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Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 
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A  p  p  e  l's 

Repertorium 

X  u  r 
Münzkunde  des  Mittelalters 

und 
d«r   neuem  Zeit. 


Vierter  und  letzter  Band. 


Mit  Abbildungen  der  seltensten  Münzen  und  Medaillen 

Wien    i  8  3  8. 
Auf  Kosten  des  Verfallen  (Stadt  Nro.  661-) 
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urtsen  ^^f^ljer^. 


Münzen  und   Medaillen 

der 

Republiken,  Städte,  Ortschaf, 
ten,  Gymnasien  etc. 

KOS     (t  «  m 
Mittelalterund   dorneuern   Zeit. 

GeiaBimelt  and  beachHeban 

TOB 

Joseph  A_p  p  e  1. 


D«t  Bepertorioins  zur  Mttnskunde  des  Mittelaltors 
und  der  neuem  Zeit  ' 

Vierten    Bandes 
Erste    Ibtheilnng. 


Mit    Abbildung 


Wien    182s. 

Luf  Kosten  dca  Verfasser«  (Stadt  Nro.  göl) 


^0- 


Atque  adeo  quam  multoi  patas  esse ,  quos  aeque 
ea  f   quibus  ego  et  ta  capimar  et  ducimar ,  partim  itt 

ineptat  partim  ut  moleittssima  offendant? De* 

mus  igitur  alienU  oUeotatlonibus  veniam»  ut  nostris 
impetremua» 

Plinius. 
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Vorwort- 


Um  dem  Wunsche  vieler  Freunde  der  M ünz- 
konde  Genüge  leisten  zu  können  y  sehe  ich  mich 
bemüssigt  y  einstweilen  die  Hälfte  des  vierten  und 
letzten  Bandes  meines  Repertorinms  hiemit  her- 
auszugeben. 

Bei  dieser  Gelegenheit  werde  ich  einige  von 
denen  auf  den  mitgetheilten  Kupfer  tafeln  angeführ- 
ten^ bisher  unentzÜTert  gewesenen  Münzen^  de- 
ren Lösung  mir  mittlerweile  gelange  dem  geehr* 
ten  Leser  mittheilen  ^  zugleich  aber  in  meinen 
Bemühungen  fortfahren^  die  Spur  der  übrigen  zu 
verfolgen. 

Gelingt  mir  dieses  y  ;S0  werde  ich  mit  wah- 
rem Vergnügen  meine  Entdeckungen  in  einigen 
Nachtrags  -  Bogen  liefern  ;  überzeugt  y  dass  die 
nachsichtsvollen  Beaiiieiler  und  Kenner  dieses 
weit  umfassenden  Feldes  y  mein  gutgemeintes  Bc* 
streben  nicht  verkennen  ^  und  auch  eine  Mei- 
nung, die  oft  schon  auf  den  wahren  Weg  führte, 
gehen  lassen  werden ,  sobald  selbe  auf  einem  hi- 
storischen Stützpunkte  ruht. 


•  ^ 


VI 

Tab.  io.  Nr.  i.  A.  Das  gekrö'nte  Brustbild  mit 
ganzem  Gesichte  in  einer  runden  mit  drei 
Thürmen  besetzten  Einfassung» 
Ä.  A*N'D-R*'-S-D*tln  einer  vier- 
bogigen  Einfassung  im  ovalen  Schilde  die 
Tier  Binden« 

Solidus  G.  11«  w.  13  Gr. 
Tab.  la.  Nn  %%.  A.  t  ANDREAS  •DAL  •  R  •  In 
der    Mitte    ein   halber  Mond  ,    darüber  ein 
Stern« 
/?.  Ein  Gebäude   mit  Thttrmen,    darüber    ein 
Stern. 
Solidus  G.  TO.  w.  14  Gr. 

Anm.  Diese  beiden  noch  unangezeigten  SoHdl  scheinen  mir 
von  Andreas  11.  >  Anno  1225 »  König  In  Ungarn  zu  seyn , 
als  ihm  sein  Vater  Bela  wegen  ausgezeichneten  Kriegs* 
diensten Dalmatien  einräumte,  vonivelchem  er  sich  anfanga 
den  Titel  eines  Herzogs,  spater  aber  den  Titel  eiaes 
Königs  beilegte»  T?le  es  beide  angeführte  Münzen  zeigen. 

Tab.  11/*  Nr.  &.  A.  VÖA  +  KE  DV*  Der  Herzog 
bis  halben  Leib  mit  einem  Schilde ,   im  blos- 
sen Kopf. 
Ä.  +  ADVT  DVCISA.     Eine  flache  Hand. 
Solidus  Gr.  10.  w.  13  Gr. 

Anm.  Ottokar  war  Herzog  in  Böhmen  von  1191  bis  1200 ,  wo 
Kaiser  Friedrich  II.  die  königliche  Würde  für  ihm  und  alle 
rfachfolger  bestätigte,  t  i23o.  Seine  Gemahlin  Adelheid 
war  die  Tochter  des  Otto  9  Markgrafen  von  Meissen  f  1211. 

Ich  habe  auf  der  11/»  Tafel  Nr,  7,  eine  besondere  Münze 
stechen  lassen,  welche  ich  für  eine  Pohlniscbe  halle,  <(a 
ich  in  dem  Avers  Dax  Mucizlaus  lese,  auf  der  andern 
mochte  ich  Panonia  herausbringen,  und  solche  in  die  Jahre 
999  —  1034  einreihen,  indem  sie  viel  Aehnliches  mit  den 
Münzen  des  Ungarischen  Königs  Bela  I.  hat. 


VII 

Tab.  9*  Nr.  i.  ji.  +  STEFAN  —  GRAOU  (Scr- 
Tisch  König  ?)  Ein  schregs  liegender  Schild^ 
darinn  eine  Krone^  darauf  ein  Helm  mit  ei- 
ner Helmdeclie ,  über  demselben  eine  Krone  ^ 
daneben :  R  -»  und  endlich  ein  Stern  in  einer 
fttnfeckigten  Einfassung  erscheint. 

R.  S  •  GBEGO  —  RI  *  PAPE  •  Der  Heilige  ste- 
hend  im  Mantelkleide  mit  Inful  und  Schein^ 
mit   der   rechten  Hand  den    Segen  gebend » 
in  der  linken  den  Krummstab. 
Solidus  G«  12.  w.  17  Gr. 

Anm.  Diese  Müoze  fchreibe  Ich  Stephni  F.   DnficiAnnf  sa, 
der  Tom  Jfthre  i33d  —  i356  regierte. 

Tab.  10.  Nr.  a.  A.  GORGI  —  BRAVI  —  S.  Ein 
schregs  gelegtes  Wapensehildchen^  darinn 
ein  Wolfskopf  ^  darauf  ein  Helm  mit  dem- 
selben Tbier^   rückwärts  ein  Zeichen* 

Ä.  S  -•  LAVR  •  ~  ECIVS  •  Der  stehende    Hei- 
lige mit  Schein ,    in  der  Hand  ist  ein  Rauch- 
fas8  SU  sehen.    Die  Schrift  ist  Ton  rückwärts 
SU  lesen. 
Solidus  G.  11*  w.  15  Gr. 

AsBU  DIeeer  Georgias  Brasovltz  oder  Brancowifz ,  Despot  Ton 
Widin»  dem  ich  dleeen  Solidua  saschreibe  ^  hat  zwl- 
•cheB  i359  und  i369  selebt. 


VIII 

A.  +  KAR0LV8  MAG  ~  NV8  ^  iNPßRAT,  (statt 
imper)  Der  gekrönte  Kaiser  im  Mantelkleide^ 
das  Zepter  in  einer ^  den  Reichsapfel  in 
der  andern  Hand;  vor  ihm  das  Stadtwapen. 
R.  Bin  grosses  Rreu»  mit  doppelten  Umschrif- 
ten ,  die  innere:  MON  —  ETA  ><  —  IVNE - 
HBIT;  die  äussere:  XP  :  VINCI  —  XP: 
REGN  —  AIO  '.  DNI  —  Mo  CCC  o  LXXV. 
G.  17*  w.  ^  Lt.  i  Gr.  oder  39  Gr. 


Anm.  DIeaen  gegenüber  Im  Kapferstieh  vorgestelllen  und  Unge 
sowohl  bei  Harsheim  See  XlV.  Tab.  5.  n.  XF.  ala  bd 
Mader  5.  Bett.  p.  l55.  beatriftenen  Stadt  Aohner  •  Groachea 
habe  ich  ichon  erhalten  bekommen,  wie  auch  du  Stuck  bei 
Mader  5.  Bei    Nr.  3$,  wo  die  Jahraahl  l39l  iat. 


,  Hz  la  Chapell«,   bl  dli    altailB  fray«  Ralche> 
Stult  tm  JülIchltdisB   und  bal  berähnale  wanne  BSdar. 

|.  jit  Ein  einfacher  Adler  mit  Schein  am  den  Kopf, 
im  \'^'apen8childeda8Stadtwapeo. 
R,  Ein  Andreasbreuzj  welches  in  der  Mitte  eine' 
Rosette  hat,  in  den  Winkeln  die  Mönchabach> 
sUben  A'Q'Y.S. 

Müox  G.  S>  w.  6  Gr.  Selten. 
S.  ^.  +  ANNO  .•  DOMINI .  M1LLESIM0:CCCC  : 
QYINTO.  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz, 
welches  die  innere  Umschrift  eintheilt  MON 
—  ETA  —  VRß9  —  ..EN  —  Mönchschrift. 
R.  SCS  j KAROL :  M A— GN VS9  IPERAT.  (ohneM) 
Das  gebrönteBildniss  bis  halbenLeib,Schein  um 
den  Kopf,  mitSpitxbart  uiid  Mantelkleid,  halt 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  Inder  linken 
den  Reicfatapfgl.  Unter  demselben  ist  dasStadt- 
wapen,  der  einfache  Adler  in  einem  Schilde. 

G.  17.  w.  43  Gr, 
Madar  T.  Bai),  p.  161.  n.  tp,    , 
5,  ^.  In  der  Mitte  ein  Krens«   umgeben  mit  dop. 
pelten   Umschriften.      Die    äussere    ANNO   g 
DOMINI  %  MILLESIMO  %  CCCC  8  XX  +  Die 
Innere  MONETA  S  VHB'AQVS.'  + 
ir.Bd.I.Ablhalt.     .  1 


AC  HE  W. 

Ä.  8CS  S  R^BOL  S  MJ^  J  ^j^  Scbeia  um 
De»  B«»««»  ^"      „^^^  nh«  -und  Unter- 

Bart:  »•"J'^"'JJ«i  a„  |,„k.D  Haoa ,    unten 
G.  17.  w.  S4  Gf-  ^    . 

^  .rk.»«  Aaier  »it  golden«  Krone  Im 


TTius     «OVEN  .•  BBGM:  SEDt^  :  ^^  '  *  • 
^.  VBBS  .  *V^^^;  ^      einander  «ur  rech- 

^^''  '"  t^r^M^MnUer  Celles  mit  dem  Kind 

Bmd  h^.l  cie  »•*»*•  j  gekrönte  nnd  mit 
che  tt  Acter),  w«lche  «»"8«  ^  ^^^t^en 
S<kem  n«rece«e  heü.  K"\  "  *  j^,  ü^feeu 

*• +l^]er  XaU  SVv.p<n»i»  dem  Adler  Toa 

i:rk?4-.  D«  C.««e  ist  in  einer  .ierbog.- 

^,  ri-iV«cr£.  lUe  Mönchschnft. 

*  ^ f-  ~  -T«.  •  LI.  14  Gr.  Ausserordenl- 

r.:s  •-.>f.5:S-AO VISGRAM  + 
XAis  xr  .  li-  .  F.ÜMA'  .  CISAB  .  SEMI 


J   » 


A  C  H  E  N« 


AVG*^  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Reichsapfel  auf  der  Brusf. 
G.  22.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

Weisen  2l63  gtebt'solchen  als  einen  der  ^eltentf en  Gulden  an. 

6.  ^-  MO .  REGIiE  —  SE  .  VR  .  AQ VIS.     Das  ge- 

krönte  Brustbild  Kaiser  Karl  des  Grossen  hält 
in  der  rechten  Hand  eine  Kirche ,  in  der  lin- 
Icen  einen  Stab.  Unten  im  Schilde  das  Stadt- 
wapen. 
R.  RVDOLP  .  11  .RO  .  CiES .  AV.  1677.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  ein  Reichs- 
apfel. 

Münz  G.  14.  w.  27  Gr. 

7.  ^.  +  •  MO .  RE .  SE  .  LIB .  IM.  VR .  AQ.    In  der 

Mitte   der  Adler  in  einem  zierlich  gefassten 
Schilde^  daneben  8  -;—  6  (l586> 
B.  RVDOL .  II .  RO  .  IM .  SE.  AV.    Der  gekrönte' 
doppelte  Adlerj  mit  dem  Reichsapfel  auf  der 
Brust. 

Münz  G.  12.  w.  17  Gr. 

8.  urf.  o  MONETA-  HE  —  GIM  —  SED.    Der  sit- 

zende Kaiser  Karl  im  Mantelkleid  ^  mit  dem 
Reichsapfel  in  der  rechten,  und  dem  Zepter  in 
der  linken  Handy  zwischen  den  Füssen  das 
Stadtwapen. 
B.  VRBIS.AQUISGRANI.  In  der  Milte  in  einer 
zierlichen  Einfassung.  VI|MARCK|  1621t  statt 
Punkte  sind  Bösen  in  der  UmschrifU 
G.  19.  w.  ^  Lt. 

9.  j4.  REGALIS.  SED1S.VRBI8.  AOVEN.     In  der 

Mitte  der  Adler. 
B.  Zwischen  zweiStcrnen?— darunter  PRiESENS 
1. 1625.1  unten  abermahls  ein  Stern. 
Münz.  G.  13.  w.  20  Gr.  Nicht  im  Götz. 

10.  ji.  In  der  Mitte  stehet  der  einfache  Adler^  auf 
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der  Brust  8  mit  doppelten  Umschriften.  Die 
Äussere.  +  VRBS  AQVENSIS  .  VRBS  .  REGA- 
LIS.REGNI.  SEDES,  die  Innere  PRINCiPA- 
LIS .  PRIMA .  REGVM.  CVRIA. 
R.  NEC .  ER A T.O VLCOGERET  AD^BffiENDVlVr. 
In  der  Mitte  stehet  auf  einem  Wasen  eine 
Weibsperson^  welche  aus  einer-  Kanne,  die 
sie  in  der  rechten  Hand hält^  in  den  mit  der  lin- 
i<en  Hand  gehaltenen  BcQher^  einschenkt. 
Münz  G.  16.  w.  1%  Lt.  ^  Gr. 

11.  A.  Wie  voriger,    nur  ohne  8,  auf  des  Adlers 

Brust. 
/?.  Wie  voriger,  die  Weibsperson  stehet  frei  auf 
einem  Eoden*  mit  Gras  bewachsen ,  daneben 

17  —  08. 
Man»  G.  16.  w.  ^^  Lt  3  Gr. 

12.  A.  Ein  Engel/^läst  in  zwei  Posaunen.   Über- 

schrift ZU  AACHEN  FRIEDE.  Im  AbschhittD. 
l8:0CT.  (1748. 
/{«  Eine  gelcrönte  Frauensperson  im  Hermelin- 
Mantel,  sitzt  zwischen  Kriegs  -  Trophäen  auf 
der  Weltkugel,  und  halt  in  der  rechten  Hand 
das  Zepter,  in  der  linken  einen  Schild,  worauf 
EUROPA  steht;  im  Hintergrund  ist  ein  Schiff  auf 
dem  wogenden  Meere.  Überschrift  DBS  KRIE- 
GES MÜDE.  , 
Medaille  G.  ^o.  w«  ^^  Lt.  d  Gr. 

13.  j1*  In  der  Mitte  der  einfache  Adler,  auf  der 
Brust  3a  mit  doppelten  Umschriften^  die  aus* 
sere  URBS .  AQVENSIS.URBS.BEGALIS.  REG- 
Nl .  SEDES  eine  Rose.  Die  innere  PßINClPA- 
L  S  .  PRIMA .  REGÜM .  CURIA. 

R.  LOCVS.  CORGNATlbNIS.Öt^SAREiE.  In  der 
Mitte  ein  Altar  mit  einem  Tuche  überzogen  auf 
diesem  liegt  ein  Polster^  undauf  diessmSchwert 
und  Zepter  kreuzweis,  bedeckt  mit  der  Krone. 
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Randschrift  A .  DEO .  SINT .  S ANCTA .  CONSl- 
LI A. MIHI.  ♦ 

G.  21.  w»  1%  Lt  li  Gr. 

Di«  MünsB  bei  Weisen  N.  2l6t  hat  keine  Randechrifl. 

14*  A.  Wie  Toriger,  nur  statt  U  sind  V.^  auf  der 
Bmst  l6. 
Ä  LOCVS  •  CORONATIONIS  .  CiESAREiE.   In 
der  Mitte  etne  zierliche  Krone  darunter  176 '2. 
G.  18.  w.  7^  Lt  9  Gn 

Göts  Nr.  1833. 

15«  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  hier  8 
auf  des  Adlers  Brust. 
R.  Auch  gleich,    «wischen  zwei  Rosenzweigen 

17Ö3. 
G.  18.  w.  \  Lt  14  Gr. 

16.  A.  MGN.REG.SEDIS.URB.AQUIS.GR.  Der 
gekrönte  Kaiser  Karlj  in  '^r  rechten  Hand  das 
Zepter,  in  der  linken  den  Reichsapfel,  vorne  der 
Adler  im  Schild. 
R.  FRANCISCÜS. I.D. G.ROM. IMP.6EMP. (bei- 
de  MP  sind  zusammen  gehängt)  AUG«  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Rosen  I.I.I.  darunter 
MARCK|ACH|  1704. 

G.  15.  w.  T-V  ^**  ^"^  G*** 
17«  A.  In  allem  gleich. 
R.  In  allem  gleich,  von  17Ö5.I  |MARCK. 
G.  12.  w.  13  Gr. 

18.  A*  Der  Adler,  daneben  17  —  ä3. 

R.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  der  Adler^  darunter 
RB  CHS.  I  STA T  .  ACH  |  unten  zwischen  «wei 
Kreuzchen  lill  und  eine  Verzierung. 
Kupfer  M.  G«  14. 

19.  A.  Der  Adler,  daneben  17 —  ÖS-Untenl — K. 
/i.  Ins  Zeilen  Xll| HELLER |Ri£.CHS|STADT| 
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ACHEN  I  darunter  eine  Rose   und  Palmzweig 
kreuzweis« 
Kupfer  M.  G.  i6. 

30.  ji.  Ein  einfacher  Adler,  daneben  17  —  91. 
R.  In  5  Zeilen  ^11  |HE[X.ER|  REICHS  |  STADT  | 
ACHEN  I  darunter  zwei  Palmzweige« 
Kupfer  M.  G.  i6. 


A  h  o, 

Hauptstadt  lo  FinnUnd  am  Flui»  SaTlokt»  wo  «Ich  deraetbe  In  d«n 
Pinnlandiachen  Moerl)a«en  ergiesal-  Die  Universität  wur  • 
dtf  vom  König  Gustav  Adolph  gestiftet,  und  von  seiner 
Tochter  der  Königin  Ghristina  l64l  vollendet. 

^\.  A.  Liegen  vier  Folianten ,  daraufsitzet  eine 
Nachteule,  (als  das  Simbol  der  Wissenschaften^ 
Mit  der  Überschrift  ACADRMIA  ABOAE  CON- 
STITVTA.  Im  Abschnitt  1640. 
/?.  CHRISTINA  ~  D  .  G  .  HEGINA  SVECIAE. 
Das  Brustbild  der  Königinn  von  der  rechten 
Seite  als  Minerva  vorgestellt.  Unten  I«C.ll. 
Münz  G.  25.  w.  4-|  Lt.  2  Gr. 

Hei  Hf*dlin^ers  Medaillen  N.  a  d«d.Augsb.  178a  sind  unter  dem 
Kopf  I  •  G  •  H  nicht  zu  sehen. 


A  i  r  e. 

Stadt  am  FIussLys,  in  der  Grafschaft  Artois  an  den  GrXnzen  von 
Flandern,  drei  Meilen  von  der  Festung  St.  Omer,  mit  welcher 
»ie  durch  einen  Oanal  verbunden  ist. 
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1 


%%.  Klippe.  In  einem  runden  Stempel  PRO  REGE. 

ET.PATRIA.ARIA  .25  OßS.     In  der  Mitte 

ein  gekröntes  rundes  Schild,    darunter  1710. 

Das  Wapen  des  Marquis  de  Guebriant. 

G.  16.  w.  I  Lt.  16  Gr.  Dubi  M.  Obs.  p.  4, 

Tab.  19  n.  3.  Rüder  p.  86  n.  231. 

HIat  Pro.  Ynlt.  B.  P,  Am.  p.  196. 

25.  Acbteclcichte Klippe  PRO. REGE.  ET  PATRIA 
AHIA. .  60 .  OB«.  Das  gekrönte  runde  Wapen- 
echild^  daneben  17.  —  lo. 

G.  18.  w.  \\  Lt.  13  Gr.  Sehr  rar  Mad/5931. 
Van  Loon  V  T.  p,  170. 


A  l  h  o  r  g,   . 

Die  HauptoUdt  In  Nieder  •  JütUod  tia  königlichen  daniaeiien 
Oebieth  »  am  Ufer  des  Lymfart^  ond  wegen  ^w  Haringf 
fknga  berühmt» 

24*  ^«  Am,  Gestade  mit  einer  weiten  Aussicht  in 
das  Meer^  auf  welchem  viele  Schiffe  sind, 
sitzet  eine  Frauensperson  mit  einer  Mau- 
erkrone auf  den  Kopf  ^  im  rechten  Arm 
lehnt  ein  Gewehr  und  sie  stütxt  sich  auf  ein 
Schild^  darauf  das  Stadtwapen  ist^  nahmlich 
drei  Wellen ,  darüber  ein  dreithürmiges  Ka- 
stell mit  offenem  Thore^  in  welchem  ein  aufge- 
richteter Löwe  erscheint^  in  der  UnkenHand  hält 
sie  einen  Lorberkranz,  neben  ihr  an  der  Seite 
liegt  der  Merkurstab  9  nebst  Hut  und  rielen 
Kaufmannsgiitcrn  ,  auf  einem  Ballen  stehet 
LOOS.  Überschrift  EN  BORGER  KRANDS.  Im 
Abschnitt  AilLiiORG|  I801. 
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R.  In  sieben  Zeilen  TILI DET  a^EN  JYDSKE| 
INFANTERIE  - 1  REGIMENTS  |  TAPFRE  KRl- 
GER  I  AF|a  APRIL.  I 
Schöne  Medaille  G.  25.  w.  |  Lt  16  Gr. 


A  l  c  a  l  a. 

Alcala  Regalla  oder  Regia,  Stadt  In  Spanten ,  am  Plasae  Xcnll 
in  Andalusien  an  der  Gränso  von  Granada ,  liegt  in  einer 
Gebirgsgegend  und  besitat  eine  hohe  Schule. 

25.  ^.ALCALA.LA.BEAL.  In  der  Mitte  ein  Schlüs- 
sel als  das  Stadtwapen.  Unten  die  Jahrzahl 
1759. 
.R.  CAHOLVS  .  III  .  D  .G.HISPAN .  REX.  Das 
geharnischte  lokiehte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite«  Unten  1759* 

Schaustück^  scheint  ein  Guss«  G«  19.  w.  t'^  Lt« 
13  Gr. 


A  l  c  m  a  r    (Alemaria). 

Eine  Stadt  in  der  Grafschaft  Nordholland»  sechs  Meilen  von 
Harlenu 

26.  A.  Ein  Postament^  darin  das  Stadtwapen.  Ein 
Thnrm  auf  drei  Hügeln,  daneben  stehen  gegen 
den  Thurm  zwei  abgefeuerte  Kanonen  ^  jede 
mitftwei  Rädern^  von  oben  fallen  darauf  Don- 
nerkeile :      über'  das    Postament  stehet    ein 
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Schwert  mit  einer  Wage  zwischen  Lorbern 
und  zwei  kreuzweis  gelegten  F^isces.  An  der 
rechten  Seite  stehet  Merkur^  hält  mit  der 
rechten  Hand  seinen  Stab  unter  die  Wagscha- 
le^  in  der  linken  ein  Füllhorn  >  an  der  andern 
Seite  stehet  die  Sieges -Göttin,  hält  in  der 
rechten  einen  liorberkranz,  in  der  linken  ein 
Füllhorn^  daneben  S.  (Senatus)  —  £•  (Consul- 
to).  Unten  liegen  zwei  Löwen« 

R.  Zwischen  verschiedenen  Kriegszeichen  und 
einem  Postament^  daran  zwischen  zwei  um- 
gekehrten Dolchen  die  Kappe»  darauf  liegt  ein 
Buch  mit  sieben  Siegeln ,  auf  diesem  Buch 
ein  Leuchter  mit  brennender  Kerze»'  daneben 
steht  ein  Krieger  in  einer  Hand  das  Schwert 
mit  Kränzen»  in  der  andern  das  Schild  mit 
dem  Stadtwapen;  Im  Abschnitt  ALCMABIA] 
VICTBIX. 

Münzartiges  Stück«  G.  22*  w;  |  Lt.  14  Gr^ 
Nicht  angezeigt. 
87*  j^'  Ganz  vyie  Toriger,  mit  dem  Unterschiede» 
dass  hier  der  Merkur  seinen  Stab  ober  die  Wag- 
schale hält»unddiebeidenKanonen  }ede  nur  ein 
Bad  hat»  dann  dass  neben  den  Buchstaben  S —  C 
hier  keinePunktund  die  ganzeMünze  etwas  stär- 
ker geschnitten  ist« 

A*  Auch  wie  voriger»  nur  ist  hier  besonders  zu 
merken»  dass  das  Buch  die  sieben  angehängten 
Sigille  nicht  hat»  sondern  Spangen»  und  dasa 
solche  der  Bibel  mehr  gleicht,  wie  Van  LoqdI, 
Th.  p.  166  schreibt;  auch  ist  die  Schrift  im  Abi 
schnitt  grösser  geschnitten.  Beide  beysAmmeu 
sind  selten  anzutreffen. 
Münzartiges  Stück.    G.  23.  w,  |  Lt*  p  Gr. 
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Aleccandria. 

AlezandrU  Staleliorum  eine  wohl  befestigte  Stadt  mit  einem 
Gastell  am  Flusse  Tanaro  ,  und  einem  Bisthuna»  Sie  ist  die 
Hauptstadt  desselben  Gebieths,  zwischen  den  Gränzen  von 
liaumellina  Tortonese  ,  und  dem  Montferatt  Prinz  Eu- 
gen von  Savoyen  eroberte  sie  1706  den  %U  Okt.  Kaiser  Jo- 
seph I.  gab  solche  mit  Genehmigung  Carl  III»  Königs  v* 
Spanien  es  dem  Herzog  v*  Savoyen  1707  nebst  andern  Platzen» 

28.  ARX.ALEX.LIBERATA.  SVB.M.  CARAUO. 
M.  10 .  MARTY  1746.  Eine  Wage  ,  in  deren 
rechter  Schale  eine  Festung  ^  welche  schwe- 
rerist, als  die  andere^  worin  ein  Kastell  nebst 
einer  Lilie  liegte  an  der  Schale  hängt  ein  Zet- 
tel, darauf  ET  — GENVA  Nebenschr.  AT  TA- 
MEN.NON  —  SVFFICIT. 
R.  CAR.EM.D.G.REX.— SAR.CYP.ET  lER 
Der  loclcichte  Kopf  ron  der  linken  Seite. 
Kupfer  G.  21. 


Altenburg^ 

Kaiser  Heinrich  I.  hat  solche  zu  einer  Reichssfadterhoben,  und  et- 
nenBurggrafen  über  selbe  bestellt»KaiserFriderich brachte  die 
Burggrafschaft  so  wie  das  ganze  Pleissnerland  an  sein  Haus; 
Nach  der  Schlacht  bei  Luckaa  i367  verlor  die  Stadt  Alten* 
bürg,  die  immer  beibehaltenen  reichstadtischen  Freiheiten» 
und  ward  vom  Landgrafen  Friederich  den  Freudigen  in 
Meissen  erobert:  spater  wurde  sie  die  Ghurfiirstliche  Re- 
sidenz bis  auf  Friederich  den  Gütigen. 

S9«  A.  Eine  flache  Hand  mit  der  Bose^  als  Zeichca 
von  Aitenburg» 


ALTBNBURG.  il 

R^  Ein  grosses  Kreuz,  auf  welchem  das  Wapen* 
Schild  liegt^  darin  ein  aufgerichteter  Löwe^  als 
das  Wapen  des  Landesherrn. 

Heller.  G.  8.  w.  5  Gr.    Götz  Nr.  7638. 

Reihen  TaB.  d.  15^.  Schlegel  di8.  Tah.  L  n.  3. 

30.  Einseitiger  Heller  der  zum  Streit  aufgerichte* 

te  Löwe  von  der  rechten  Seite  y  vor  ihn  aber 
ein  Schild  mit  der  Rose,  neben  dem  Schild 
ist  rechts  wie  ein  altes  F.  Friderich,  links  eine 
Böse. 

G«  9  w.  9  Gr.    Götz  7639  hat  solchen  mit 
zwei  Rosen  neben  dem  Schild. 

Wegea  diesen  sogeniuinteii  Handelhelleni  ist  Im  K.  Mzb,  XII T.  p. 
257  nachzulesen. 

31.  Einseitiger  Heller.    Ein  getheiltes  Schild ^  im 

untern  Streife  im  obern  die  Rose^    über  dem 
V?apen  ein  wachsender  Löwe  ;   neben   dem 
Schild  ein  altes  E  (Ernest  Cburf.  ron  Sachsen) 
und  die  Rose. 
G-  8*  w.  6  Gr. 
33.  A.  Archimedes  sitzend^  halt  ein  Reissbrett  und 
ist  mit  der  Ausmessungeines  Kreises  beschäf- 
tigt ^  neben  ihm  liegen  yerschiedene  Gegen« 
stände^  als  ein  Säulen -Postament  und  Winkel- 
mass,  sammtzwei  Reissbrettern,  auf  einem  der- 
selben erscheint  demach  ihm  benannteArchime- 
dische  Schneckejaufdem  andern»  einKegel,  des- 
senBasisdemgrüsstenKreise  einer  Kugel  gleich 
dreimal  in  demselben  enthalten  sey^  in  der  Fer- 
ne die   aufgebende  Sonne.    Daneben  LOOS. 
Überschrift  NOLI  TÜRBARE  CIRCÜLOS.  Im 
Abschnitt   LOGE   ARCHIMEDES  |  ZU   DEN 
DREY I REISSBRETERN. 
R.  Das  Logehaus  mit  Säulen^  im  Frontespitz  sitzt 
Arcfaimedes,  Minerva  kommt  von  der  Seite  und 
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führt  auf  der  ihr  vorge^eichneten  Pfade  einen 
Jüngling  zum  Tempel  des  Nachruhms.  Im  Ab- 
schnitt ist  der  Tag^  an  welchem  der  Grund- 
stein SU  diesem  Tempel  gelegt  wurde^  ange- 
zeigt GBGRÜNDBTI  DEN  i^.  AUGUSTI1802» 
Kupfer-  Medaille G.  3Ö. 

Anm.  L008  hat  diese  Medaille  aaf  die  St«  Johannes  I^oge,  Ar- 
chimedes  «a  den  drei  Reiasbrettern »  die  im  Jahr  1/4^  au 
Aitenborg  geatiilet  worden  ist»  geichaltteiu 


Altdorf. 

Eine  Stadt  Im  IS'urnbergiachen  Gebielhe»  In  welcher  iSjS 
eine  Schule  errichtet  wurde»  Anno  1577  wurde  unter  dem 
Rector  Johann  Thomas  Freig  die  erste  Rede  durch  den 
Nürnberger  Patrizier  flieronymus  Baumgartner  vorgetragen» 
l6f2  bekam  das  kaiserliche  Diplom  die  Universität  und  1808 
wurde  solche  aufgehoben*  Abr.  Wageman^EmblemataAo«- 
.  demis  AJtorfiii  editio  II.  in  qnarto  MOGXYII  hat  alte  Stü- 
cke  von  1577  zierlich  gestochen»  wegen  Seltenheit  des  Bu- 
ches  habe  ieh  solche  abgeschrieben. 

33«  A.  Rechte  steht  eine  weibliche  Person,  halt  in 
der  rechten  Hand  eine  Lanze,  in  der  linken  ein 
Füllhorn,  mit  dem  Fuss  tritt  sie  auf  einen  Dra- 
chenkopf, links  stehet  ein  mit  Helm  gezierte 
Mannsperson  nach  römischer  Art,  hält  Inder 
rechten  eine  Säulci  in  der  linken  eine  Lanze^ 
-  mit  dem  Fuss  tritt  er  auf  einen  Vogel,  Ne* 
beaschrift  HONOS—  ET  —  VißTVS.  Im  Ab- 
schnitt SC»  _ 
R,  In  fünf  Zeilen  PRi^Mf  jVM  DILIGE,  |  TliE.  | 
M,D.LXX,1YIL| 

(Gr.  »9. 
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54*  A.  Die  wettlaufende  Siegesgöttin  hält  mit  bei« 
den  Händen  ein  vom  Winde  über  den 
Kopf  geschwungenes  Tuch*  Nebenschr.  VIC- 
TORIA. 
R.  In  fünf  Zeilen  PRffiMI|VM.DILI/GENTIiE| 
M.D.LXX.VII. 

G.  23. 

35.  ji.  Der  Kopf  des  Caesars  y    von  der  linken 
Seile  herum  stehet  CAESAR  —  AVGVSTVS, 
R.  In  fünf  Zeilen  PR^MIiVMDILI|GENTIi£.| 
M.D.LXXjViM 

G.   22« 

56,  A.  Auf  einem  Postament  stehen  drei  Säulen^ 
Tor  diesen  stehet  eine  Frauensperson  ^  hält 
in  der  rechten  Hand  ein  Füllhorn^  mit  der 
linken  hält  sie  einen  Lorberkrans^  in  die  Hö* 
he.  Überschr.  DVLCE—  TERGVM  LABüRIS. 
R.  In  vier  Zeilen  CONG.ACRO  1  AMAT«  |  EX. 
S.C  I  M.D.LXXIIX. 
G.  23» 

37*  A.  Apollo  sitzend  mit  der  Leyer  ^  Tor  ihm  ste- 
het eine  Pauensperson^  hält  im  rechten  Arm 
ein  Füllhorn^  mit  der  linken  setzt  sie  dem 
Apollo  einen  Kranz  auf.  Nebenschrift  HONOS— 
ALIT  ARTE& 
R.  In  Tier  Zeilen  CONG  «CL  J  .1.  |  EXtS.C. 
M.DXXXIIX»! 
G«  23. 

Aiim.  Hjig.  Orig.  Kabine!  hat  noch  die  meiBten  dieser  Medailo 
len  aDgetührt«  «--  p«  432  seist  er  das  Gewicht  der  vorste- 
henden aaf  zwei  Quintel«  Schade  dasi  er  solche  nicht  nä^ 
her  beschreibt»  sondern  sich  bloss  mit  Anführung  der 
Wahlsprüche  begnügt* 

38.  A.  ANGVSTVM— VIRTV  — TISITER.  In  der 
Mitte  ein  Ypsillon  auf  einem  Theil  oben  >  ist 
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eine  lodernde  Flamme^  auf  dem  andern  eine 
Krone. 
R.  In  fünf  Zeilen  CONG,CLjII.  |EX.S.C.| 
M.DLXX|I1X.| 
G.  23. 

39.  A.  FESTINA  ~  LENTE.    In  der  Mitte  ist  ein 
Anker,  um  welchen  ein  Delphin  gewunden  ist« 
n.  In  fünf  Zeilen  CONG.  CL  .  |III|EX.S;C.M, 
D.LXXIIIX. 

G.   23* 

<0.  u^.  MORAM  CVSTODIA  PENSAT.  In  Mitte  ste- 
het ein  schön  verzierter  Krug. 
n.   In  Tier    Zeilen   BPABEION  |   T  .    TIMHM 
L  (beysammen  gehängt)  NßPIK  |  A « $ .  0 .  0. 1 
G.  23. 

Hag  Or.  p.  43««  gibt  das  Gewicht  1  Quintel, 

41*  «^.  Ein  alter  Mann  im  Mantel.  Nebenschrift: 
OiMNIA  MEA  —  MECVM  PORTO.    Im    Ab- 
schnitt. STILPO. 
n.  In  vier  Zeilen  BPABEI0N1B.TEA0YS|  Nß^ 

pm|A.*,o.0. 

G,  23» 

42.  ^.  ARMA  TVENTVR  LEX  REGIT.  *  In  der 
Mitte  die  Moses  -  Tafel,  vor  welche  von  der 
Seite  aus  den  Wolken  eine  geharnischte  Hand 
ein  blosses  Schwert  hält, 
Ä  In  vier  Zeilen  BPABEION  |A.  TIMHM|NßPIK| 
A.*.O.0|. 

G.   23. 

43^  ^.  SBV  PACEM  —  SEV  BELLA  GERAS.  In 
der  Mitte  steht  die  Minerva  mit  der  Lan« 
«e ,  in  der  andern  Hand  das  Schild,  bei  dem 
Füss  die  Nachteule^ 


A  L  T  D  0  R  F.  i5 


fi.  In  Tier  Zeilen  BPABEION 1 AKPO AM  i  NQPIK 
|A.*.O.0. 

G.   22. 

44.  ^.  OBEDIENTIA  FOELICITATIS  MATER  * 
Jupiter  sitzt  auf  dem  Adler «  den  Donnerkeil 
in  der  Hand,  an  der  andern  Seite  sitzt  eine 
Weibsperson  mit  dem  Joch  in  der  Hand;  zwi- 
schen beiden  ein  Kind>  welches'  beiden  das 
Füllhorn  der  Glückseligkeit  vorhält. 

R.  In  vier  Zeilen  NATALIS  |  ACADEMI^  |  AL- 
TO  RFl  ANiE  I M .  1 DXXC.  j 
G.  22. 

45.  A.  Achilles  und  Ulysses ,  zwischen  beiden  ein 
Harnisch,  mit  der  t^berschrift  CONCEDAT 
LAVREA  LiNGViE. 

n.  In  Tier  Zeilen  NATALIS  |  ACADEMI^  i  AL 
TORFIANJE  M.ID.  XXC. 
G.  22. 

46.  ^.  Das  Einhorn  slösst  mit  seinem  Hörn  in  die 
Erde  zwischen  mehreren  Schlangen,  Überschr. 
NIHIL  IN  EXPLORATO. 

R.  In  Tier  Zeilen  NATALIS  |  AGADEMLS  (  AL- 
TORFIANi«  I M .  I D  .  XXC. 
G.  22. 

47.  ^.  CANDIDA  MVSARVM  lANV^.  In  der  Mit- 
te ein  Tempel,  in  dessen  Mitte  ein  Altar  mit 
Flammen. 

R.  NATALIS  I  AC  ADEMI  JE  |  ALTORFIANJe|M. 
IDXXC. 
G.  22. 

48.  J.  OBREPIT  NON INTELLECTA  SENECTVS. 

In    der  Mitte  ist  ein  Thurm  mit   einer  Uhr, 

oben  ein  Gang  mit  einem  kleinern  Obertl^urm, 

an  d^r  Seite  erscheint  die  Sonne  in  Strahlen. 

R.  Ein  Stem  in   einem  Lprberkranz;  mit  der 
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Überschrift  SCHOLiE  ALTORPl  *  Unten  CIO 

nxxci. 

G.  23*  w.  i  Ouint  nach  Hagen» 
49.  A.  MOTV  CLAKESCIT  ET  VSV.  In  der  Mit- 
te ist  ein  Brunn  mit  einem  Ampen 
Rf  Bin  Stern   in    einem  Lorberkrans  ^  mit  der 
Überschrift  SCHOLi£  ALTORFI.  Unten  CID 
IDXXCL 
G.  23»     Hagen  a  %  Quint» 

60.  A.  TA  KAAA  AT2K0AA.  Ein  Baum»  daran 
hangt  das  goldene  Vliess»  unter  dem  Baumist 
ein  Drache»  weicherden  Kopf  gegen  das  Vliess 
drehet«  • 
R.  Ein  Stern ,  darüber  VOT  in  einem  Kraus» 
mit  der  Überschrift  SCHOLiE  ALTORFI  Un- 
ten CIDIDXXCI. 
G.  23. 

6i.  A.  DOCTRINA  PARAT  VIRTVTEM.  In  der 
Mitte  aufeinem  mit  Quasten  behängten  Polster, 
liegt,  ein  aufgeschlageneß  Buch»  darüber  quer 
ein  Schwert» 
R.  INGENIIIFRVCTVSI  darunter  ein  Blatt  und 
CI3.  lOXXCil  unter  diesem  abermals  ein  »wey^ 
tes  Blatt* 

G.  ^i.        Hagen  Nr.  731.  a  1  Qt.  3  Pf* 

62.  A.  AMAT  VICTORIA  —  CVRAM  +  In   der 
Mitte  einer  Felsen  -  Gegend  stehet  ein  Bhino^ 
serös  und  CI919XXCIL 
R.  1NGENII|FRVCTVS,  darunter  eine  Verzie- 
rung und  CIOIOXXCII. 
G.  »3.  _ 

63-  A.  NOBIL  .  itatis  VIRT  .  us  NON  STEMa 
CHAR  •  acter»  Der  Adler  führt  den  jungen  Ad» 
ler  geg^n  die  strableude  Sonne.       , 
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A  INGENII|PRVCTVS|  darunter  ein  Blatt,  dann 
C10.I3.XXCIII   Unten  ein  Laub. 
G.  23. 
54.  ^.  VIVITVR  ~  INGENIO.   Auf  einem  Posta- 
ment  stehet   ein  Engel ,    und  bläst    in  zwey 
Posaunen. 
n.  INGBNII|FRVCTV8(  darunter  eine  Verzie« 
rangundCO  JD.XXCII. 
G.   23. 

55*  ^.     SOBRIETAS   VICTRIX   VENERIS.      Ein 
stehender  und  nach    römischer  Art  gekleide- 
ter Mann^  spuckt  einer  neben  ihm  aufgerichte- 
ten Schlange  in  den  Rachen« 
A.  In  5  Zeilen  GLOHIAE  |  CALCAR.j  ACA:  AL- 

DORP.  I  AN  ;  CI 3 .  n .  I LXXXIII,  | 
G.  23. 

56.  u4.  INGENIVM  VIRES  SVPERAT.  Ein  kranker 
Löwe  9  welchem  der  Kopf  mit  einem  Tuch 
eingebunden  ist^  wird  Ton  von  einem  Manne 
in  die  Kette  geleget 

n.  In  5  Zeilen   GLORIAE  |  CALCAB  [ACA:  AL- 

DORF .  AN  CIO  .  1 3  jLXXXIIL 

G.    23. 

57.  A.  VERITAS  PREMITVR  NON  OPPRIMITVR. 
In  der  Mitte  des  Wassers  zerplatzt  eine  mit 
Schiesspulver  gefüllte  Kugel« 

!{•  In  5  Zeilen  die  vorige  Schrift,  und  auch  hier 
ist  anstatt  F  in    Aldorf  ein  P   im  Kupferstich 
Torgestellet^  siehe  p.  86.  88«  et  90. 
G.  23. 

58«  J.  PAX  AVHEA  SECLI.  Die  Arche  Noae  im 
Wasser^  au  der  Seite  stehet  ein  Öhlbaumund 
eine  Taube  bringt  von  selbem  einen  öhUweig 


gegen  die  Arche. 
1.1. 


IV.  Bd.  1.  Abthell. 
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R.  Ganz  gleich  mit  dem  yorigem. 
G.  2^.       Hagen  N.  73%  a  i  Qu. 
59*  ^.  IMPROBITAS   SVI  IPSIVS    POENA.     Eia 
Basilisk  sieht  sich  in  dem  vor  ihm  stehenden 
Spiegel. 
R.  In  6  Zeilen  HONOS  |  CLASS  :  IN  |  ACAD : 
NOR.|ALTORPH.|CIO,IO.|XXCIV.| 

G.    23. 

6o^  A.  VIRTVS  POST  FATA  SVPERSTES.    Ein 
Rosenzweig   mit  einer  aufgeblühten   und  ei- 
ner unaufgebllihte  Rose. 
R.  In  6  Zeilen  HONOS  I  CLASS:  IN  IACAD.NOIL 
lALTORPH.  |CI.OIO|XXCIV.| 
G  17-  w.  i  Lt.  i6  Gr. 
öl.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem« 

R.  ET  LABOR  ET  VIRTVS.  In  der  Mitte  auf 
einem  geschlossenen  Buch  ist  eine  Schild- 
Kröte^  %velche  alle  Glieder  von  sich  strecket  t 
auf  dem  Rücken  hat  siezv^ei  aufgespannte  Flü- 
geln« Dieser  Revers  ist  zwar  in  dem  Emble- 
maten  Buch  p.  156  vorgestellt  ^  das  Stück 
aber  selbst  weder  in  diesem  Buche^  noch  bei 
Hagen  angeführt« 

G.  14.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

62.  A.  NVLLA  SALVS  BELLO.    Die  Vorstellung, 

wie  eben  der  Falk  einen  Vogel  fängt« 
/J.  In  sechs  Zeilen  wie  vorige.  Nro.  60. 

G.   23.         Bei  Hagen  N.  734,  1  Qt.  2  Pf^ 

63.  A.  COELESTI  LVMINE  VINCOR.    Auf  einer 

Tafel  stehet  ein  Leuchter  mit  brennender  Ker- 
ze ^  an  der  Seite  erscheint  die  strahlende  Sonne« 
/?•  in  6  Zeilen  wie  voriger. 

G.  23.  Hagen  N.  735.  3  Pf*  und  von  1586« 

64.  A.  MENTIS  VENVS  IMPROBA  CLADES.    Ei- 

ne Schlange  hat  den  Kopf  einer  andern  Schlan- 
ge im' Rachen. 
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n.  In  sechaZeihnDECRETO  |  SCHOLARCH-  | 
ARVM.  ACAD.  |  ALTORP.MVSIS  |  D.D.A. 
CIO.O.  JLXXXV.  I 
G.  25. 
€S.  A.  STVLTVS  AMOR  NOSTRL     Ein  Spring- 
Brunn  in  dessen  Wasser  der  Liebesgott  blickt» 
R.  In  sechs  Zeilen  DECRETO  |  SCHOLARCH-| 
ARVM .  ACAD .  |  ALTORP  .  MVSIS  |  D .  D  .  A . 
CIOIO.  ILXXXV.I 
G.  23. 
06.  A.  TOLLE  --  NORAS.   Eine  Hand  biriölit  ei- 
ne  schöne  Blume  ab. 
R^  In  allem  gleich  mit  yorigem. 

G.   23. 

67.  A.  ARS  -  REGVL A  .  VIT-E.  Ein  Schiff  mit  Se- 

gel und  vielen  Rudern. 
n.  In  6  Zeilen.  DEC.  |  SCOL.A.  |  A.  MVSIS  | 
DD.ACIO  10  jLXXXV  darunter  eine  Rose. 
G.  12.  w.  |.  Lt.  16  Gr.   Pag.  1J8  ein  ande- 
rer Stempel. 

68.  A.  VlGlLtlS  ET  MODEBATIÖNE.  Eia  Mir^ 
tenkfant^  aufi^elchem  eine  Nachteule  sitzt.  In 
der  Mitte  ein  Pferdezügel. 

n.  In 5  Zeilen  MVS.ALVM.  |  NIS  SCHOLAR.  | 
AC.ALD.DD.I  ANNO. CID*  10|IVXC.l 
G.  23. 
69.  A.  OFFICIVM  NATVRA  DOCET.   Ein  Strauss 
stehet  auf  einem  Todtenkopf^  und  hält  in  der 
einen  Klaue  einen  Stein. 
R:  Wie  voriger. 

G.  17.  w.  T^  Lt  2  Gn  Hagen  N.  736*  ;i  Qt. 
2  Pf.  ein  anderer  Stempel. 
70*  A.  Ein  Hase  tragt  einen  Zweig;  mit  der  Über* 
Schrift  AMAT  VICTORIA  CVRAM. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem* 

G.  23.         Hagen  N.  737.  i  Ot.  l^Pf; 
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71.  A.   NVLLIS  FRAVS  TVTA  LATEBRIS..    Em 

Hirsch  zwischen  Ottern  und  Schlangen  von  der 
linken  Seite.  ) 

/?.  In  ö  Zeilen  MVS.ALVM-I  (Die  beiden  MV 
sind  zusammen  gehängt)  NISSCHOLAR  {  (AB 
ist  auch  zusammen  gehängt)  AC.ALD«D^ 
D.  I  ANNO  CiO.llD.lVXC. 

G»  12.  w,  \\A.  14  Gr»  Im  Emblem.  A;A: 
4.  l6l7.  p.  131.  ist  solche  grösser  vor- 
gestellet^  ohne  zusammen  gehängten  Buch- 
staben mit  dem  Hirsch  von  der  rechten 
Seite. 

72.  A.  IN  SECONTEXTA  RECVRRIT.  Aus  der 
Höhe  zwischen  Wolken  hält  eine  Hand  einen 
Schlangenring ^  an  diesen  sind  verschiedene 
Früchte  und  Weintrauben  gebunden. 

/?.  In  vier  Zeilen  VIRTVTISjAMORE  |SCHOL. 
F.C.ANOlCID.llIXC.  Darunter  eine  Verzie- 
rung. 

G.    23. 

73.  A.  PIETAS  TVTISSIMA  VIRTVS.  Ein  flier 
gender  Storch  und  ein  sitzender  haben  mit- 
sammen eine  Otter  im  Schnabel« 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem« 
G.  23.       Hagen  738.  %  Qut. 

74.  A.  ADDE  PARVM  PAhVO. '  Eine  Blume  wird 
von  der  Seite  durch  eine  Kanne  begossen  und 
von  oben  durch  die  Sonne  bestrahlet* 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
G.  25. 

75.  d.  PERFER  ET  OBDVRA.  In  der  Mitte  zwi- 
schen Flammen  stehet  ein  Amboss,  darauf 
eine  Raute  von  jeder  Seite  hält  eine  Hand  ei- 
nen Hammer. 

/?•  In  allem  gleich  mit  vorigem« 
G.  23. 


A  L  T  D  0  R  r.  at 


76.  A.  STVDIO  ET  PER8EVERANTIA.   Auf  einen 

geschlossenen  Buche  macht  eine  Hand  welche 
von  oben  aus  den  Wolken  raget  ^  mitbist  ei« 
nes  Zirkels  einen  Bogen* 
R.  In  4  Zeilen  A0AON  |  THSSnÖT]  AHS.   |  a 
$WHf  darunter  eine  Verzierung. 
G.  23.  Hagen  N.  739.  mit  2  Pf. 

77.  ^.  CORRECTVMINOVlRlTSCENTIAV.  Der 

Prospect  einer  Stadt^   darüber  ein    Hers  mit 
«wei  Flügeln^  dazwischen  ein  aufgeschlagenes 
Buch  y  darin  I  — -  A. 
R.  In  allem  gleich  mit  rorigem. 

G.  23.  Hagen  740.  mit  i  Qaiüt. 

78.  A.  ET  LABOR  ET  VIRTVS.   Auf  f inem  xuge- 

machten  Buch  eine   Schildkröte,  welche   alle 
Glieder  von  sich  strecket  ^  auf  der  Kröte  sind 
ftwei  Flügeln. 
R.  In  allen  gleich  mit  yorigem* 
G.  23. 

79.  A.  HIS  NITITVR  ORBIS.  Ein  Schwert,  daran 
liegt  nach  der  Seite  ein  Buch  und  darauf  ste- 
het die  Weltkugel. 

R.  In  allem  gleich  mit  yorigem. 

G.  23.  Hagen  741  mit  2  Qut«  2  Pf. 
80^  A.  VIRT.MERCES  SVD  :orePARAtVR.  Anei- 
nemBaum  windet  sich  eine  Schlange,  daneben 
stehet  Herkules  und  hebet  den  Kolben  zum 
Schlag  in  die  Höhe. 
R.  In  5  Zeilen  C ALCAR 1  AD  MAIORA  |  SCOL :  D  | 
ANN. CID.  13  I  lex, 

G«  23. 

81.  A.  Ein   Arm  von    der  linken  Seite    h^iU   ein 

Schwert,  welches  mit  Lorbern  umwunden  ist , 

mit  der   Überschrift    VIROOVE    CLAKESC  ; 

PVI CHR  ^ 

R.   In    Fünf    Zeilen    CALCABIAD    MAIORA  | 


2Z  A  L  T  D  O  R  F. 


SCHOL :D.|AN5r? CID.  13.  |ICX.| darunter  ei- 
ne Verzierung. 

G.   23    Hagen  hat  es  mit  diesem  Emblem, 
yon  1610»  S.N.768. 
82.  Jl*  Die  Weltkugel^  daraufstehet  der  Pfau  mit 
dem  schön  ausgespreitzten  Wedel.  Überschrift 
VANITAS. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  23.  Hagen  N.  742.  su  i  Ou.  1  Pf. 
83*  y^*  Ein  Löwe  wird  Ton  einer  aus  den  Wolken 
herablangendenHand  bei  den  Mähnen  gehalten^ 
Üb  ersehn  PAVLATIM. 
R.  Wio  voriger. 
G.  25. 

84*  j4*  Bine  grosse  Schlange  yon  4er  Unken  Seite^ 
drehet  den  aufgespreitzten  Rachen  gegen  ei* 
nen  vom  nächst  stehenden  Baume  zugefloge- 
nen Vogel/mit  der  Überschrift  VT  DBSINT 

VIRES. 
A  In  5  Zeilen  IVVENTVTII  PROGREDIENT!  | 
D.D,  |ANNO|CID.ID.XC.| 
G.  19.  w.  t'^j  Lt.  11  Gr. 

Anm.  Embl.  Alt.  p.  176  ist  die  Vorstellung  TOn  der'reohten 
Seite  und  Grosse  23.  Nicht  im  Hagen. 

85«  A*  Ein  Löwe^  welcher  mit  der  Klaue    einen 
Pfeil  unter  Schmer^bezeigung   aus  der  Brust 
herausziehet.  Überschrift  SAVCIVS  ERRO. 
R*  Wie  voriger. 

G.  23. 
86.  ji.  Ein  Fels,  eine  Hand  ziehet  ein  Schwert^ 
aus  dieser  Felsen.  Überschrift  AC VIT  VT  PE- 
NETRET. 
R.  In  fünf  Zeilen  I WENTVTI  \  PROGRED .  | 
DD.|ANMOlCI3.1D.XC. 

G.  23.     Hagen  N.  T43  ^u  3  Pf.  schw. 
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87.  A.  SPLENDESCIT  IN  VSV,  daneben  eineVer- 
ziening.     In  der  Mitte  eine  Weingartenhachc. 
V  A«  In  allem  gleich  mit  Yorigem* 
G.  23. 
88«  A.  Ein  Baum  mit  einem  Kranz,  nach  welchem 
einer  hinan  steiget.   Unten  ist  eine.  Schlange^ 
welche  darnachsieht.    Nebeaschr.  VIKTVTIS 
GLORIA  MERCES. 
R.  In  Tier  Zeilen  PROGREDIENT!  |  SCHOL :  A . 
A^i  D.DJM.D.XCI. 

G.  23«     Hagen  744  zu  2  Qu.  %  Pf. 
89«  A^  Ein    yierfüssiges    Ungeheuer    mit<  einem 
Weiberkopf.  Überschrift  PROCVL  HING  LA- 
TEX ANGVIS. 
R.  Wie  voriger. 
G.  23. 
90*  A.  Ein  schöner  Baum^  darauf  ein  Vogeli  unten 
eine  Schildkröte«  Überschr.  PAYLATIM. 
R.  Wie  voriger« 

G.  23»     Hagen  N.  745  zu  t  Qu.  1  Pf. 

91.  A.  ADRASTRA  VEL  ASTRA,  von  der  rechten 

Seite  halt  eine  Hand  einen   Dreschllegel ,  von 
der  linken    Seite  aber   eine  andere  aus  den 
"Wolken  eine  Feder,    worauf  eine  kleine  Kro- 
ne befindlich  ist- 
R.  Wie  voriger  mit  einem  Stempelriss. 
G.  12.  w.  54  Gr.     Nicht  im  Hagen. 

92.  A^  Ein  alter  entkleideter  Manh  ist  an  einem  Fel- 

sen angeschmiedet^    auf  ihm   ist  ein  grosser 
Adler  oder   Pelikan  ^    welcher  sich  die  Brust 
aufhacket.  Überschr.  CONSCIENTIA. 
R.  In  fünf  Zeilen  ASSlDVlTATI|ETDlLIGEN-i 
TIiE|D.D.  |M:D.XCn.| 
G.  23. 
93*  A^  Minerva   führt  mit  einem  Arm   den   Achil- 
les,   welcher  in  der  rechten   Hand  das  blos« 
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86  Schwert  hall.    Die  Göttinn  hält  in  der  lin- 
ken Hand  das  Schild,  unten  die  Nachteule.  Ne- 
benschrift  VINCE  —  ANIMOS. 
/?,  Wie  voriger. 

G.  23.     Hagen  746.  zu  2  Qut  2  Pf. 
94.  ^.  Herkules  vertheidiget  sich  gegen  einen  Gen« 
taur,  welcher  aus  einem  Felsen  hervorsprin- 
get Überschr  GA VDßT  CEKTAMINE  VIRTVS, 
/{•  Wie  voriger« 
G.   23. 

ö5.  ^.   ARRECTA  ATTENTIOR  AVHE.      In   der 
Mitte  stehet  ein  schöner  Hirsch  von  der  rech« 
ten  Seite. 
A.  Gleich  mit  vorigem* 
G.  25. 
96.  ^«  Ein  aufgerichtetes  Garn  zum  Vogelfänge,  in 
welches  eben  ein  Vogel  zwischen  den  Bäum* 
chen  einfliegt.  Überschr.  D AMNOSA  LIBEHTAS^ 
/?.  In  sechs  Zeilen  PR^MIA  j  LABOR VMt  SCHO- 
LARCH|O.D.|  ANN0.|C1310XCUL| 
G.  23«     Hagen  747  «u  3  Qut 
j)7«  ^.  Ein  alter  Mann  im  Mantel  h£lt  die  Hand 
über  einen  Brandopfer-Altar.  Überschrift:  MEN* 
TE  MANVQVE. 
R.  Wie  voriger. 
G.  25. 
98*  ^.  Ein  Panther,  von  der  rechten  Seite,  stecket 
den  Kopf  zwischen  ein  Gesträuch.    Überschr» 
ALLICI  r  VT  PERIMAT. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem« 

G.    23. 

99.  ^.  In  der  Mitte  ein  schöner  Springbrui^n«  Ne- 
benschr.  FORTIORE  —  LATEBRIS. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem. 

100*  ^.  Ein  sitzender  Türke  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Zepter  in  der  linken  Hand ,    mit  der 
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rechten  das  Zeichen  der  Begnadigung  gegen 
einen  bittenden  Mann  ,  rückwärts  des  Türken 
stehen  zwei  zankende  Frauenspersonen :  Über- 
schrift VIRVS  AVRIBVS  HAVKIT. 
R.  In  drei  Zeilen  MVNERA  |  SCHOLARCH.'|M . 
DXCIIll.l 

G.  23. 

101*  ^«  Ein  Feld  nrit  XjSetreide ,   welches  eben  ge- 
'inähtwird.  Neben  einem  Schnitter  an  der  lin- 
ken Seite  stehen  -schon  Garben,  auf  der  rech* 
ten  Seite  liegt  ein  Schnitter  auf  die  Erde  hinge- 
streckt. Ganz  Torne  an  einem  Brunn  ist  ein 
dritter  hingelaufener  Schnitter^  welcher  eine 
Schlange  von  einander  geschnitten  hal^   nach 
welcher    ein  Geyer   geflogen   kommt.    Über- 
'  Schrift  STAT  GRATIA  FACTI. 
M.  Gleich  mit  rorigem. 

G.  23*  Hagen  N«  748  zu  1  Ou.  3  Pf. 
102«  ^.  Eine  schöne  Gegend,  im  Vordergrund  ste« 
het  ein  schöner  Baum,  daneben  ist  ein  Mann, 
welcher  gegen  den  Baum  mit  einem  Dolch 
sticht.  Überschrift  DEFECTVM  INDVSTRIA 
8VPPLET 
n.  In  drei  Zeilen  MVNERAJSCHOLARCHIM.D. 

xcnii. 

G.  23. 
103*  A*  Zwei  umwundene  Schlangen^  wovon  eine 
die  andere  im  Bachen  hat,    in   dessen  Mitte 
eines  Schildes  stehet  HAVD  |1MPVNE(  FERET.  | 
ü.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G.  23. 
104.  ^.  Ein  Schwein  in  einem  Ziergarten,  mit  der 
Überschrift  POENA  COMES  SCELERIS. 
R.  In  fünf  Zeilen  VIRTVTI|ET  DlLIGEN|TIiE 
SCHUL:  |D.D.|M.D.XCV. 
G.  23. 


26  A  L  T  D  0  R  F. 


105-  A.  Ein  Schiff  mit  gespannten  Segel  und  meh- 
reren rudernden  Personen,  wird  von  der  Sei- 
te vom  Winde  getrieben,  DB  SVPER  AV- 
XILIVM. 
R.  In  fünf  Zeilen  VIRTVTIjET  DILIGENiTiiE 
SCHOL:  D.D.  I  M.D.XCV. 

G.  23»     Hagen  749  zu  1  Qu.  2  Pf. 

106.  A.  In  der  Mitte  eine  Kugel,  aus  v^elcher  drey 
Dampfwolken     hervorkommen.      Überschrift 
QVA   LICET  ERVxMPlT. 
/{•  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  23.     Hagen  750  zu  1  Qu.  i  Pf. 

107*  A*  Eine  sich  in  die  Höhe  emporschwingende 
Taube.  Überschr.  TRAMITE  RECTO. 
/!•  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G«  23.  Die  bei  Hagen  Sub.  n«  751*  zu  i 
Qu.  angeführte  hat)  A  Tramite  recto :  soll- 
ten 2  Stempel  seyn? 

108*  A.  Zwei  Säulen^  an  einer  ist  ein  Pferd  ange- 
hängt,  von  der  andern^  ist  das  von  Zügel  loss- 
gerissene Pferd,  an  der  Seite  in  ein  Loch  ge- 
stürzet, sO|  dass  der  rückwärtige  Körper  empor 
iftehct.  Überschr.  DISCIPLINA  SALVBRIS. 
R.  In  drei  Zeilen  DlLIGENTliE  |  MERCES.j  A. 
M.D.XCVI,  I 
G.  23. 

109.  A*  Eine  Gegend  neben  einem  See,  in  wel- 
chem drei  Syrenen  schwi^nmen;  am  Gestade 
liegen  Menschen-Gerippe^  ein  Mann  von  Furcht 
betroffen,  entspringt  bey  diesem  Anblick.  Über* 
Schrift  VESTIGIA  TERRENT. 
R.  In  drei  Zeilen  DlLlGENTIiE  |  MERCES  1  A» 
M.D.XCVI. 

G.  17.  w.  \  Lt.  10  Gr.  EmbL  Acad.  AU. 
p.  271-  Hat  nur  zwei  Sy reuen. 
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liO«  A.  Das   Meer  mit   der  Auseioht  gegen  eine 
Stadt,  im  Meer  ist    ein  grosses  Segelschiff, 
daneben  zwei  Delphinen«  Überschrift  TVTl- 
VS  AD  PORTVM. 
R.  Wie  voriger. 
G.  25. 
lil.  A.  Ein  Weingarten  9  in  iveichem  ein  Mann 
bei  einem  Stock  stehet  und  solchen  schneidet. 
In  der  Feme  ist  die  aufgehende  Sonne  zu  se- 
hen,  mit  der  Übersbirift  OBSTACVLA  CB- 
DANT. 
n.  In  drei  Zeilen  DIGIGENTL£  |  MERCBS  |  M . 
D.XCVK 

Dickmünze  G.  13.  vr.  -^^  Lt.  lo  Gr.  Schön. 
11«.  A.  PARIVNT  AD  VERSA  SALVTEM.  Ein  Büf- 
felochs stehet  vor  einem  Baume« 
R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  DI  DAC|TRVM|DILI* 
GENTliE|SCHOL.D.D.|A.M.D.XCVIl;| 
G.  92.       Hagen  752  mit  5  Qut«  angegeben« 
113»  A*  Eine  belorberte  Person  stehend,   hält  in 
der  rechten  Hand  eine  sogenannte  Mauitrom- 
mel^  mit  der  linken  zeigt  er  auf  das  Herzwei» 
ches  er  auf  der  Brust  hat  Überschrift.  PECTO- 
RE  CONSILIVM. 
R.  Wie  voriger. 

G.  33. 

114.  A.  Der  Löwe  erlegt  einen  Esel  mit  einer  Lan- 
ze y  daneben  ist  ein  Schwei  n  tJberschr.  PVN« 
GIT  INERTES. 

Ä.  Wie  Toriger. 
G.  23. 

115.  A.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  Ceder- 
baum.  Überschrift  SEROTINA  PRAESTA  NT. 

R.  In  allem  gleich  mit  der  vorigem* 

G.  23. 
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116.  A.  Herkules  hebt  einen  Giganten  während 
des  Lachens  in  die  Höhe.  Überschrift  TERRB- 
NIS  VITIA  CRESCVNT. 

R.  In  vier  Zeilen  ViRTVTjTIS  |  MERCES|M.  D. 
XCIIX- 
G.   23. 

117.  A.  Drei  an  einander  stehende  Säulen,  nach  wel- 
chen zwei  bespannte  «weiradige  Wägen  wett* 
rennen ,  die  darin  Sitzenden  treiben  die  Pferde 
an.  Überschr.  PROBERARE  IVVAT. 

R.  Wie  voriger. 

G.  23.     Hagen  n,  753  zu  3  Qu.  1  Pf. 

118.  A.  Ein  Schiff  mit  zwei  Personen  und  einem 
Schiffer;  in  der  Ferne  schwimmen  zwei  Sj- 
renen.  Überschr.  ADTVRPIA  SVRDVS. 

Rn  Gleich  mit  Yoriger. 
G.  23. 
119«   A.    Zwei  Vögel  9    fliegen   auf    ein  kleines 
Sträusschen  zu.    Überschrift  LABOR   ARDUiL 
VINCIT. 
'  R.  Wie  voriger. 
G.  23* 

120.  A^  Ein  geharnischter  Krieger  mit  Schild  und 
Lanze  stehend^  vor  ihm  ein  Bürger  demselben 
etwas  auf  einer  Taze  überreichend ;  rückwärts 
stehen  zwei  blasende  Trompeter«  Überschrift 
CELARI  NEC  —  lA  VIRTVS. 
/?«  In  drei  Zeilen  zwischen  Verzierungen  STV- 
DIORVMIPALMAIM  .D.IC.| 
G.    23. 

I2i.   A.  SPERNIT  PERICVLA  VIRTVS.    Ein  Del- 
phin  im  Wasser^  auf  dem  Apollo  in  reitender 
Stellung. 
/?.  Wie  die  %'origer. 
G.   23. 
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las.  j1.  FLORENS^  in  FICTILI  VIRTVS.    In  der 
Mitte  ein  zierlicher  Blumen -Krug. 
Ä  Wie  voriger. 

G.  23.     Hagen  Nr.  704  bat  FLOBES  im  Ge- 
ivicht  1  Ou.  1  Pf.  ' 
123«  ji*   Die  Welt  -  Kugel  zv^ischenMer  Sonne  und 
dem  ersten  Viertel  des  Mondee,   im  Kreise. 
NON  NISI  PHOEBO. 
R.  Zwischen  Verzierungen  STVDlORVMjPAL- 
MAIM.D.IC. 

G.  23. 

124.  jtf.  Zwei  hnieende  Personen;  die  eine  pflanzt 

eine  Blume^  die  andere  hält  eine  Giesskanne^ 

an  der  Seite  erscheint  die  strahlende  Sonne. 

Überschrift  SINE  NVMINE  FRVSTRA. 

R.  In  Tier  Zeilen  JEDVLITATI  |  ET  IND VSTRI^ 

jD.SCHOL.  )M.DC.| 
G.  S3. 

125*  ^.  Zwei  Streitende^  der  Sieger  hält  den  Über- 
wundenen, der  zu  Boden  liegett  am  Helme  fest. 
Überschrift  VINCANT  MELIORA. 
Ä*  Wie  voriger. 

G.  S3*     Hagen  7ö5  zu  2  Qu. 

126.  A^  Ein  Tieger  läuft  einer  Kugel  nach  ,    auf 
welcher  ein  Lamm  angebracht  ist.  tiberschrift 
FALLIT  IMAGO. 
ä/ Wie  voriger. 
G.  23. 
127*  A*  Ein   grosser   im  Wasser  stehender  Fels* 
Überschrift  VINCO  FERENDO. 
R.  Wie  voriger. 

G.   23. 

128.  A.  Ein  Hund  naget  an  einem  Knochen  ^   der 
andere  Hund  wird  von  einem  alten  Mann  auf 
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«inen  Hasen  gehetzt.  Überschrift  DISCIPLINA 
MORBS  PAClT 
H    In  fünf  Zeilen  IV VENTV:|  BENE  »([ERENj 
TI.|D.D.SCOL|A.MDCL 

G.  23. 

±ig.  A.  Fortuna  auf  der  Kugel i  neben  derselben 
eine  Frauensperson  welche  eine  Scbnur  von 
der  Kugel  hält.  Ueberschr;  MORIBVS  —  FOH- 
TVNA  PARATVR. 
/I.  Wie  voriger. 
G.   23. 

130.  u^  Ein  Eichhorn  in  einem  Ideinen  Schiffchen 
auf  dem  Wasser.  Überschrift  VINCIT  SOLER- 
TIA  VIRES. 

R.  Wie  vorigen 
G.  43. 

131.  ^.  PAVLATIM  NON  IMPETV.  In  der  Mitte 
stehet  eine  halb  abgelaufene  Sanduhr  auf  ei« 
ner  Scheibe. 

R.  Wie  voriger^ 

G.   23' 
Anmerlc,  Hagen  N.  760  fuhrt  noch  eine  «ndere  Prk'miehmedaille 

zu  2  Qu. mit  dem  Embiema  MORIBVS  FORTFNA  PARA- 
TVR an ,  welche  jedoch  In  dem  aeademischen  Terzeich- 
nisse  fehlt. 

132.  ^.  In  der  Mitte  einer  blumichten  Gegendste- 
het ein  steiler  Felsen^  an  welchem  ein'Jdngling 
hinauf  klettert;  in  der  Höhe  sitzt  Apollo  mit 
Strahlen  umgeben ,  in  der  rechten  Hand  einen 
Kranz^  in  der  linken  die  Leyer  haltend.  Ne- 
benschrift MERCES  IVCVN  —  DA  LABORVM. 

/I.  In  vier  Zeilen  STVDIO  |  LABORIS  ]  SCHO- 
LARCH.DICjA.M.DC.II.j 
G.  23. 

133.  ^.  In  der  Mitte  ein  'schöner  Palmbaum.   Ne* 
benschrift  VIRTVT^IN  VIDIA  COMES. 
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R,  1/Vie  voriger. 

■    G.  23.     Hagen  757  mit  2  Ou. 
134«  ^»  'Bin  Pferd  ziehet  einen  gehamischten  al* 

ten  Mann,  welcher  sich  am '  Schweife  anhäU^  VI* 

RIVM  —  PIDVCIA  VANA. 
n.  In  fanf  Zeilen  STVDIO  |  LABOBIS  )  SCHO- 

LABCH|DIC|A.  M.DC.II. 

G.  23« 
135>  ji.  Ein  stehendes  Pferd  ,  dessen  Schweif  e}n 
Jüngling  einflecht.   tberschriflt    SEDYLITAS 
VINCIT. 
R.  In  fünf  Zeilen  STVDIO  |  LABOBIS .  |  SCHO- 
LABCH.{DIC.|AM.DC.IL 

G.   23. 

ISO,  Al  Zwischen  drei  Bergen ,    4  Adler,  in  der 
Höhe  fliegen  drei   wilde  Gänse.    Überschrift 
SALVS  SILENTIO  —  PABTA. 
R,  In  drei  Zeilen  PBi^MIVM  |  DILlGENtliE  I A  9 
M.DC.III. 

G.   23. 
i37e  ^«   Eine  Landschaft ,   in  welcher  ein    Dorf 
durch  einen  Flusses  von  der  Stadt  getrennt  und 
mit  einer  Brücke  verbunden  erscheint.  In  der 
Höhe  erbliclct  man  einen  Kampf  zwischen  sie- 
ben Adlern    und  sieben  Drachen.  tJberschrift 
8PERN1T  PERICVLA  VIR-TVS, 
Ä.  "Wie  Torigen 
G.  23. 
138«  Jl*  Eine  Landschaft  mit   einem  Bergschloss 
an  der  Seite  werden  drei  Personen  ron  zwei 
Krohodillen  verfolgt.    Überschrift.  TV  CON^ 
TRA  AVDENTIORITO, 
A  Wie  voriger. 
G.  23. 
139.  ji^  DIVINiE  NVNCIAPACIS.    Die  Arche  Noe 
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im  Wasser^  aus  den  Wolken  kommt  die  Tau- 
be mit  dem  Öhlzweig  geflogen. 
h^  ,Wie  voriger. 

G.  23.     Hagen  7ö8  zu  i  Qu. 
140«  ^«  Eine  Piramide^  umwunden  mit  einem  Lor* 
berzweig.Übersciirift  SPERNIT.  H  VMILIA  VIR- 
TVS. 
R.  In  drei  Zeilen  DILIGENTIiS  |  CALCAR  |  M. 
DC.IV. 
G.   23. 
141«  A,  In  der  Mitte  stehen  an  einander  zwei  Hohl« 
Spiegel,    yon  einer   Seite  siehet  ein  behelm- 
ter Kopf,  Ton  der  andern  Seite  ein  Satyr  hin- 
ein. Oben  die  Schrift  OBlECTA|REFERT.| 
R.  Schrift  in  drei  Zeilen  :  DlLIGENTli£|  CALCAR 
IM.DC.IV.  I 
G*  23*     Hagen  N.  769  zu  1  Qu.  1  Pf* 
142«  ^.  In  einem  kleinen  Kästchen   eine   Magnet- 
nadel mit  einer  Sonnenuhr.  Überschrift  FIR- 
MLE CONSTANTIA  LEGIS. 
R.  Wie  voriger. 

G.  23.         Bei  Hagen  N.  760  su  i  Qu.  und 
1603? 

143.  ji*  Eine  Landschaft^  In  welcher  eben  ein 
Gärtner  einen  jungen  Zweig  auf  einen  Baum 
pfropft.  Überschr.  FIT  SVRCVLVS  ABOR, 

R.  Wie  voriger. 
G.   23. 

144.  ^.  Bachus  sitzt  auf  dem  Weinfasse^  mit  ei- 
nem Becher  in  der  rechten  Handi  ihm  ge- 
genüber Venus,  in  der  rechten  Hand  einen 
Pfeil  9  in  der  linken  dem  Bachus  das  Herz  vor- 
haltend ,  darüber  ist  eine  Fledermaus^  und 
unten  zwischen  beiden  sitzt  auf  einer  Urne 
die  Nachteule  Überschrift  NIHIL  MODERA- 
BILE  SVADENT. 
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n.  In  fünf  Zeilen  TESTIMONI  |  DILTGENTI.E 
IN  ACADEMIA  ]  ALTORPHINA  |  AP  MDCV. 
G.  23.    Hagen  N.  761  zu  2  Ou.  1  Pf, 

145.  -rf«  Ein  Krebs,  welcher  die  Weltkugel  trägt,  mit 
der  Überschrift  SIC  ORBIS  ITER^ 
R.  Wie  voriger  mit  TESTIMO.  | 

G»  15.  w*  TS  Lt.     Hagen.  N,  76a  zu  1   O* 
2  Pf.  aber  mit  HIC  ORBIS  ITBR* 
146«  ji.  In  der  Mitte  ein  hoher  Felsen^  unten  ein 
Salamander,  an  der  Seite  die  strahlende  Son- 
ne. Nebenschrift  VISCOSAVOLVPTAÄ. 
Ä  Wie  Toriger. 
G.  23. 

147.  uf-  DVLCIS  ESCA  LABORIS.  In  der  Mille  ein 
schöner  Biehenatock  mit  vielen  Bienen. 

R.  In  fünf  Zeilen  TESTIM  |  DILIGENTIA  | 
IN  ACADEMIA  |  ALTORPHINA  |  A.^  MDCVe 
G.  14.  w«  ^  Lt.      Emb«   A.  p.  35q.  ist  so 
grösser  2S*  Hagen  N*  703  zu  1  Ou.  i  Pf* 

148.  ^.  SPLENDENS  ACCEPTA  REPENDIT.  Die 
Weltkugel,  oben  Sonne  und  Mond,  und  soge- 
stellet,  das  die  Strahlen  der  Sonne  auf  den 
Mond  fallen^  von  welchem  sie  erst  der  Ku« 
gel  mitgetheilt  vrerden.       / 

R.  In   drei    Zeilen  PALMA  |  VIRTVTIS  [  A  ? 
MDCVI.  I 

G.  23. 

149.  j4.  Eine  Wasser- Ouelle,  in  welcher  sich  der 
am  Gestade.stehendeBaum  ,  mit  einer  darauf 
befindlichen  Nachtigall  spiegelt.  An  der  Seile 
sitzet  ein  alterund  ein  junger  Krieger  (Alexan- 
der und  dessen  SohnPbilippus)  mit  der  Über- 
schrift VIRTVTIS  iEMVLA  ViRTVS. 

R.  Wie  voriger. 
G.   23. 

160.  ^.  NOCET  EMPTA  DOLORE  VOLVPTAS. 

y.Bd.  L  Abtheil.  3^ 
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Zwei  Fischer^  jeder  in  einem  Kahn  fangen 
mit    einem    Netz  ein  Krötenartiges  Seethier 
aus  dem  Wasser ,  oben  die  Sonne  in  Strahlen. 
It.  Wie  voriger. 
G.  as. 

151^  ^.  VOLAT  IRREPARABILE  TEMPVS*  Der 
Saturnus  in  einer  Hand  die  Sichel^  in  der  an- 
dern die  Sanduhr  haltend. 
R.  Wie  voriger. 
G.  23. 

152.  ^»  Bin  zierlicher   Kamin   mit    brennenden 
Feuer.  Überschrift  NEC  PROPE.  NEC  PROCVL. 

B.  In  sechs  Zeilen  NICE|  TERIVM  A  —  j  CAD- 
NOR  .  EX  I  DECR  .  SCHO  |  LARCH.  |  —  AP 
MDCVIF. 

G.  S8.  Hagen  76ö«  zu  2  Qu.  2  Pf. 

153.  ji^  VBI  ONVS  —  IBI  SONVS,  Eine  schone 
Hänguhr  mit  Gevricht, 

Ä.  Wie  voriger» 
G.  23. 

154«  ^»  Eine  Zirbel  •  Nu8S  mit  der  Überschrift 
SIC  TVRGIDA  VIRTVS. 

R.  In  sechs  Zeilen  NICE  |  TERIVM  A  |  CAD .  NOR. 
EX  I  DECR:  SCHO.  |LARCH|  — A:MDCVIL 
G.  25. 

155.  ^.  In  der  Mitte  eine  schöne  Vase  mit  zwei 
Handhaben^  wovon  eine  glatt^  die  andere  mit 
Zacken  besetzet  ist.   Überschrift  VTRAMVIS. 
B*  Wie  voriger. 

G.  a3«     Hagen  764*  «u  i  Qu.  2  Pf« 

156«  jf»  Ein  mit  Pulver  gefülltes  Fass  wird  durch 
die    iSonnenstrahlen    entzünden.    Überschrift 

SIC  MALA  CO'SILIA  TANDEM. 
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ü.  In  sechs  Zeilen  MVS AR VM|ASSECLIS|  SCHO- 

LARCH I  ACADEM I ALTORR  D.  |  M.  D.  I.  VIII. 

G.  St3* 

15t.  -<A  I»  Äierlichem  Schilde  der  Name  Jehova. 

Überschrift  OVIS  CONTRA  NOS,(öy  |  —  .^leü) 

R.  In  allem  gleich  mit  Torigen. 

G.  93. 

i58*  ^.  Ein  Hahn  stehet  auf  einer  Trompete^  Über- 
schrift VIGILANDVM. 
Jt^  Wie  voriger. 

G.  23-    Hag.  766.  «u  1  Ou.  2  Pf. 
159*  ^«  £in  aus  zusammen  gefügten  Händen  ge- 
bildeter Ring^  in  der  Mitte  CONSTAN|T£R| 
n^  Wie  voriger. 
G.  23. 
l6o.  ^*  Ein  Mann  trägt  auf  der  Schulter  einen» 
Stier.    Nebenschrift  PATIENTIA  ^  ET  VSV. 
R.  In  fünf  Zeilen  BENE  |  MERITIS  |  EX  DECRE. 
|SCOLARCH:iMDClX.I 
G.  23. 
l6u  ^.  PLVRIBVS— INTENTVS.  Ein  Falke  steht 
auf  eitlem  Bloch. 
R.  Wie  vorigen 

G.  23     Hagen  766  zu  2  Qu.  3  Pf« 

162.  ^,  Ein  Adler  im  Zank  mit  zwei  Krähen  be- 
griffen. Nebensehrift  OVOD  —  SISESSB  — 
VELIS. 

R.  Wie  voriger. 

G.  16.  w.  -^  Lt.  9  Gr.  Emb.  Arg*  p.  445. 

163.  A.  Ein  Stamm  eines  ßaumes,  darin  eine  Ha- 
ke.  Überschrift  NIL  VVLNERA  CVRAT. 

Ä.  Wie  voriger. 
G.  23. 

164.  ^.  Ein  bepacktes  Kameel  wird  von  einem 
Manne  durch  Schläge  aufgetrieben.  Überschr. 
NE  OVID  NIMIS. 
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R.  In  fünf  Zeilen  EX  DECRETISCHOLARCH  [ 
AC AD :  NORI  |  CJE  ANNO.  |  MDCX.  | 
G.  as. 
i65.  A.  QVAM  COMMODA  CEDERE  RES   EST. 
Zwei   Felsen  Wände  von  einer  Seite  zur  an- 
dern ist  ein  Steg^    darauf  ein  stehender  und 
ein  liegender  Bock,  unter  dem  Steg  im  Was- 
ser ist  ein  Schi£fmit  Segel« 
/?.   Wie  voriger. 

G.  23     Hagen  767  »u  2  Qu.  3  Pf. 

166.  ^.  MINOR  ESCAMAIORIS.  Eine  Landschaft^ 
in  der  Höhe  schwebt  ein  Geier  mit  einerTaube« 

E.  Wie  Toriger. 

G.  23.     Hagen  769  zu  1  Qu.  5  Pf« 

167.  ji.  DIVINO  FOEDERE  TVTI.     Eine  Stadt, 
bewaffnete  Leute  ,  darüber  ein  Regenbogen* 

H.  Wie  voriger» 
G.  23. 
i68.  ^*  Eine  gelcrönte  Person  auf  einem  sierlichen 
Armstuhl  übergiebt  einem  vor  ihr  hnieenden 
Manne    einen    Ring.     Oberschrift    CONSILII 
ANIMA  SILENTIVM. 
/{.  Eine  Tafel  ^   mittelst  eines  Bandes  an  einen 
Bing  befestiget^  auf  der  Tafel  in  vier  Zeilen 
SCHOLARCH   |  AGAD  :  NOR  :   |  ALTORP: 

ANO|—  MDC.XU  Unter  der  Tafel  ein  Ring 
mit  Lorherzweigen. 

G.  23. 
ifig.  ^.  Ein  umgefallener  Krug ,  aus  welchem  fünf 
Ballen  fallen,  auf  der  Handhabe  stehet  eine 
Nachteule>  auf  dem  Bauch  des  Kruges  KEKPI- 
RA.  Nebenschrift  SAPIENTIA  —  CONSTANS^ 
/!.  Wie  voriger  nur  ist  hier  unter  derTafeljein 
offenes  Buch  Jan  dereinen  Seite  eine  Peitsche^ 
an  der  andern  raget  ein  Zweig  hervor« 

G.  23*    Hagen  770  zu  2  Qu. 
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i70.  A.  HVMILIS  IVVENT7S  SVPERBA  SENEC- 

TVS.   la  der  Mitte  stehen  zwei  Persische  Li- 

lien« 

R.  Eine  Krone  9  darin  ein  Kreuzstab  undderMer«» 

Icurstab^  darunter  in  vier  Zeilen  SCHOLARCH 

^  I  ACAD :  NOR :  |  ALTORP.  ANO  (  ~  MDCXI. 
G.  23.     Hagen  771  «u  2  Ou. 
171.  j4*  Ein  schöner  Wind -Hund  hat  einen  Hasen 
unter  seinen  Füssen.   Überschrift    GLORIA 
FINIS. 
R.  In  vier  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD  .-NOR: 

ALTORF:ANO|  — MDC.XL  Unten  eine  Lilie. 

G.  23. 

172«  A.  Bin  König  wird  Ton  drei  Königen  auf  ei* 
nem  zierlichem  Triumphwagen  gebogen«  Über- 
schrift. SIC  VARIAT-FORTVNA  VICES. 
IL  Eine  zwischen  2  Rosen  ,  aufgehängte  Tafel 
darauf  in  vier  Zeilen   SCHOLARCH  |  ACAD  \ 

NOR I ALTORF.  ANO|  —  MDCXH  darunter 
ein  Ring  mit  2  Lorberzweigen. 
G.  23. 

175*  A.  Ztvrei  Störche  machen  ihr  Nest^  auf  dem 
Rauchfange  eines  Hauses^  wozu  ein  Storch 
dem  andern  Zweige  bringt.  Überschr.  MVTVIS 
OFFICnS. 
Rm  Wie  voriger  ^  unten  ein  aufgeschlagenes 
Bach ^  daran  ein  Zweig  und  eine  Peitsche: 
G.  23. 

174.  A.  ALTA  STERNIT9  HVMILIA  SPERNIT. 
In  der  Mitte  zwischen  Getreide  ein  Baum^ 
welcher  von  einem  Sturmwind  abgebrochen 
wird.  ^ 

R,  Eine  Krone,  darin  ein  Kreuz  und  der  Merkur- 
Stab  stecket,  darunter  in  yicr  Zeilen  SCHO- 
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LARCH  I  ACAD  :  NOR  .  |  ALTORP  ANO  — 
MDCXIT^  darunter  eine  Rose. 
G.  23. 

175.  A.  DAT  ADIMIT  ~QVE  DEVS.  Ein  Reichs- 
apfel>  über  welchen  eine  Hand  eine  Krone  hält« 

R.  Unter  drei  Röschen  in  irier  Zeilen:  SCHO- 

LARHI  ACAD  : NOR-  |  ALTORP:  ANO  |  MDC 
Xn|  darunter  eine  Lilie. 
G.  23* 

176.  j1.  Ein  alter  Mann  legt  ein  Kind  neben  einen 
Baum,  daneben  sitzt  ein  Hund  als  Wächten 
Überschrift  MANET  IM  MVTABILK  FATVM.. 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung^,  in   welcher 
oben  ein  Engelskopf  angebracht  ist,  steht  ia 
Tier  Zeilen:  SCHOLARCH  |  ACAD  :  ALTORP 
N0R;DD[-MDCX1II. 
G,  a3.  ' 

177*  A.  Zwei  Personen  mit  Käpchen  tragen  einen 
belorberten  Knaben  auf  den  Händen.  NON  SI- 
NE OMINE. 
R.  Auf  einer  aufgehängten  Tafel  in  vier  Zeilen. 
SCHOLARCH  |  AC AD :  ALTORP |  MOR .  DD |  — 
MDXllI,  darunter  ist   in  einem  Lorberkran» 
ein  Palm -und  ein  Öhlzweig. 
G.  23. 
178.  A.   Auf  einem   Holzstoss  steht  eine  gekrön- 
te Person  an  einem  Pfahl  gebunden.   An  einer 
Seite    deä    Holzstosses    stehet    eine    Biume^ 
an  der  andern  ein  Bewaffneter  mit  einem  bren<^ 
nenden  Stücke  Holz.  Überschrift:  ANTE  OBI- 
TVM  NEMO. 
R,  In  einer  zierlichen  Tafel  SCHOLARCH  |AC  AD- 
sALTOR  J  NOR  :  D  :  D  :  —  MDCXIII.    Unten 
zwei  Sträusschen. 

G.  19«  w.l^Lt.  .6Cr,Lt.Em.A.p:48g  Hag. 
77a  zu  2  Ou. 
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179.  A.  Tomyris  Königin  der  Messageten  h^tlt  des 

Königs   Cjrus  abgehauenen  Kopf    über  ein 
*    Gefass  ,    welches   ihre   Dienerin   in  Händen 

hält    Uiberschrift    SINB  SilNGVINB    FAVCl 

Im  AbschniU  TOMYRIS. 
TL  In  vier  Zeilen  8CHOLARCH|AC4D:  ALTOR 

|NOR:D.D|  —  MDCXIII. 

G,  23. 
i80*  A.  ßÄxx  junger  Mann  in  sierlicher  Kleidung 
mit  umgürteten  Degen  ^  sitzt  zu  Pferde  ^  hält 
mit  einer  Hand  den  abgenommenen  Hut  ^  mit 
der  andern  übergiebt  er  einem  hinter  ihm 
stehenden  Türken  ^  welcher  mit  der  einen 
Hand  das  Pferd  beim  Schwanz  aufhält  einen 
Geldbeutel«  Ueberschrift,  INOVL  .  GENTIA 
PERDIT. 
R.  In  Einfassung,  oben  mit  eitlem  Bngelskopf 
geziert^  Schrift  in  vier  Zeilen  SCHOLARCH| 
ACAD: ALTOR I NOR; DD jMDCXUU.  | 

G.  23. 
181*  A.  Zwei  Personen* sitzen  bei  einem  mit  Spei- 
sen gedeckten  Tische   die    männliche  Gestalt 
stützet  sich  aufdenArm,  die  weibliche  trinkt, 
neben  ihm  steht  ein  Sänger,  neben  ihr  ein  Cy. 
therspieler.  Uberschr.DVLCE  VENENVM. 
R.  Aul  einer  aufgehängten  Tafel  SCHOLARGHj 
ACAD :  ALTOR  |  NOR :  D .  D  |  —  MDCXllH  |  Un- 
ten ein  Kranz  mit  Zweige. 
G.  23» 
iSSf  A.  Ein  Hirt  kniet  unter  einen  Baume,  vor  ihm 
sind  drei  Schweine   bei   dem  Futter -Troge. 
Uiberschr.  SORS  DIGNA  LABORE. 
R.  In  einer   aufgehängten  Tafel   in  vier  Zeilen 
.  SCHOLARCH 1  ACAD.  ALTOR |  NOR :  DDj  MDC 
XIUL  Unten  ^wei  Blümchen. 
G.  23.     Hagen  Nr.  773  ^^  2  Ou« 
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l83«  ^.  Gin  Türke  hebt  einen  tot  ihm  knieenden. 
Mann  in  die  Höhe,  Ueberschr.  POENITENTIA 
PLACAT. 
R.  In  Tier  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD.-ALTOR 
I  NOR.-D-D  I  —  MDCXIUI. 
G.  23.     Hagen  774  »u  2  Oii.  1  Pf» 
|84*  ^*  ^in  Mann  sitzt  an  einem  Zahltische  und 
stemmt  sich  mit  dem  Kopf  auf  die  linke  Hand,  an 
der  Seite  stehet  ein  grosser  Sack  Geld  ^darüber 
hält  er  mit  der  rechten  Hand  eine  Schlange  , 
ivelche  aus  dem  Sack  herrorkommt«    Ueber* 
BchriftMATRIS  FOEDISSIMA  PROLES. 
R.  In  sechs  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD  .  AL- 
TORF  I  MVSAR :  GNAV.  |  CVLT  ;  D .  D  |  AN- 
NO I  MDCXV.  I 

G.  as»     Hagen  775  «u  2  Qu.  i  Pf. 
tSö.  ^*  Auf  einem  geschachten  Boden  steht  eine 
Schrauben*  Maschine  j  daraufliegt  ein  offenes 
Buch }    darin    stehet    wx^rnitepov  ^     an    einer 
Seite  ist  die  Sonne ^  an  der  andern  der  Mond« 
Ueberschr.  HAC  IT?R  AD  ASTHA. 
R.  Wie  voriger. 
G.  25. 
136.  ^.  Ein  Tisch,  darauf  liegt  ein  Bret8piel,da- 
'    'rin  DlESOVE  —  NOCTES,  dann  ein  Bogen, 
Pfeil,  und  Todtenkopf,  gegen  die  andere  Sei* 
te   ein  Becher  und  Karten«  Überschrift:   HAC 
ITVR  AD  ORCVM. 
R.  Wie  voriger. 

G.  23.  Hag.  776  zu  2  Qu.  3  Pf. 
187.  ^.  Ein  Tisch,  darauf  PANAGR.  |  SINE  LV- 
CRO  I  auf  einer  Seite  sitzt  ein  alter  Mann, 
auf  .der  andern  steht  eine  Frau  und  hat  ein 
kleines  Kind  in  Arm,  unterm  Tische  liegen  al- 
le Spiel- Ger äthschaften.  Ueberschrift  POST 
JVBILA  FLETV6. 


A  L  T  D  O  R  P.  4t 


R.  In  sechs  Zeilen  6CHOLARCH  |  ACAD  \  AL. 
TORF  I M VS AR  /  GN AV  |  CVLT  ^  D .  D .  |  ANNO  | 
— MDCXV.  I 
G.  33. 

188.  ^.  NON  EADEM  FERT  OMNIA  RADIX.  Ein 
Baum  y  an  einer  Seite  hat  er  viele  Früchte  , 
die  andere  Seite  ist  gans  abgedorrt. 

n.  Schrift  in  fünf  Zeilen  AGONISMA  |  SCHO- 
LARCH|ACAD  ALTORF|  ANNO|CiaiDCXVI. 
G.  23» 

189.  ^^  ARDET  VIRTVTI9  ARDET  OVE  FVRO- 
RI«  In  der  Mitte  stehet  die  Göttinn  Venus  ^  da- 
neben Cupidoe 

/?.  Wie  vorige. 

G.  23.     Hagen  777  «u  2  Qu.  2  Pf. 

190.  M.  PRiEPOLLENT  MITIA  DVRIS,  Aus  den 
"Wolken  hält  eine  Hand  eine  Waage  ^  in  einer 
Schale  liegt  eia  Schwert,  in  der  andern  ein 
Lorberzweig ,  letzteres  überwiegt« 

R.  Wie  voriger. 

G.  23.     Hagen  778  zu  2  Qu. 

191.  A.  TANDEM  SE  TEMP8RAT,  iETHER,  Die 
Sonne  in  Strahlen  zwischen  Wolken. 

R.  Wie  voriger. 

G.  23.     Emblemata  Alt.  p.  536  das  letzte. 

192.  A.  AUTHOREM  POENA  MANEBIT.  Eine  Ro- 
sette. Ein  brennender  Holz8to«s^  darauf  ein 
Stier,  an  dessen  Bauch  eine  offene  Thüre» 
angebracht  ist^  durch  welehe  man  denPhala- 
ris  erblickt. 

Ä.  In    fünf  Zeilen  DlLIGENTliE  |  TESSERA  | 
A  SCHOLARCH  |  ACADrNOR:  |  MDC.XVIl. 
G.  21.  w.  -p^  Lt  10  Gr. 

Ann.  Hagen  781  zu  3  Qu.  3  Pf.  dann  führt  er  zwei  an  ,init  MO- 
RI QVAM  FAI.LERE  MALO  zu  3  Qu.  3  Pf.  und  PV^GITYR 
INVIDIA  yiRTVS  tu  3  Qu. 
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193.  A.   MENS    FIDA    PERICULA  ^    SPERNIT 
Zwei  streitende  Personen  ^    der  eine  hält  den 
andern  bey  der  Brust  und  giebt  im  Stockstrei« 
che;  ein  dritter  liegt  schon  auf  dem.  Boden. 
R.    In  fünf  Zeilen  TESTIMONI:|  SEDÜLITA- 
TIS  I  EXDECRrSCHOL:  (  ACAD:ALTORP: 
ICI0I3CXV1II. 
G.  23.  w.  ^  Lt.  16  Gr.     Hagen  782  su  % 
Qu.  i  Pf. 
I94f  A.  Auf  einem  gepolsterten  Armstuhl  sit^t  ein 
alter  kranker  Mann ,  und  legt  den  eingebun- 
denen Puss  auf   einen   Polster.     Überschrift 
GRAVIOR  MIHIMORTESENECTUS. 
R.  Wie  voriger, 

G.  ig.  w.  f  Lt.  11  Gr. 

Anm.  IflCnloht  im  Hagen;  hat  aber  N.rSS  von  1618»  mit  MENS 
FIDA  PBdICVLA  SPEaiVIT  za  2  Qu.  2  Pf.  und  SABPE  SU 
MILLIMA  FAL^LYNT  zu  2  Qu.  2  Pf* 

195.  A.  NVLLO  DELECTOR  AMICO.  In  der  Mit- 
te steht  eine  Nachteule  auf  einen  Pflock  ^  auf 
welche  viele  Vögel  zufliegen. 

R,  EX  DECRETO  CVRAT  ACAD.  ALTORP.  In 
der  Mitte  im  offenen  BuT>he  DIL!  —   GEN  | 
TI  —  B  VS I  darüber  zwischen  zwei  Lorberzwei- 
ge  1619. 

G.  ai.  w.  t  ^^-  3  G>^*  Hagen  785  zu  aOu. 

a  Pf. 

196.  A.  Ein  Tiirke>  welcher  mit  einem  Fuss  in 
eine  Grube  kömmt  ^  hält  in  der  linken  Hand 
die  Himmelskugel,  und  mit  der  rechten  Hand 
zeigt  er  auf  den  Theil  des  Thierkreises  9 
worauf  der  Widder^  der  Stier  und  die  ZwiU 
linge  zu  sehen  sind.  Ueberschrift«  Eine  Rose« 
SCIOLVS  PERSäPIVS  ERAT. 

R.  EX  DECRETO    CVRAT  .  ACAD  .  ALTDORP 
Eine  Rose.     Bin  aufgeschlagenes  Buch  darin. 


V 
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Stehet  DIU  —  GEN  |  Tl  ^  BVS«  Darüber  in  ei^ 
nem  Lorber  1619. 

G.  2o.  w.  -rk  ^^  9  ^^'  Nicht  im  Hagen« 
197*  ^*  Durch  eine  schöne  Krone  ist  ein  Dorn- 
8trau89  gewachsen.  Überschrift  PLENVM  DIA- 
DEMA  PERICLIS. 
B.  EX  DECRETO  CVRAT  ACAD.  ALTORF.  In 
der  Mitte  stehet  im  offenen  Buch  DILI  — GEN 
|TI  —  BVS  ;  darüber  zwischen  zwei  Lorber- 
zweige  löiQ.  ' 

G.  18.  w.  -^g  Lt  3  G.     Hagen  786  zu  2 
Qu.  1  Pf. 

Ton  Nr.  787  bei  Hagen  fand  ich  im  Will-  3  T.  Nürnb.  Mzb.  p. 
s8i  eine  Beschreib.  mitPRIIS'GEPS  AMET  HANG  COLET 
ILLVM13  Qu.  1  Pf.  Von  1620  fand  ich  4  bei  Will,  mit 
Frustra  conaris  amice,  Sichoe  eludimur  arte,  Fictae  neo 
crede  Figfurae  und  Noli ,    fert  duica  venenum.    ' 

198.  -^  Die  Friedensgöttinn  in  einen  mit  sprin- 
genden Pferden  bespannten  Wagen^  in  der  rech« 
ten  Hand  die  Zügeü  in  der  linken  Hand  einen 
Palmzweig  haltend. '  Ueberschrift.  TANDEM 
BONA  CAVSA  TRIVMPHAT. 
n.  EX  DECRETO  CURATOR  ACAD .  ALTORP, 
In  einer  zierlichen  Einfassung  1621  y  darüber 
eine  Nachteule.  Ueberschrifl;  NON  IMME- 
RITO. 

G.  19.  w.  i  Lt.  3  Gr.  Nicht  im  Hagen,  aber 

von  d.  J.   1621,  mit  SIC  SORS  PRAEVISi  AQVE  GAPVCA  zu 

3  Qu. 
detto  mit  QVIN  HAEC  QVOQ  VE  SVRGAT  IN  AGTYM  3  Qtf, 

s  Pf.  bei  Will,  surgit  in  altum. 
detto  mit  DVM  SPI.ENDET     FRANGITVR  ILLVD  zu  2  Qu, 

1  Pf. 
ron  1623.  Eine  Klippe    auf  die   Errichtung  der  Universität 

aber  auch  niotht  'wcitert  beachrieben  »  zu  3  Qu.  und  derglei- 

cheq  rund  zu  1  Qu* 
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von  1624«  TAMEN  HATO  SIGGABIT7R  ILLVD.  i^Qa.zPf. 
delto  FV6BSIG  ET  VICTOR  OrADIS  zu  a  Qu.  1  Pf. 

tlfon  canoU  insomnia  van« 
Pratrom  ehea  gratia  rara.  Bei  Will« 
1625  QVIS  CFSTODIT  CVSTODEM  za  2  Qa. 
detlo  EKAIKON  0M5UeEnT  zu  2  Qu.  3  P.  Bei  WilUnocIi  1* 
mit  SYFPYL,T\  QVERENNAT. 

199«  A*  Auf  einer  Baums  -  Klota   stehet   ein  vier« 
füssigesThier  mit  einem  langen  Schweif  gleich 
einem  Krokodill«  Ueberschrift  VEL  SVPPERA- 
SITARI  TVRPE. 
n.  EXDECRETOCVRAT.VNIVBRS  ALTORP 
In  einer  zierlichen  Einfassung  DESI  |  Dl^Sj 
VICTjORIByS  I  Oben  ein  Lorberkranz^  dane- 
ben iözä. 

G.  19.  w.  -r?  Lt.  10  Gr.     nicht  im  Hagen 
aber  Ton 

1626.  FLEGTBRB  NON  IRRITARB  DBGET  sa  2  Qiu  3  Pf. 

detto  RES  PLENA  PERIGLI  zas  Qu. 

detto  NON  SATIS  TYTViVI  za  1  Qu.  2  Pf. 

detto  Tanoemfit  praeda.  Bei  Will. 

Anin«  Ob  Ton  folgenden  Jahren  einige  orfohionen  sind,   Iiabo 

icli  nicht  erfahren ,  doch  meine  ioh  daaa  ^nachfolgende  Stücke 

znjAltdorf  gehören« 

200.  ^*  Eine  Krone  5  eine  Ruthe  und  ein  Stengel«* 
glas»  darunter  in  Tier  Zeilen.  SIC  SCHOLA 
DAT  I  MORES  MOSSENj  SVS  SENSVS  |  HO- 
NORIS.  I 
A«  Drei  Rosen  an  einen  Zweig,  darunter  in  vier 
Zeilen  VT  VERD ATFLO  [  RES.  FLOS  FRVCT  | 
VSPRVCT  VS  O I DORES. 

Münz  G.  23.  w.  i  Lt.  17  Gr. 

Wl.  ^.  SCHOL LVTHERANiE  167«. 

Auf  blumigten  Erdreich  stehet  eineGans ,  von 
der  linken  Seite. 
H.  Schrift  in  fünf  Zeilen  mit  einem  Lorber  ein- 
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gefasst  PRiEMlVM  | '  VIRT  .  VTIS  I  ET  DIU  | 
GENTL£|5iAlt| 
G.  16.  w.  34  ör. 

Anm*  Sehr  selten  wird  man  alle  die  angefübrien  vnd  manche 
sehr  ach  6n  geprägten  Studie  heisammen  finden»  nur  Schade 
dass  die  von  Hagen  nicht  umständlicher  beschrieben  sind. 

202.  ^.  Schrift  in  acht  Zeilen  GE|DECHT- |NVS 
DERI  ÄL-  I  LERGNÄ  DIGST  |  VOLLKOM- 
MENTLICH I  PRIVILEG :  UNIV  :|  ALTDOFRFP 
1697 1  darunter  G«  F.  N. 
Am  In  der  Mitte  einer  sierlichen  Einfassung  ^wi- 
ach^n  Palmen  undLorbem»  dasNürnbergische 
VVapen ,  mit  yier  1/Vapen  umgeben ;  im  obem 
ein  Thurm ;  darüber  C  •  G .  H,  an  der  Seite  im 
Schild  ein  Schuh,  darüber  V«  E.  H « Units  ein  hal- 
ber aufgerichteter  gekrönter  Löwe  ^  C.  S.  G. ,  im 
untern  Schild  ein  Spaaren  darüber  Kl/V  «  H« 
Schöne  Klippe  G.  19.  w.  ^  Lt«  ?  Gr. 

903.  A.  Schrift  in  sieben  Zeilen  ge|DaeCht-|nVs 

DeSER*  I  8TEN  IVbeL  /  FESTS   DeÄ   VnI-VEBsI- 

TAET«  I  aLtorff.  |  —  Im  Abschnitt  39.  Jun. 
darunter  P .  G .  N. 
R,  In  der  Mitte  swischen  zwei  Palmzweigen  im 
zierlichen  Schilde  das  Nürnbergische  Wapen 
mit  Tier  ins  Kreuz  gesetzten  Ideinen  Wapen , 
oben  im  Schild  eine  Katze,  darüber  GGT; 
rechts  ein  schreitender  Hahn  mit  einem  Dra« 
chenschiveif^  darüber  ICIH;  linlcs  ein  halber 
aufgerichteter  gekrönter  LöTve  ,  darüber  L  •  G « 
Unten  theilen  fünf  Zacken  das  Schild^  darü- 
ber Hl/VE.;  neben  dem  Schilde  17  —  35* 
Schöne  Klippe.  G«  so  w«  1^  Lt«  13  Gr. 
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jilt-Jlanstädt. 

tlin  Stadllefn  unTveft  Leipzig ,  allda  Tvarde  A..  170^  STvischen  den 

König  Carl  den  XII«  von  Schweden  und  dem  Cknrf«  von  Sach» 

aen  Friderick  August  unvermuthet  Friede  geachloaeen* 

•204.  A.  m  i(!  I  8fr{et)e  |  m\>  ifl   Sttintt] 
bai  toetft  btt  I  unb  nod^   ®mer.  i 

1706.  Hier  ist  ein  Stempelrlss. 
A.  QU  JA  I  9!»2J31S2J@  |  ful&  |  tejtßt,  |  ERGO  \ 
OPORTET \  MVLTVMXPATL  \  Eine  be- 
eondere  Schrift.  BandscbHft  DER  STILL- 
STAND AUF  ZEHN  WOCHEN  WAR ,  BRINGT 
UNS  DEN  FRIED  ZUM  NEUEN  JAHR.  1707 • 
Medaille.  G.  18.  w.  |  Lt.  10  Gr. 

Anm.  Bei  den  historiaolien  Gedaciitnies  -  Münzen  von  1700— 1710 
Fol.pag.  629.  beaondera  aber  p.  664  kommen  zwei  Medaillen 
vor,  welche  diealinliche  Randschrift  haben»  nur  mit  dem 
Unlerechicdc ,  das  hier  WAR  dort  aber  GAR  stehet.  Diese 
Medaille  Ist  aber  nicht  angeführt ,  daher  wahrscheinlich  sehr 
selten» 


A  m  b  e  r  g   (Amberga) , 

die  ehemalige  Hauptstadt  in  der  Oberpfalz* 

aofr.  A.  In  einem  Zlrlcel  ?fm  (Amberg.) 
R.  In  einem  Zirlcel  zwei  Wapenschildchen ,  in 
einem  ein  Löwe  ^  im  andern  die  Wecken  yon 
Bayern. 

Schwarspfennig  G.  9.  w*  8  Gr. 
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5to6.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigeiu 
R.  Auch  gleich  mit  vorigen  ;   doch  scheint^  als 
wenn  über  die  Wappenschildchen  J.  H.wäre^ 
G.  9,  w.  8  Gr.    Beide  im  Gr.  K,  XI  F.  p* 
794*  Tab.  XII.  n«  i03  et  104. 


America. 

Ste'AmerikaniscIie  Republik  ana  13  Ganfonen»  Tvornnter  Waa- 
hington  der    Tororf  iat»  hat  aich  nachher  immer  vergröaaert. 

a07.  ^.  ON.  THE •  BESTOBER  OP  COMMEBCE 
1766«  Das  Bnistbild  mit  Perücke  und  Staats- 
kleide  y  von  der  linken .  Seite.  Unten  NO- 
STAMPS. 
R.  THANKS  TO  THE  FBIENDS  OP  LIBEB- 
TT  AND  .  TRADE.  In  der  Mitte  ein  schönes 
Schiff  mit  gespannten  Segele  neben  dem  SchifiF 
AMEBICA. 

Kupfer  G.  19.         . 
208.  A.  Das  Wapenschildgetheilt^  der  obere  Theil 
blau^  der  untere  acht  in  der  lünge  getheilte 
rothe  Binden ,   mit  der  Ueberschrift .  E .  FLU- 
RIBUS  ÜNUM. 
R^  Ein  liegender  Pflug)  darüber  ein  Pferdkopf; 
nebst  der  Ueberschrift    NOTA    CiESABEA. 
Unten  1787.  » 

Kupfer  G.  18» 
209..^.  WASHINGTON  PBESIDENT.  Das  Brust- 
bild  in  Uniform  mit  Haarlocken  und  Zöpfen^ 
Ton  der  linken  Seite. 
R.  Der  Adler   mit    dem    vorigen  Wapen    auf 
der  Brust ^  in  der  rechten    Blaue  einen  Lor- 


I 


48  A  M  B  R  f  C  A. 


bersweig  ^      in   der     andern     Pfeile^     oben 
ONE  CENT.  Wolken  mit    Sternen.     , Unten 

91    Randschrifl   UNITED    STATES 

OP  AMERICA. 
Kupfer  G.  so.. 

Die  Republik  «    von  welchem    Washington  Philadelphia  der 
Hauptort  ist,  hat  den  Nahmen  von  ihrem  Sliftor« 

210.  A.  GEORGE  —  WASHINGTON.  Das  Brust- 
bild, in  Uniform  mit  Haarlocken  und  Zöpfen^ 
von  der  rechten  Setite.    . 
R.  SUCCESS.TOTHE  UNITED  STATES.   Ei- 
ne  Rose.   In  der  Mitte  ist  eine  Kugel  in  Strali* 
len  9  zwischen  den  Strahlen  15  Sterne. 
Sehr  schöner  Jetton«  Messing.  G.   iS. 
211»  u4^   Ein  Männerkopf  mit  langen  fliegenden 
Haaren ,  hat  neben  dem  Kopf  auf  einer  Stan- 
ge eine  Freyheits  -  Kappe,  oben  stehet  LIBER 
TY,  unten  1794. 
R.  UNITED  STATES  OP  AMERICA.  Zwischen 
zwei  unten  gebundenen  Lorberzweigen  steht 
ONE  I  CENT.  I  Unten  y^  Randschrift  ONE 
HUNDRED  FOR  A  DOLLAR*      ^ 
Kupfer  Münz  G.  19. 
212.  A.  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger,  in  derMitte  HALF  {CENT 
Unten  ^^^.  Randschrift  TWO  H7ND    RED . 
FOR  A  DOLLAR. 
Kupfer  G.  16. 
213»  ^.   Ein  Ma'nnerkopf  mit  langen   fliegenden 
Haaren  von  der  rechten  Seite,  oben  steht  LI- 
BERTY,    unten    179S,  an  beiden   Seiten    15 
Sterne. 
R.  UNITED  STATES  OP  AMERICA.  Zwischen 
zwei  Lorberzweigen  steht  ein  Adler  mit  aus- 
gebreiteten Flügeln,  ohne  Randschrift« 
Münz  G.  11.  w.  23  Gr. 
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214*  A.  Wie  voriger^  aber  neben  dem  Kopf  auf 
einer  Stange  die  Kappe;  vom  Jahr  1797* 
R.  Auch  wie  voriger,  in  der  Mitte  HALF  |  CENT. 
Unten  -^^  ohne  Randsclirift» 
Kupfer  G.  16. 
215.  jd.  Ein  weiblicher  Kopf  mit  leichtem  Gewandy 
langen  und  mit  einem  Band  gebundenen  Haa* 
ren  ,    von  der  rechten  Seite,   oben  steht  LI- 
BERTY. Unten  1807  enden  Seiten  i3  Sterne. 
R.  UNiTED  —    STATES   OF   AMERiCA.   Ein 
Adler  mit  ausgeapreifzten  Flügeln  hält  einen 
Zettel  im  Schnabel/ darauf  die  Schrift  E.PLU« 
BIBUS  .  UNUM,  über  dem  Kopf,  in  Wolken 
sind  13  Sterne,  auf  der  Brust  das  Wapen^  in^ 
einer  Klaue    12  Pfeile,   in  der  andern  einen 
Lorber»weig.  Randschrift  VIGTY  CENTS  OP 
HALF  A  DOLI.AR. 
G.  23.  w.  ^  \ä\.  6  Gr- 
Si6*  j^.  In  allem  gleich  mit  vorigen  von  1805. 
R.  Auch  in  allem  gleich  mit  vorigen,  nur  bei 
dem    Adler-  Sehweif  25    —    G;   ohne  Rand- 
achrift. 

G.  19.  w.  ^  Lt. 
5117.  A.  Der  weibliche  Kopf  wie  vorher.   Unten 
1802«   Ohne  Stern. 
R.  UNITED  STATES  OF  AMERICA.   In  einem 
unten    zusammen    gebundenen   Lorberltranz 
ONE  CENT.  Unten  ^üü- 
Kupfer  G.  19. 
218.  ^.  Ein  weibliches  Brustbild  mit  einer  Haube 
auf  dem  Kopf,  darauf  LIBERTY,  von  der  lin- 
ken Seite)  «wischen  1 3  Sterne.    Unten  I8l2. 
R.  UNITED  STATES  OF  AMERICA.    Der  ste- 
hende  rückwärts  sehende  Adler  mit  dem  VVa- 
pen^  den  Lorberzweig  und  die  Donnerkeile 
in  den  Klauen ,   tiber  ihm  stehet  mit  einwärts 

IV.  Bd.  L  Abtheil.  4 
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stehen  den  Buchstaben  auf  einem  Band  B  FLU- 
BIBUSUNUM.  Unten  60.  C.  Bandschrift  FIF. 
TY  CENTS  OF  HALF  A  DOLLAR. 

G.  23,  w.  f  Lt.  6  Gr. 
919*  >^»  Ein  Kopfvon  der  linken  Seite  ^  mit  Lochen; 
aufder  Haube  LIBERTY.  Einwärts:  daneben 
auf  einer  Seite  sieben»  an  der  andern  sechs 
Sterne.  Unten  1814. 
n.  UNITED  STATES  OP  AMERICA.  In  der 
Mitte  ein  Adler  mit  einem  Wapen  auf  der 
Brust  9  in  den  Klauen  halt  derselbe  einen  Lor- 
berzweig  und  die  Donnerkeile.'  Ueber  dem 
Adler  auf  einem  Bande  einwärts  E  PLURIBUS 
UNUM  unten  10  C. 

G.  13.  w.  f  Lt.  9  Gr« 
220»  ^.  Ein  lockichterKopf,  ronder  linken  Seite 
mit  langen  Haaren  und  Diadem;»  darauf  LIBER- 
TY. Umgeben  mit  dreisehn  grossen  Sternen 
Unten  i82«. 
n.  UNITED  STATES  OF  AMERICA.  Im  Lor- 
bf  rkranz  ONE  l  CENT  |  —  | 

Kupfer  G.  19« 

Die  Dänischen  Bealtsungen. 

sai.  ^.  Das  gekrönte  C,  in  dessen  Mitte  6  Chris- 
tianus Sextus. 
H^  DAC  yerschlungen^  darüber  eine  Krone. 
Kupfer  G.  6.     Selten. 
322.  ^.  Der   gekrönte   Namenschifre  F  •  5  «  mit 
der  Umschrift  D.G.DAN^.NOR^ VAN.GOT. 
REX^ 

/?.  XI1.SKILL.DANSKE.AMERICANSK.M.  Ein 
Schiff  mit  aufgezogenen  Segeln«  Im  Abschnitt 
1764- 
G.  16.  w.  -TS  Lt» 
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223«  A.  Der  gekrönte  Namensbuchstabe  F .  5» 
Ä.  Zwischen   17  —  6  — .   Unter  einer  Krone  in 
einander  Terschlungen  DAG* darunter  4« 
Kupfer  G«  9* 

224«  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  darin  VII  mit 
der  Umschrift  D .  G .  DAN .  NOR ,  VAN  •  GOT. 
REX. 
R.  XII  .  SKILL  .  DANSHE  .  AMBRICANSR  .  M 
Eine  Galeere  mit   aufgezogenen  Segeln,    Im 
Abschnitt  i767- 
G.  14.  w.  T^  Lt. 
225*  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  darin  7. 

j^.  Stehet  .:.  2  «:.|IOVANIER  \  darunter  das 
gekrönte  Wapen  swischen  17  —  88« 
G.  7.  w.^J  Lt.  9  Gr, 

326*  -A*  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger, nur  .1.  I  lOVALTNl darun- 
ter 17  —  76  und  das  Wapen  von  Dänemark. 
G.  5.  w.  -x'y  Lt.  4  Gr. 

a27*  A^  "Wie  voriger. 

R.  Stehet  in  3  Zeilen.X^  (RAS.  1 1788.1 
Kupfer  Müns  G*  11. 

228.  A.  \Vie  voriger. 

Ä.  Stehet  .IV.  IKAS  1  1790.I 
Kupfer  Mün^  G.  ^. 

229.  A.  Das  gekrönte  Wapen,  darin  die  drei  über- 
einander schreitenden  Löwen  zwischen  Her- 
zen im  goldenen  Felde. 

if.  *  X  *   «KlLLlNGl  DANSKI AMERIK-MYNT 
|l8l6.    Ist  eine  schön  geprägte  Münze. 
G.  11.  w.  f  Lt.  4  Gr. 

230»  >^.  Das  vorige  Wapen. 

R.  In  sechs  Zeilen  ♦XX''  |  SHILLING  IDANSK.I 
AMERIKANSK  |  MYNT.  |  1816. 
Münz^G.  14.  w.  i  Lt.  l  Gr. 

4 
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Spani8ch*America. 

231»  A.  Das    Spanisch  •  Americanische    gekrönte 
Wapen   zum    Theil   und  von   der  Schrift  isf 
HISPA.  zu  sehen« 
R.  Zum  Theil  zwischen  zwei  Säulen  zwei  Kugeln^ 
darüber  die  Krone*  Unten  — -  737 ,  und  noch 
Buchstaben« 
Unförmliches  langes  Vierek.  G«  12.  w.  f  ^  Lt. 
232*  A.  Zwischen   zwei  Säulen  und    Querstreifen 
sind  verschiedene  Buchstaben;  als  oben  i|  dar- 
unter PL  ~  VS  —  VL.  I  unten  E  —  78  —  F. 
Toh  der  Umschrift  ist  nur  RO  « I  zu  sehen» 
R.  Das  Kreuz ,  mit  eingetheilten  zwischen  Bögen 
formirten  Wapen ;  daran  im  l.  —  4.  ein  Thurm 
im  2  —  sein  Löwe ,  neben  P  —  unten 78 , von 
der  Umschrift  sind  bloss  Spuren  vorhanden« 
Ein  unförmliches  Stück   wie  gewöhnlich  die 
Spanisch  -  Amerikanischen  sind* 
G.  9.  w«T-^  Lt»  7  Gr. 
233.  A.  Das   gekrönte   grosse  spanische  Wapen , 
daneben  ^i  von  der  Umschrift  siebet  man  iLlL 
/?.  Zwischen   einer  vierbogigen  Einlassung  das 
.   Kreuz  ,    von  der  Umschrift  siebet  man   nur 
ein  M. 

Hupferstiick  unförmlich.  18.  Schön  vergoldet. 
234*  Sechs  Stück  Spanische  Kupfer -Münzen^    mit 
verschiedenen  eingeschlagenen  Zeichen  ^  Zah- 
len und  Grösse  5  damit  solche  in   diesen  Be* 
Sitzungen  angenommen  werden. 
235.  A.  Siehet  man  zerstörte  Säulen,  oben  754 » 
in  der  Mitte  ,  VS.  Unten  P  .   6. 
R.    Das  Kreuz  mit   der  Wapeneinth eilung  von 
Castilien  und  Leon,  an  der  Seite  ist  noch  ein 
verkehrtes  P  und  .  .  DIN  .  .  .   zu  sehen  ^ver- 
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mutblich  Ferdinand »  ist  ein  unförmlich  Poto- 
8itche8  Silber  *  Stück. 

G.  13.  w.  j^  Lt,  16  Gr. 
236«  ^-  Zwischen  swei  Säulen  oben  89  in  der 
Mitte  zwischen  zwei  Strichen  |  SVL  |  unten 
•  •  •  769  I  P^  auch  sind  noch  Spuren  von  ei- 
ner Umschrift  zu  sehen. 
A^  In  der  Mitte  ein  Krenx,  in  den  Winkeln  das 
Wapenseichen  von  Castilien  und  Leon*  Un- 
ten 769« 

Unförmliches  Silberstück,  w.  l|  Lt.  9  Gn 


jimsterdami 

eine  der  grösaten  undschonAtenSladle»  am  Meerbusen  gelegen, 
der  Fluse  Amstel  geht  dnrph  die  Stadt. 

237«  jf*  Das  in  der  Mitte  mit  einem  runden  Stempel 
eingeschlagene  und  Yon  zwei  Löwen  gehaltene 
gekrönte  Stadtwapen,  darunter  1578^  dane- 
ben XL ,  oben  ist  ein  besonderes  Zeichen  ein- 
geprägt.  .      ^ 

It*  In  der  Mitte  ein  Lorberkranz  zwischen  zwei 
Rosen  .P.  |  AR.ETTFO«! 

Grosse  Klippe  G.   26  w.  1  rz  Lt.   10    Gr. 
Madai  4716. 
238.  Einseitige  Klippe ,  darauf  mit  drei  besondern 
Stempeln  eingeschlagen^   oben  ein  kleines  be- 
sonderes Zeichen  ,  darunter  das  gekrönte  Stadt- 
wapen ,    daneben  5  —  7  ;  der  dritte  Stempel 
ist  die  Jahrzahi  1578,  unten  10. 
G.  17*  w.  I  6  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  249- 
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239*  Einseitig  das  gekrönte  Stadiwapen  idaneben' 
V  —  S,  darunter  15-— 78«  Oben  ist  mit  einem 
lileinen  Stempel  ein  Zeichen ,  welches  einem 
Tharmchea  gleicht  i  eingeschlagen*  Unten  ist 
ein  W. 
Ächte ckigt  G.  14.  w.  ^^  Lt.   Duby  Obsc.  P. 

840.  ji.  Schria  in  9  Zeilen  EINZUG  |  DE S|  SO  UV. 
FÜRSTEN  I  DER  VEREINIGTEN  |  NIEDER* 
LANDE  I  IN  AMSTERDAM|D.a.DEC|i813.| 
R.  GOTT.  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN 
HEERE.  Der  stehende  Engel  in  einer  Hand 
das  flammende  Schwert»  in  der  andern  den 
Lorberkranst. 

Medaille.  G.  10  w.  /^   Lt.  3  Gr. 
24if  A.  .Der  Prospekt  und  Hafen  von  Amsterdam 
mit  mehreren  Schiffen.  Überschr.  ERBRINGT 
UNS  NEUES  GLÜCK.  Im  Abschnitt  AMSTER- 
DAM [  D.  %.  DEC.  1813. 
R.  FR  :  WILH  :  PRINC  :  V  :  ORANIEN  SOUV: 
FÜRST  ZU  NASSAU  U  :  D  :  VER  :  NIEDER- 
I^AND.  *   Das  Brustbild  von  der  linken  Seite^ 
in    Uniform  ^     mit   gesticktem   Orden  j   und 
Band  ;  im  Arm  STEINER,  darunter  lETTON. 
Ist  sehr  schön  G.  23.  Ton  Messing. 


A    n    c     o    n    a. 

HaupUtadt  in  der  Mark  gleichen  Namens  nebat  einem  Hafen  am 

Goifo  di  Venecia. 

«4<l.  A.  +  DE  ANCONA,  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
/?.  PPSOVI    —   RIACVS.   Der  stehende  Heilige 
im   bischöflichen  Ornat  mit  Schein. 
Solidus  G.  14  w.  27  Gr.  Mader  IV. B.  p.  126. 
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945»  A.  D.I.  ANCONA  ....    In  der  Mitte  zwi* 
sehen  vier  Ringen  A.  Mönehschrift. 
R.  8.  9VI — RIACVS.  Der  stehende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornat,  und  Schein  um  das  Haupt* 
G.  11.  w.  7  Gr. 
^44.  ^.  o  +  o  DB  o   ANCONA«  o  In  der  Mitte 
»wischen  Tier  Ringen  A«  Mönchschrift* 
A.  S  o  QVIRIACVS   o  +  o   EP  o  S.  o  In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 

Kupfer  G.  11  w.  8  Gr«  Argelat.  V.p«  3.  n«  4. 
514S*  ^.  *  DB .  ANCONA.  «  +   In  der  Mitte   ein 
Kreu«. 
Ä.  •  PP.S.OViRlA.  *  In  der  Mitte  CVS  Ins  Klee- 
blatt gestellt.  Alte  Schrift. 
Münz.  G.  11.  w.  18  Gr.   Zan.  II  T.  p.  ÖQ. 
946*  A.  Wie  vorige  ohne  Sternchen. 

Jt.  Auch  wie  vorige ,  und  auch  ohne  Sternchen. 
G.  to  w.  10  Gr.   Münz  ^von  schlechtem  Ge- 
halt. Argel.  I.  T.  Tab.  39.  n.  1.  p.  60. 

247.  Jt.  Ein  geharnischter  Reiter  mit  geschlosse- 
nen Visir ,  blossem  Schwert ,  und  Spornen. 
In  der  Nebenschrift  die  zwei  zusammen  ge- 
bundenen Schlüssel  D  —  ANCON  —  A. 

Ä.  EPS .  S .  XI  — RIACVS^  In  einer  ovalen  zier- 
lichen Einfassung  der  stehende;  Heilige  mit 
der  Siegesfahne  in  der  linken  Hand  ^  die  an« 
dere  hält  er  zum  Segnen  gerichtet. 

Gr.  16  w.  30  Gr. 

248.  A.  Ein  geharnischter  Reiter  von  der  linken 
Seite ^  mit  geschlossenem  Visir,  und  gezück- 
tem Schwert,  oben  zwei  kreuzweis  gelegte 
Schlüssel.  Nebenschr.  ANCO  — ;  — .  D .  CIVI 
^—  TAS      FF 

R.  S.XIRU  —  CVS.BPS.  *  Der  Heilige  stehet 
im  bischöflichen  Ornat,  hält  in  einer  Hand  den 
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Krcuxstab ,  die  andere  hat  er  sum  Segnea  ge* 
richtet. 
Seltene  Münze  G.  15  w.  rV  I^^«l  8  Gr. 
a49-  A.  PXVbYS  —  V*  P  .  Mü  /i585.    Das  Fa- 
milienwapen,   darüber  die   beiden  Schlüssel 
und  eine  dreifache  Krone* 
/?.  In  einem  Lorberlcran«   ANCON  |  DORICA  | 
CIVITAS  I  FIDE!.]  Unten  ein  vierfeldiges  Wa- 
pcn  ,  bedecl<t  mit  einem  Quastenhut. 
G»  i6  w.  ^  Lt.  3  Gr. 
260.  ^.  BEP  .  ROM  .  —   ANCONA.    In  derj  Mitte 
ein  Bündel  (Pasces)  Pfeile  und  eine  aufgesteclite 
Freiheitskappe. 
n.  In  drei  Zeilen  DVE  |  BAIOC  |  CHI.  |   Eine  in 
der  ReFolutions«Zeit  von  Glocken -Metall  ge- 
prägte Münse. 
G.  24- 


Andernach     (Antoniacum) 

Chur-Oollntscb«<  Schloss  und  Sudt  «m  lUieln. 

251.  ^.  +  SIGNUM  .  SENAT  .  CIVIT  .  DIRECT  . 
ANDERNACENSiS.  In  einem  zierlichen  Wa- 
pehschild  ein  Kreuz,  daraufliegen  swei  kreuz« 
weis  gelegte  Schlüssel. 
R.  Der  Erzengel  Michael  stehet  auf  dem  fliegen- 
den Drachen,  den  Helm  auf  den  Kopf ,  Inder 
einen  Hand  die  Donnerkeile  ^  in  der  andern  ein 
Schild,  darauf  eine  Waage.  Überschrift  CON- 
SERVA.N0S.1N.PACE,  1725.  Anfang  und  zu 
Ende  eine  Rose. 
Münz  G,  14  w.  -Jg-  Lt.  6  Gr. 


ANtiELDPOLlS  —  AMOERS. 


Angelopolis. 

Angelet,  (lePaebU  de  Cot  An||;elo6)  Sf«d(lii  der  epanlechen  Ge* 
lonle  ia Nord» America»  Provias  TlaecaU* 

952.  udf«  In  einer  xierbcben  Einfassung «  Schrift  in 
sieben  Zeilen  S.P.  O«  |  ANGBLOFOLIT  |IN 
IPROCLAMATIONE  |  XVI  .  KAL  .  1  FEBRV- 
ABIAS  I  MDCCXC. 
R.  CAROLO  .  IV .  HISP.  ET  .  IND.REGI.  Auf 
einem  Bande  ,  welches  xwei  gekrönte  Säulen 
verbindet  9  stehet  mit  einwärts  gestellten  Buch- 
slaben PLVS  — -  VLTRA.  Unter  diesem  das 
gekrönte  yierfeldige  spanische  Wapen  mit 
Mittelschild  und  Unter  -  Spit». 
Münz  G.  19«  w.  f  Lt.  2  Gr. 


Angers    (Andegayurn^  Juliomagus  andium 

oder  Andigayorum.) 

Haoptatadt  In  der  proTlns  Anjou  In  Frankreich  ,  der  Floei 
Mayenne  flieset,  mitten  durch.  Anno  i3g8  wurde  allda  eine  Uni* 
versitat  geeUftet  und  König  Ludwig  XI V»  ordnete  die  Akademie» 
und  ertheilteihr  dteeelbenPrivilegien,  welche  derAcademie  Roya*>. 

le  zu  Paris  gegeben  waren« 

255.  u4.  MICHEL  .  FALLOUX  GR  DULIS  ESC^ 
MAIBE  DANGBBS  1715.  Das  gekrönte  Fami- 
lien-Wapen ;  im  goldenen  Felde  ein  rother  Spar« 
ren ,  oben  drei  schwarze  Sterne  ^  unten  eine 
Rosen. 
/?.  Stehet  ein  Bienenstock  mit  sehr  yielen  Bienen 
und  der  Weisel  ^   oben  in  der  Mitte  mit  der 
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Überschrift  NON  SIBI  -^  SED  POPULO.  Im 
Abschnitt  ANNO.PACIS^G.  (  1714« 

Kapfer  G«  19. 
964«  A.  ASSIDUIS  CONSILIIS.  In  einer  zierlichen 
mit  Lorber  verzierten  Einfassung  das  Wapen 
von  Angers«  Ein  Schlüssel  im  rothen  Felde  da- 
rüber zwei  Lilien  in  blauen  Feld.  Unten  MAI- 
RIB  D*  ANGERS. 
R.  ANS.BENB  BUCHBR  ECUYER' MAIRB  178S. 
Das  gekrönte  Familien»  Wapen  in  einer  zierli« 
chen  Einfassung^  in  zwei  Theile  getheilt»  im 
untern  goldenen  Felde  ein  brennender  Schei« 
terhaufen,  im  obern  rothen  ein  Sterni  neben 
dem  Schild  sind  zwei  Delphine. 

Münz  G.  21  w,  i  Li«  9  Gr. 


Angl€S€jr* 

Insel  Im  Irrlandltchen  Meer»  durch  die  Meerenge   von   der 
liandschaft  I3«rmavan  abgetondert,  gehört  su  Nord  •Wallis. 

255.  A.  WE  PROMISE  TO  PAY  THE  BEARER 
ONE  PENNY.  In  der  Mitte  ein  Namenschiffre 
von  P  M  C  und  o^  oben  1787« 

R.  In  einem  Eichenkranz  ein  Brustbild  mit  lan- 
gen Bart  5  über  dem  Kopfe  ein  wallendes  Ge- 
wand, Randschrift  mit  einwärts  geschlagenen 
Buchstaben  ON  DEMAND  IN  LONDON  LI- 
VERPOOL  OR  ANGLESEY.* 

Kupfer  G.  23.    Prov.  Cop«  Coins  1796   PL 
28.  n«  2. 

256.  A.  THE  ANGLESEY  MINES  HALFPENNY. 
In  der  Mitte  der  vorige  Namenszug,  darüber 
1788. 


A  N  N  A  B  E  R  O.  S9 


Jl.  Ganz  wie  voriger^  Randschrift  PAYABLB  IN 
ANGLESEY  .  LONDON  OR  LIVERPOOL. 
Kupfer  G.  20.    Fror.  Cop,  Coins  179Ö  P.  I. 
n,  1. 


Anna    berg 

In  Sichaen  am  Schreeliengebürg*  Der  Anfang  zur  Erbauung  die* 
aer  Stadt  ward  den  28«  Ootober  1497  gemacbf, 

257«  A.   Das   Sachsichse  Ballcenschild   mit    einer 
dreibogigen  Einfassung  umgeben ,    wo  in  den 
Zwischenräumen   Kleeblümchen      eingethellt 
sind^  nebst  der  Schrift,  o  HILG  0  —  0  SAN 
o  —  o  ANNA  o: 
R^  Die    zwej  Churschwerter  im  {Wapenschild 
mit  vier  halben  Bogen  umgeben  ^    in  deren 
äussern  Zwischenräumen  Verzierungen   ange- 
bracht sind,  in  den  innern  Raum  der  Bögen 
stehet  mit  alten  Buchstaben  MATER  —  DEI 
o  M  --  ISERE  —   £  o  MEI«   •*-  Alte  Buch- 
staben. 
Schaumünz  ron  Silber  G.  10  w.^  Lt.  13  Gr. 
Götz  2  ThL  p.  539.  n«  4391*   Gr.  K.  13 
FIU  153.  p.  1^2. 
258.  A.  In  einer  Verzierung  S«  ANA  |  BERG.  | 
R.  In   einer  yiereclnchten  Verzierung  KIRCH  | 
PFENI  N1G|  1673. 

Viereckichte  Kupfermünz  G.  8»  Götz. 
936*  n.  7641* 
259*  A.  Prospekt  der  Stadt^  rückwärts  des  Gebirges 
gehet  die  Sonne  auf.  tJberschrift  ST«  ANNA- 
BERG STIEG  AUS  WILDNISSEN  EMPOR 
In  Abschnitt  1496  darunter  F.  H.  I^HÜGER 
SEN,  F. 


6o  ALTDORF. 

a.  In  8  Zeilen  FEYBRi  DES  DRITTEN  |  JUBEL- 
FESTES  l  DEN  21.  SEPTBRS  |  1796  KEHR 
SBEGENSVOLL  |  OFFT  |  WIEDER  | 

Anbang  Medaille  G«  18  w«  |  Lt«  12  Gr. 


A  n  s  p  a  e  h    (Onolzbachf  Onoldianu) 

Die  Refliden«  -  Stadt  der  Mar^rafen  gleichet  Nahmen«  am 
Fluas  Ooolzbach ,  wo  derselbe  in  die  Retzat  fallt ,  fünf  Meilen 
TOD  Nürnberg,  hat  ein  aohones  Schloas  und  ein  Gymnaaiam« 

260.  A.  In  sehn  Zeilen  lOUR  |  DE  NAISSANCE  | 
.     DU  SER.  GR  .MAITREI  ALEXANDRE|MARG. 
DE  BRAND  •  |  CELEBRE  DES  |  FRANCS    MA- 
CONS  I  A  ANSPAC  f  CE .  24 .  FEVR  |  176  J.  | 

.  R.  Ein  behauener  und  ein  unbehauener  Stein,  zwi- 
schen beiden  das  Steinmassel  auf  beiden  Stei* 
nen  stehet  der  gestrechte  Zirlcel^  darüber  zwi- 
schen drei  Sternen,  der  Rechtwinkel  mit  dem 
Dreieclr«.  Oben  auf  einer  Seite  die  Sonne ,  an 
der  andern  der  halbe  Mond.  Überschrift  AI- 
MER  ET  SE  TAIBE. 

Medaille  G.  21«  w.  -P^  Lt.  15  Gr.  Rar. 


Antivari    (Antibarum) 

SUdt  an  der  Küste  des  Adriatisehen  Meeres  in  Dalmatien ,   ge- 
hörte in  früheren  Zeiten  den  Türken. 

261.  A.  M.AN.  —  .TIVAR.  In  der  Mitte  stehet 
der  Erz. Engel  Michael 9  wie  er  den  Drachen 
erlegt. 


A  N  T  W  £  R  P  E  IT.  6i 


JR.  Der  Ritter  St  Georg ,  me  er  den  Drachen 

erlegt,  daneben  S.  G « Alte  formirte  Buchstaben. 

Kupfer  Münz.  G.  13.  w.  38  Gr.  biegen  des 

heiL  Georg  als  Patron  dieser  Stadt^  siehe 

in  IV»  Th«  Zaneti  p.  142* 


Antiberpen    (intwerpiai  Anvers). 

an  derScbelde  In  Brabant,  eine  wohlbefettigto  Stadt  mit  einem 

•chönen  Hafen» 

ftfia*  ^.  SVMTVS .  NE .  CENSVM .  SVPERET.*  Ein 
einfacher  Adler  hält  mit  den  Klauen  das  Stadt« 
Wapen ,  darunter  S  « P  •  Q .  A» 
R.  ETIAM  .  IN.  PATRIA.  1584.  Ein  Pilger  von 
der  linken  Seite  ^  mit  dem  Pilgerstab  neben 
den  Passen  ist  eine  Schildkröte. 

Kupfer  Jetton.  G.  30.  Y.  L.  T.  L  p»  344» 

363.  j4.  In  einem  Blumenhran»  das  Stadtwapen, 
darunter  S .  P .  O «  A. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  lAN  1 1 ANSSEN  |  RENTMB 
GNAD  1  DER  STADT  |  ANTWERPEN  |  i644-l 
Silber  Jetton  G.  20.  w.  ^V  ^*'  **  ^^^ 
264.  ^*  In  .der  Mitte  des  Wassers  liegt  Neptun  ^  mit 
dem  rechten  Arm  auf  einen  Delphin  gestützt  y 
und   ein  Füllhorn   haltend  »    mit   der  andern 
Hand  halt  er  ein  Ruder,  tberschrift  CHAMBRE 
DE   COMMERCE  D'  AN  VERS.  Im  Abschnitt: 
DROZ«P.  Und  die  Antwerper  Hand  ^  darunter 
M.D.CCC.IX. 
R.  NAPOLEON  —  EMP  •  ET  ROI.  Das  belor- 


6»  ANTWERPEN. 

herte  Brustbild  nach  Röniischer  Art  ron  der 
rechten  Seite.  Unten  J«  F.  DBOZ  F. 

Medaille  G*  22t  w«  ^  Lt.  H.  Met.  Napol.par. 

Miliin  London  1819«  p.  100.  PI.  54.  n.  318. 

5i6ö«  A^  N.  Napoleon  ^  darunter  W.  in  einem  Lor- 

berkranz  oben  ANVERS.  Unten  1814. 

R.  In  der  Mitte  10  |  CENT.   Oben  MONNAIE. 

Unten  OBSIDIONALE. 

Kupfer  G.  24.   His.  M.  NAP.  Supl.  821.  PL 
LXXIIK  n.  494«  Undeutlich« 
266«  ji*  Wie  vorige«  Unter  den  N*  ist  V. 
R.  In  der  Mitte  5  |  CENT  |  Oben  MONNAIE.  Un- 
ten OBSIDIONALE.  * 
Kupfer  G.  20* 
267*  A*  Wie  vorige«  unter  dem  N  kein  Buchstabe» 
Ä.  Wie  voriger. 
Kupfer  G.  ig. 
268*  AL»   Zwei  in  einander  verschlungene  L^  als 
das  Monogram  Königs  Ludwig  XVIII ,    in  ei- 
nem unten  zusammen    gebundenen   Lorber* 
kranz^  darunter  R  >  obenANVERS.Unten  1814. 
R.  In  der  Mitte  |  10  |  CENT  |  oben  MONNAIB« 
unten  OBSIDIONALE. 

Kupfer  G.  23.  Bist.  M.  N«  S.  821*  P.  LXXIII 
n.  484- 
269«  A.  Wie  voriger  ohne  dem  Buchstab  R  mit  V 
zwischen  den  L. 
R*  Wie  voriger,  doch  ein  anderer  Stempel. 
Kupfer  G*  23. 
270.  A*  Wie  voriger  auch  ohne  dem  Buchstabe  B » 
doch  auf  dem  Band  bemerket  man  Buchslaben 
G.L  —  G.N. 
/?.  In  der  Mitte  6  |  CENT.  |  Oben  MONNAIE. 
OBSIDIONALE.  I 
Kupfer  G.  21. 
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271«  A.  und  R  i/vie  voriger«  Doch  ein   anderer 
Stempel. 
Kupfer  G.  21. 


A  r  i  m  i  n  i. 


oder  Rimini  eine  der  ältesten  :StKdte  in  Italien  Im  Pabatliohen 

Gebielbe  am  Flusa  Marenchia.  Die  Kaiser  Aug^atua  und  Tibe- 

rina  haben  eine  Brücke  aus  Marmor  darüber  gebaut 

ft72.  A.  +*DE  ARIMINO.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
R.  PPS  GAV  —  DECI  SV.  Der  stehende  Hellige 
im  hisckuflichen  Ornat  mit  Bischofstab  und 
Schein  um  das  Haupt. 

Solidus  G.  14.  w.  31  Gn  Ähnlich  Arg.  V. 
T.  p.  8. 


A  r  n  h  ß  i  m    (Arenavum) 

HaupfaUdt  in  der  Velau ,  am  lUieln  drei  Meilen  von  Utreclit 
i^ar  einafena  die  Reaidens  der  Herzoge  von  Geldern. 

ft7  5.  A.  MONET.  ARNHEM .  IN .  GEL  (d)  RIA.  Ein 
gekrönter  Wapenschild  darin  ein  Löwe:  Ton 
dem  Wapen  stehen  drei  zierliche  Kreuzende 
herror. 

Ä  SICVT  .  LILIVM  .  —  INTER  .  SPINAS.  In 
der  Mitte  sitzet  eine  Frauensperson  hält  die 
rechte  Hand  in  die  Höhe»  daneben  ein  Stern. 
Unten  ein  Wapenschild  darin  ein  doppelter 
Adler 9  von  dem  Wapen  stehen  zwei  Zweige 
hervor. 

Seltne  Kupfer  Münze.  G«  15. 


e4  ATI  R  B  T  1. 


j£  r  r  e  t  i    (oder  Arezzo«) 

Arretlum  ,  eine  alte  Stadt  in  Florentiniscben  Gebiethe  an  einem 
Hügel»  wo  der  Fluaa  Chiane  in  den  Arno  fallt,  £ie  hat  ein  Bi* 

thuin* 

274.  ji*  Ein  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift 
DE  —  AR  —  IT  —  10* 
n.  PPSÖ  +  —  NATVS,  Der  heil.  Donatus, 
stehet  ia  bischöflichen  Oraat^  mit  Schein  um 
die  Inful^  den  Krumstab  in  der  linken  Hand. 
Mönchschrift. 

G.  9*  w«  8  Gr*  Zanetti  IL  p.  70« 

ü76.  -4.  +  —  ARITIO.  .  .  In  der  Mitte  ein  Kreuz 

A»  Der  Fleilige  steht  im  bischöflichen  Ornate^ 

mit  Krujnstab.  Nebenschrift  .  •  •  .  O  —  NA- 

TVS*  Oben  neben  den  Kopf  $ «  Mönchschrift« 

G.  10.  w*  9  Gr.     Von  schlechteren  Gehalt. 

Im  Argel*  V.  Th.  p«  3  ähnlich. 


A  r  t  o  i  s     (Artesia) 

Eine  GraCgchaft  und  Provinz  ZTviflchen  Cambrai ,  Henegau ,  Flan- 
dern und  der  Picardie »  die  Hauptstadt  "war  Arras* 

5^76«  ui.  Ein  Löwe  und  ein  VVindhund  halten  ein 
gekröntes  Lilien  -  Schild  y  worin  ein  Balken 
nach  der  Seite  gelegt  wie  ein  pj  erscheint  und 
auf  den  drei  Theilen  sind  9  kleine  Tbürm- 
eben;  auf  der  Krone  mitten  ist  eine  Inful  yda* 
rin  der  Krumstab  stekt^  daneben  zur  rechten 
Seite  ist  ein  gekrönter  geschlossener  Helm  mit 
einer  herrorrag  endenHand^  welche  ein  Schwert 
hält  ;    lin|(8  ein  geschlossener  Helm^  darauf 
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sind  dicben  Stäbe  mit  Kreuzchen«  Nebenschrif. 
COMITIA  —  ARTESIiE. 
R.  LUD. XV  HEX  —  CHRISTIANISS.  Der  lo- 
•  ckichte  Kopf  von  der  rethten  Seite  mit  einem 
Band  in  Haaren.  Unten  ein  Namenszug  aus 
!•  C  .R. 

Jetton  von  Messing  G.  22.    Sehr  schöii  ge* 
prägtes  Stück. 

a71.  ^.  Gleich  mit  vorigem  5  nur  dass  hier  der  Lö« 
-we  und  ^Windhund  liegen  ^  wo  bei  dem  vori- 
gen beide  aufrecht  stehen. 
B.  LUD.XV.REX  —  CHRISTIANISS.  Der  be- 
lorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  M. 
Von  Messinge  ein  sehr  schön  geprägter  Jet- 
ton  G*  20. 


ätAdt  Im  KeapolltaDlschen ,  imAbruz20  oltra  am  Flass   f^elei^ra 

mit  einen  Bioithum* 

£78.  ^.  AQVILANÄ  -^  CIVITAS.  +  Unten  der  Ad- 
1er  mit  ausgespreititen  Flügeln  ^  darüber   ein^ 
grosses  Kreuz. 
B.  CAROLVS.  REX.FRA,  Das  gekrönte  Wapen, 
darin  3  Linien^ 
Kupfer  Münz  O.  l«i  Argl.  V.Thh  p.  18'.  Zan* 
IL  T.  p.  6l. 
inp.  ji.  AQVlLANA  J  LIBERTAS.    Ein  Adler  mit 
ausgespreitzten  Flügeln  und  Füssen^  darüber 
einä  Krone  zwischen  2  Sternen  (da^  Stadtwa- 
pen.) 
Ä.  INNOCENTIVS  .  PP  .  Vllt    Die  zwei  Petri- 
Schlüssel' kreuzweie  gelegt^  und  unten zusam« 

lt.Bd.:i..AbtheiL  $ 
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men  gebunden  »  oben  die  dreifache  Krone  mit 
einem  Kreuse  gesiert. 
Kupfer  Müna  G.  12.  KöhU  31*  ThI.  p.  377« 
Arg.  I«T.  p.  6l«y*48.FloraTante.  p.  i50. 
n.  6.  Tom.  IL 

aeo»  A.  Steht  in  6  Zeilen  AQUILA   |  BESETZT] 
DURCH.F.M.L.|G.NüGENT1AMä.  MAlj 

i8lö* 
R.    Zwischen    einem  Lorberkran^c    aufgestellte 
Kriegs  •  Insignien« 

Medaille  G.  12.  w.  r?Lt.  18  Gn 
S8i*  A*  und/{«  ganz  gleich,  nur  ist  hier  der  Feder- 
wulst auf  dem  Helme  von  der  linken  Seite  und 
bei  der  vorigen  auf  der  rechten. 
G.  8.  w.  16  Gr. 

Anm.  So  Tvie  die  grÖsftrcnTom  Wiener  Hof- Medailleur  HtrnUcli^ 
der  i8a6  gestorben  ist,  für  einen  Fond  gemacht  wurden,  eo 
sind  die  Jcleinem  von  einem  Siebenbürger  Namens  G.  Wurech* 
baaer« 


A  9  c  u  l  i. 

eine  iUlieniiehOt  in  der  Marcs  d'  Ancona,  im  Kirchen  Staalliegen* 
de  mit  einer  CitadMle  und  Mauern  befeeiigte  S^dt. 

«82»  A.  DE.  A—  SCVLO.  Die  Stadt  im  Prospect 
mit  zwei  Thürmen  daxwischen  ein  Stern ,  da- 
rüber eine  Rose. 
Ä.  ALEXA.O  —  VI. PO: MA: Das  Pabstliche Fa- 
milien Wapen,  darüber  die  Icreuzweis geleg- 
ten Schlüsel  mit  der  dreifachen  Krone. 
Kupfer  Münz  G,  13.  Plorab.  II.  T.  p.  i5Ö.n.  7. 


%\ 


AUGSBURG.  6f 


A  t  h  i  s    (Aalh  oder  Aeth) 

elno  mitFestangSTverken  vemehene  SUdt  in  der  NiederlKndUchen 
Provinz  Hennegau»  am  Flusse  Bender. 

«83*  A.  Schrift  ia  9  Zeilen  BEI  |  ATHIS  |  DURCH 
DEN  I  PRINZ.  WILHELM  |  V  .  PREÜSSEN  | 
D.  9.  M^RZ  1814.1 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE« Ein  fliegender  Engel  ?on  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorb  er  kränz  in  einer^  und  dem  flam- 
menden Schwerte  in  der  andern  Hand* 
Medaille  G.  lo-  ^w.  t?  Lt.  6  Gr. 


Augsburg, 


ehemalige  freyeReichssladt  In  Schwaben,  am  Zafammenflasse  der 
Fliisse]Lech  und  Wertach,  merkwürdig  wegen  der  Augaburglschen 
Confession ,  welche  l53o  daselbstam  Reichstag  übergeben  warde> 
als  auch  wegen  des  Interims  vom  J,  1555  und  des  dasseibst  |ge- 

schiossenen  Religions  -  Friedens^ 

284*  A.  In  einem  Zirkel  zwischen  Punkten  das  Stadt* 
Pyr  (oder  Zirbel- Nuss.) 
ü«  In  einem  Zirkel  ein  Kreuz. 

Halb  Brakteat  unförmig  G.  6.  w.  3  Gr. 
885*  A*  Eine  flache  Hand^  zu  einer  Seite  das  Stadt» 
Pjr>  zur  andern  ein' Krumstab. 
R.   In  einem  Zirkel  ein  zierliches  Kreuz  mit 
Punkten. 

Unförmig  G.  8.  w.  4  Gn 
286.  A.  Wie  voriger. 

R.  Siehet  das  Kreuz  einer  Krücke  gleich.        , 
.  G.  6.  w.sGr.  Unförmlich  und  von  schlech« 
tern  Gehalt. 

6  • 
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287.  A.  +AVGVSTA.VlNDELICGRVM.Da8Stadl- 
wapen^  darüber  1522* 

R.  IMP .  CAE .  C AROLI .  AVG ;  V .  MVN.  Der  dop- 
pelte  gekrönte  Adler^  auf  der  Brust  das  Wapea 
von  Casülien  und  Österreich» 
Münz  G.  18-  w.  67  Gr. 

288.  A,  Wie  voriger  von  1524- 

R.  IMP .  CAES  .  C AROLI .  AVG .  V  .  MVNVS.  Der 
doppelte  gekrönte  Ad  1er j  auf  der  Brust  das 
Österreich  -.Burgundische  Wapen» 
G*  18.  w.  67  Gr. 

289*  A.    CI  *  AVGVSTA   —  VINDELICOR.    Der 
doppelte  gekrönte  Adler ,  welcher  mit  beiden 
Klauen  das  Stadtwapen  hält. 
A  +  IMF  .  CAES,  —  CAROL  •  AVG.  V.  Das 
Brustbild  bis  halben  Leib   von   der  rechten 
.    Seite;   in  der  rechten  Hand  das  Schwert^  ia 
der  linken  den  Reichsapfel.  Unten  1530. 
Münz  G.  20.  w.  ^  Lt.  12  Gr. 

290.  A.  CAESAR.  AVG.  GERMANICVS. P.M. TR. 
POT«  Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten 
Seite. 
R.  AGESPPINA  (Agrispina),  DRVSILIA .  IVLIA. 
15 .  35«  Drei  Gestalten  in  weiblicher  Kleidung 
stehen  neben  einander. 
Medaille  G.  14.  w.  |  Lt.  3  Gr. 

Anm.  Auf  das  Andenken  des  Augustus  wegen  Augsburg  wurden 
in  der  Folge  verschiedene  Denkmünzen  geprägt. 

291«  A.  Im  Rautenschild  das  Stadt- Zeichen ^  dar- 
neben 5  —  4* 
R.  In  einer  Zirkel  -  Einfassung  zwischen  zwei 
Dreieckchen  A. 

Vicreckicht,  Pfennig  G.  7.  w.  3  Gr. 
»92.  A.  AVGVSTA   VINDELICORVM!    1562.    ia 
der  Mitte  stehet  das  Stadt -Pyr  Zeichen. 
Ä.  t'ERDI .  IMP .  AVG V  .P.E.  DECR.    Der  dop- 
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pelte  gekrönte  Adlor  ,    mit    Schein   um  ^o 
Köpfe.  Im  Reichsapfel  2. 
G,  14,  w.  24  Gr. 
893.  ^.   Im  Rautenschilde  das  Stadt -Pyr,   dane- 
ben 6  —  2.  (1062O 
R.  Im  Zirkel  A. 

Unförmiger  Pfennig  G.  8.  w.  6  Gr. 
294.  ji.  AVGVSTA.V1NDBLICORVM.M.D.LX1III. 

In  der  Mitte  das  Stadt -Pyr. 
A  FERDIN ANDI .  IMP .  AVG .  P .  F .  DECRETO. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe.  Im  Reichsapfel  30* 
G.  24.  w.  y^  Lt. 
995.  ji.  AVGVSTA.  VINDELICORVM*    1666-.  In 
der  Mitte  das  Stadtwapen« 
jl.  MAXIM.  II  ROM.IMP.SEMP.AVG.  Dasge- 
krönte  und  geharnischte  Brustbild  mit  Bart  von 
der  rechten  Seite* 
Achteckicht  G.  16.  w.  -f  ^  Lt*  4  Gr. 

296.  A.  Zwischen  neun  Rosetlen  das  Stadtwapen, 
daneben  sind  Rosetten.  Oben  ist  70  mit  ei- 
aem  kleinen  Stempel  eingeschlagen. 

Ä.  Zwischen  Rosetten  und  zwei  grossen  Sternen 
•  ß.  (Bier  Zeichen?),  an  der  Seite  ist  mit  einem 
kleinen  Stempel  das  Pyr  eingeschlagen. 

Metallstück  G.  13. 

297.  ji.  AVGVSTA  :VINDELICORVMsM:D:LXXIIi. 

Das  Stadt -Pyr  in  zierlichem  Schilde« 
A.  MAXIMILIAN. II :1MP:AVG:P:F: DECRETO. 

Der  doppelte  gekrönte  Adler.  Im  Reichsapfel 
auf  der  Brust  30# 

G..22.  w.  i-l  Lt.  8  Gr. 
«98.  A'  In  einem  Zirkel  »wischen  zwei  Punkten  A. 
A.  In  einem  Zirkel  1579* 

Viereckichter  Pfennig  G.  7.  w.  4  Gr. 
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299    A^  Die  Stadt  im  Prospekt,   oben  auf  einem 
Bande  AVGVS.  VIND.    Unten  zwischen  zwei 
Füllhörner  das  Stadt- Pyr,  daneben  16  —  12. 
-  A«  Ein  aus  sieben  Wapen ,  der  Raths  Familien, 
zusammen   gesetzte   Wapen  ,   so  zwar,    dass 
jedes  Wapen  ein  Siebeneck  formirt. 
Medaille  G.  13  w.  -^jr  Lt. 
300.   Ä.   AVGVSTA  .  VLINDEL     ~    ICORVM* 
MCDXXUI  +  (hat  einen  Stempelriss ,    einen 
Fehler  in  der  Jahrzahl  und  das  C  vor  D).  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Lorberzweigen  das 
Stadt  «Pyr«  Unten  drei  Kornähren. 
R.  FERDINAND VS .  II .  D :  G :  ROM :  IM  :  S :  AV  : 
'P.F,  Der  gekrönte  doppelte  Adler,    auf  der 
Brust  ^* 
G.  i8.  w.  I  Lt.  6  Gr* 
501.  A.   AVGVSTA.VIN  —    DELICORVM.    Eine 
Rosette  9    das  Stadt  -  Pyr  in  zierlicher  Einfas- 
sung. Unten  die  drei  Kornähren^   neben  dem 
Schilde  16  —  25. 
^    R.  F[iRDlNANDVS.II.ROM:IMP:S:A.  Der  ge* 
krönte  doppelte  Adler,  auf  der  Biust  2. 
G.  13.  w*  16  Gr^ 
30Z,  A.    AVGVSTA  .  VINDELICORVM.    Ein  Huf- 
eisen, in  der  Mitte  «wischen  16  —  25  ,  das 
Stadt  -  Pyr. 
/?.  FERDINAND •  II.  D.G.ROM.IMP.S.  AVG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  2. 
G.  12.  w.  18  Gr.  Zwei  Stempel  Von  einen^ 
Jahr.. 

303.  A.  In  zierlicher  Einfassung  A« 

R.  In  Tierbogiger  Einfassung  1624  9    darüber 
das  Stadt  Pyr«  Unten  drei  Kornähren. 
Viereckichter  Pfennig  G.  6#  w.  7  Gr. 

304.  A.    I^  einem   Lorberkranz    das    Stadt*  Pyr, 
zwischen  16  —  22. 
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JU  Im  Lorberkranse  .  1 ,  |  KRBI  [  ZBR  1  Mit  I. 
Kupfer  G*  10. 
30Ö.  ^.  In  einer  zierlichen  Einfassung*  zwischen 
16  "^  24»  das  Stadt  -  Pj^r. 

A«  ^tit  darunter  ein  Metzen  •  Maass« 
Kupfer  G.  lo« 
3o6.  ^.  Zwischen  i(J  — <•  25  f    in  zierlicher  Ein- 
fassung das  Stadt -Pyr. 
JL  In  Tiereckichter  Einfassung  i  @(()  >  darunter 
ein  Korn  «Mässer» 

Kupfer  Tierecbicht.  G«  8. 
507.  ^.  AVGVSTA .  VIN   —    DELTCORVM.   Das 
Stadtwapen  iiti  oralen  zierlichen  Schilde^  oben 
zwischen  16  — -  26  ,ein  Kopf  unten  ein  Huf- 
eisen. 
n.  FERDINAND.  II.  D  :  G  :  —  ROM.  IMP.  S. 
AVG.P.P.    Unten  ein  herzförmiges  Schild, 
darin  i-^  darauf  sitzet  der  gekrönte  einfache 
Adler  5  in  der  linken  Klaue  hält  er  den  Reicl^s- 
apfel,  in  der  rechten  das  Schwert  und  Zepter; 
hier  ist  des  Adlers  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
G.  16.  w.  4  Lt,  17  Gr. 
308«  ^0  Ein  Gärtner  zwischen  Kräutern  hält  eine 
Kornblume  Inder Hand^ oben Jehora  zwischen 
Strahlen  und  Wolken ,  unten  zwischen  Roser» 
Kränzen  drei  Kornähren.  Als  Münzzeichen* 
B.  In  einer  Cartouche  in  6  Zeilen  VER|WIRP. 
DAS    BÖS  I  BEHALT  .  DAS    GVET  .    |  SO 
BLEIBST  ,  DIS    lAR  |  IN    GVETER  .  HVET. 
Oben  das  Stadt  -  Pjrt.  Unten  1626  —  HL. 
Medaillenartige  Münze  G.  20-w«|-  Lt.  Q  Gr. 
509.  J[.  AVGVSTA  .  VIN    —  DELICORVM.  Eine 
Rose.    Der   Prospekt  der  Stadt  Augsburg  in 
zierlicher  Einfassung«    Oben  das  Stadt-Pyr^ 
unten  in  der  ^infassuog  MDCXXVL  Darunter 
drei  Kornähren. 
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/?.  IMP:C^S:FERD:H.P,  —  P.GER:HyN: 
BOH  •  RBX«    Unten  der  Reichsapfel 9   darauf 
der  einfache  Adler ,   mit  linka  sehenden  Kopf 
auf  dem  Schein  die  Krone*    Im  herzförmigen 
Brustschild   -|^o'Ii^  ^'^^  Klauen  Zepter    und 
Schwert. 
G.  at.  w.  t  Lt  15  Gr. 
5510.  ^.  AVGVSTA  .  VIN    —   DELICOUVM.    Ein 
Bngelskopf.  in  derMitte  die  Stadt  im  Prospekt, 
vorne  stehet  die  Stadt- Pier  ^  daneben  lö  —  43> 
darunter  drei  Hufeisen»  ' 

/?.  IMP:C^S:FERD:lII.P.F.GER:HVN:BOH: 
RBX.  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild^ 
mit  Peldbinde  und  dem  Vliessorden  von  der 
rechten  Seite. 

Gulden  G.  25.  w.  4|  I^t.  4  Gr. 
aii.  A.  AVGVSTA    VIN    —   DELICORVM.  Das 
Stadt -Pyr>  daneben  16  —  46« 
ft.  FERDINAND:  III.  ROM.  IMP.S.  AVG.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  i. 
G.  JO.  w.  13  Gr. 
312«  In  einer  dreifachen  Einfassung  das  Stadt -fyr 
daneben  16  —  öl.  Unten  3  Hufeisen. 
Einseitig  G*  9«  w.  10  Gr. 
9t3*  ^'  In   einer  zierlichen  Einfassung  Schrift  in 
sieben  Zeilen »    die  Verzierungen  machen  an 
der  Seite   zwei  und   unten   ein    Teufelskopf. 
Oben  hängt  das  Stadt-Pyr  9    ganz -unten  drei 
Hufeisen    AVGVSTIS  (   SIMM    ORBIS   CO    | 
LVMNä  APVD  SBlELECTiE  ET  EREC|TiE 
FERD.IV.FIDE|LIS.AVG.VIND.|A.®  1653- 
n.  HOSTIS  VT  VMBRA  CADET  SEDNON  CA- 
DET  ISTA    COLVMNA.    (NA  zusammen  ge- 
hangt.) In  der  Mitte  stehet  zwischen  verschie- 
denen Kriegszeichen  eine  schöne  Saule^ darauf 
sitzet  der  doppelte  geltrönte  Adler  in  der  Unken 
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Klaue  das  Schwert^  iader  rechten  das  Zepter 
und    Reichsapfel  ,   das  Ganxe  ivird  Ton  der 
Sonne  bestrahlt« 
Medaille  G.  26.  w.  f  J  Lt.  9  Gr. 
314«  ^«  Zwischen  einem  Palm -und  Lorberzweig 
Schrift  in  acht  Zeilen:  AVGVS  |  TISSIMiE  CR- 
IBIS  COLVMNyE  |  APVD  SR  ELEC-  |  TM  ET 
ERECTiE  I  FERD.IV .  FIDELIS  |  AVG :  VIND : 
|A?    i»6.S.3. 
A.  Ist  in  allem  gleich  mit  der  rorigen.    * 

Münz  G.  16.  VF.  ^  Lt.  8  Gr.  Gro.  K.  p.  125. 
Tab.  XU.  n.  128. 
»15.  ji.  AVGVSTA:VIN   —  DELICORVM.  ,+   In 
der  Mitte  das  Stadt- Pyr^  daneben  16  —  60» 
Unten  drei  Hufeisen. 
R.  LEOPOLDVS:  D.  G.  ROM  .  IMP  .  S  .  AVG. 
Der  gekrönte   doppelte  Adler  ^    i^uf  der  Brust 
Im  Reichsapfel  2» 
G.  13.  w.  8  Gr. 
51Ö.  -^-  AVGVSTA  VIN  —   DELICORVM.    Das 
Stadtwapen  in    sierlicher  Einfassung,    oben 
i6  *  94^  unten  zwei  Hufeisen. 
n.  LEOPOLD VSD.G. ROM. IMP.S. AVG.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler «  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  4« 
G,  15.  w.  35  Gr. 
»17.  A.  AVG VTSA  (statt  AVGVSTA)  VIN  —  DELI. 
CORVM.  *    In  der  Mitte  das  Stadt  -  Pjr  ,  da- 
neben 16  —  96* 
M.  Ganz  gleich  mit  i. 
G.  16.  w.  12  Gr. 
818«  ^.  In  einer  besonders  gebogenen  Einfassung 
das  Stadt  -  Pyr  y  daneben  16  — ^  92.     Unten 
zwei  Hufeisen. 
ü.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  eine  Roflie» 
Viereckicht.  Kupfer.  G.  7. 
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319*  A.  In  der  Mitte  ein  Altar  ,  darauf  stehet 
ein  Rauchfass,  wovon  der  Rauch  gegen  das  in 
der  Höhe  strahlende  Dreieck  steiget,  neben 
dem  Altar  knieen  zwei  betende  Personen, 
alles  umgiebt  ein  Zirkel,  daraufstehet  DBS 
GERECHTEN  GEBETT  UERMAG  ÜIEU  lAC. 
5  *  Dieses  alles  ist  im  Rautenschild  von  Lor- 
ber,  ausser  diesem  AUGSPURG  —  KINDER 
—  FRIEDENFEST.  —  D.  13.  AVG.  1704, 

R.  SIE  MUSSEN  WERDEN  WIE  SPREU  FÜR 
DEM  WINDE.  PSAL  35.  *  Ein  Sandhaufen, 
aufweichen  aus  den  Wolken  ein  starker  Wind 
bläst.  Im  Abschnitt  SIEG  BEY  HÖCH:|STETT 
D.  15.  AUG|  1704.1 
Medaille  G*  19.  w.  4  Lt.  8  Gr. 

320«  A.  An  einer  Seite  stehet  eine  Frauensperson 
an  der  andern  eine  Mannsperson  unter  meh«' 
reren  Kindern  und  seeigen  auf  Jehova  zwischen 
Strahlen  in  der  Höhe^  daneben  WANN  SIE 
NOCH  REDEN,  —  WIL  ICH  HÖREN.  Efi 
66.  Im  Abschnitt  AVGSPVRGISCHER  |  KINDER 
FRIE  I  DENS  FEST.  |  Die  Ecke  mit  Lorber 

R.  Unter  einer  Verzierung  Der   sItzet  |  AN  Der 

•^ÖCftSTEN  @tatt  I  HATS  peInDes  LIst|ge- 

tILget.  \  15  AVG.    darunter  GFN.    Die  Ecke 

mit  Lorbern  eingefasst« 

Rlippe  G.  20.  w.  T?g  Lt.  11  Gr.   Hist.   Ge. 

M*  p.  59O.  1704*  Sieg  bei  Höchstätt. 

321*  j4.  In  der  Mitte  das  Stadt -Pyr,  daran  stützen 
und  lehnen  sich  zwei  alte  Flussgötter  mit 
ihren  Kröj^en.  Überschrift  AVGVSTA  VIN- 
DELICOHVM.  Im  Abschnitt  i?08.  darunter 
zwischen  zwei  Hufeisen  ein  Stern. 
R:  lOSEPH:!.  —  D.  G.  R.I.S.  A,P.F,  Das 
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belorberte  Brustbild  roa   der   rechten  Seite 
mit  dem  Vlieeeorden.  Im  Arm  ein  Stern» 
Mün»  G.  ip.  w.  I  Lt  15  Gr. 
3Z2.   A.   In  sieben  Zeilen  Z\/VEY  |  HUNDERT  | 
liEHBIGES   lUBEL   |  GEDiECHTNVS  |  FÜR 

DIE  EVANGEL.  1  SCHüLJUGENT|ti7l7  fl 
Unten  das  Stadt- Pjrr. 

R.  *  FÜBCHTET,   GOTT  VND   GEBT    IHM 

DIB  EHRE.  Ein  Engel  tragt  ein  offenes  Buch« 

C 
darin  rechts  AP.  links  X 

IV 

Möns  G.  14.  w.  31  Gr.     M.  L.  And.  I8l8. 
Leipzig,  in  Münzen  PI.  28.  n.  86. 
823«  A.  Zwischen  einem  Lorber  und  Palmzweig 
das  Stadt  Pjr.  Unten  zwei  Hufeisen. 
R.  In  TierZeilen  II I  PFENNIG  I STADT  MUNTZ 
j  *17a5*  I  darunter  zwei  Palmzweige. 
Kupfer  G.  17. 

Z%\.  A  *  AVGVSTA  VIN  —  DELICORVM.    f n 
der*  Mitte  das  Stadt»  Pyr,  daneben  17  —   20« 
Unten  zwei  Hufeisen. 
R.  CAROLVS.  D.  G.  ROM.IMP.S.AVG.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  1. 
G.  10.  w.  13  Gr. 

3%5-  A.  HERR  DV  BIST  NAHE  VND  -DEINE  GE- 
BOTTE  SIND  EITEL  WARHEIT.PS.  119.* 
Martin  Luther  sitzet  in  einem  zierlichen  Bücher- 
Saal  y  schreibt  und  deutet  auf  das  gegenüber 
stehende  Cruziiix^  an  dem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  lehnt  ^  darin  die  Buchstaben  B  -7-  8» 
Unten  zwischen  zwei  Hufeisen  das  Stadt -Pyr^ 
als  Augsburgisches  Stadt  •  Zeichen. 
R.  HEILIGE  SIE  IN  DEINER  WAHRHEIT  DEIN 
WORT  IST  DIE  WARHEIT.  Job.  n.y.  17.* 
Ein  mit  Säulen  gezierter  Saalj  rückwar^  sitzt 
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a«r  Kaiser  Carl  V.  auf  einem  |Thron  in  Ornat 
und  sechs  Bundesfürsten  überreichen  ihm  die 
Augsburger  Confession,  an  einer  der  Säulen 
lehnt  das  Nürnbergische  Wapen.  Im  Abschnitt 
C.E.  M,  unten  1730. 

Silber  Mün:»  G.  22.  Ww  «J  Lt.  11  Gr. 
Anm.  Ist  zwar  Im  ersten  Thcil  p,  573  »•  ßl  beschrieben  ge- 
hört aber  hierher. 

^26«  ^.  Prospekt  der  Stadt,  darüber  ein  Band  mit 
CONF.  A.  von  zwei  Engeln  getragen.  Unten 
in  einer  Cartouche  zwischen  17  —  30  zwei 
Hufeisen,  4«'''^^®"^  ^^^  Stadt-  Pyr. 
Ä  In  sechs  Zeilen  Laeta  |  et  pr'Ma  (  VrbTs 
aVgVstae  I  De  ConfessIone  |  sVa  1  IVbILa  | 

(1730.) 

Münz  G.  15.  w.  I  Lt.  4  Gr. 

827.  A.  Zwischen  Palmzweige  Das  zV  |  aVgspVrgj 

VBERGEBEr.2  BE-|  KAENTnVs  STEHET  |  DVrCh  GOT- 
TES I  gnaDe  noCh>est.  (1730)  an  der  rechten 
SeitesWapen  über  jedes  CF. — C.  B.  G  —  H. 
\/V.E.  Links  auch  3  darüber  I,C.  V.l.  H— C. 
G.  V,  —  I.  S,H.  Unten  eine  Wape,  darüber 
I.S.P. 
B.  Wie  voriger  Das  zV  I  aVgspVrg  I  Vbergebe- 

ifE  be-jkaetnVs  stehet  DVrCh  Gottes]  gna De 
PEST  (i530)  über  die  drei  Wapen  rechts  GV. 
—  C.F.  —  V.G,, links  A.l.H.    ~   S.G. 
H.  —  G.A.P.  Unten  eine  P.I.T. 
MünzO.  20.  w,  \  Lt.  6  Gr. 

3ft8*  -^*  Ein  mit  Tuch  überzogener  Tisch  ^daneben 
stehet  das  personißcirte  Augsburg,  hält  mit  ei- 
ner Hand  das  Stadt«  Wapen^  mit  der  andern  ein' 
aufgeschlagenes  Buch ,  darin  C  —  A,  an  der  an- 
dernSeite  stehen  Kinder  und  zeigen  auf  das  Drei- 
eck zwischen  Strahlen.    Überschrift  GEDENC« 
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KET  AN  DIESEN  TAG.  EX.  13.  3.  Im  Ab- 
schnitt D.  as.  Jun.  1730* 

It.  In  sechs  Zeilen  SCHiSME  |  DICH  NICHT  | 
DES  ZEUGNISSES  |  VNSERS  HERRN  |  NOCH 
MEINER  I  3.  TIM.  i.  8.>  darunter  zwischen 
zwei  Rosetten  xwei  Hufeisen. 
G.  15.  w.  38  Gr. 
3S9.  ji.  Prospekt  des  Platzes  mit  dem  Gjmnasium 
und  der  Sternwarte  y  mit  Jehoira  zm  ischea 
Wolken  und  Strahlen.  Unten  das  Stadt  -  Pjr 
zwischen  zwei  Hufeisen. 

Um  In  sechs  Zeilen  gtMmasIo  |  DVCeih^s  annos 
I STANTE  aVgVsta  j  pLoKBivs  |  eXVLtat  |  d.  5«- 
JDEc«  darunter  eiii  Stern« 
Münz  G.  18.  w.^|:  Lt.  17  Gr. 

330.  jt^  Der  vorige  Prospekt  oben  das  Aug  Gottes 
in  Strahlen.  Nebenschrift  ISTO  — FAVENTE 
Im  Abschnitt  YiGET,  darunter  zwei  Hufeisen. 

Jt^  In  der  Mitfe  stehet  Augsburg  in  weiblicher 
Gestalt  halt  mit  der  rechten  Hand  die  Stadt- 
Pjr,  in  der  linken  einen  Kranz  5  danebenste« 
hen  ein  Globus  und  Kinder.  Überschrift  ME- 
—  BVS.  Unten  B. 
Münze    G.  17.  w.  f^Lt.  17  Gr. 

331.  ^.  Das  Stadt-Pjr,  daneben  17  — -  4o.  Un« 
ten  zwei  Hufeisen. 

71.  Ein  sehr  verziertes  Kreuz. 

G.  7.  w.  3  Gr.  Achteckicht  von  feinem  Silber. 
Z3%»  -^.eCCefores  CLaYsas  paXeXoptata  reCLV- 
srr.  Der  Prospekt  des  Rathhauscs ;  darüber 
schwebet  zwischen  Wolken  der  Genius  mit 
Öhlund  Palmzweigen. 
Ä.  aCCIpe  grata  IV  VentVs  ofper  grata  Deo 
Dona.  In  der  Mitte  ein  Altar  mit  dem  Stadt- 
wapen>  darauf  vier  Herzen  mit  lodernden  Fla-- 
men^  daneben  beten  sechs  Jünglinge,   durch 
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die  Wolken  fallen  Strahlen  herab.  Beide  Schrif- 
ten i748. 

Münze  G«  17.  w.  68  Gr»    Vom  Rathhaus  le- 
8e  man  im  7  Thl.  Hamburger  B.  1705.  p.  ^  f  • 
S33*  ^*  Ein  Postament  mit  der  Stadt -Pyr,  darauf 
der   Januskopf ,    daneben  Lorberzweige.    Ne- 
benschrift, MEMORIA  SEMI  — SECVLARIS. 
/t.  In  einer  (iartouche  zwei  Familienwapen^  dar- 
über MDCCL. 
Münz  G.  9*  w«  16  Gn 

334»  A.  In  der  Mitte  stehet  das  Stadt -Pjr.  Aus- 
wendig Tl.  SEMPRONLTI .  P.  GRACCVS  LEG 
PROCOS.  Im  AbschniltjTlEST  1762.  Unten  T. 
R.  AVGVST.  TR.  POT.  XIIII.  COS.  XI.  IMF. 
XIII .P.P.  Das  beiorberte  Brustbild  von  der 
linken  Seite. 

G.  15.  w.  I  Lt.  11  Gr«  Schöne  Gedachtaiss 
Münze. 

335«  A.  Drei  Wapen  'unten  neben  einander  zwei 
gekrönte  der  Raths- Familien  Hof  und  Koch, 
oben  das  Stadtwapen  mit  der  Mauerkrone. 
Überschrift  CLARITAS  REIP .  AUGUSTAE,  Im 
Abschnitt  1762.  T. 
iZ.  Der  vorigen  in  allem  gleich. 
G.  16.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 

336.  A.  Der  Prospekt  einer  alten  Kirche.  Über- 
schrift MEM.SEC.  TEMPLI  CRVC.A.C.  Im 
Abschnitt  A.V.A.  1763.  D.  28  |  OCT* 
A.  Die  Religion  sitzt  auf  einem  Quaderstein ,  in 
einer  Hand  das  Buch,  in  der  andern  das  Kreuz 
haltend  ^  vor  ihr  ein  Opfer  -  Altar  darüber  ein 
Kreuz  in  Strahlen.  Nebenschrift  IN  —  HOC* — 
filGNO.  Im  Abschnitt  I.P.T. 
Medaille  G.  15.  w.  \  Lt.  8  Gr. 

337*  A*  Drei  Hände  ragen  von  unten  gegen  die 


AUGSBURG.  79 

■"•^       -  -  -  ,      _      ,  ■  

drei  Ohisweige »  welche  ron  oben  herabhän- 
gen. Nebenschrift  PRIDE  —  DEM  GEVMS« 
SBN.  Im  Abschnitt  RELIGIONS  FRIEDE  | 
ZU  AUGSPURGl  1555.1 
R.  In  der  Mitte  ein  Korb  mit  allen  Gattungen 
Früchten  und  Blumen.  Überschrift  NOCH  ZU 
GENÜSSEN.  Im  Abschnitt  ERNEURTES  (statt 
erneuertes)  AN  |  DENCKEN  |  %.^bb.\ 
Medaille  G.  20.  w.  4^  Lt.  7  Gr. 

338.  A.  In   der  Mitte   das  Stadt  «Pyr.  Überschrift 
AVGVSTA  .  VINDEL.     Daneben  S  .  —   W  . 
17  —  58«  Unten  yiLK«!    darunter  zwei  Huf. 
eisen» 
R.  FRANC.  L  D/G*  —  ROM.  IMF. S.A.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  im  run- 
den Schilde   ein  Kreus  >   neben    den  Klauen 
B.W.  Unten  5  *  K. 
G.  15.  w«  41  Gn 

339«  A^  Wie  voriger.  Unten  III  \  K. 
R*  Auch  wie  voriger.  Unten  2  7  K« 
G*  12.  w.  19  Gr. 

340.  A.  Zwischen  einem  Lorber*und  Palmzweig 
das  Stadt -Pj^r. 
Km  Zwischen  einem  Kreuz  eine  Rose  und  17  — .58« 
Kupfer.  Achtecl<icht  G.  7. 
841.  A.  Die  Stadt  Augsburg  in  weiblicher  Gestalt 
stehend  mit  Mantelkleid  und  der  Mauerkrone, 
hält  in  einer  Hand  einen  Öhlzweig.    mit  der 
andern  hält  sie  das  Stadtwapen>  über  ein  Po* 
stament.    Überschrift  AVGVSTA  —   VINDE- 
LICGRVM.  Im  Abschnitt  MDCCLXIII.  Unten T. 
R.  FRANCISCVS  I.  D.G.R.l.S.  -—  A.GER. 
lER .  REX .  L  .  B .  M .  H  .  D.  Dessen  belorberter 
Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unfen  T. 
Gulden  G.  25.  w.  |:  Lt.  15  Gn 
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»40.  ji.  LX.  ST. EINE  FEINE  MARCK.  i764.*  In 
der  Mitte  «wischen  einem  Palm -und  Lorber* 
sweig  ein  Postament  mit  20»  darauf  das  Stadt- 
Pyrt.  Unten  A.  zwischen  F,  — H. 
R.  FRANCISCVS.D.G.RO.IMP.S.A,  —  QE. 
lER.REX.LO.B.M.H.DUX.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler  f  Zepter  und  Schwert  in  einer  , 
den  Reichsapfel  in  der  andern  Klaue  haltend. 
Auf  der  Brust  im  gekrönten  und  mit  dem  Vliess^ 
erden  umgebenen  Schilde  das  Lothringische« 
Toscanische  Wapen. 
G.  19.  w.  «1  Lt. 

S43«  ^.  Wie  Toriger  von   1764  Tor  Anfanjg  und 
Ende  der  Schrift  eine  Rose. 
A  FRANC. D.  G.  RO.IMP.S.A.  —  GEJER. 
BEX .  LO .  B.  M .  H.  DVX.  Der  vorige  Adler, 
das  Schild  ist  oval. 
G.  19.  w.  f-  Lt.   Zwei  Stempel  Tbn  einem 
Jahr. 
344«  u4.  Das  Stadt  -  Pyr  in  zierlicher  Einfassung 
Unten  zwei  Hufeisen. 
Ä.  Zwischen  zwei  Rosen  11 1  PFENNING  J  STADT 
MYNZ.  I  1764.  Unten  eine  Muschel. 
Kupfer  G.  15. 
345.  ji.  OB  SANCTIFICAT  CT.  —IVBIL.  MDCCL- 
XXVI.    (In  der  Mitte  von  Strahlen  uhigeben, 
stehet    die    Religion  im   Mantelkleide  ^     den 
öhlzweig  in  einer ^    das  Kreuz  in  der  andern 
Hand  haltend  3  oben  der  heilige  Geist  in  Strah- 
len. Unten  zwischen  P  —  N«    Das  Stadt- Pyr. 
Ä.  QVID  QVID  SOLVERIS  ERIT   SOLVtVM.^ 
,       zwei  Petrus-Schlüssel  >  darüber  die  dreifache 
Krone.  Unten  R. 

Münz  G.  15.  w.  I  Lt.  11  Gr. 
646*  ^»  Das  mit  der  Mauerkrone  gezierte  und  mit 
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Lorber-und  Palmzweigen  Umgebene  Schild  j 
darin  das  Stadiwapen. 
Ä.  U  I  HELLER  I  1796.  I  • 
Kupfer  G.  10. 

347.  ^.  Ein  sehr  schöner  mit  Figuren  geeierter 
Triumphbogen,  oben  das  Siadt-Pjr.  Ober* 
Schrift  ZUR  ERSEHNTEN  ANKUNFT.  Im  Ab- 
schnitt DEN  XXXL  lULI  |  MDCCCXXIV. 

Jt.  MAX.IOS  —  CAROLmA.  Die  beiden  Köpfe 
neben  einander.  Die  Königinn  mit  Diadem: 
Unten  NEUSS.  F. 

Medaille  G.  23.  w.  J-^  Lt 

348.  ^*  In  sieben  Zeilen  ZUR  |  ERSEHNTEN  | 
ANKUNFT  j  IN  [AUGSBURG  |  AM  31  lUL  j 
1824. 

R.  MAXIMIL.IOS.  —  KOENIG  VON.BAIRRN; 
Dessen  Kopf  ton  der  rechten  Seite  mit  kur- 
ven Haaren.  Unten  Neuss. 

Medaille  G«  g.  w.  /^  Lt  9  Gn 
349;  ^«  und  R.  wie  vorige. 

Von  Bronce  G.  9, 
350.  A.  EX  SUPREMA  LIGANDI  AT  QVE  SGL-* 
VENDI  POTES^ATE.  Der  heil.  Petrus  ini 
Mantelkleid  «  mit  Schlüssel  und  Buch  in  deii 
Händen.  Unten  MATTH.  16.  V.  19. 
R.  Der  stehende  Pabst  im  Ornat  mit  Schlüssel 
und  Kreu^stab.  Doppelte  Überschrift  THE« 
SAUROS  DIVINAE  MlSERICORDIAE  OMNI-' 
BUS  APERUIMUS  (  —  EX  BULLA.  lUBILAEI 
—  EXTENSI.    1826.  Im  Abschnitt  NEUSS.  F. 

Medaille  G.  14.  vr^  -^^  Lt.  3  Gr. 
Anm.  Ist  auf  das  Chriatkatholischö  Jubilaom  y^ie  N.  345.  Oben; 


IV.  Bd.  I.  Abtheil. 


t%  AürERONE.  AVALLON. 

Auvergne.     (Alvcrnia) 

Provinz  und  Graf0chafi  in  Frankreich  im  General  •  Goavememenf 

von  Lyon«    « 

Zbl.  A.  VRBS  .  ARVERNA.  ->  Ein  Kreuz  in  der 
Mitte  ^  in  den  .Winkeln  sind  Striche  mit  drei 
Ringeln. 
R.  Ein  gekrönter  Kopf  mit  kurzen  Haaren.  Über- 
schrift SEA  o  (besonders  E  in  der  Mitte  ein 
Strich)  MARIA. 

G.  12«  w  15  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt. 
Mader  V.Beit. Tab.  T.n.  6.  p  l4. Dubi  Tom. 
I.  p.  23*  Tab.  7.  n.  3.  bat  diese  Münzn  un- 
ter dieBischöffe  iLon  Clermont  gereihet. 

352.  A.  +  AVRACiSES.  *  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
in  den  Winkeln  drei  Ringelchen. 

/}.  Der  gekrönte  Kopf  wie  voriger ,    die  Über- 
schrift sammt  den  alten  und  deutlichen  Buch- 
staben SEPSPRIN.  "^  kann  ich  nicht  entziffern. 
G.  12.  w.  14  Gr.  Auch  Ton  schlechfem  Gehalt. 

Anm.  Diese  Münze  legte  Ich  ihrer  grossen  Ähnlichkeit  mit  der 
vorigen  vtregen  hierher  und  ersuche  hierüber  bei  Mader  V« 
B.p.  24  T.  2*n.  16  nachzulesen- 

d 

A  V  a  l  l  o  n     (oder  Aballon.) 

Stadt  Ip  Bourgogne»  am  Flusse  Cousin  •  in  dem  Landchen  Avaton- 

nois. 

353.  A.  Zvrischen  einem  unten  gebundenen^  I^or- 
berkranz  Schrift  in  vier  Zeilen  SOClETE  | 
MELOPHILE.  I  D'  AVALLON  |  1787.  | 

R.  SOCIETATIS  VINCULUM  HARMON  A.  Eine 
schöne  Leyer  in  Strahlen  y  zwischen  Lorber- 
Zweig'en  ^  unten  eine  Rosen  •  Guirlande. 
Jetton  G.  %0.  w.  -p^  Lt«  13  Gr. 


AVIGNON.   BABYLLONi  M 

A  V  i  g  n  o  n»  (Arenio  Cayarutn.) 

Schone  Stadt  an  der  Rhone  in  der  Provence ,  in  t*ranl[retcbi  im 
l4ten  Saeculo  haben  7  Römische  Fabele  nach  einander  über  70 

Jahrd  alihier  ihren  SitE  gehabt. 

3äi«  ^-  Der.Prospect  einer  Stadt  an  einem  FIus9^ 

mit    der  .Überachrift  AVBNtONIS  und  einer 

Unterschrift  M  .  usira* 

R.  Der   belorberte  Kopf  mit  blossem  Hals  von 

der  rechten   Seite  ,    die  Umschrift  gehet  aus* 

wärts  herum  CAROLO  JX  •  —  FRANC . REGK 

G.   12.   w.    ^  Lt.   13  Gr.   Schön    gegossene 

Meine  VLiXm.    Eur.  in  KL  tti  87. 


B  a  h  ^  l  l  o  n. 

Eine  fn  den   allen  Zeiten  sehr  mächtige  9  und  betühmfe  Stadt 
Ml  Asien»  mit  einen»  Reiche  gleichen  Namens.  Anno  1733  kanl 

sie  in  die  Hände  der  Perser. 

365.  A'.  INSIGNI  :  —  CIVIT  .  BABIL.  Ein  ge- 
kröntes zierliches  Schild^  darin  drei  Kronen^ 
auf  einer  jeden  stehet  ein  Elephant. 
Ji.  Ein  grosses  starkes  Thier  mit  sieben  Köpfen 
und  einem  langen  Sehweif  ^darauf  sitzet  eine 
gelirönte  Weibsperson ,  welche  eihen  Kelch 
-hält^  vor  dem  Thier  stehen  zwei  Personen^ 
mit  der  Überschrift  MERlTRIX  BA.  Im  Ab^ 
schnitt  APOCALIPS:  |  CAP  :  XVII.  |  darunlci* 
H.K.  (HANS  KRAVWINREL.) 

Kupfermünz  G.  19.     Insigni,  (^nclignia.) 
Anm.   Dieser  Jettoil  gehörte  eigentlich  »um  3.  Th.  1  Abth«   pdp;. 
455  and  nicht  hierher. 
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BADEN. 


Baden.    (Landes&irsllicbe  Stadt) 

Ein  wegen  der  Wirkaamkelt  seiner  Heilquelle ,  schon  unter  den 
Römern  im  hohen  Alterthunif  als  Therm aePannoniae  oder  Ther- 
mao  Cetiae  bekannter  Ort,  am  Schwachatflass ^   fn  Österreich , 

unter  der  Enns« 

Z&6.A.  Sieht  man  den  Theresiengarten  (Parle) rechts 
ist  das  Bad,  der  Ursprung  genannt »  und  das 
Ton  der  Kaiserin  Theresia  1758  erbaute  The- 
resien  -  Bad  nebst  der  darin  stehenden  Säulen- 
halle (Kiosk)  als  den  gewöhnlichen  Versamm- 
lungsplatz    der    Einwohner  9    Badegaste  und 
Fremden.     Mit   der    doppelten    Überschrift: 
HEILIGER  QVELL  ,   ANMVTHIGES  THAL  | 
GENESUNG  UND   FROHSINN  SCHAFFEND. 
Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen  DER  URSPRUNG 
ZU  BADEN  .J  AQUiE  PANNONI iE.  Unten  AKBG. 
'  INV.  (Ankerberg)  ein  um  die  Münzwissenschafk 
Verdienter  Hofsekretär  in  VVien  *[-  27*  Juny  1824* 
Vid.  Rep.  IIL  T.  p.  ao. 
/{•    Eine    der  reitzenden     Umgebung    Badens  • 
das  St.  Helenenthal  mit  der  von  Herrn  Georg 
Sauer  1694  gestifteten  Capelle  der  heil.  Hele- 
ne mit  den  Bergldüften,  aus  welchen  der  Schwe- 
chatfluss  hervor  strömt.  Rechts  sieht  man  das 
nach   Heiligen  -  Kreuz   sich    hinziehende  Ge- 
bürge  von  Rauheneck,  und  links  den  schrof- 
fen Felsen  Rauhenstein  y  mit  den  am  Gipfel  be- 
findlichen Trümmern  des  alten  Ritterschlosses, 
deren  Besitzer  schon  im  zwölften  Jahrhunderte 
bekannt  waren.    Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen 
HELENA  -  THAL  |  BEY  BADEN.  |  Unten  J. 


BAI.  LYMURTAOH.  SS 


LANG.  F.  F  in  sehr  geschickter  k.  k.  Münz-Gra-     ^ 
Teur  In  Wien. 

G.  24*  Yi.  \  Lt.     Medaille  YOQ  fein  Silber« 


35?.  A.  CAMAC  KYAN  AND  CAMAC.  In  der  Mitte 
ist  ein  Nanxeneztig  von  JHMCO.  unten  HALF- 
PEN NY. 
R.  INCORPORATED  BY  ACTOFPARLIAMENT. 
Eine  sitzende  Weibsperson  hält  in  der  linken 
Hand  die  Harfe.  Unten  1792.  Randschrift 
PAYABLE  IN  DUBLIN  OR  AT  BALLYMUR- 
TAGH. 

Kupfer  G.  t^.     Provin.  Copp  Coins   4796. 
,  Pf.  32.  n.  2. 

358.  A.  TURNER  CAMAC  CHAIRMAN.  Der  vori- 
ge; Namenszug.  Unten  HALb'PENNY. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigen ,  sammt  Rand•^ 
Schrift  aber  ohne  AT. 
Hupfer  G.  19^ 

359.  A.  CAMAC  RYANAND  CAMAC.  In  Allen  gleich 
mit  vorigen« 

it.  Eine  sitzende  Weibsperson  hält  in  der  Hand 
die' Harfe  ^  vor  ihr  stehet  ein  Destillir -Gien 
im  Abscihnitt  (794.  Das  ganse ist  mit  einem  Lor- 
ber  eingefasst.  Randschrift  PAYABLE  •  IN  . 
DUBLIN  OR  AT  BALLYMURTAQH. 
Kupfer  G.  «9« 


^6  BAMBERG. 


B    a    m    i    !i    r    g. 

Eine  Stadt  sammt  einem  Scblogte;  mit  einen  ehemaligen  reicliea 
ftiflthum  Die  Universität  wurde  l585  g<^tifket.  Diese  Landschaft 
ist  im  I^ränkischpn  Kreise  zwischen  Gulmbach ,  Anspach,  Würs« 
bürg  undQoburg  gelegen.  Der  Bischof  war  ausschreibender  Piirat 
lind  Director  des  franliischen  Kreises ,  wie  auch  Director  in  dea 
dreien,  wegen  4^^  Munzo  cqrrespon dlrenden  Kreif'CJi« 

9(}q«  A.  Der  hellende  heil.  Johannes  roQ  Nepomulf 
in  priesterlicher  Kleidung  in  Wolken  ,  mit 
Strahlen  und  Sternen  um  den  Kopf,  mit  dem. 
Crucißx  in  der  rechten  Hand;  auf  den  Wol- 
ken liegt  der  Palmsweig,  darauf  ein  aufge« 
schlagenes  Buch,  daneben  das  Baret. 
fin  Zwischen  zwei  Verzierungen  mit  I^uscl^ela 
in  acht  Zeilen  .  SIGNUM  |  CONFRATERNI- 
TATiS  I  S.IOANN.NEPOM.  |  IN  RCCLESIA 
P:  P  :  I  FRANCISCANORVM  |  BAMBERGiE  | 
ERECTiE]  1751.1 

G.  21.  w.  I  Lt«  13  Gn    Ein  oraler  Anhäng-* 
Pfennig. 

4nm.  Ist  auf  das  Andenken  ein^r  Joh.  Nepom.  Bruderschaft  ge- 
prägt ,  und  von  den  Mitgliedern  als  Anhang  -  Zeichen  ge* 
braucht    worden. 

$61.  A'  Auf  der  mit  der  Zahl  20  bezeichneten 
Postament  ruhet  ein  ovales  zierlich  eingefass- 
tes  mit  der  kaiserlichen  Krone  bedecktes 
Schild ,  darin  ein  aufgerichteter  schwarzer 
Löwe  im  goldenen  Felde,  von  der  linken  Seite 
mit  einem  weissen  Schrägbalken  überlegt  ,  als 
das  Stadtwapen;  hinter  dem  Schilde  raget 
Schwert,  Kreuz  und  Krumstab  hervor,  zur  Seite 
0in  Lorbcr  undPalmzweig,  nebst  17  —  62.  Über- 
nchrift  MONETA^JOVA  PRINCIPAT.BAMBER- 
GENSIS.  Im  Abschnitt  LX.E- F.  MARK  F.,  dar^ 
^nler  F.  (N^ür^berg  S.  Manzmcii>lerfi Nähme, 


BAMBERG.  Bf 


R.  AD.  PRID  .  D.  G.EP.  BAM. ET.  WIRC.  S  .  R, 
I.PR.FR.OR.DVX.  Das  mit  dem  Fürslon- 
mantel  und  SpiUen- Kleid  gezierte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite«  Unter  dem  Arm  OB 
(Oexlein) 
G.  18.  w.  Hagen  Comr.  Tab.  n.  ög. 

sehr  rar.  • 

36i.  A.  Der  Bambergische  Löwe  mit  dem  Quer« 
balken* 
R.  NACHDEMKRAIS.SCHLVSS.  Ein  zierliches 
Kreuz.  In  der  Mitte  l  [  KR .  |  1705.  |  M.  P. 
G.  10.  w.  l6  Gr. 
36s*  A.  Das  Bambergische  Wapen* 

R.  In  yier  Zeilen  1 1  LEICHTER  |  PFENNING  | 
170 !•  Darunter  eine  Verzierung. 
Kupfer  G.  13* 
364.  A.  Gleich  mit*  vorigen« 

/l.  Zwischen  zwei  grossen  und  zwei  Ideinen  Ro» 
selten^,  darunter  LEICHTER  |  KREVZER  |. 
1762«  I  und  eine  Verzierung« 
Kupfer  G«  15. 
366.  A.  Wie  vorigen 

R.  In  vier  Zeilen  1  I  GUTER  \  HELLER  |  1761 1 
darüber  eine  Verzierung. 
Kupfer  G.  10.' 

366.  A.  Gleich  mit  vorigen. 

R.^  In  drei  Zeilen  i  1  HBLLER  [  1786  ]  und  eine 
Verzierung. 
Kupfer  G.  il« 

367.  A.  Ein  schöner  Palmbaum,  unter  welchem  sich 
eine  gekrönte  und  eine  ungekrönte  Weibsper- 
son die  Hände  geben  y  die  zur  rechten  halt  in 
der  andern  Hand  das  Königlich  Churfürötliche 
Baierlsche  Wapen  ,  die  zur  linken  das  Bam- 
berger Wapenschild.  tJberschrift  ConCorDIa 


ir 


> 


fg  BARBADOS.  BARGBLLONA. 

haeC —  Prospera  pIrMat  (i802)  Im  Abschnilt 
MOVASPES  FRAN.  ICONUM» 
R.  Im  Lorberkranz  in  sechs  Zeilen  SENATUS  ] 
POPÜLUSOÜE  I  BAMBERGENSIS  |  IN  REÜ- 
^lONEM  I  FRANCONIiE  CUM  |  BAVARIA.  | 
Schöne  Medaille  G.  18«  w«  1-  Lt  7  Gr. 


■ «      • 


Barhadot 

^fne  yon  den  Inseln  Barlovenfo  in  Nord  -  America »  am  weite* 
aten  gegen  Osten  liegende   Insel»   die  Englander  haben  mehre« 

re  StJidte  «Uda, 

368.  ^.  BARBADOBS.  ~PENNY«  In  der  Mitte  eine 
Ananas  mit  Blatl|r.  Unten  1788. 
/}•  Bin  schön  gekrönter  Mohren  Kopf  ^  mit  Ohr- 
gehängen y   auf  der  Krone  sind  drei  Federn. 
Unten  steht  I .  SERVE. 
Kupfer  G.  22«  Nicht  in  Pro.  C.  Coins  1796. 


fiar^ellona*     (Bardnot) 

fax  MlttellSfndisc)ien  M^ere  nebst  dem  Titel  einer  Grafschaft  in 

Catalonien« 

SÖp«  A.  Ein  lopkichter  Kopf  im  YoUen  Gesipht  piit 

offener  Krone,    von  der  Schrift  ist  nichts  zu 

sehen« 

JR.  Auch  nur  ein  Kreuz  mit  12  Kugeln  in  den 

''  Winkeln^  von  der  Schrift  nichts  zu  sehen  ist 

^.  9.  w.  10  Gr. 
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370.  Ä,  Ein  grosses  Kreuz  in  den  Winkeln  sechs 
Kugeln  und  «wei  Ringe»  die  Schenkel  theilen 
die  Schrift  ein  BAR  —  CE  —  NO  —  NA. 
Alte  Schrift 
ü.  Ein  gekrönter  Kopf  mit  kurzen  Haaren» 
rückwärts  B« 

G.  8.  w.  1  a  Gr.  G.  K.  Tab.  IV.  n.  34. 
871.  A*  Ein  gekrönter  Kopf, mit  kurzen  Haaren, 
Ton  der  linken  Seite^  von  der  Schrift  ist  nichts 
sru  sehen. 
iJ.  Das  Kreuz  mit  der  Kugeln  wie  vorher ,  Ton 
der  Schrift  ist  nichts  zu  sehen» 
G.  11.  w,  55  Gr. 
S72.  A.  Die  Kugeln  und  Punkte  zwischen  ^em  Kreuz 
mit  der  eingetheilten  Umsrchrift  CIVl  —  TAS  B 
—  ARCE  —  NONA. 
R.  FERDINA  ...    SD.  Gl  REX.  Der  gekrönte 
Kopf  von  der  linken  Seite.  Alte  Schrift. 
G.  16,  w.  38  Gr. 

373.  A.  Wie  vorige. 

A  .  .  .-.  D.G.R.HISPA  .  •  .  .   Das  Brustbild 
des   Königs  Phillipp   H.  mit    kurzen  Haaren 
Bart  und  Halskrause.  Keine  alte  Schrift. 
G.  10.  vr.  %i  Gr. 

374.  A.  Wie  vorige. 

R.  PHiL.III G.  HISPA  ;.  ,V  .   R  Pas 

Brustbild  von  der  linken  Seite. 
G.  10.  w.  27  Gr. 
376.  A.  BARCINO  .  CIVITAS  1612.  +  Das  Kreuz 
mit  zwei  Ringen  und  Puncten. 
R.  PHILIPP9D.  G.HISPANR.  Das  Brustbild  von 
der  linken  Seite  mit  Halskraus. 
G,  11.  w.  27  Gr. 
376.  A.  +  BARCINO  —  CIVI  *  1643.   Das  Stadtr 
wapen  im  rautenförmigen  Schilde.  Unten  ein^ 
Lilie. 


/ 
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/{.   Ein  belorbertes    Brustbild  von  der  rechton 
Seite,  daneben  A  —  R. 
Kupfer  G.  11. 

577.  A.  BARClNü   —  CIVIT.  1648.    Das  Wapen 
im  Rauten  -  Schild  mit  hervorragenden  sivei 
Zeptern 5  dazwischen  sind  Lilien. 
R.  LVD.  XIIII.  D.G.R.  E.ET.CO.B.  Das  be- 
lorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Kupfer  0.  14«  G,  K.  2.  S.Tab.X.  n.  76. 

378.  A.  *  BARCINO  .  CIVI.  i653.  Das  Wapen  im 
Rautenschild  ^  ohne  Zepter. 

R.  Ein   geharnischter  Kopf  mit  kurzen  Haaren  f 
von  der  linken  Seite»    daneben  A  —  R.    (AI* 
phonsus  Rex.) 
Kupfer  G.  ii* 

379.  ^.  Das  Kreuz  mit  Ringen  und  sechs  Puncten 
in  Winkeln ,  die  Schenkel  theilen  die  Um- 
schrift BAR  —  CINO  ~  CIVI  —  1693. 

R.  CAROL.  II.D.G.HISP.REX.    Das  Brustbild 
mit  langen  Haaren^  von  der  linken  Seite. 
G.  14    w.  40  Gr«     G.  K.3.F.  Ta.  g.n.  75. 

380.  A.  Wie  vorige  von  1706. 

n.  CAROL.  in.  D.G.HISP.RBX.  Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite,  mit  langen  Haaren. 
G.  14.  w.  4o  Gr.  Ist  selten* 

381.,^.  BARCINO. CIVITAS.  1710.  +  Das  vierfeU 
dige  Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 
A.  BS  .  VN .  —  DINER.  Ein  Kopf  von  der  lin* 
ken  Seite. 
Kupfer  G,  8. 
583.  A.  Eine  umgeprägte  Münze  ^   das  Wapen  im 
Rautenschild  ^     umgeben  mit    verschiedenen 
Zierathen  ^  doch  sieht  man  noch  die  vorher* 
gehende  J|ahrz«hl  iösä« 
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Ji.  In  der  Mitte  siehet  man  einen  ungestalteten 
j((Qpf  zwischen  Verzierungen,    dann  2*  D«  — • 
1709  >  und  auch  noch  Spuren  Ton  der  vor« 
xnaligen  Prägung. 
Kupfer  G.  12.  Diese  beiden  Stücke  sind'sehr 
selten  und  offenbar  aus  den  Zeiten  des  Suc« 
cessions  -  Krieges  ,    yielieicfat  eine  Noth« 
münze? 
383.  .*.  CAR.   —  III*  D.G.   Der  belorberte  lo- 
leichte  Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  ge- 
gen einander  jj^selzte  C, 
jß.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  ein  gekrönter  5  9 
daneben   17  —  ^51» 

G.  6.  w.  11  Gr.  Von  gutem  Silben 
384«   A*    Das    rautenförmige   Wapen  >    zwischen 
zwei  Eichenzweigen. 
R.    EN  BARCELONA.   In  der  Mitte  zwischen 
zwei   Zweigen  al   unter    diesem  PESETAS  > 
darunter  zwei  Lorberzweige,  Unten  1808. 
G.  23.  w.  f  Lt.  6  Gr. 
585.   yl.    Stadtwapen   im  Bautenschild   zwischen 

Loibern* 
R.  In  der  Mitte  4  |  OUARTOS  || darunter  drei 
Kornähren.     Überschrift    EN    BARCELONA. 

Unten  I8O9. 
Kupfer  G.  IQ. 
386.  A.  Wie  voriger  im  Eichenhranz« 

R.  EN  *  BARCELONA.    In  der  Mitte  unter  drei 
Sterne  n  PESETA.,  darunter  zwei  Palmzweige. 
Unten  *  iBlo.  * 
G.  18  w.  ^Lt.  16  Gr. 


Bar  -  sur  -  aube.  (Bariun^  ad  Albulam.) 

Stadt  am  FiwM  Aube  in  Champagne. 

387.  4.  Schrift  in  sieben  Zeilen  BEI  |  BAR  [SUR 


9>  BAR-SUR'AUBB.  BA8T0IGNB.  BITATIA. 

AUBB  j  DURCH  |  SCHWARZBNBERG  |  D.  27. 

FEB   I  ifiiA   I 
Jt.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Eia  fliegender  Engel  von  der  linken  Sei- 
te t  hält  in  einer  H^nd  den  Lorberkrans^inder 
andern  das  flammende  Schwert« 
G.  io.  w.  77  Lt.  9  Gr. 


Bastoigne.    (Bastenac «   Bastonia »  Baato- 

nacum«) 

SUdt  imJEIerzogthttmLazembvrg  am  Ardenner  Wald  acht  Mei- 

len  Ton  Luxemburg. 

388.  A»  Bin  durchgebrochenes  Kreuz>  in  den  yier 
Tier  Winkeln  B  A  —  S  — T  —  O  — 
R.  Scheint  das  Stadtwapen  %\x  sejn.  Ein  Löwe 
zwischen  yerschiedenen  Zeichen. 
Mün»  G.  7.  w.  7  Gr. 


B    a    t    a    V    i    a. 

Vormala  Jacatra  genannt  ,  fitadt  an  der  nördlichen  Küste  der 

Insel  Java,  allwo  die  Hollander  Ihre  Waaren  zusammen  bringen« 

ist  ihre  Hauptstadt  In  Ost -Indien»  mit  einem  guten  Hafen« 

389.  A.  BATAVIA.ANNO.  1644.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Schwert« 
B.  Das  Zeichen  von  der  Ost  -  Indischen  Com- 
pagnie  VOCj  darüber.  \;  .  ST^ 
K\ipfer  Münze  G.  19. 
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390«  A.   Das  gelfrunte  Holländische  Wapen^   da« 
neben  5  —  ^y»  Unten  G, 
R.  Unter  einem  Sterne^  in  drei  Zeilen  INDI^j 
BATAV:  |  1802. 
Kupfer  G.  1$. 
391.  urf.  *  MO :  ARG :  ORD :  FOED  •  (OE  zusammen, 
gehängt)  BELG  ••  HOL«    Im  gekrönten  Schild 
der  Holländische  Löwe  mit  den  sieben  Pfeilen 
und  dem  Schwert,  neben  dem  Schild  ^  —  G. 
R.  Ein  schönes  Schiff  mit  vollen  gespannten  Se- 
geln.    Oberschrift  lNDIi£  BATAVORUM.  Un- 
ten 1802. 

G.  13.  w.  ^  Lt  8  Gn 


Bautzen.    (Budissä.) 

Haopfstadt  in  MarkgraAhum  Ober  -  Lausitz  ,   sie  liegt  an  der 
Spree,  hat  ein  Schloss  auf  einem  Felsen,  Ortenburg  genannt; 

392.  X  Schrift  in  ricr  Zeilen  BEI  |  BAUTZEN  | 
19  —  la  MAI  I  1813.  I 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE^ 

BE«    Ein   fliegender  Genius    von   der  linken 

Seite  mit  dem  flammenden  Schwert  in  einer, 

und  einen  I^orberlcran»  in  der  andern  Hand. 

Medaille.  G.  10-  w,  ^^   Lt.  6  Gn 

393.  A.  Das  Brustbild  des  hochwürdigen  Herrn 
Fran«  Loclc  y  Titular  Bischofen  zu  Antigone 
und  Dechants  des  Domstifts  zu  Budissin^  Ton 
der  linken  Seitemit  ßäpchen^  geistlichcmKleide^ 
Ordensstern  und  Kreuz;  mit  doppelten  Um« 
Schriften  FRANC .  GEORG .  LOCK  .  EPISCOP  . 
ANTIGONENSIS  .  DBCAN.  BUDISS.    Die  \w 
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nero  NAT  •  D.III.OCT-  —  MDCCLI.  Unten 
CR.  KRÜGER.  F. 
B.    Ein  Altar  mit  aufgesehlagenen  Messbuche  , 
^    *    MIS  —  SAT^E  und  den  übrigen  Zeichen  ^  zwi- 
schen zwei  Leuthterti  und  dem  Crucifit  der 
Kelch  mit  der  Hostie  5  an  der  JSeite  bringen  zwei 
Engeln^  der  eine  den  Krumstab,  der    andere 
die    Infel  ,    mit   doppelten  Überschriften   SA* 
CERDOS    CONSECRATUS   D.    XXIV.     lUN. 
MDCCLXXVI,  die  Innere  INFULATüS   D.   !• 
NOV.  MDCCCI.  Im  Abschnitt  VOTA  COLLE- 
GII  I  QUINOUAGES.  (imalia.) 
G,  26.  w.  1  -J^  IaU  9  Gr. 

jlnin.  Diese  Denkmünze  wurde  von  dem  Baufzner  Domcapifet 
auf  die  fünfzigjährige  Jubelfeyer  seines  Vorstehers  geprägt. 


Ba/earische   Insel tt. 

Auf  dem  Mittelländischen*  Meere  nicht  -weit  von  den  Küsten 
Tom  Königreich  VAlencis  in  Spanien,  nntSr  dem  Titel  einet  Kö- 
nigreiches. Eine  der  vorne bmtten  Inseln  istMajorca« 

394-  ^-  FERDIN.  VII.  DEI.GRATIA.  Das  belor- 
berte  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Man» 
tel.  Unten  1812. 
/?.  HISP.ET.BALEARIÜM.REX.  Das  gekrönte 
rierfeldige  Castilisch  -  Leoniaehe  Wapen  mit 
einem  Kreuz  in  vier  Theile  getheilt,  in  des- 
sen Mitte  das  Bourbonische  V\'apen  daneben 
P  —  12. 
Kupfer  G,  1 8* 
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B    e    c    c    l    e. 

Ein  Flecken  in  England  in  der  Grarechadt  Safblk,  fünf  Meilen 

TOn  Nori'vich« 

395.  ^.  Die  Ansicht  einer  alten  Gothischen  Kirche^ 
an  der  Seite  stehet  B'  (eckie;  BCCLESIjE* 
Jt^   Eine    schöne  dreibogige  gespannte   Brücke 
mit  Figuren  und  Laternen  y    darüber   stehet 
COMMUNITATE  AUCTA  |  1790.  Unten    steht 
auf  einem  Band  F SU. Randschrift ;PAYABLB 
AT  BECCLE  SUFFOLK. 
Kupfer  i^ün^  G*  19.     Fror.  Cop.  Co,  179^* 
FL  34.  n.  a. 


Bayreuth. 

«henah'ge  Residenz   der  Markgrafen  zu  Brandenburg  •  Culm- 

bach ,  liegt  am  rothen  Mayn* 

396/^,  Die  Stadt  Bayreuth  im   Prospekt»  darü- 
ber das  strahlende   Dreieck  ,  nebst  der  Über- 
schrift R  EN  .  SANS .  RAISON. 
Ä.  In  einem  Lorberkran«  in  6  Zeilen  IETTON4 
VON  I  ACHTLOE-  |  THIGEN  SIL.  |  BEH.J 
G.  23.  w.  ^  Lt.  1 1  Gn 
397«  u4.  !n  allem  gleich  mit  rorigen^  nur  die  Über- 
schrift verändert  lETTON- VON  8  .L.  S. 
/{,    Ein    lockichtes  geharnischtes  Brustbild  mit 
im  Nacken  gebundenen  Haaren  toti  der  rech*^ 
tenSeite,  Nebenschrift  CVIV8  — EST. 
G*  24«  w»  i^  Lt.  4  Gn 
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3q8«  A.  Prospecl  der  Stadt  >  darüber  {das  strahlen« 
de  Dreieck.  Überschrift  Vber  DIe  set  frIeDe. 
Im  Abschnitt  BAYRBVTHISCHE  1  lUüEL 
MÜNTZ.  Dai^unter  I .  L .  B. 
R.  Ein  Tisch  mit  einem  schonen  Teppich  über- 
zogen tan  dessen  Enden  zwei  Adler;  am  Tep- 
pich ist  der  Verzogene  Nähme  GFC  mit  deni 
Herzoghut  bedeckt,  auf  dem  Tisch  ist  die  auf- 
geschlagene Bibel  darin V.  |  D.  |  M  |  —  f.|i£. 
darüber  das  Winkelmass^als  Frey maurer» Zei- 
chen. Übersch.  WIe  VIeL  naCh  DIeser  regVL 
HERGEHEN.  Beide  Seiten  machen  die  Jahrzahl 
1730. 
Medaille  G«  ao.  w;  -^  Lt.  2  Gr. 


B  e  l  g  r  a  dy  (Griechisch -Weissenburg^  Alba 

Graeca.) 

Stadt  und  l**6ttung  in  Servlen  an  dar  Donan. 

399*  j1.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  in  Strahlen  ^  dar- 
über IN  HOC  VICTOR.  —  TVRCAR.KT. 
BELGRADI .  DIE .  i6 .  l8 .  AVG.  ni7. 
R.  CAROL.  VI;  D.  G.ROM.IMP.S.A.G.H. 
N .  1  .H  .  &  B  .  REX.  Das  belorberte  lockichte 
Bildniss   mit  blossen    Hals    von   der  rechtea 

*         Seite. 

Mpdaille  G.  17   w,  tV  I-t.  18  Gr 

400.  A.  Auf  einer  Felse  stehet  ein  starker,  hoher 
und  fester  Thurm,  oben  auf  der  Zinne^  ein 
halber  Mond^  zu  dem  Eingang  in  die  Thurm. 
Mauer  führt  zwischen  den  Felsen  ein  Weg. 
Von  der  linken  Seite  fahren  zvrei  Blizstrahlen 
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aus  den  Wolken^  tvelche  Stempelrisse  haben; 
Tom  Fussboden  schwing!  sich   ein  Adler  ge^ 
gen   den  Thurtn    mit  einen  Kreuz  und  Zep* 
ter   in    einer   Klaue«     Nebenschrift    DIESEN 
NICHT  ZU  HOCH  —  NOCH  VEST. 
/{•  Eine  Landgegend,  darüber  der  halbe  Mond 
in  Strahlen.    Überschrift  H.^TT    ER    AUCH 
ALHIER  SEIN  NEST.    Im  Abschnitt  D.   16. 
AUGUSTl  1717.  I  DER   TCRCKEN   HEER  | 
ZERSTIEBT  .  |  UND  BELGRAD  SICH  |  ER. 
GIEßT  I  D.  18.  AUGUSTI  1 1717. 
Medaille  G.  22.   w.   i  Lt.  14  Gr.    SchSnw» 
Tab.  XIV.  n.  335. 


Belle^jilliance. 

Ein  Vorwerk  der  Stadt  Nlvelles  mit  einem  Mayerhof  und  Lust* 
•chloaa  in  Sudbrabant  unweit  des  Dorfes  Waterloo.  Hier  wurdo 
am  18*  Jany  i8l5  Napoleon  zum  sweltenmAl  dea  Thrones  Ter» 

lustig  erklärt« 

401.  ji.  Schrift  in  neun  Zeilen  8IBG|BRI  BRLLB 
I  ALLIANCEi  DURCH  HERZOG  |  V.  V\  ELLING- 
TON I  UND  FÜRSTEN  |  V.  BLÜCHER  |  AM 
i8.IUN1|i8i5.| 
/{*  Ein  quer  liegendes  Schwert  mit  umwunde* 
nen  liorber,  darauf  liegt  ein  Helm  auf  wel» 
chem  eine  Nachteule  6it%et. 

Medaille  G.  12.  w.  ^'^  Lt.- 17  Gr, 
'  402.  ji.  und  R.  ganz  gleich  wie  vorige* 

Medaille  G.  8-  w.  i5  Gr. 
Anm.  Diese  kleinere  wurde  von  einem  Munzgtaveur  in  Sieben» 
bürgen  nacbgemacht. 

IV.  Bd.  I.  Abtheil.  — -— 


pB  BENENDEN.  BERCHHEIM. 


Benende  n. 

403.  u4.  BENENDEN  —  HALFPENNY*  An  einem 
Bande  hangt  das  getheilte  Wapenschild  ,  im 
obern  rothen Felde  ein  links  schreitender  Lö- 
we; im  untern  blauen  Felde  eine  blaue  Fluss- 
binde»  ober  derselben  swei^ unter  derselben 
eine  schwarze  Kugel.  Unten  1794« 
R.  PEACE  AND.PLENTY.  In  der  Mitte  Ist  ein 
Bündel  Flachs.  Randschrift  PAYABLE  BY  THO- 
MAS  KEEVES   BBNENDEN. 

Kupfer  G«  20*  Pro»  Cop«  Coins*  1796*  P« 
21.  n.  2« 


Betthlieim, 

KieSne  SUttt  ahi  Flusse  Erpe  im  Herzogthnlil  Jfillish. 

404.  ^.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  ^umgeben  mit  dop- 
pelten Umschriften^  die  Innere  +  BERGHEr 
MENS'Cl  ,  die  Äussere  BED1CTV:SIT:N0. 
MEN:DN1:NR1:DE1:1HV:XPI.  Ein  Weiner 
Löwe. 

/{•  In  der  Mitte  das  Stadtzeichen  vonTuron^tvie 

bei  den  meisten  alten  Turnosen^  mit  der  Um* 

Schrift  TVHÜNV.S.CIVIS.  +  Umgeben  mit 

vielen  Lilien.  Mönchschrift« 

Mdni^  G.  i7«w.6oGr.   Mader  6  Beit.p.  iÖ7. 
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B  e  r  g  a  m  o*>      (Bergilinum.) 

Hjiitptftadt  in  der  Landschaft  Bergamaseb  zwischen  den  Fl iissett 

Breinbr#.  und  äerio, 

40Ö.  A.  Auf  Hügeln  sind  Bdgeiistellühgen  und 
auf  diesen  drei  Thürme  ;  an  der  einen  Seite 
stehen  Untereinander  die  Buchstaben  P  G  A  ^ 
atlf  der  anderh  Seite  äbermahls  untereinander 
MVM-  Das  ganze  in  einet  Zirkel -Eihfassuiigi 
Ä.  FEDERICVS  +'  IMPRT.  +  Das  belorberto 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^  in  einer  Zir« 
Icel  Einfassung« 

G.  10.  tv.  io  Gr.  Münze  ton  schlecbtemGe« 

halt.  Arg.  t.  T.  Tai.  43.  n,  2.  p.  54. 

406.  j4.  und  /?.  wie  rorlge  ,    nur  etwas  grössere 

alte  Buchstaben.  Im  R  ist  vor  deni  Brustbild 

ein  halber  Mondschein  ganz  klein  tind  nach 

IMF  ein  halber  Mond. 

G.  11.  w.  17*  Gr.  Viin  besserU  Gehalti  Zan* 
11.  T.  1^.  74* 


Bettln    (fiefoliAUm) 

ttaapt-and  ftestdenzstadt  de%  Königs  iron  Preussen  « th.  der  Mit« 
tel-Mark  Brandenburg,  an  der  Spree. 

40I.  ^.  In  stoben  Zeilen :  ZUM  |  ANDENKEN  | 
AN  I  ERHALTENEN  |  UND  |  MITGETHEIL- 
TEN  SCHUTZ  |  -^  -*-  darunter  in  vier  ZeU 
len  GEREICHT  VOM  |  DOCTOH  BREMER  i 

IN  BERLIN  I  1803  I 
it.    Ein  Knabe  halt  in  einer  tland  eine   ttosei 
mit  der  andern  deutet  er  auf  den  geim^ftfa 

7  • 
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Arm  y  SU  seinen  Füssen  ist  links  ein  Rosen- 
strauss  und  rechts  ein  liegendes  Füllhorn« 
Überschrift  EDUARD  JENNER'S  VNOHLTHiE- 
TiGE  ENTDECKUNG.  Im  Abschnitt  VOM  14. 
MAI  I  1796. 1 

Medaille  G.  17*  w.  ^  Lt.  9  Gr. 
408*  A.  FRIDER.GUIL^  HI.  ACADEMIAE  PRO- 
TECTOB.  Das  Brustbild  Ton  der  linken  Seite 
im  Staatskleid  ^  Ordensband  und  Hermelin- 
Mantel  ,  worauf  Kronen  gestickt  sind.  Unten 
FR  .  LOOS. 
R.  Die  Ansicht  der  Strasse  gegen  das  Säulen- 
Thor^  mit  dem  Academie- Gebäude.  Oben 
fliegt    ein  Adler  gegeu  die    Sonnenstrahlen. 

Medaille  G.  25*  w.  77  I^^-  i  2  Gr. 

409.  A.  BERLIN  BEFREIT  VON  DEN  FRANZC 
SEN.  Ein  fliegender  Engel  von  der  linken 
Seite  hält  in  einer  Hand  den  Lorberkrans»  in 
der  andern  das  flammende  Schwert. 

R.  DURCH   TSCHERNISCHEF,   Ein  Reiter  im 
Galopp  von  der  linken  Seite  in  Kosaken -Rü- 
stung. Im  Abschnitt  D.  4.  Mi£RZ|  1813. 
Medaille  G.  10.  w,  ^V  L*-  S  Gr. 

410.  A.  Der  Prospect  des  schönen  Berliner  Thors; 
oben  der  Sieges  -Wagen. 

R.  Schrift  DURCH  |  HOHEN   SIEG  [  DAS  (  SIE- 
GES  BILD  I  ZUROCK.  |  —BERLIN  |  D.  7- 

JULI  1:1814.1 

Medaille  G.  10.  w.  \-^  Lt.  4  Gr« 

411.  A.  Das  Brustbild  Dr.  Luthers  von  der  rech- 
ten Seite  3  im  geistlichen  Mantel ,  mit  doppel- 
ten Überschriften  DOCTOR  MARTIN  LU- 
THER^ die  innere  GEB.  D.  10.  NOV.  1483. 
CEST,  D.  18.  FEBR.  1046.  Unten  LOOS. 

7?.  Ein  Quaderstein  mit  einem  Teppich  überso- 
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gen,  darauf  liegt  das  Kreus,  auf  diesen  ein 
offenes  Buch,  darinn  IBS  I  C. 9.  |  V.  2.  |  Über« 
schrifl  DAS  VO[.K  SO  IM  FINSTERN  WAN- 
DBLTB  —  SAH  EIN  GROSSBS  LICHT.  Im 
Abschnitt  DRITTES  lUBBLFEST  I  DEtl  RB- 
FORMATION  I  D.  st.  OCTOB.  |  I8i7- 
Medaillfl  G.  20.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

412.  ^.  DOCTOR  MARTIN  LUTHBR.  Das  rori- 
ge  Brustbild.  Ü&ten  LOOS. 

It,  Ein  mit  Teppich  überzogener  Tisch ,  darauf 
ein  Kelch.  Überschrift  UND  TRINKET  ALLE 
DARAVS.  Im  Abschnitt  DRITTES  lUBEL- 
FEST  I  DER  REFORMATION  |  D.31.  OCTOB. 
')1817. 

Medaille  G.  17.  w.  4^  Lt.  8  Gr. 

413.  ^.  FRIDRICH  WILHELM  lll.  SCHÜTZER 
UND  PFLEGER  DER  KÜNSTE.  Der  Kopf 
mit  kurzen  Haaren  von  der  linken  Seite.  Un« 
ten  KÖNIG  F. 

J{»  Das  schöne  Theater- Gebäude  im  Dreirlertel* 
Profil.   Oben  RIEF  AUS  DER  ASCHE.  Im'  Ab. 
schnitt  DEN  SCHÖNEREN  TEMPEL]  DER  MU- 
SEN |  MDCCCXXI.  —  Unten  LOOS  DIR. 
Medaille  G.  ftö<  w.  1  Lt. 

414.  ^.  ELISABETH  KRONPRINZESSIN  VON 
PREUSSEN.  Der  lockichte  Kopf  Ton  der  rech- 
ten Seite»  auf  den  geflochtenen  Haaren  ein 
Diadem.   Unten  C.  VOIGT.  F. 

R.  Die  Triumphpforte,  welche  die  Stadt  Beilin 
errichten  liess.  Überschritt  BERLIN  EM- 
PPAENGT  DIE  FUERSTEN  -  BRAUT.  Auf 
den  Abschnitt  G.  LOOS  DIR.  PEUFFER  F. 
Darunter  D.  28.  NOV.  182.1. 
Medaille  G.  36.  w.  i  r«  Lt.  8  Gr. 
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Biberachm    (Biberacym.) 

Vormalige  freye  ReichtsUdt  In  Schwaben  am  kleinen  Flusa  Rüm. 

415.  ^.  Schrift  in  sechs  Zeilen  DB  |  CONPESSA 
I  FIDE  I  IVBILAT  ET  |  ßlBERACVM  |  *  1730* 
R.  Stehet  ein  Felsen  in  der  Mitte  ^  darauf  ein 
runderTempel^Tvelcher  Von  beiden  Seiten  Yom 
Winde  und  Blitzstrahlen  bestürmt  wird.  Über- 
schrift WER  VEST  GEGRÜNDT.  —  FURCHT 
tt^INEN  WIND.  Unten  im  Abschnitt  S. 
Gedenk- Müns  G.  iS«  w«  43  Gr«       GöU  P« 
1160.  n,  8574« 


Marbflecken  In  der  Land«ch<in  SiüToIk  tn  Bngland. 

416*  ^,  Ein  Thor  mit  Stadtmauern,  vroraitf.'drei 
Tliürme  erscheinen ,  daneben  zu  beiden  Seiten 
zwei  Löwen,  unten  am  Thor  ein  Löwe,  mit 
der  Überschrift  BILSTON  SILVER  TOKEN. 
Unten  stehet  SlX  PBNCB. 
fi.  Das  Hoaenband  darauf  stehet  COMMBRCIAI 
CHANCE.  Unten  bei  der  Schnalle  18  —  ll> 
Inwendig  PAYABLE  |BY|RUSHbURY  |  AND  | 
WOOLLEY.  Auswendig  oben  0N£  FQUNQ 
I^OTE.  Unten  FOR  40  TOfi^NS« 
Münz  G«  43.  w.  94  Gr, 


wv 
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Birmingham* 

£iae  Stadt  In  EngUnd »  wegen  Ihrer  achönen  Stahl  -  Arbeit  be- 
rühmt« 

417.  ^.    29  BULL   STREET   BIRMINGHAM.  In 
der  Mitte  eines  Kranzes  stehet  auf  einem Ti* 
sehe  ein  Bienenstock  mit  sckwärmehden  Bie- 
nen. Unten  1793. 
R.  PROMISSORY   H\LFPENNY    —    PAYABLE 
ATNOTTLNGMOR.    In  einem  ovalen  Lorber- 
kränze:  DONALD   &   Co  |  STOCKING|MA* 
NÜFACTÜRERS  1  WHOLESALE  &  \  RETAIL. 
Kupfer  G.  20.  Pro.  Cop.  C,  1796.  PI.  17.n.  3. 
4i8.   A.   BIRMINGHAM  MINING    AND    COPPEH 
COMPANY.  Auf  einem  Stein  sitzet  und  stützet 
sich  eine  belorberte  Weibsperson,  hält  in  der 
linken  Hand  diePasces.    Im  Abschnitt  1793* 
R.  HALFPENNY,   —   PAYABLE  AT.  -Ein  Füll- 
horn, darauf  stehet  ein  Storch.    Randschrift 
BIRMINGHAM    LIVERPOOL   OR   LONDON. 
Kupfer  Münz  G.  19.  Pre.  Cop.  Cqins.  1796. 
PI.  la.  n.   1. 
.419.  A.  BIRMINGHAM  HALFPENNY.   Ein  Arbei- 
ter  lehnt  sich  mi^  dem  linken  Arm  auf  einem 
Stahlbohrer  ,    in   der    rechten   hält  er   ^inen 
Schraubenzieher.  Im  Absichnitt  1793-  ' 
R.  IN  DÜSTRY  HASirS  SURE  REWARD.  Ein 
durch   ein  blaues  Welienkreuz  in  vier  Theile 
abgetheiltes   Wapenschild   mit    vier   Stachelt 
Schweinen  »   und    einem    fünften   über    dem 
Schilde  ,   auf  einem  Wulst.  Randschrift  CUR: 
HENT  EVERY  WHERE. 
{{upfer  G.  20.  Prov,    Cop.  Coins«  1796*  PI- 
12.  n.  4. 


io4  B  I  3  A  N  Z« 


B  i  s  a  n  z     (oder  Besanson.) 

Yormahlig«  Rtlchcfftadt  Im  BorgiindUchen  Kreise«  Die  Mänsge- 

rechtigkelt  wurde  ihr  i25o  von  König  GAriertl^eilt^  Kaiser  Carl 

der  V.  beslattigte  eolche  und  verordnefe  l526  diiis  diese  Sisdt 

sein  Brustbild  suf  die  Miinsen  setzen  Solle« 

420.  A.  +  BISVNTIVM.  TnderMitteineinerpunc- 
tirten  Binffissung  ein  Kreu«« 

R.  Eine   «um  Schwur  aufgerichtete  Hand,    mit 
der  Überschrift  PTHOMARTIR.  (Prolomartir) 
der  heil.  Stephan  als  Schuzpatron  verstanden. 
Billon-  Mün»  G.  10.  w.  n  Gr.  Dubi  I.  Thl. 
p*  1 1.  Tab.  III.  ist  der  Meinung^  dass  solche 
Ton  Lrzstift  geprägt  finyn  dürfte.  P.  R.  Ma- 
der beurtheilt  solche  richtig  5  Beit.  n.  4. 
p-  11.  als  eine  Städtische  Münze.. KöhL  15« 
Thl.  p.  344. 

421.  A.  BESANCON.CITE. IMPERIALE.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  das  Stadt- 
ivapen,  ein  Adler  trägt  zwei  Säulen  mit  den 
Klauen. 

n.  Das  geharnischte  gel<rönte  Bildniss  bis  hal- 
ben Leib  von  der  rechten  Seite ^  mit  dem  blos« 
aen  Schwert  in  der  rechten  Hand  auf  die  Achsel 
gelehnt,  in  der  Unken  den  Reichsapfel.  Ander 
Seite  15  —  32.  Nebenschrift  CAROLVS.  V.— 
IMPERATOR.  Im  Abschnitt  PLVS-lOVLTRE.f 
Schöne  Kupfermünz  G.  19. 

422.  Ä.  MONETA«  CIVIT^BISVNTINE.  +  Das 
Stadtwapen  in  zierlichem  Schilde  »   daneben 

R.  CAR0LVS:QVINTVS.1MPERA.  +  Da»  ge- 
krönte und  geharnischte  Brustbild  ron  der  lin- 
ken  Seite. 

Münze.  G.  17.  vi.  y'tf  Lt  6  Gr. 
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425.  j4.  +BISVNTINA :  CIVITAS  ,  i54«.T>er  dop- 
pelte  Adler  mit  dem  Stadtwapen  auf  der 
Brust. 

J?»  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Reichsapfel  in  der  rechten  und  das 
blosse  Schwert  in  der  linken  Hand.  Im  Ab« 
schnitt  in  drei  Zeilen  CAROLVS.  V.  |  IMPB. 
RA  I  TOR.  I 

Münz  G.  15-  vr.  30  Gr«     Götz.    p.  ii75«  n* 
8608.  Ton  iS41* 
434.  A.  MONE  .  CIVI  :  BISVNTINAE,    +  In  der 
Milte  das  Stadtwapen  y   darüber  1548. 
R.  CAROLVS  .  V:  i^IPERATOR,  Da«  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
Münz  G.  13-  w.  21  Gr» 
49&«  A.  Das  Stadtwapen  liegt  auf  einem  grossen 
Kreuz  ,     d-tzwischen  eingetheilt    MONE    — 
CiVI  —  BISV  —  .  1568.  — 
R.  CAROLVS:  V:  IMPERATOR.  +  Das  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
Münz  G.  9.  w.  8  Gr. 

426.  A,  +  MONETA.  CIV.IMP.BISONT.  In  der 
Mitte  stehen  die  zwei  Säulen  ,  daran  hängt 
an  einer  Schnur  die  Krone,  darunter  B^  ne- 
ben 16  —  23. 

R.  C/^ROLVS  V  —  IMPERATOR-  +  Das  be- 
lorberte  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
Bart.  Unten  in  einer  Einfassung  L  {IGro. 
sehen.)  ?« 

G.  14.  w.  S4  Gr. 

427.  A.  MONE  .  CIVI  I  BISVNTINiE.  Das  Stadt- 
wapen in  zierlicher  Einfassung. 

R.  +  CAROLVS. V.IMPERATOR.   Das  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite ^ 
daneben  t6^3. 
Münze  G.  i3.   w.  ^6  ^^*  '^  Gr. 
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488.  ^.  +  MONETA.  CIV.IMP.BISONT.  Inder 
MiUe  das  Stadtwapen ,  darüber  l624. 
R.  +  CAROLVS .  V  —  IMPERATOR.  Das  be- 
lorberte  geharniscbte  Brustbild  von  der  lia* 
ken  Seite  9  mit  starkem  Bart»  Unten  in  einer 
Einfassung.  8. 

G.  ig  w.  T^^  Lt.  7  Gr. 
429.  ^.  SECVRITAS  —  CIVITATIS.  Zwei  neben 
einander  , siebende    Stadttböre^  jedes  von  an« 
derer  Art^  ober  beiden  das  Stadtwapenschild* 
Unten  i66S. 
R.  SGMPBH    1DB.\[.   Ein  Wapenschild   mit  ei- 
nem   Schragballcen   zwischen   zwei  Kugeln  ^ 
oben  mit  einer  Zierath   darüber« 
Kupfer  G.  18. 


•^^ 


Bocholt. 

Eine  bleine  Stadt  am  Fiust  Aa,  In  Westphalen» 

430.  ^.  STADT. BOCHOLT  1689.  Das  Stadtwa- 
pen, ein  Buchenbaum  durch  welchen  eine 
Ouorbinde  gehet»  darüber  ein  Engelskopf. 

R.  in  einer  xierlichen  Einfassung     q 

Kupfer  G.  15*  Götz  p.  217.  n.  1970. 
43I*  A.  STADT  .  BOCHOLT  .  CUM.  PBlV.  ntt. 
iTas  Stadtwapen,  daneben  1  —  5. 
R.  60  EINEN.  REICHS  «THALER.  In  der  Mitte 
unter  einem  Zeichen  *X.Xi  ""1  HEL.| 
Kupfer  G.  iS.  Götz  p.  1214.  n.  8089- 
432*  Dergleichen  auch  von  1761  in  allen  gleich. 
433.  A.  STADT  BOCHOLT  1762.  Statt  der  Puncte 
sind  Rosen.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Str^uss- 
chen  dMWapen*. 
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n.  In  einer  Einfassung  X  da^ebea  sind  Zeichen 
und  «wei  Sterne. 

Kvipfer  G.  19. 


B  o  m  b  a  y* 

Hafen  am  Golf  v<Ui  Cambaye  auf  einer  Inael  in  Oatlndfen. 

434*  A.  Die  königlich  englische  Krone  ^  darunter 
BOMB. 
R.  Unter   einer  Verzierung  in  fünf  Zeilen  fiu* 
SPICIO  I  reGIS  ET  |  aeNATUS  |  anGLI^E  | 

«  *  •  •  •  28.| 
Kupfer  Münz  G.   14.  wie  die  gewöhnliche 
Rupien  Ton  dicker  Art* 


Botkonien    oder    B  o  l  o  ff  n  a. 

Die  Haupt  -  Stadt  in  der  Provinz  Romagna  die  berühmte  Uni« 
vertität  wurde  457  ^^^  Kalter  Theodeaio  !!•  geatiftet.  Et 
iat  AÜda  ein  Erxbiachof  und  der  Sitz  einea  pastHchen  I^egaten. 

435;  y/.  «  +  •  BO .  NO .  NI«  In  der  Mitte  zwischen 

yier  Punkten  A. 

R.  +  ENRICVS.  Die  vier  Buchstaben  I  P  R  T. 

(Imperator)  zwischen  fünf  Puncten  in  der  Mitte. 

'  Sehr  schöner  Solidus  G.  g^  w«  %%  Gr.   Zw^** 

tchen  i3Q8  «-^  I349. 


io8  B  0  N  0  N  I  B  N» 

436.  j1.  o  BONONIA  o  MATER  o  ST7DIORVM, 
Der  aufgerichtete  steheade  Bononische  Löwe  » 
halt  mit  beiden  Praxen  die  Fahne  ^  als  da»  Pa- 
nier Ton  Bononien^  zwischen  den  Füssen  ist 
ein  Wapenschiid« 
R.  S.  PETRONL  — DE.  BONONIA.  Der  sitzende 
Heilige  im  bischöflichen  Ornat  'in  der  rech- 
ten Hand  eine  Kirche  ,  mit  der  linken  hält 
er  den  Kramstab.  Die  Buchstaben  sind  Mönch- 
schrift. 

Mün»  G.  19.  w.  ^  Lt.  17  Gr. 
437*  A.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  der  Löwe 
mit  der  Fahne.  BONONI  —  A  .  DOCCBT. 
(Mit  zwei  C.) 
R.  S.  PETR  —  ONIVS.  Der  Heilige  sitzend  im 
bischöflichen  Ornat/  in  einer  Hand  eine  Kir* 
che  in  der  andern  den  Kramstab*  Mönch- 
schrift. 

G.  16.  w.  1^  Lt.  7  Gr» 

438.  ^.  o  DE  o  BO  o  NO  o  NX  o  A.  o  Dane- 
benist ein  kleines  Kreuz  «wischen  zwei  Lilien. 
Inder  Mitte  sind  die  kreuzweiss  gelegten  zwei 
Schlüssel  des  heiligen  Petrus. 

RSo  PETR  —  ONIVS.  o  Der  stehende  Hei- 
lige  imbischöflichen   Ornat    Mönchbuchsta- 
ben. 
Münz  G.  10  w«  13  Gr. 

439.  ^.  Die  zwei  Petrus -Schlüssel^  darüber  die 
dreifache  Krone.  DE  BONONIA. 

R.  S.  PETRON  .  IVS,  Der  sitzende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornat  >  die  Kirche  in   der  rech- 
ten 'und  den   Krumstab   in  der  linken  Hand. 
Ordentliche  Buchstaben« 
Münz  G.  g.  w.   10   Gr«     Von   schlechtem 
Gehalt. 

440.  A.   Der  bononischc   Löwe    mit  der  Fahne. 
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Diese  Münse  wurde  während  des  Prägens  ver; 
schoben^  daraus  entstanden  folgende  Buch* 
Stäben  in  der  Umschrift  H  .  oder  F  .  D  •  ID . 
BR.I.D.VI.ET.8I.M0RTVVS.VR. 
H.  Das  Brustbild  eines  Pabstes  von  der  rechten 
Seite  ^  welches  sehr  riel  Aehnlichkeit  mit  dem 
nach  folgenden  Pabste  Paulus  III.  ^  Die  rer- 
schobeneUmschrift  lautet:  8.  PETRVVS.APOS« 
TOOLIVS,  POT.MAX. 

G*  20.  w.  ^  Lt«  2  Gr.   Münze  von  gutem 
Gehalt« 
44l«  jf.   Das  yierfeldige  bononische  Wapen^  im 
Iten  und  4ten  Feld   ein  Kreuz  ^  darüber  drey 
Lilien ,  im  2ten  und  3ten  stehet  schräg  LI« 
BERTAS,  neben  dem  Wapen  BONONIA.  — 
DOCET. 
/{•  Der  sitzende  Heilige   im  bischöflichen  Or- 
nat, mit  einem  Kirchengebäude  in  der  linken 
Hand ,  und  den  Stab  in  der  rechten«  Neben- 
schrift S  •  PETRO  —  NIVS. 
G.  16.  w.  33  Gr. 

442.  A.  Das  vorige  Wapen. 

Jt.  Auch  wie  rorige,    nur  an  der  Seite  ist  das 
l/Vapen  des  päbstlichen  Legaten  Cybo. 
G.  15,  w.  34  Gr. 

443.  u4   In  zwei  Zeilen  BONO-  |  NTA.[ 

A.  Die  zwei  Petri  Schlüssel ,  darüber  das  Kir- 
chenpanier. Scheint  wahrend  der  Zeit  einer 
Sedis  Vacanz  geprägt  zu  seyn. 

G.  9.  w.  9  Gr.  Vom  schlechten  Gebalt« 
444«  -rf.  H.  P.  BONONIA. DOCET.    Der  sitzende 
heilige  Petronius  im  Ornat  wie    gewöhnlich^ 
..  bei  den  Füssen  ist  das  Wapen  des  Cardinais 
Medicis. 

71-  LEO.  X.PONTIFEX.  MAXIM VS.  Das  Brust- 
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bild  Von  der  linken  Seite  ^  mit   geschorneiär 
Kopf  und  gesticktem  Mantel. 
G.  19.    IV«  i  Lt.    Scilla  p.  33* 
446»  ^.  BONONIA  .  MATßR  .  STVDIORVM.  Der 
aufgerichte  bononieche  Lötve* 
B.  PAVLVS.  III.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild  des 
Pabstes  von  der  rechten  Seite^  mit  starkem  Bart> 
auf  dem  Mantel  sind  viele  Lilien  gestickt. 
G.  20.  w.  J  Lt.  16  Gr. 

446.  ^.  Wie  vorige^  an  der  Seite  bei  den  Praxen 
dos  Löwen  ist  ein  Cardinalswapen* 

/{•  In  allem  gleich  mit  vorigen. 
G.  40. 

447.  A.  BONONIA  DOCET.  Softst  tvie  torige 
nur  ist  im  Wapen  des  Cardinais  ein  aufge- 
richteter Löwe>  unter  dem  Schild  I  —  L. 

/?.  Wie  vorige* 

G.  13.  w.  t^J  Lt.  13  Gr. 
448«  A.  S.P.BONO  —  NIA:  DOCET.    Der  hei* 
lige  Petronius  9  in  einer  Hand  eine  Kirche  in 
der  linken  den  Kriimstabi  Vor  ihm  ein  Wap- 
penschild. 
iJ,  PAVLVS.  III.  —  .PONT.   MAX.   DasPabsl- 
liehe  Familien  •  Wapen  geziert  mit  den  zwei 
Schlüsseln  und  der  dreifachen  Krone. 
Münz  G.  14.  w.  ao  Gr. 

449.  ^.  BONONIA  .  MATER  .  STVDIORVM.  D^r 
gewöhnliche  Löwe. 

R.  IVLIVS.  IL  PONT.  MAX.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite^  mit  starkem  Bart^  auf  dem 
.    Mantel  ist  dasPamilienwapeti  gestickt» 
G.  ao.  w   4  Lt.  9  Gr. 

450.  ^.  BONONIA.  —  DOCET.  Das  vierfeldig« 
bononische   Wapen. 

H*  Das  vorige  Brustbild. 

Münz  G.  18.  vr«  ^  Li  17  Gf« 
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45l^  A.  BONONIA.  MATER  ,  STVDIORVM.   Der 
.    bononische  Löwe» 

R.  PAVLVS.  IUI.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild 
Yon  der  rechten  Seite  .  mit  gesticktem  Pluvial, 
Vvelcher  durch  eine  Anticke  xüsammengehalteft 
wird. 

G»  fto.  w.  \  Lt  q  Gr. 
452.  A.  BONONIA  —  DOCBT«  Das  rierfeldige 
bononische  Wapeil* 
R.  V?ie  vorige. 

MünzG«  11.  w.  iTGr.TonschlechtemGehalt. 

4ÖS.  A.    BONONI  •  MATER  *  STVDIORVM.   Der 

bononische  Lowe  mit  der  Fahne. 

R.  PI VS.  IUI.  PONT. MAX.  Das  Brustbild  mit 

Bart>  und  gesticktem  Plurialion  der  rechten 

ten  Seite. 

G.  ao.  w.  \  Lt.  9   Gn 
454*  -rf.  "Wie  voriger. 

«.  PIVS.  in.  PONT .  MAX»  Das  Brustbild  von 
der  rechten  mit  starkem  Bart* 
G.  26.  w.  1  Lt.  9  Gn 

456.  A.  Wie  vorige. 

R.  GREGORiVS.  XIII.  PONT. MAX.  Das  Brüst- 
bild  von  der  rechten  Seite ,  mit  Bart  nnd  ge-^ 
sticktem  Pluvial. 

G.  20.  w.  \  Lt.  7  Gr. 
466.  A.    BONONIA  —  DOCET.  Das  vierfeldige 
bononische  Wapcn.  . 
R.  GREGORIVS. XII'.  P.M.  Das  vorige  Brustbild» 
G.  11.  w.  16  Gr.  Von  schlechtem   Gehalt. 

457.  An  Wie  vori{i»cr. 

/?.  CLEMENS.  VM.  PONT .  MAX.  Das  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  /  mit  gesticktem  Mantel 

G.  II.  w.  J5  Gr. 

458*  A.  Umgeben  von  einem  Lorberkranz  in  drey 

Zeilen  BONO  |  NIA  I  DOCET«  | Unten  das  Bo« 

nonische  VVapenschildchen« 
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n.  Sr    PBTRONIVS.  *  Das  Brustbild  des  UeiVk- 
gen,  mit  InfuI ,  Schein ,  Bart  und  PluTiaU 
Mttnz  G«  11.  w.  l6  Gr. 

459*  ^.  ...  ONO DEO.  —  -FBA.  FI.FE- 

FIM  .  .  ME.  Der  gewöhnliche  Löwe  mit  der 
Fahne« 

Ä  CLE NT^MAX.AVSP-  Das  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  mit  Ober-  und  Unter- 
Bart^  geschorenem  Kopf  und  sierlich  gestick* 
tem  Pluvial« 

Münze  von  gutemSilber  G*  18.  w.|^  Li  löGr. 

Annu  Ein«  noch  nicht  entzifierte  Münze. 

4<iO.  ^.  BONOl^IA  —  DOCET.  Das  vierfeldige 
bononische  Wapen  in  zierlicher  Einfassung« 

R.  PAVLVS.  V.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild  von 
der  linken  Seite. 

G.  17-  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

461.  udT.  BONONIA.DOCET.  i665.  Der  stehende 
Löwe  halt  das  vierfeldige  Wapen  9  daneben 
B  .  P.  Im  Abschnitt  20. 

B,  In  der  Milte^ist  das  pabstliche  Familien  »Wapen  , 
geziert  mit  den  Schlüsseln  und  der   Krone ^ 
rechts  ein  Cardinais  -  W'apen^  darin  drei  Binden 
mit  Schrägbalken,  links  das  ron  einem  Löwen 
gehaltene    Stadtwapen    mit    der    Überschrift 
.     ALEXANDER.  VII.  P.  M. 
G.  18.  w.  tV  '^*-  *3  Gr. 
46a.  ^«  Das  Frauenbild  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm  mit  Schein  um  die  Köpfe,  nebst  der  Über- 
schrift PBAESID.ET.DECVS.BONON. 
Jl,  In  allem  gleich  wie  vorige  »  nur  unten  ste- 
het 10^  und  in  dem  Wapen  des  Cardinais  er- 
scheint ein  Thurm,  umschlungen  von  einem 
Eichenzweig. 

G.  16.  W.  I  Lt.  15  Gn 
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46§;  A.  S.  PETRON DE  BONÖN 

Vermuthlich  der  Heilige   •  #  4  • Uii'^ 

ten  XX. 
Ri  SEDB.  VACANTB.  16Ö7.  Unter  dem  Kirchen- 
Panier  uiid  kreuzweiss  gelegten  Schlüsseln 
stehen  zwei  Wapi^nschilde.  In  dem  einen  mit 
dem  Quastenhut  bedeckten ,  sind  drei  Quer« 
binden  mit  einem  flammenden  Schrägbalken , 
im  andern  yermuthiicb  das  städtische  }Wa« 
pen.  Zwischen  beiden  Schildern*  B  — *  F. 
Müti2  G.  19.  w.  /^  Lt.  3  Gn 

464«  A.  Das  Frauenbild  bis  zum  halben  Leib  mit 
dem  Kind  im  linken  Arm«  Überschrift  PBAE^ 
SIDIVM.ET.DECVS. 

Ä,  *  BONONIA.DOCET  1667.  Das  rierfeldige 
Wapen  der  Republik  in  lierlicher*  Einfassung^ 
G.   i2.  Tf.  30  Gn 

465«  A.  Der  aufgerichtete  Löwe  mit  der  Fahne » 
auf  derselben  erscheint  statt  des  gewöhnlichen 
Kreuzes  mit  einwärts  gekehrten  Buchstabea 
LIBERT  ;  nebst  der  Nebenschrift  AÖNONIA 
—  DÖCET.  1671.  Im  Abschnitt  20. 

h.  Das  Päbstliche  Familienwapen ,  geziert  mit 
den  zwei  Schlüsseln ,  nebst  der  dreifachen 
Krone.  Neben  dem  VN'apen  sind  zwei  kleinere 
Schildchen,  links  jenes  der  Bepublik  mit  her- 
vorragenden Löwenkopf  ^  rechts  das  mit  dem 
Quastenhut  bededkte  Wapenschild«  Mit  deif 
tberschrift  CLEMENS.  XL  PONT  •MAX* 
G.  19.  w.  fjLt.  il  Gr* 

466.  A4  Das  rierfeldige  Wapen>  iti  detVerilerutig 
zwei  sitzende  Figuren*    Unten  16  -~  83*^  Ne^ 
benschrift  BONONIA  —  DOCET* 
n.  INNOCENTIVS.  XI*  PON*MAX,  Das  Brüsf- 

IV^BdJi  Abiheil«  g 
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bild  Ton  der  rechten  Seite  mit  gesticktem  Plu- 
viaU  Unten.  Q  _  q^ 
G.  20.  w.  i  Lt.  7  Gr. 

467.  jf.  S.   PETRONIVS  —  DE  BON.   Der  ste- 
hende Heilige  in  bischöflichen  Ornat,  mit  dem 
Krumstab  in  der  rechten  Hand»  und  der  Kir- 
che in  der  linken« 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigen. 
G.ia.  w.  a5  Gr. 

468«  '^.  In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz^  zwischen 
den  obern  Kreuzschenkeln  16*— 92.  Zwischen 
den  untern  rechts  ist  des  Cardinal -Legaten 
Wapen ,  bedeckt  mit  dem  Quastenhut^  links  das 
Wapen  der  Republik.  Überschrift  BONONIA. 
DOCET.  Ganz  unten  40. 

Jt.  INNOCENTIVS.  XII.  PON.  MAX.  Das  Päbst- 
liehe  Familienwapen  y  darüber  die  zwei  Schlüs« 
sei  und  die  dreifache  Krone.  Unter  dem  Wa« 
pen  G.  C.  G. 

G.  22 .  w.  4-J  Lt.  «  Gr. 
4Ö9.  ^.  8.  ~  PETRONIVS  —  DE.  BONO.  Der 
stehende  Heilige  im    bischöflicher  Kleidung, 
mit  dem  Krumstab  in   der  rechten  und  der 
Kirche  in  der  linken  Hand. 

Jt.  INNO  —  XII.  P.  M.  Das  Brustbild  ton  der 
rechten  Seite  mit  gesticktem  Plurial. 
G.  12.  w.  24  Gr. 

470.  u4.  S*PETRONIYS*  — BON.* PROT*  Der 
stehende  Heilige  in  bischöflichen  Ornat  ^  in 
der  linken  Hand  den  Krumstab^  mit  der  rech- 
ten den  Segen  über  eine  nebenstehende  Säu- 
le erlheilend.  Im  Abschnitt  *  Uli.  * 

/?.  CLEMENS'Xl  ♦  PONT •M*  1714/  Das  Brust- 
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bild  von  der  linken  Seite ^  mit  einem  Kapcheii 
und  Röchet.  Unten  C.  F« 
G.  16.  w.  ^5  Gr. 
471.  A.  BONONIA  *  —   *  ÜOCfet.  Da*  Wapeii 
mit  dem  hervorragenden  Löwen. 
R.  MEZO'BOLOGNINO.  Mn  zierlichem  Schildö 
1714.  darüber  ein  hervorragender  haiberLöwe» 
Kupfer  G.  30. 
47i»  A.  In  allen  gleich  mit  voriger.  Im  Abschnitt  2; 
JH.  In  allem  gleich  hiii  voriger  H:  47D.  von  1715* 
Münx  G.  15' w.  SS  Gr. 
473«  A.  In  allem  gleich  mit  voriger,  im  Abschnitt 
SL  der  Münzwerth  angezeigt. 
R.  INNOCENT*XIirP^MAX*l72l.*  DäsBrust: 
bild  von  der  rechtete  Seite  mit  einem  Mütz^ 
eben  und  Röchet  Unten  A*fi. 
M«nz  G.  16.  w.  \\  Lt. 
474«  A.  Das  vierfeldige  gewöhnliche  Wäpen  niii 
LIBERTAS;  Nebenschtift  BONO^lA  —  DO- 
CET.  * 
R.  Der  Löwe  von  der  rechten  Seite.  Unten  i72d« 
Überschrift  MEZO  *  BOLOGNINO.* 
Kupfer  G.  so. 
4*^5.  A.  In  allen  gleich  wiö  N.  473* 

R^  CLEMENS.  XiL  P.  M;  1734.   Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite  mit  einer  Mütze  undBd« 
chet.  Unten  M.  P; 
G.  12.  w.  34  Gr. 

476.  A.   Das    vierfeldige  Btinoniiche    Wapen  lil 
zierlicher  Einfassung  ,  daneben  M  — P« 

R.  Stehet  in  einer  zierlichen   Cartduche;  CIN- 
9UE  I  BOLOGNl  I  Nl  |  1730.  i 
G.  12.  w.  23  Gr. 

477.  A.  BONONIA.  —  DOCEt.  Dils  vierfeldige 
BoDonische  Wapen  in   zierlicher  Einfassung. 

R.  CLEMENS.  XU.  P.M.  D«s  Brustbild  von  der 

8  * 
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linken  Seite  mit  der  dreifaehen  Krone  und 
Bochet.  Unter  dem  Arm  B«  S« 
G*  13.  w.  tV  Lt  6  Gr. 

478.  A.  Der  Löwe  mit  der  Fahne« 

/J.  BONO  I  NIA  I  DOCET,  |  —  darunter  1741. 
Kupfer  G.  13. 

479.  A.  BONONIA  —  DOCET.  1746.  Der  aufgc- 
richtete  Löwe  hält  diePahne^  darauf  stehet  LI« 
BEB,  bei  des  Löwen  Füssen  12. 

R.  BENEDIC.  XIV.  P.  M.BONON.  Das  Brust- 
bild Ton  der   rechten  Seite  mit  Mütze  und 
Röchet. 
Münz  G.  17.  w.  4  Lt.  17  Gr. 

480.  A.  Das  yierfeldige  Bononische  Wapen. 

72«  Zwischen  Palmzweigen  CINQV£|BOLOGNI 

Nl|  1771.1 

G.  12.  w.  23  Gr. 

481.  A.  S.  PETRONIVS.  —  BONONIiE.PBOT. 
Der  in  Wolken  sitzende  Heilige  im  bischöf* 
liehen  Ornat  ^  in  der  linken  Hand  den  Krum- 
stab^mit  der  rechten  zeigt  er  gegen  die  Strah« 
len.  Unten  zwei  Wapen  ,  nehmlich  jenes  der 
Stadt  und  jenes  des  Cardinais  ^  daneben  F» 
BAL.  —  60. 

Ä.  PiVS.  VI.  PONT.  —  MAX.  AN.  HII*  Das 
pabstliche  verzierte  Familien -W^apen*  Untea 
17  —  78. 

G.  26.  w.  \\  Lt.  17  Gr. 
482«  A.   Ein  aufrecht  stehender  Löwe  halt  eine 
Fahne  y  darauf  stehet  LIBERTAS.  Unter  dem 
Fusse  20.    Nebenschrift  BONON  —  DOCET 
1778.  Im  Abschnitt  C.  —  P, 

/?.  PIVS.  VI.  —  PONT.  M.  Das  pabstliche  Fa- 
milien-Wapen  ,  oben  eine  Muschel,  darüber 
zwischen  den  zwei  Schlüsseln  die  dreifache 
Krone»  Unten  neben  dem  VVapen  rechts  eia 
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kleineres  Wapenschild  mit  dem  Cardinalshut  ^ 
links  jenes  von  Bononien  mit  dem  hervor« 
raffenden  Löwen« 

Mün»  G.  17.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 
483«  X  *  BONONIA  *  —  DOCET  •  1777.    Das 
Bononische  Wapen^  über  weiches  der  Löwe 
herrorraget« 
^.  PIVS.  VI.  PON.  MAX.  AN.  III.   Das  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite.  Unten  30. 
G*  ao.  w.  -fr^  Lu 
484«  ji.  Das  vorige  Wapen»  unten  1778. 

R.  *  PiVS  *  PONT  *  —  MAXIM.  *  In  der  Mitte 
ein  Lilienstängel.  Im  Abschnitt  *  B  *  6.  * 
G.  18.  w.  -fy  Lt.  5  Gr. 

485.  jf*  Das  Brustbild  ron  der  linken  Seite  1  in 
dreiviertel  Profil  mit  starkem  Bart^  im  bi» 
schöflichen  Ornat  ^  daneben  F.  —  B.  Über» 
Schrift  S.PETRON«  —  BON.  PROT.  Im  Ab- 
schnitt  *  1778.  * 

H.  Das  versierte  pabstliche  Familienwapen« 
Nebenschrift  .PIVS.  VL  —  P.MAX.  Im  Ab- 
schnitt *  B  *  5.  * 

G.  13.  w.  tV  Lt.  6  Gr. 

486.  ^.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  Tempel 
darneben  rechts  das  Wapen  eines  Cardinais, 
links  jenes  der  Stadt.  Überschrift  ADVENTVS  " 
OPTIMI*  PRINCIPIS.  *  Im  Abschnitt  BONONIA 
1781.  I  *6o*|  Soldi. 

Jt.  PIVS  *  SEXTVS  ♦  PONT  *  MAX'^AN  ♦  VIIL 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Unten 
P,  T. 

Müns  G.  23.  w.  ^  Lt. 
487*  ^.  Zwei  Wapenschilde  neben  einander,  rechts 
.     jenes  des  Cardinais  mit  dem  Quastenhut ,  links 
jenes  der  Stadt  mit  dem  hervorragenden  Lö- 
wen. Nebenschrift MEZZO  *— •  BAIOCCO.* 
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.  J{.  im  Lorberkranze    »wischen  Sternen  PIVS  | 
VI.  PONT,  I  MAX.AN^X.  1*1784*1 
Kupfer  G.  ig. 
^^8.  ^.  S.  PETRON  —  B.  —  PROT.  1796.  Der 
stehende  Heilige  im  bischöflichen  Ornat^  den 
Krumstab  in  der  linken  Hand  ,    mit  der  rech- 
ten  ertheiU  er  den  Segen  über  eine  Säule  ^ 
welche  bei  seinen  Füssen  stehet 
ft.  PIVS.  VI.  POJJT*  MAX.    Das  Brustbild  vpa 
der  rechten  Seite,  niit  Käpchen. 
Q.  15.  Vf.  58  Gn     Münse  von  schlechtem 
Gehalt. 
489«  ^«    Der  heilige  Petroniusi  stehend »   im  bir 
Qtchöflichen   Ornat  mit  Krumstab  ,    s&eigt  mit 
der  rechten  Hand  auf  eine   kleine  Säule  weU 
che  neben  seinen  Füssen  ist.    Nebenschrift  S. 
PETRON.  —  BON  .PRO. 
7J.  PIVS.  VI.  PONT. MAX.  npö.  Das  Brustbild 
Ypn  der  rechten  Seite  ,  mit  kleinem  Käpchen. 
Müns  G.  13.  w.  rl  Lt.  js  Gr.    Schönes  Ge- 
ff&ge,  aber  ron  schlechtem  Gehalte. 
4j|Q.  ^.  BONON»  — r  DOCET.   In   der  Mitte  fle- 
het der  aufgerichtete  Löwe.  Im  Abschnitt  I7g6. 
Ä.  In  Tier  Zeilen  >  PIVS  *  |  SEXTVS  |  PONTI- 
FEX  I  MAXIMVS.  |  l|n  Abschnitt  QVATRINO. 
Kupfer  G.  44. 
49t    ^.  BONONIÄ   —  DOCET.  Die  Icreuzweiss 
gelegten   Schlüsseln  ,    dfirüber  die  päbstliche 
Krone.    Unten  ^  B  S«  * 
/!•  Das  Stadtwapen  mit  hervorragenden  Löwen« 
G    H.  w-  21  Gr. 
^92.  A.  POPVLVS  .  ET.  —  SENATVS .  BONON. 
Zwischen   zwei    Lorber^weigen    das  Wapea 
der  Stadt    mit    herrorragenden    Löwea    als 
iSchildhalter.  Im  Abschnitt  P.ö  •  ITgÖ. 
B,  Pß4SlDIYM  —  ET.  DECyS.  Unten  i%\  der 
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Prospekt  von  Bologna  ,    darüber  die  Mutter 
Gottes  mit  dem  Kind  in  den  Wolken. 
G.  23.  w.  -f^  Lt.  2  Gr. 
493.  ji*  Wie  vorige  von  179?« 

J{.  Wie  vorige  nur  statt  Punkte  sind  Sterne  und 
der  grosse  Obelisk  ist  hier  bei  dem  Stadt« 
thore  links. 

G.  23.  w.  41^  Lt.  2  Gr. 
494«  j^.  Gans  gleich  mit  vorigem  1797« 

A.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  ist   hier  die 
Säule  rechts,  neben  dem  Stadtthor«. 
G.  24*  w.  t}  Lt.  2  Gr. 
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Befeitigte  Stadt  In  Arragtmien'»  In  der  Dioces*  von  Tarragona 
in  Spanien  unweit  dem  Berge  Mont  Cajo  genannt.  König  Philipp 
V.  hat  Ihr  l7o8  den  Nahmen  einer  edeln  und  aehr  getreuen 
Stadt  beigelegt,  ,und  ihrem  Stadtwapen  eine  Lilie  nebat  einem 

Löwen  beizufügen  erlaubt.' 

j^g&Sji.  Ein  sierlich  gekröntes  Schild  9  darin  eine 
Kuh  ,  darüber  ein  Castel  mit  drei  Thürmen 
und  über  das  ganze  rechts  ein  gekrönter  Lö- 
we  von   der  rechten  Seite  aufrecht  gestellt , 
links  die  Lilie  ,    das  Ganze   ist   im  goldenen 
Felde.    Nebenschrift  S  .  S  .  F  ,  CD  .  —  L. 
M .  N  .  Y .  L .  P.   Statt  Puncte  sind  Bösen.  Un« 
ten  BORIA. 
/!•  Ein  Kreuz ,  darunter  zwei  Palmzweige  kreuz« 
weiss  und  Schrift  in  fünf  Zeilen  IN  AUGUS- 
TA  I  ACLAMATIONE  |  CAROLI  Uli.  |  FIDE- 
LIT.SI  AN.  1789. 
Münz  G.  15  w.  i  Lt. 


%« 


ifo  B  0  U  A  D  E  A  U  X. 

f^le  de  Bonrbon  ypd  de  France 

Beide  liegen  im  äthiopischen  Meere  in  Ost-Africa  und  wardea 
die  Maskarenischen  genannt  Isle  de  France  wurde  i5o4  von 
den  Portugiesen  entdeckt  und  Gerne  genannt,  iS^S  wurden  aio 
vqn  den  Ifollandern  vertriebeai  welche  diese  Insel  St.  Maurt« 
tius  nannten ,  dieselbe  aber  1710  wieder  verliesten  |  I721  setzten 
•ich  die  Franzosen  fest  und  gaben  ihr  den  rfahmen  Isle   do 

France« 

Isift  de  Sourbon  wurde  l654  zuerst  von  Frankreich  in  [Besits 
genommen  |  unter  der  Revolutionszelt  wurde  aolche  Bonaparte 
genannt,  davon  ein  schönes  6  lii^res  Stück  von  1810  in  Histoi- 
re  Metaliique  de  Napoleon  etc  4to  Londres  tSip.  PI*  73.  tu  467« 

II.  Tona.  p.  l&  sieh  befindet« 

496.  A.  ISLES  PB  FR.  ET  DE  BOURBON.  da^ 
neben  eine  Leyer*   In  der  Mitte   3  |  SOUS  [ 

1781. 1 
R.  LOUIS.  XVI.  R,  DE.  —  FR.  ET  DE  I^AV, 
Unter  der  Krone  drei  Lilien»    Unten  stehet 
ein  Storch. 
G*  16.  IV«  32  Gr«    Von  schlechtem  Gehalt. 


Bonrdetmof.  (Bur^lg^la.) 

Befestigte  Stadt  mit  einem  Hafen  am  Aassflusse    der  Gironne 

In  die  Ostsee* 

497.  -*.  MUNIFICENTIA  —  URBI8  BURDIG.  Das 
Stadtwapen  in  einer  xierlichen  gekrönten  Ein- 
fassung, zwischen  zwei  Palmzweigen. 
/}.   ^^^^  Xy.  REX    —    CHRISTIANISS.    ß^r 


BRAINTREB.  BRASILIRK«  I2l 

lockichle  Kopf  mit  einer  Bandschleife  in  den 
Haaren  von  der  rechten  Seite.  Unten  der  Na«* 
Sfnenechiffre  des  Eisenschneiders  S«  M^ 
J[eUon  G.  ao*  w.  |  Lt.  iS  Gn 


Braintree  und  Bocking. 

Ort  in]  iffit  GruCechArc  Basex  in  EngUnd* 

498*  ^.  Der  Prospect  des  Gemeinde -Hauses^mit 
der    Oberschrift    BRA  NTRBB  &  BOCKING 
HALFPBNCE.  Unten  MDCCXCIV. 
R.  SüCCESS  TO  TRADE  —  AND  COMMER- 
CE.  Eine  Weibsperson  mit  fliegenden  Haaren 
stützt  sich  auf  einen  Anker  und   zeiget  mit 
der  rechten  Hand  in  die  Höhe.    Randschrift 
PAYABLE  AT  W.  GOLDSMITHS  ftRAINT- 
BEE  ESSEX. 
Kupfer  G.  19.  Prov.  Copp.  Coins.  1796.  PI. 
l6«  n.  i« 


Brasilien. 

Ein  Kalserthiim  In  Süd  -  Ani^rlea ',  gegen  J^orden  ,  Osten  und 
Süden  an  das  Meer  gleichen  Nahmens ,  gegen  Westen  aber  an 

das  Amazonen  Land  g ranzend. 

Entdeckt  warda  es  dnrch  eioen  Spanler  Nahmens  Vinzenx  Ysnis. 
Der  Portnglesische  Admiral  wurde  (1500)  durch  Sturm  dahin 
verschlagen,  wo  sodann  (iSpl)  der  König  Ton  Portugall  ißvia-. 


tt%  B  R  A  U  N  A  ü.  , 

^  ■  '  ' '  ■ 

nuel  j  den  berühmten  Veepatlae  dahin  sandt«  ,   und  seit  dieeer 

Zeit  eich  die    Portugieeen  in   Braeilien    feetgesetzt  haben.  Im 

Jahre  ig07  flüchtete  eich  diekönigL  portugleeieche  Familie  nach 

Rio- Janeiro»  von  wo  eich  nach  l3  Jährigen  Aufenthalt  König 

Johann  Vi.  (am  3ten  Juliue  182I)  wieder  nachLieabon  surück- 

begab  t    nachdem  er  den  Kronprinxen  [Don  Pedro  .in  BraeiUen 

zurük  gelaieen  hatte*    Die  Unabhängigkeit  Braeiliens  von  dem 

Königreiche  Portugal  wurde  im  Jahre  1822  proclamirt»  und  der 

Kronprinz  Don  Pedro  ernannte  sich  xum  konatltutionelien  Kaiser. 

499.  ^.  PETRUS  I.  D.  G.CONST.  IMP.  ET  PERP. 
'  BRAS.  DEF.  In  einem  Lorberkran»  iwischeni 
Bogen  40.  Unten  i825« 
Jl.  Zwischen  swei  Lorberzweigen  das  gekrönte 
Wapen.  Die  Sphera  Armillaris  mit  einem 
blauen  Zirkel  umgeben  ,  darauf  iQ  Sterne 
im  grünen  Felde.  Überschrift  IN.HOC.  SIGNO. 
VINCES* 

Kupfer  G.  24. 
6qo.  j4»  und  /{.  wie  vorige  in  der  Mitte  2Q. 
Kupfer  G*  20» 


B  r  a  u  n  a  u^ 

Wohlgebaute  Stadt  und  regulalre  Festung  In  Ober  •  Baiern,  am 

Flusse  inn  unterhalb  ^urghaasen* 

60%.  Einseitige  achtekichte  Nothmünze  von  feinem 
Silber.  In  der  Mitte  das  mit  dem  herzoglichea 
Hut  bedeckte  ovale  sächsische  Wapen ,  zwi« 
sehen  zwei  P^almzweigen^  neben  dem  Hute 
47  —'  43.  Unten  zwischen  IM  —  VF  »  zwi- 
schen zwei  Klammern  g.  |  MAY«  Mit  der  Neben-» 


£  R  A  U  N  A  ü-  123 


Schrift  AVXILIVM  — BR/VVHNAV  -rrr  A  NO- 

BIS«  Dann  in  den  vier  Ecken  und  H  zwischen 
Braunau;  sind  die  fünf  Anfangsbuchstaben 
Ton  dem  damahiigen  Commendanten :  Ludwig 
Fridrich  Herzog  Zo  Sachsen. 

G.  20.  w.  ^  Lt«  ö  Gn     Die    Buchstaben  IM 

VF  bleiben  noch  ein  Bäthsel.  Dubi  Mo. 

Obs.  p.  13.  Tab.  19.  n.  11.  hat  IM  —  SP. 

auf  einer  bleiernen  die  ich  aber  nirgend 

anderswo  gesehen  habe.  Madai  4769* 

fto%.  Einseitige  achteckichte  Nothmünze,  das  Wa- 

pen  die  Jahrzahl^  unten  9.  darunter  MAY  wie 

vorher  Nebenschrift  L:  P:H:Z:S:  —  BRAV- 

NAV. 

G.  11.  w.  4  Lt.  9  Gr. 

503.  Einseitige  achteckichte  Nothmünz;  das  rorige 
Wapen.  Unten  9,  darunter  MAY  daneben  17 
—  43.  Überschrift  BRAVNAV. 

G*  7»  w-  20  Gr.     Diese    Beide  von  Silber 
sind  nicht  in  Rüder  p.  95. 

504.  Die  vorige  im  Golde  und  schön  geschlageuji 
äusserst  selten  und  nirgends  angezeigt. 

Achteckicht  G.  7.  w.  39  Gr.  fein  Gold. 

S05«  Einseitig  achteckicht.  Das  Wapen  wie  bei 
vorigen  ,  oben  17  —  43.  Unten  zwischen 
IM  —  VF.  50.  Nebenschrift  AVXILIVM  — 
BRAVHNAV  —  A  NOBIS,  und  die  6  Buch- 
stabenin Ecken  4  und  zwischen  BrauHnauL.  F. 
H.Z.S. 

Blei  G.  19.  Faber  683.  n.  2992  —  2993* 

506.  Einseitig  achteckicht.    Das  Wapen  wie  vorher 
an  der  Seite   des  Wapens    rechts  und  links 
BRAVNAV  —  DEN.  9.  MEI.  Unter  dem  Wä- 
pe  3.  (l<r.) 
Blei  G.  ^. 


194  BRIUNSCHWBIG. 


6Q7«    Einseitig  achteckicht.     Das    vorige    Wapen^ 
darüber  BRAVNAV.  Unten  1743»  darunter   t. 
(nähmiich  Kreuzeri) 
Blei  G.  1. 


B  r  aunschweig^  (Brunsricum.) 

Befestigte  Stadt  am  Oker  Flusse  im  Herzogfhume  Braunschweig^ 

gehörte  cum  Hansealischen  Bunde. 

503*    Brakteat    In    einem   hohen  aufgetriebenen 
Rande  der  Braunschweiger  Löwe. 
G.  13.  w«  9  Gr. 
609#  Brakteat.  Der  vorige  Löwe.  Unten  i  *-^  B. 

4-1- 
G.  13.  w.  8  Gr. 
510.  Brakteat.  Der  Braunachweiger  Lowe  im  Wa« 
penschild^  darüber  ein  Kleeblatt. 
G.  9.  w.  6  Gr. 
611.  A.  MONETA.NOVA.BRVNSWIG.  1557.  Der 
braunschvireigische  Lövee  im  zierlichen  Wa- 
pensohilde. 
R  ANNA.  MATER  —  VIRGIS.MARI.   Die  ste- 
hende heil.    Anna   mit   Schein  und  Strahlen 
um  das  Haupt^  hält  in  beiden  Armen  Kinder  wo 
das  im  rechten  Arm  eine  Krone  auf  dem  Haup- 
te^ jenes  aber  im  linken  Arm  den  Schein  um 
den  Kopf  hat. 
G.  20.  w.  55  Gr.     GötK  p.  25S.  n.  aSOO* 
Pia.  ^.  MONETA*NOVA*  BRVNSVICENS.   Da- 
neben  eine  Rose.     In  der  Mitte  der  Braun- 
schweigische Löwe. 


BRAUNSCtIWBIG.  It5 

Ä  TER*D*M*  —  IN*iE.*  Der  aus  dem  Gra- 
be erstehende  Heiland  mit  der  Sie'gesfahne  ^ 
unter  seinen  Füssen  liegt  der  Tod.  Über  das 
Grab  15  — 46.  Viertel  Thaler  aufdenSchmal- 
haldischen  Bund« 

G.  20.  w.  1  Lt.  6  Gr.  Von  diesem  selte- 
nen Stücli  ist  nachzulesen  im  Köhler  XVI 
p.  409«  Nicht  in  Göto. 

613.  Jt.  MONETA  .  NOVA  •  BRVNSWlC.  1846. 
Der  vorige  Löwe# 

R.  MARIA /MAT.  —  ER  •  SALVAT.  Die  stc- 
hende  gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem  Kind 
am  linken  Arm  und  das  Zepter  in  der  rechten 
Hand,  ganz  in  Strahlen  gestellt. 
Münz  G»  17.  w.  27  Gr. 

61 4.  ^-  MON  .NOVA. ARGE. REIP.BRVNS.  da- 
neben ein  Zeichen  wie  ein  Mühlrad.  In  der 
Mitte  das  Stadtwapen. 

R.  CAROLV.  V,  —  R.  IMPER.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  f  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 12. 

G.  17»  w.  f  lit. 
61 6.  ^.  MONETA* NO VA*BtlVNSWICCEN/  Der 
vorige  Löwe, 
R.   MARIA  *  MAT   —  ER  ♦  DEI  *  166I.  *   Das 
Frauenbiid  mit  dem  Kinde>  bei  ihren  Füssen 
der  halbe  Mond. 

G.  26.  w.  Jl  Lt.  6  Gr.     Mad.  47^0. 

616.  A.  MONETA.  NOVA.  BRVNS Wie.  Daneben 
ein  Rad.  In  den  Mitte  der  Löwe. 

R.  MAXl.D.G  —  RO. IM.  S.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  ^    auf  der  Brust  im  Reichs* 
aptel  12,  oben  6  —  8.  (1568.; 
G.  16.  w.  40  Gr. 

617.  A.  MON. NOV. ARG.RE1P.br VN.  Daneben 


1S6  BRAUNSCHWElb. 

eiü  Räd.    Im  zierlichen  Schilde   das  Stadiwa- 
pen>   ein  Löwe. 
n.  MAXI.  D.G.ROM  «IM.  SBM.A.   Im  Reichs- 
apfel 24  9  daneben  7  ^^^  3«  (1573*) 
G»  16.  w.  ^  Lt. 
618.  u4.  MO.  NO  —  BRVNSWL  Das Stadtwapeto 
behelmt  y   darauf  ein  Löwe  im  Lorberkranze. 
Ä.  RVDOL.  Z.  D.  G.  Rü.IM,  SB.  A.    Inder 
Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24^  neben  dem. 
Kreuz  9  —  1.  (lögi.) 

G.  14.  w.  37  Gr.    Götz  Nn  2303  von  1594. 

519.  ^*  MO.NO.REIP.AR.BRVNS.  Daneben  ein 
zierliches  kleines  Kreuz.  In  der  Mitte  der 
Löwe. 

R.  RÜD.  II.  RO  ♦  IMP  .  SAU,  Daneben  ein  Berg- 
werkszeichen.  In   der  Mitte   der  Reichsapfel 
darin  24.  Oben  16  — •  06. 
Eine  sehr  schöne  Klippe  G.  i5w«-^^Lt.  14  Gr« 

520.  ^.  AN  GOT.tes  SE.gen  I.st  AL.les  GE.le- 
gen  9  eine  Rose.    In  der  Mitte  der  Löwe. 

R.  MATTI.  R.  L  S.  A.   Der  Reichsapfel,  darin 
24,  oben  16  —  18. 
G.  13.  w.  27  Gr.    Gr.  KI.  1  F.  Tab.  1.  n. 

4.  P-  !?• 

621.  urf.  MONETA  NOVA  B RUNS V  1622.  Dane- 
ben  zwischen  2  Sternen  Bergwerkszeichen.  In 
der  Mitte  der  Braunschweißische  Löwe. 
A,  MARIA  MAT  —  ER  DOMIN.  Die  gekrönte 
stehende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  in  lin- 
ken Arm  ,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter  ^ 
ganz  in  Strahlen. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

622*  ^*  Auf  einer  Mauer  Stehet  zwischen  zwei 
Thürmen  der  aufgerichtete  Löwe  von  der 
linken  Seite  »  zwischen  den  Füssen  G  ,  und 
ausser     den  Thürmen  I  -«  B.    Nebenschrift 


'  BRAUNSCHWBIO.  il7 

MONETA.  —  BRVNSV«  Unten  zwischen  16 

—  76.  Q) 

n.  RVD:AVG:D.  — B*E.LVNEB.  Da«  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Staatsperüke ;  und  Haiskrause. 

Gulden  G.  26.  w.  |  Lt.  16  Gr.  Bei  Weisen 
eechs  Stempel  und  diesen  nicht. 

62S*  A.  Das  gekrönte  Stadtwapen  daneben  BRVN« 

—  SVIC. 

A  MONETA  •NOVA.  1676-  Der  Reichsapfel  da- 
rin %\. 

G.  14.  w.  30  Gr. 
524.  A.  BRAVNSV  :  STAT  i  GELT.   Der  LöVriJ, 
oben  eine  Krone. 
R.    In  Tier  Zeilen  IUI.  (  GVTE.PENN|  1676 
darunter  B« 

G.  11.  w.  16  Gr. 
Ö25.  A.   Auf  einer  sechs  Stufen  Erhöhung  stehet 
eine  schöne  Säule ,  an  dessen  Fussgestell  ist 
ein  I  zwischen  drei  Rosetten^   die  Säule  ste- 
het im  strahlenden  Dreyek .  sogenannte  flam- 
mende Sterne,    daraufist  ein  Hut.    Im  Ab- 
schnitt BRVNSUIGAE  D.  12  FEBR.  |  5?44J 
/{«  In  der  Mitte   stehet  ein  viereckichter  Stein  ^ 
darauf  liegt  ein  Diplom  ,    darin  derNamens- 
chiffre  CC.    Oben  halten  sich  aus  den  Wolken 
drei  Hände^  mit  allen  Freymaurer- Zeichen. 
Auf  einem  Band  HIS  SPLENDOR  FaCVLTAS 
CONCORDIA. 

Müns  G.  18.  w.  f  Lt.  13  Gr.  Eine  andere 
in  Schmiders  Nachtrag  p.  63. 
526*  A.  Harpocrates ,  mit  der  Löwenhaut  des 
Hercules  bekleidet,  den  rechten  Zeigefinger  auf 
den  Mund  gelegt ,  und  den  rechten  Arm  auf 
einen  Säulenstamm  gestützt  ^  in  der  linken 
ein    Füllhorn    mit   Maurergeräthe    angefüllt« 


las  Ö  R  E  Ö  A. 

Überschrift  FAVETE  —  LINGVIS.  Im  Ab- 
schnitt  in  drei  Zeilen  iEQVITAS  CONCOR  | 
DIA  ET  VIR  I  TV8. 

R.  Eine  Hand  aus  den  Wolken  hält  eine  Blei- 
ivage  über  einige  auf  dem  Boden  liegende 
Tiereckichte  Stein«  Übersbhrift  i^QVA  LEGB 
SORTITVR  INSIGNESET  IMOS,  Im  Ab* 
schnitt  eine  Verzierung. 
Medaille  G«  15.  w.  -/^  Lt.  9  Gr.  Schmieder 
p«  182  eine  grössere  Köhler  XV.  p.  417. 

627.   Die    nähmliche   Medaille^    Mit  AEOVA  und 
grösser. 
Kupfer  G.  «6; 


9 

Breda» 

Stadt  Am  Flusse  Merke  im  BrabanÜschen« 

628«  ^»  In  einem  zierlichen  Lorberkranz,  Schrift 
in  sieben  Zeilen  .  BREDA,  |  A.SERV1TVTE| 
HISPAN A|  VIN  :  |  DICATA.  DVCTV | PRINCIPIS 
MAV(RltlI.  A.NASS.I  AoClD.IDXC.| 
B.  PARATI.  VINCERE.  AVT.MORI.  4.NONAR, 
MARTil.  Eine  Rose.    In  der  Mitte  ist  die  Vor- 
stellung einer  unter  Wasser  gesetzten  Batterie 
zu  welcher  vier  Krieger  auf  einem  Kahn  fahren. 
Gedächtniss-Münz  G.   20«  w.  j^^  Lt  13  Gr. 
L.  T.  I.  p.  402.  Luc.  p.  321. 
629.  Einseitige  Klippe  mit    fünf  eingeschlagenen 
Stempeln.    Im  mittlem  das  gekrönte  Nassaui- 
sehe-Oranische  Wapen  mit  der  Nebenschrift 


BREDA»  129' 


BREDA  •  OBSßSSA.  1025.  im  obern  Stempel 
4O9  zu.  beiden  Seiten  d&s  Stadtwapenvon  Bre«" 
ddj  nähmlichdrei  Andreas  Kreuzchen ,  oben 
^  unten  1 ,  und  im  untern  Stempel  eine  Bose^ 
G.  19.  w.  1?^  Lt«  6  Gr. 

530»  Einseitige  Silberklippe  mit  drei  eingeschlagen 
neu  Stempeln;  im  obern  2D  (Stüber),im  mit^ 
tern  das  Stadtwapen  mit  der  Umschrift  BRB- 
DA.OBSES.  1625.  im  untern  eine  Rose^ 
G.  14.  w.^Lt.  11  Gr. Rüderp.  64« 

Ö3i«  Einseitige  kupferne  Klippe.   In  einel^  pünc» 
tirten  Rundung>  in  drei  Zeilen  .  II.  |  BREDA 
[  OBSESSA  {  darunter  zwischen  16  —  95  das 
Wapen  von  Breda  >  drei  Andreas  Kreuze» 
G.  14.  V.  L.  T.  II.  p.  156. 

532*  Einseitige  Klippe.  In  einer  punctirten  Run» 
düng  »B.   darunter  i625i  Zwischen  I  - —  8 
das  Wapen. 
Kupfer G.  JB*  bubyObs.p.  16.PK  ii.n.  12-  i3i 

533«  ji.  Die  drei  Wapenschilder  mit  einem  Ban- 
de zusammen  gehängt  9  ali  das  Nassau  ^Ora^ 
nisöhe  »  umgeben  mit  dem  Hosenbandor* 
den  HONI  SOIT  OVI  MAL  Y  PENSE.  Das 
Englisch «Hannörerische  Wapen; Unten  jenes 
iron  Breda,  oben  eine  Krone»  Überschrift  IB 
MAINTIEN  DRAY. 
B,  Der  Pelikan  wie  er  mit  seinem  Blüte  die 
Jungen  nährt  Überschrift  DIVINO  FAVO^ 
RE.  Im  Abschnitt  INAUGURATiO .  |  BRBD. 
XII.  SEPT.  |1737. 
Mttnze  G.  19.  w.  ^  Lt^  5  Gn 


III.  ttd.  1.  Abih. 


t3o  B  R  B  I  8  1  C  H. 


Breisach  oder  Brisach.  (Brisacam.) 

Sudt  und  Festung   in  Brtifgau ,    an  der  6etlicfaen   d«ile  des 

Rheinf« 

S54.  Bralcteat  In  einer  sirkelförmigen  punklirten 
Einfassung  das  Stadtwapen »  seciis  übereinan- 
der gesetzte  Hügeln, 
G.  ii.  vir#  7  Gn  Göts  8467» 

63Ö.   A.    MONBTA:   BABISACHIENSIS«    1499.  + 
Das    Stadtwapen    mit    hervorragenden    vier 
Kreutzschenlceln    in    einer    vierbogigen  Ein- 
fassung. 
Ä.  S  J   STEPHANVS  PROTHOMART-  '  +  Der 
heilige  Stephan  kniend,  ober  ihm  eine  Hand, 
hinter  ihm  ein  Mensch^  welcher  mit  Steinen 
nach  dem  Heiligen  wirft«  Mönchschrift. 
G*  30.  w.  f  Lt.  i4  Gr7  Schöne  seltene  Münse. 
Herold,  p.  405« 
536.  A.  MONEr  '  BRISACHIENS.   +  (B  und  N 
sind  zusammen  gehängt.)    In  der  Mitte  das 
Stadtwapen. 
/{•  Ein  grosses  Kreus  ^  welches  die  Umschrift 
eintheilet  GLOB— IAMN  — EXCE~LS'*D. 
Mönchschrift. 

Münz  G.  12' w«  %o  Gr.  Nicht  im  Götz. 
637.  A.  +  MONETA  .  NOVA  .  BRISACHIENSIS. 
Das  Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung,  da- 
rüber is^^. 
n.  +  DOMINE.  CONSERVA.NOS.  IN.  PACE^ 
In  der  Mitte  stehet  ein  einfacher  Adler. 
Münz  G.  a5.  w.  f  J  Lt*  Weiss.  2199. 
538.    Am    In   einer  punctirten  Zirkel  •  Einfassung, 
drei  Wapenschildchen  ,   unter  der  Jahrszahl 
1.6  8«3.  Oben  rechts  das  österreichische  j  dane-« 
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■h>^ha^ 


bell  das  EUassische  >   darunter  »wischen  XL 

—  VIII  das  Stadtwapen.    In  der  Mitte  eine 
Rose« 

A.  In  einer  punktirten  Zirfaeleinfassung  in  fünf 
Zeilen  MO :  NO  :  |  VAST :  ALS  •  |  ET|  BRISIA- 
CAE  I « INDBXk  I  di^runter  eine  Rose  zwischen 
^wei  Streifen. 

Vierecklchte  Klippe  G.  2i.  w.  |^  Lt   Köh- 
ler I.  T.  p«  2B9.  et  432. 
&39*  ji'  Wie  vorige  »   nur  «wischen    16  •  33  ist 
ein  Punet  und  zwischen  den  zwei  Wapen  ein 
Kleeblatt.  Unten  XX  —  Ulf. 
Jft»  Ganz  gleich  mit  dem  vorigen^ 

Klippe  G,  19  w«  /^  Lt.  d  Gr.   Dubi  Obs.  p. 
17*  Fl.  12.  n.  6. 

540.  Einseitige  Klippe.  In  der  Mitte  das  Stadtwä- 
pen.  Überschrift  MONETA  .  NOVA  .  BRISA- 
CBNSIS.   Im  Abschnitt  XLVIiU 

G.  19.  w«  i^  LU  3  Gn   Auch  bei  Dubi. 

541.  Einseitige  Klippe  wie  rorige.  Im  Abuchnitt 
XXIIII. 

G*  16.  w*  1^  Lt.  9  Gr.     Nur  Köhler  L  Tb. 
p.  432*  macht  eine  Anzeige  davon  ;  kömmt 
nicht  bei  Rüder  Von 
54^  jt.  +  BRISAC  :  OBSESS  .  DVCT .  REINGR , 
OT.ET.MARCH-FRID:DVK.    Die  drei  Wa- 
penschilder  von  Österreich  ^  Elsass  und  Brei- 
sach,    dazwischen  in  ^echs  Zeilen  eingetheiit 
DIR  VII.  1 IVLII I  ET  I IIL  AVGVSTI.  |  ANNO 

—  DNI|  .16  —  33.1 

n.  +  kB  .  VTRISQVE  (da»  Q  verkehrt)  TVR- 
P1.FVGA.DESERT.DIB  XVI.  OCTOB:  Ein 
vor  einem  hellstrahlenden  Stern  fliehender  und 
sich  umsehender  Wolf  ^  im  Stern  ist  der  Buch- 
etab  P.(Duca  dePeriaSpanischer  General)  Über 
dem  Wolf  stehet  HOC  ORI  |ENTE .  PVGIT.  | 
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Klippe  Gi  26.  w.  1  T-^  Lt.  ^  Gr.  Kohl,  F. 
T.  p.  425.  Mad.4803  bei  Hergot  K  P*  H. 
p.  aio.  T.  ag.  n.  81.  Alle  haben  Brisa- 
cum.  und  die  Jahrtahl  mit  Buchstaben 
auch  ein  ordentiicbea  Q.  Madai  auch 
OTT;  Es  scheint  daher  dass  zweierlei 
Stempel  vorhanden  seyn  dürften ;  doch 
sah  ich  den  «weiten  Stempel  niemahls. 


B  r  €  m  e  fu    (Brema.) 

Vormahlige  freye  Reiohsifadt  iniHersogthtimBreinen«und  zum 

HaaaeatUchen  Bund  gehörig. 

643.  A.  MONETA*NOVA  *  BREMESIS  *  i646* 
In  einer  verzierten  bogigen  und  spitzigen  Ein- 
fassung das  Bremer^apen  ein  SchliisseL 
R.  CAROLVS  *  V  *  ROM  *  IMP  *  SEM  *  AVG.  * 
Der  doppelte  Adler.  (Wegen  Bremesis  sel- 
ten.) 

Münz  G.  16.  w.  27  Gr. 
644*  A.  MONE  :  NO  «  BEIP  ~  BREMENSfS.    In 
der  Mitte  der  Schlüssel  als  das  Stadtivapen- 
zeichen,  daneben  16  -'^  42»  oben  eine  Rose 
unten  in  der  runden  Einfassung  2. 
R.  FERDt  III:  D:  G.  —  RO  .  IMP •  SE •  AV.  In 
einer  Einfassung  36«   In  der  Mitte  stehet  der 
doppelte  Adler. 
G.  14.  w.  23  Gr^ 
646.  A.  Ein  grosses  Hreuz,  darauf  ein  zierliches 
Schild^   darin  zwischen    1646  der  Schlüssel ^ 
zwischen  den  grossen  Kreuzschenkeln  MONB* 
— ?  NO:RElP.  — .  BREM  —  ENS.S. 


B  R  B  M  E  rr.     '  i3S 


«■M 


R.  FERD.  III:D:G:RO  —  M  .  IMP  .  SE:AV- 
Daneben  eine  Blume  ^  der  gekrönte  doppelte 
Adler,  auf  dessen  Brust  im  Reichsapfel  4« 
G.  19«  w«  4  Lt.  ^  Gr. 
546.  A^  Der  gekrönte  Schlüssel, daneben  16  —  54 

mit   der    Nebenschrift    BRBKIBR  —   STAD. 

»  

(AD  sind  zusammen  gehängt)  GELT.  Im  Ab- 
schnitt XII.  GROT  darunter  eine  R  ose. 
R^  PERD.  III.  D.G.ROM. IMP.8EM.au.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust 

G.  2.  w.  tV  I^**  3  Gr. 
547-  A.  Wie  vorige  16  —  59  nur  anstatt  STAD 
ist  STAT. 
71.  LEOPOLD  :  D  :  G  .•  ROM  :  IMP:  SB:  AUG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel aul  der  Brust. 
G.  20-  w.  ^  Lt.  16  Gr. 

548*  ^.  Der  Bremer  Schlüssel  9  daneben  16 — 60 
In  einer  sierTichen  Einfassung  »    von  welcher 
Tier   Kreuzschenkel  die  Umschrift  eintheilen 
BRE  —  MER  —  STAT  —  GELT. 
H.  LEOP:D:G:R0M:IMP:SE:AU.    Der  dop- 
pelte  Adler ^  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  4  y 
das  Kreu»  raget  über  die  Köpfe  heryar^  ober 
ivelchen  eine  Krone  schwebt« 
G    19  w.  1^  Lt.  41  Gu 

649*  -rf.  MONE.NOYA.REIPVBLlCiE  BREMEN- 
SIS.  Eine  Rose.  Zwei  Löwen  halten  das  ge- 
krönte Stadtwapen  >  darunter  1661.  Unten  Tl. 
R.  LEOPOLD  :  D ;  G  :  ROM  j  IMP  :  SEM :  AUG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
ein  Reichsapfel  mit  grossem  Kreuit. 
Münx  G.  26  w.  -f-l  lA.  5  Gr. 
550.  A.  HON  :  NOV .  BBlP;bREMENSIS..  in  der 
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Mitte  der  Bremerschlüsteli  di^neben  46  —  7i« 
Voten  HLP»  inein(uider  gehängt« 
B,  LEOPOLD  jD  :  G  :  ROM.  IMPrSEM:  AUG, 
Der  doppelte  gekröiite  Adler «  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  36. 
G.  14.  w«   rV  ^^' 
&&I.  u#.  MON« NOV. REIF. BREMEN  1709.  Inder 
Mitte  das  Stadtwapen« 
A.  IOSBPH.D:G:ROM;IMKS.AUG.  Auf  dar 
Brust  des  doppelt  gekrönten  Adlera  36. 
G.  13.  w.  T7  Lt 
6S9«  Jl*  Der  Schlüssel  zwischen  1726* 
.  /t«   Zwischen  swei  aus  vier  Hersen  formirten 
Kreu«chen   I  |  SCHWA  |  REN  |  darunter  ein 
so  leb  OS  Kreuschen. 
Kupfer  G.  li. 
05  3«  ji^  Zwischen  17  —  «7  der  Schlassel. 
A.  In  drei  Zeilen  *  si  *  |  SCHWA  [  REN. 
Kupfer  G«  t3* 
ftS4.  ^.  MON:  NOV:  REIP  f  BREM:  1739.  Dane- 
ben in   einem  Viereck  36.    In  der  Mitte  das 
Stadtwapen  in  cierlichem  Schilde. 
J{.  CAR.  VI:  D:  G:  —  ROM  :  IMP  :  S  :  A.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler » neben  dem  Schwei- 
fe G—I.C. 

G.  12.  w.  tV  '^t-  5  ^^* 
«65.  ji.  MON  «NOV.  REIP.  BREM.  1750.  Daneben 
eine  Rose«  In  einem  sierlichen  mit  Palmzwei« 
ge  yersierten  Schild  der  Bremer  Schlüssel. 
n.  FRANCISC.  D.G.ROM.  IMP.S.A-  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  9  auf  der  Brust  u 
G.  10.  w.  13  Gr. 
656.  ^.  MONET. NOV.  — REIP. BREM,  Zwischen 
einer  sierlichen  Einfassung  der  Bremerschlüs« 
sei  9     darüber  eine  Krone.    Im  Abschnitt  N. 
D.  R .  FUS  •  1 1763  U  darunter  eine  Versierung 
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fi.  FBANCISCUS .  D  —  G .  ROM  .  IMPEB  .S.A. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert 
and  Zepter  in  den  Klauen,  auf  der  BnntTTf. 
G.  15.  w.  I  Lt  14  Gr. 
557.  A.  MONET.NOV.  BEIPÜBL.  BREM.  1764. 
Der  Bremer  Schlüssel  in  sierlicher  Einfassung 
mit  einer  Krone  bedeckt. 

A  FRANCISCUS  .D .  ^  G .  ROM .  IMPER  .S.A. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust 
1.,  neben  der  Klaue  rechts  J  neben  der  Klaue 

links  ^' 
G.  10.  w.  11  Gr. 
558.  -rf.  Der  Schlüssel,  daneben  1781. 

H,  Zwischen  »wei  Rosen  I,  darunter  SCHWA| 
REN  I  darunter  eine  Zierath  und  D.  B. 
G.  11.  w.  «4  Gr.  Von  guten  Silber. 
SSQ.  A.  Ein  »ierlich  geformter  Schlüssel,  daneben 

R   Stehet  »wischen  »wei  Rosetten  ftl  darunter 
*SCHWA  I  REN  1  —  unten  D. 

560   ischriffin  finf  Zeilen  BEFREIUNG  |  VON 

'  I  BREMEN  I  D.  4.  NOV.  I  1815.1 
»'corr    SEGNETE    DIE    VEREINIGTEN 

HEERE.   Der  fliegende  Engel ,  in  einer  Hand 
den  Lorberkran»,  in  der  andern  das  flammen- 
de Schwert  Ton  der  linken  Seite. 
G.  10  w.  tV  Lt.  4  Gr.  Eine  in  Berlm  von 
Loos  verfertigte  Sieges  •  Medaille. 


Breslau.    (Vratislaria.) 
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§61;  A,    MONET  NO   WRAT'   +  Der  einfache 
schiejstsche  Adler« 
B.   KROL^    o   BOH   REX.  +   Der  Böhmische 
Löwe.  Mönchschrift* 

Sehr  schön  G«  6*  w.  ^-^  Lt«  13  Gr« 

jLQm*  Ist  ein9  noch  nie  bemerkte  schöne  Dickmünze«  |l«war«- 

deck  p.  733  hat  auch  Tab.  33»  n«  H«  mit  Boh.  Rex*  vorga- 

e^llet  aber  ohneNahm^.  Mader  3  B«  p.  167  hat  finei\zw9^ 

felha(teqmit  S}/%  Qr.  angemerkt*  Im  VI.  Beit.  p.118  ala  einen« 

fi^Uer  bestimmt  bemerl(et. 

^(i%*  A.  .  .  W,M« Mönchbuchstaben.  In  der  Mitte 
scheint  ein  Kopf  mit  Bart  «u  sevi^» 
/{.  Der  Böhmische  Löwe  und  der  Bjuchstabe  T* 
unten :  gan»  gleich  mitDewerdeck  Tab.  33.  it» 
4.  bestimnit  dU  J.fthrxAhl  ^426*  Minder  3  B. 
p.  169. 

G.  7-  w.  8(  Gr; 

^63.  A.  GROSSVS  WRA  ^  TISLAVIENSIS.  Der 
stehende   heil,  Johann  >  mit  Schein  um   das 
Haupt  zeigt  mit  der  rechten  Hand  auf  das  in 
einer  Rundung  TQn  der  linken  Hand  gehalte- 
ne liegende  Lamm. 
H,  MATHIAS  .  PRIMVS  •  D .  G ,  R ,  BOHEMIE.  + 
Das  vierfeldige  Ungarische^  Böhmische ^  Lau- 
sitzisehe   und  Mährische  VVapen  ,    mit  dem 
{Vaben  im  Mittelsehild«  Mönchsbuchstaben, 
G.  18.  w.  37  Gr«    Dewerdeck  Tab.  33«  n* 
6.  p.  74«- 
^64«  ^.  und  /{.  wie  vorige  nujr  kleiner« 

G.  14.  w.  a3  Gn  Auch  von  ^chl^hten  Ce-i 
halt  wie  Toriger. 
§65.  A.  MONETA  g  N  g  WRATISLAVIEN9.  Ei- 
ne Rqsc  zwischen  vier  Ringen.   In  der  Mitte 
d?r  gekrönte  Löwe« 

/J,  8  g  IQANNE9  8  BAPTg  I  PATRONE.  Ei. 
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BeBase  der  vorige  Heilige  gan«   gleich  bis 
halben  Leib» 
G.  17*  w.  36  Gr«   Dererdek  Tab«  33.  n.  7» 

p.  744- 
&66.  A.  Wie  vorige^  neben  der  Böse  oben^sind 
nur  zwei  Ringe. 
!{•  Wie  vorige,   nur  Johanne   ohne  S  und  ne« 
ben  dem  Kopf  15  «^  07«  Mönchsbuchstaben 
auf  beiden  Seiten. 
G«  i6«  yr*  38  Gn  « 

567;  u/.  W. 
J{.  Der  Löwe. 

G/8.  vr.  5  Gr.  MadersK.Beitp.  lösn«  57. 

568.  Einseitiger  Heller^  das  gekrönte  W. 

PfenBing  G.  7.  w.  4  Gn 

569.  ji.  Der  Schlesische  Adler, 
A.  Eine  Lilie. 

Pfennig   G.  7.  ve.  4  Gr» 

570.  Jt.  MONETA-ARGENTEA.WBATISLAVIEN. 
SIS.  Das  vierfeldige  Stadtwapen,  im  ersten 
Feld  der  böhmischeiLöwe^in)  aten  der  schle- 
sische Adler,  im  3ten  W,  im  4ten  ein  Kopf, 
im  Mittelschild  auch  ein  Kopf  >  mit  Schnur- 
Bart  t  oben  1544. 

Ä.  +  ECCE  *  VICIT  •  LEO  *  DE  *  TBIBV  * 
IVDA.  In  der  Mitte  der  gekrönte  böhmische 
Löwe. 

G.  93.  w«  ^  Lt.   18  Gr.   Schöner  seltner 
Gulden.  Weisen  N.  2197  von  154s. 
$71.   ^.    Das  vierfeldige    Wapen  von  Böhmens 
Schlesien^  W  und  ein  Frauenbild.  Im  Mittel- 
schild das  Bildniss  des  heil.  Johann  in  zierli- 
cher Einfassung,  mit  einem  einwärts  gravirten 
Lorberkraus» 
fi.  Schrift  ia  vier  Zeilen ,  umgeben   mit  einem 
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Lorb^rkrans  GLOKIA  |  CaLCAR  i  HABET  | 

l6l7.| 
G*.  14«  w.  59  Gr.  Kund  H«  u.  N.  Schul.  Tab. 

IV.  D.  IQ.  p.  7t- 
6ia.  A.  PRiEMIVM  .  DILlGENTIiE*  PRO.  SCHO* 
LIS .  S .  P ,  9.  VR ATIS.  Das  vorige  Wapen,  gc 
^iert  mit  einem  gekrönten  schönen  Helm 
sammt  Helmdecke  ^  darauf  der  heilige  Johann 
mit  Schein  zwischen  swei  wehenden  Fahnen. 
JJ.  NESCIT.SVCCVMBERE.VIRTVS.  Die  Stadt 
imProspect,  in  der  Mitte  stehet  einöhlbaum« 
daran  hängen  swei  Fläschchen, 

Medaille  G.  19«  w«  |  Lt.  lö  Gr^  Kind  u.  H. 
S.  Tab.  V.  n.  14.  p.  75.  schreibt  Palmbaum 
mit  Gewicht  Dok.  T«  37«  n.  89- 
673.  Einseitig.  Zwischen  lö  —   M  ^S*  danm« 
ter  «wischen  vier  Sternen  W. 
Hohlpfennig  G.  8.  w.  5  Gr« 
-574.  Einseitig.  Das  gekrönte   W,  Zwischen  t  — 
6  —  4  —  6. 

Sc^hüsselartig  G.  8.  w.  6  Gr« 
070.  A.  Auf  einem  kleinen  Httgel  liegt  ein  Herx, 
darauf  ein  W.  mit  der  Überschrift  V\'ESS  IST 
DAS   BILD  UND  DIE   ÜBERSCHRIFT,  auf 
dem  Abschnitt  LB. ;  darunten  WRATISLAVI^ 
I  MDCC« 
^.   Vier  Buchstaben  als  L.I.  C.  U,    darüber 
Kronen,  mit  der  Überschrift  DES  KEYSERS. 
Im  Abschnitt  FAMILIAAUGUSTA|28  0CTOB. 
Medaille  G;.  20.  w  y^  Lt. 
676.  A.  Die  Ruinen  von  Breslau  im  Prospekt;  mit 
der  Überschrift  ZEIGT  DER  RUIN  IN  BRES- 
LAU  AN.    Im  Abschnitt  D.   ai    iUNII  |  1749- 
J?.  Prospect  einer  Festung  mit  hervorragenden 
Häusern  in  der  Mitte  ein  Thurm,  daneben  eine 
Wache  mit  ihrem  Wacbhauschen,  in  der  Höhe 


BRESLAU.  iSq 

ein  starkes  Gewitter.^  mit  Begen  und  Blito, 
aus  welcliem  ein  Strahl  in  den  PulTertliurm 
eiaschlägt. Überschrift:  WAS  GOTT  DURCH 
BLITZ  UND  PULVER  KAN. 
G;  20r  w.  I  Lt  15  Gr. 
57?«  ^-  Qas  gekrönte  königlich  Preuesieehe  Wa« 
penschild ,  darin  der  preussische  Adler  mit 
dem  gekrönten  FR  auf  der  Brust  ^  und  das 
gekirönte  Ungarische  Wapen^  beide  mit  einem 
fiande  vereinigt:  Ton  oben  bringt  eine  Taube 
einen  Öhlsweig  9  daneben  PRIBDB  ^  FRIB- 
DB.  ImAbschnitt  PUBLIC .  IN  BRESLAV  |  D. 

27.  lUNII. 
R.   Unter   dem   Dreieck  «wischen    Strahlen  in 
fOnf  Zeilen  es  koMt  gott  £k|WIr  Vns  Ver- 
sehn l  VhD  Laesset  Vifs  I  VIeL  gYts  j  ge«* 
sChen.  (1742.) 

Medaille   G.  «3.  w.  |  Lt.  10  Gr. 

578.  ^.  Verschiedene  Kaufmanns  Güter^  ein  Füll« 
hörn   mit   Münzen.     Unten    Q     ^    <f    %    ^' 

$  ^  In  der  Feme  sieht  man  ein  offenes 
Bergwerk ,  darin  die  Leute  arbeiten  \  auf  dem 
Berg  ist  ein  Haspel.  Überschrift  LOHN  DBS 
VATBRLi£NDISCHßN  FLBISSES. 
R,  Schlesien  in  Gestalt  einer  sitsenden  Frauens- 
person^in  der  linken  Hand  das  Schild  mit  dem 
schlesisohen  Adler  9  mit  der  rechten  Hand 
setst  sie  einem  der  beiden  vor  ihr  stehenden 
Knaben  einen  liorberkrans  auf.  Überschrift 
PIS  SCHENCK  ICH  MBINBN  HINDERN. 
Medaille  G«  22-  w«  ^  Lt.  16  Gr. 

579.  -^^  Schrift  in  sieben  Zeilen,  in  einem  Lor- 
berkran»  STIFTUNG  |  DER  )  lÜDlSCHEN  | 
WILHELMS  I  SCHULE  |  ZU   BRESLAV  )  D, 

t5*MBRZ|. 


14Ö  BRETTEN.  &RIDGEWATER. 


it«  In  der  Mitte  ein  Baumstamm  mit  einem  ge- 
pfroftenLorbcTÄweig.  Überschrift  VOM  GRA- 
FEN HOYM  VEREDELT*  Im  Abschnitt  1791. 
Medaille  G.  i9»  w.  §  Lt« 


Bretten    (oder  Bretheim.) 

SUdt  und  Amt  an  der  Würtembergtschen  Granzc    am  Salz« 
FluM»  Geburtsort  dea  Philipp  Melanchthon« 

580.  jf.  VEREINIGTE  EVANG  :  PROTEST  : 
CHRISTEN  IN  BRETTEN.  D.  a8.  OCT.  1821 
Auf  einem  Postament  stehet  ein  Kelch  und 
ein  offenes  Buch^  über  welche  sich  «wei  die 
Hände  geben  ,•  darüber  das  allsehende  Aug 
im  Dreieck  9  «wischen  Yi^olken. 
Ä  *  DAS  WORT  DES  HERRN  BLEIBT  IN 
EWIGKEIT,  i.  PETRI.  i.  25.  In  der  Mitte 
EIN  HERR  I  EIN  GLAUBE  |  EINE  TAUFE 
EIN  GOTT  U.  VATER  |  UNSER  ALLER. 
EPHES .  I  4.  5.  6. 
Medaille  G.  16.  \t.  ^  Lt.  i6  Gn 


Bridgewate  r»    (Brigwaten) 

Eine  bevölkerte  Stadt  in  England  am  FluMe'Parrcf »  in  der 
Landechaflt  Sotnmereet»  hat  Silz  und  Stimme  Im  Parlament 

Q81.  ji»  Eine  gemauerte  Brücke,  darüber  eine  gros« 
9QrThurm  zwischen  xwei  kleineren.  Überschr. 


BRIBNNB.  BRIGHTBI.MSTONB.  14 1 


B.ridge.  WATER  HALFPENNY.  Unterschrift 
FOR  CHANGE  NOT  FRAUD. 
Jf»  Die  Facade.  des  Post  -  Gebäudes  «  daneben 
POST  —  OFFICE.    Überschrift  I.  HOLLO^ 
\rVAY  AND  SON  DRAPERS.  &c.  Unteni794. 
Bandschrift  ON  DEMAND  WB  PROMISE  TO- 
PAY.  +  +  + 
Kupfer  G.  SO«   Pro.  Copp»  Coins  1796.  PL 
16*  n.  Ö.  ' 


B  r  i  9  n  n  et 

am  t'IoM  Aubei  tin  StKdfehen  In  der  Champagnet 

£82.  X  Schrift  in  fünf  Zeilen  BEI  |  6BIENNE  1 
AN  DER  AUBB  |  D.  1.  U.  3.  FBB.|  1814.  | 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB* 
BB.  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite, 
in  der  einen  Hand  den  Lorberkrans  j  in  de^ 
lindem  ein  flammendes  Schwert. 
Medaille  G.  10.  w.  r?  Lt.  9  Gr. 


Brightelmtto  n  e. 

In  England  in  SiiMex<Iiire)Se«pkfs»andÜ«lMrrahrt  na<!ht)ieppe« 

683.  A.  In  der  Mitte   1796.   Überschrift  BRIGH. 
TELMSTONE.     Unterschrift  HALFPENNY. 
A.  PAYABLE  AT  W.  MIGHELUS.  In  der  Mitte 
in  drei  Zeilen  HONOR  |  THE  |  KING.  ( 
Kupfer  G.  19. 


142  ftRIStOIi.  bRUCttHAÜSfiNl 


*b 


ß  r  i  s  t  o  L  (BristolumO 

Im  PloM  Avon  in  Bn^land  »  der  Pluss  Proome  fliegst  mltteti 
durch  dieselbe»  die  Sudt  Isisehr  groesniit  einem  Bieihanik  i5 
Standen  von  London  ,  ittm  Theil  in  der  Provint  Sommertet 

und  Öloceaterw 

584.  ^*  BRISTOL  TOREN  ~  FOR  XIL  PfiNCB. 
Oben   halten  twei   Hände  i    eine    Schlänge  y 
eine  Waage   und  das  Rosenband  >  mit   der 
Schrift  VIRTüTB    et    INDUSTRU.    In  der 
Mitte  ist    ein  Hafen  mit  darin  befindlichen 
Schiffen* 
R.    In  acht  Zeilen  PAYABLE  |  BY   MESSBS  | 
FRÄS   GARRATTl  WM  TERRELL  j  ED  WD 
BIRli  I  LANt  BECK  & | FRAN S  H .  |  GRGG. | 
Überschrift  to  FACILITATE  TRADE.    Un- 
terschrift  IS  SUED  IN  BRISTOL  AVGJ  12; 
iSii. 
Silber  Mdnt  G.  17  vr.  f^  Lt.  13  Gr. 

585«  A.  Eine  drdibogige  Brücke  y  darüber  stehet 
BRISTOL  I  &  I  WILTSHIRE.  Im  Abschnitt 
iSii  I  TOREN.  I 
R.  Ein  schöner  Stern  In  dessen  Mitte  6  >  x^vi- 
«chen  VALÜE  |  -FENCE.  Überschrift  PAYAB- 
LE  BY  I  NIBLOCK  &LATHAM.  |  Untersdinft. 
ATTHE!R  WARE  HOÜSE  1  BRIDGBS  &TRO  W 
BRIDGE. 

G.  13*  w.  f  j  Lt.  16  Gr. 


Ale  die  Grafen  von  Hoya  mit  Otto  im  J.  1583  eueetarben ,  und 
die  geliabfen  Deeitzungen  unter  Heeeen^Cassel,  BraunschWeig- 


B  R  Ü  G  H  H  A  Ü  $  e  rt.  U3 

Caldnb«rg  nnd  anBraaD8chweig-Lünebttrg-ZelU  vortheilt  Tvur- 
den,  so  fiel  AU-  and  Neu •  Bruchhftiuen  an  Braunschweig. 

686.  jtf»  SLD-etts  P*ro  N*obl8  Q^uis  C'ontra  N-os, 
2wei  Bergwerks-Zeichen«  Ein  herzförmiges  ge« 
theiites  Schild,  im  obern  Theil  der  Braun- 
schweigische Löwe,  im  untern  die  Sühachfeldef 
wegen  Bruchhausen» 

n.  MA*  D*  G«  R*  V  S'  A*  In  der  Mitte  der  Reichs^ 
apfelf  darin  24»  Oben  i6—  19« 
G*  11.  w.  11  Gn 

687«  ^*  Das  gekrönte  sweitheiligo  Wapen;  im 
obern  Theil  die  Schachfelder,  im  untern  drei 
Binden^  als  das  Wapen  yon  Alt -und  Neu- 
Bruchhausen,  Von  dem  Wapen  ragen  kreuz- 
weise die  Bndespitzen  vom  Burgunder  Krcuzr 
hervor,  und  theiten  die  Umschrift  GROS  ^-^ 
PA*  P'  S  —  S-  N-  —  •!  •L  .,•  Was  mögen  die 
Buchstaben  bedeuten  ? 

R.  FERD ROM*  IM*  S-  A*  Der  gekrönte 

doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe«  GötiS 
8679. 
Münz  G.  17.  TT*  ^  Lth«  9  Gn 

588,  uf.  ORA*  ET*  LABORA'  In  der  Mitte  da&  vo^ 
rige  ungekrönte  Wapen.  Oben  zwischen  zwei 
Rosen  io  (i630) 
R  FERD*  II*D*G*R'  !•  S*  A»  Der  bekrönte  dop- 
pelte Adler,  mit  Schein  um  die  Köpfe  ^  auf  der 
Brust.  3« 

G.  11  w.  13  Gr.  I$t  unrecht  p.  127.  N.  438« 
3  Band,  i  Abth.  aufgeführt  worden. 


It 


144  BftUORBERQ.  BRUSSBL. 


B  r  n  c  k  6  e  ]^  ^^ 

Ein  landiesrdrBtliches Schlos«  mit' einer Porzisllaih* Fabrik,  nibht 
-weit  von  Anflpach  im  vermaiigeD  Fränkischen  Kreise. 

Ö89  ^«  Der  Prospekt  des  schönen  Fabrilcs- Ge- 
bäudes mit  der  Überschrift :  BRUGKBERG 
FGBCFLLAIN  -  FABRIQUB.  Im  Abschnitt 
MDCCLXVU.  I  GOZINGER-  F. 
Ä.  ALEXANDER- D:G:MARCH:  BRAND:  D- 
B*  &  S«  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Herme- 
lin ^Mantel»  locbichlen  und  imNacl(en  gebüii^ 
denen  Haaren  y  ron  der  rechten  Seite» 
Gulden  G.  24«  w.  |  Lt.  15  Gr.  SpiessIL  p.  41* 


Ja  r  ä  s  s  e  L  (JBruxella.) 

Haupt -und  Katidenzttadt  des  Königs  der  Niederlande  Im  Vor« 
mahltgen  Herzogthume  Brabant  am  Flusse  Seene. 

Ö90.  A.  +  MÖNETAgBRVXBLLEN.  Inder  Mit- 
te  ein  zierliches  Rreusb. 
R.  DUX  --  BRAB  —  ANTIfi.  Öas  tierfeldlge 
Wapen  darin  4  Löwen.  MönchSchrift» 
Solidus  G.  l<2.  W.  25  Gr. 
59  !•  ^.  PHS  8  DEI  S  GRACIA  g  DVX  g  BRAB  g 
Z  g  LIM.  1488  X  Der  Erzengel  Michael  im 
Harnisch 9     in  der  rechten  Hand  das  blosse 
Schwert  3  im  linken  Arm  ein  SiSbild^    darauf 
B  (Brüssel)  mit  den  Füssen  tritt  er  den  Dra- 
chen. 
/?♦  +  DA  g  PACEM  g  DOMINE  g  IN  g  DIEBUS 
g    NOSTBIS.    In    der  Mitte    ein   rierfeldigct 
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fichild,  darin  yierLöwen,  Ton  dem  Wapenste« 
hen  Tier  zierliche  .Kreuzschenkel  herror. 
Mönchbuchstaben.  ^ 

G.  ao.  w.  4-  Lt.  13  Gn 

592.  j1.  SANCTE  ♦  MICHAEL  *  ITERCED  *  PRO* 
NOBIS*  Daneben  ein  Feuereisen.  Der  Erzen» 
gel  Michael  hält  mit  der  linken  Hand  den  un« 
ter  seinen  Füssen  liegenden  Satan  ^  und  in 
der  rechten  Hand  halt  er  das  feurige  Schwert. 

n.  IECT*POV*LES*RHEV  *  DE*  LA  *  VIL  * 
DB  *  BRUCEL  (EL  zusamtiiengehängt.)  In 
der  Mitte  stehet  eine  Frauensperson  mit  Schein 
um  das  Haupt. 

Kupfer  sehr  schön.  G.  18. 

593.  A.  LEGFENNINGK-  DER-  STADT-  VAN* 
BRUISSEL.  1549«  ^^  einem  zierlichen  Schild 
der  Erzengel  Michael»  wie  er  den  zu  sei* 
nen  Füssen  liegenden  Satan  besiegt. 

H.  Eine  besondere  Vorstellungen  der  Mitte  ein 
alter  Mann  mit  ausgespreizten  Händen^  neben 
seinen  Seiten  liegen  andere  Personen.  Im 
Abschnitt  stehet  in  drei  Zeilen  •  .  •  .  EDDE. 
RATIONEM  I  VILLICATIONIS  |  TUE.  LUC.  i6 
Kupfer  G.  20. 

594.  A  SUBSTITUENDIS.  RATIPNIB'.  CI-BRU- 
XELL.  Der  Erzengel  Michael  in  der  rechten 
Hand  das  blosse  Schwert  führt  den  Hieb 
gegen  den  zu  seinen  Füssen  liegenden  Satan 
in  der  linlfen  hält  er  das  Schild« 

R.  CONCORDIA.  RES.  PARViE.  CRESCVNT.  In 

der  Mitte  halten  zwei  Hände  zwischen  zwei 

Füllhörner  den  Merkurstab,  und  15  —  77* 

Jetton  G.  18  w.  ^  Lt.  16  Gr. 

696.  Einseitige  Klippe.  In  einer  Rundung  zwischen 

der  getheilten  J^hrzahl  lö   —  80   in  einem 

10 
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Wapenschild  der  Erzengel  Miciiacl  wie  er 
den  Drachen  erlegt;  über  dem  Schilde  der 
Werth.  z6.  ST.  mit  der  Umschrift:  PERFEB* 
ET.  OBDVRA.  Eine  Rose  BRUXELLA  aber- 
mals eine  Rose. 

G.  22.  w.  i-j  Lt.  15  Gr.   Mad.  2176.  Rar. 

596.  ^.  IVSTlTlA-SiCAECA-CALCULI- BRV- 
XELL.  Die  stehende  Gerechtigkeit  mit  dem 
Schwert  in  der  rechten  und  der  Wage  in  der 
linken  Hand. 
B.  ViE-DVPLICI- CORDE -ECCLESZ.  1610. 
Darneben  eine  offene  Hand.  In  der  Mitte  stehet 
ein  Niederländer  mit  einem  grossen  Hut^  in 
jeder  Hand  halt  er  ein  Herz. 
Kupfer  G.  19. 

*97.  ^  S  .  ELOY  .  (S.  Eligius)  PATROON  VAN- 
DE  .  GOVDTSMEDEN.  Der  Heilige  stehend 
im  Ornat;  halt  in  einer  Hand  einen  Hammer ,  in 
der  andern  ein  offenes  Buch,  daraufstehet  ein 
Kelch  ^     im   Arm    der  Kiumstab  ,     daneben 

16  —   18. 
/?.  DE.  GOVDTSMEDEN .TE.BffVSSEL.    Ein 

xierliches  Schild,  darin  drei  Kelche  auf  dem 
Wapen,  ein  Engelskopf  mit  einem  Kreuz  auf 
der  Kappe  ,  unter  dem  Schild  des  Teufels 
Kopf. 

KupferG.  20.  Ist  einsehr  schöner  Jetton  von 

den  Gold -und  Silberarbeitein  inBrüsseU 

698.  j4.  CALCVLVS-^RARY-BRVX:  Ein  Wapen, 

darauf    ein   Helm  mit  Helmdecke,    auf  dem 

Helm  ist  ein  Kopf  zwischen  Eichen  •BUttern. 

R.  BRVXELLiE  -FREMIiE-LVTiE.  Der  aufdem 

Drachen  stehende  heil.  Michael  mit  blossem 

Schwert^  reicht  mit  der  rechten  Hand  einem. 

vor   ihm  stehenden  Jüngling  mit  umgiirtetem 

Schwert    einen  Blumenstrauss  •     über   dem 
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Ropf  des  Jünglings  schwebt  ein  Engel  mit  ei- 
nem Lorberkranze.  Oben  zwischen  16  —  36 
ein  Kopf. 

Kupfer  G,  20. 

Ö99.  ^.  CALCULUS-iERARY  —  BRUXELLENSIS. 
Ein  vierfeldiges  Wapen  mit  einein  Mittelschild 
darauf  zwei  Helme,  auf  jedem  ein  geharnisch» 
ter  Mann  mit  einer  F'ahne   an  der  Seite  sind 
swei  zusammen  sehende  t    aufrecht  stehende 
Hunde  als  Schildhalter,  mit  der  zweiten  Pfote 
halt  jeder  eine  Fahne. 
Ä.  PRO.  .A^  .NAT.  .D.NE    i6ft3.  In  der  Mitte 
ih   sechd   Zeilen    REGNI I  PHIL.    IUI.  |  HISP 
BEGIS  I    BRAB.   DVCIS.  |    OVADRAGES   | 
TERTIO  I  ' 

Kupfer.  G.  19.        ' 

6oo*  jf.  Ein  Tabernakel  mit  einem  Thurm ,  auf 
diesem  sind  drei  Kronen  übereinander  ,  in 
dem  Tabernakel  ist  die  Monstranze  mit  dem 
Ciborium  ,  alles  ist  mit  Strahlen  umgeben. 
Überschrift  SAINT  SACREMENT  DE  MI- 
RACLE^  unten  BRUXBLLES. 
n.  In  fünf  Zeilen  JUBILE  DE  1820  |  EN  RE- 
PARATION  I  DES  OUTRAGES  |  AÜX  STB8 
HOSTIBS  I  AN  1370  |  darunter  ein  Stern. 
Von  feinem  Zinn  und  schön  geprägt  G.  22. 

Anm.  Inf  du  4^e  Saeculum  der  mirakulosen  Hostie ,  geprägt; 
mit  welcher  ea  folgende  Bew^ndnisa  hatte  :  Drei  Juden 
welche  In  die  Kirche  eingebrochen  hatten,  stachen  mit 
Lästerungen  in  die  vorgefundene  conaecrirto  Hostie,  in- 
dem aie  vermeinten  dadurch  zu  erfahren  wo  das  Kirchen- 
geld aey  ?  Ab  aber  aus  derselben  Blut  tioB9t  ersehracken  sie, 
wollten  sich  durch  die  Flucht  retten,  wurden  aber  ge* 
fangen  und  allda  lebendig  verbrannt» 


10 


l4S  BRUNSWICK.  BUCttHORN. 


Brunswick. 

Colonla  In  Nord*  Amerika,  den  Engländern  gehörig »  welche  in 

J,l825  mit  derStedt  Miiimichi»  und  einem  Umkreiee  hundert 

engliechen  Meile»  »    durch  «usgebrocheoes   von   Orcanen  auf 

den  Feldern  verbreitete  Feuer  verwüstet  worden  iat. 

60i^  ^.  BRUNSWICK  HALFPENNY.  Eine  Weibs- 
person siteet  auf  der  Hügel,  und  lehnt  eich  mit 
dem  linken  Arm  auf  das  Englische  Schild ,  auf 
.  "Welchem  einKreu«  ist»  die  vier  Felder  dazwi- 
schen blau  mit  einem  Schragbalken.  Im  Ab- 
schnitt 1795* 
Ä.  PAYABLE  AT  J.  KILVINGTONS.  Ein  be- 
lorberter  Hopf  von  der  linken  Seitei 

Kupfer  10«  Frov.  Cop.Coins  1796*  PI«  2Ö«  n.  4. 


Buchhorfim 

Ehemalige  freye    Reioht atadt  im  Schwaben ,  Im  Algan  am  Bo- 
den-See. 

602«  Einseitiger  Kupferpfennig«  In  einer  punktir- 

ten  Einfassung  zwei  Spalten^  In  dem  rechten 

ein  Buchenbaum  ,  im  linken  ein  Hörn« 

Zwei  Stücke  zu  yerschiedenen  Grössen  p«  !• 

e.Kundm.N.  Sing.  Tab.  IV.  n.  6ö«  p.  122* 

Lud«  Einleitung,  p.  9«.  Götz  p.  12S« 


BUDWEIS.  BUENOS  -  AYRES.  149 


B  u  d  w  €  i  !• 

Et««  koaigliche  freye  B«rgiitadt  ImBechinar  Rrelf/ah  dar  Moldau 
In  Böhmeo »  walcha  1265  vom  Konig  Oltokar  IL  angalegt  nordan« 

•  *         - 

603.  Ji.  INSIGNIA  .  CIVI  —  TATIS .  BVDWEIS. 
Daneben  eine    Rose«    Das   behelmte  Wapen 
mit  einer  .Krone  ,  darin  drei  Thürme ;  statt 
dem  Stadt -Tlior  ,   ein  kleines  Wapenschild, 
darin  ein  gekrönter  Lö%ve. 
Ä.  SVB.  VMBRA. ALARVM . TVARVM .  PROTE- 
GB«N.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  auf  der 
Brust  dasösterreichisch-Burgundische  Wapen« 
G.  15.    Im  Herold  ist  dieses  Stück  als  ein 
rarer  halber  Di ekthalerp.  409^  beschrie« 
ben  und  1  Loth  wiegend  ^  angegeben« 


Buenos    -     A  y  r  e  s» 
BonaireSy  Bonuji  aer»  fanum  S.  Trinitalis. 

■  • 

HauptaUdt  In  Waat  -  Indien  in  der  Landschaft  ParAguajr»   am 

BInfloaao  des  Stromaa  Piata. 

> 

604.  ji.  Zwischen  »weiLorberaweigen  ist  ein  ova- 
les Schild  in  xweiTheile  getheilt,  im  untern 
silbernen  halten  »wei  Hände  auf  einer  Stange 
die  Freiheitskappe  >  welche  bis  zu  dem  obern 
blauen  Theile  reichet,  über  dem  Schilde  raget 
die  aufgehende  Sonne  hervor. 
Ht,  In  der  Mitte  feines  Lorberkranzes  die  Jahres- 


i5o  B  U  K  G  A  Y. 


zahl:  i82<l  Überschrift  BUENOS  AYBES.  Un* 
ten  UN  DECIMO,   . 
Kupfer  Münze  G«  tO« 


B    n    n    g    a    x^ 

SUdt  In  BngUnd  «m  Flaaie  VaUocy  In  der  Graftchaft  SafloUf. 

tob.  AI*  Zwei  abgetragene  Thürmei  zwischen  bei- 
den stehet  ein  drei  StQcIcwerke  hohes,  mit  Fen- 
stern und  Dach  versehenes  Haus.  Im  Abschnitt 
BIGODS  CASTLE.  Überschrift  BÜNGAY 
HALFPENNY. 
R.  FOR  CHANGB  —  NOT  PRAUD.  In  der 
Mitte  stehet  die  Gerechtigkeit.   Im  Abschnitt 

1794- 
Kupfer  G.  ig.    Fror.  Copper  Coins   1796. 

P.  6.  n.  4« 
<SoG.  A.  BUNGAY.  EineHa|id>ält  eine  Rolle,  dar« 
auf  stehet  in  fünf  Zeilen  mit  einwärts  gepräg- 
ten Buchstaben  "We  promise  to|pay  the  Bea« 
rer  |  on  DEMAND  |  one  |  HALFPENNY.  Un- 
ten  1796. 
R.  FOR  THE  USE  OP  TRADE.  In  der  Mitte 
stehet'  die  Gerechtigkeit  auf  einem  Postament, 
daneben  ein  Lorber-und  Palmzweig.  Rand- 
schrift. —  M.ABEL  —  S.PRENTICE  —  S. 
DELF. 

Kupfer  G.  19«  P«  d3.  n.  1. 


BÜRGDORPP.  BÜRGÜIfD.  15t 


B  u  r  g  d  o  r  ff. 

Stadt  ttod  Yogtei  nebst  einem  Schlosse  im  Ganton  Bern. 

6o7*  A.  In  einer  zierlichen  Cartouche  mit  Roten 
und  oben  mit  einem  Lorber  geziert  >  das 
schwarz  und  weiss  getheilte  Wapen«  Über- 
schrift STADT  BÜRGDORFF.  Im  Abschnitt 
PRiEM.DiLlG. 
TL  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  sechs  Zei« 
len  DER  I KATECHISMUS  I  FLEISS  |  BRINGT 
lEDEM  I  TROST  UND  |  PREIS, 

Münz  G.  22-  w.  4  Lt  Haller.  I  Thl.  p.  365t 
n«  912. 


B  n  r  g  u  n  d. 

Ober-Bnrgund  oder  die  Pnnche  6omte ,  Grafschaft,  welche  ge« 
gen  Westen  an  das  Herzogthnm  Bi^rgund  und  *einen  Theil  der 
Champagne»  gegen  Norden  an  I^othringen  ,  gegen  Gsten  an  die 
GrafschaftMümpelgard  und  dieSchweiz^  g^go»  Süden  aber  an  die 
Landschaft  Bresse  und  Gex  grenzet »  gehört  der  Krone  Franlc- 

relch« 

608*  ^.  Das  gekrönte  yierfeldige  Wapen  auf  ei« 
nem  zierlichen  Hermelin  «  Mantel  9  welcher 
auf  dem  Überschlag  mit  dem  Wapen  geziert 
ist.  Überschrift  FIDES. ORDINVM.BVRG VN- 
DliE.  Im  Abschnitt  16 71. 
Ä-  VNI.  FIRMIOR  •  EST .  ACIES .  AMOR .  OMNI- 
BTS.  IDEM.    Eine  Rosette.  In  der  Mitte  aus 
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einen  Pelsennest,  fliegt  ein  Adler  mit  zehn  Jun- 
gen umgeben  ,  gegen  die  Sonne* 
Jelton.  Kupfer  G.  2o* 
609.   ji.    PHOViDENTiA  .  ORDINVM  .  BVRGVN- 
D^M.  Das  vierfeldig  gekrönte  Wapen  Ton  Bur« 
gund  mit  einer  Hermelindecice« 
R^  Stehet  der  Pelikan ,  wie  er  sich  eben  in  die 
Brust  hakt  9  um  die  Jungen  damit  su  füttern» 
Überschrift  S VCCVRRIT^  OFFICIOSA  *  S VIS.* 
Im  Abschnitt  lÖTÖ* 
Kupfer  G.  20. 
6iO.  jt.  ESTATS.DB  —  BOVRGOGNB*  DasTo- 
rige  Tersierte  gekrönte  Wapen« 
R.   Eine  geharnischte    Person    im    Mantel   ge- 
hüllt»   mit    einer    Hercules -Keule   swischen 
Leichen  ^    in  einer  Landschaft  IL.  ASSBVRB* 
MON.RBPOS.   Im  Abschnitt  MDCLXXXVüL 
Kupfer  G.  so. 
611.  A.  FBLICIBVS  CONDOEl .  ET  —  BORBO- 
NU  AVSPICIIS.  Eine  Hermelindecke,  auf  derea 
Überschlag  das  Burgundische  Wapen  gestickt 
ist.  Inder  Mitte  ist  das  vierfeldige   Burgundi- 
sche Wapen  mit  einer  offenen  Krone. 
R.  Ein  mit  aufgezogenen  Segeln  vor  Anker  lie- 
gendes Schiff,    mit  dem  Bourbonischen  War 
pen  am  Vordertheil,  oben  stürmen  vier  Win« 
de*    Überschrift  SECVRA   DVABVS.    Im  Ab- 
•chuitt  COMITIA  BVRGVNDIiE  |  .  1694.  | 
Jetton.  Kupfer  G.  ii.  Sehr  schön. 
61«.  j4.  COMITIA  —  BVRGVNDliE.   Das  vorige 
Wapen  mit  der  Hermelindecke ,  in  allen  gleich 
mit  voriger. 
R.  DISSOLVET  ET  ISTAM.  Eine  Gegend,  da- 
rüber die    strahlend^    Sonne  ,    welche    ihre 
Strahlen  zwischen  die  Donnerwolke-  giebt ;  aus 
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d^r  einen  Wolke  fallen  drei  Blisstrahlen  ge« 
gen  die  Erde*    Im  Abschnitt  1701« 
Kupfer  Müns.G.  2U 
6l3.  >#.  COMITIA  BURGUNDIiE  MDCCLVIIL  Das 
Torige  Wapen  ganz  gleich. 
Ä   LUD.   XV.  REX  —    CHRISTIANIS8.    Der 
lockichte  belorberte  Kopf  Ton  der  rechten 
Seite.  Unten  J.  D.  VIV. 
Jetton  G.  20«  vr.  -Pz  ^^  ^  ^^^ 


B  y  d  g  o  s  t    oder  Bromberg, 

Stadt  in  der  Woywodtchaft  Inewloc«  Ja  Orot«*  Fohlen« 

tf  14.  A.  CIVITAT  .  BIDG  —  08TIEN8.  1661. 
Das  gekrönte  Tierfeldig«  Pohlniech  •  Lithaui« 
8che  Wapen  mit  dem  Wasaischen  Mi|telschild^ 
neben  dem  Wapen  1  —  89  darunter  I  —  G.  Un- 
ten der  Ochsen-oder  Büffelkopf  mit  einem  Ring 
im  Maule ,  als  das  Stadtwapen. 
R.  IOAN.CAS.D:G:P  —  OL  &SVEC.REX. 
Das  lokichte  belorberte  Brustbild  yon  der 
rechten  Seite  mit  dem  Vliessorden  auf  dem 
Harnisch« 

G.  19  w«  TjLt. 


Caermarihen, 

(Comitatus  Maridunensis.) 

Landschaft  In  Süd -Walles  in  England .  welche  gegen  Süden  an 
die  Baj   von  Tenby ,  und  den  Canal  von  Briatol  •  gegen  Osten 
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tu  die  GrAfBchaft  Brecknock ,  gegen  Westen  an  die  von  Cardi- 

gan  ond  Pembrok  granset.  Die  Hauptstadt  heisset  gleichfalls 

Caermarthen  (Maridunum)  und  liegt  am  Flusse  Tovy« 

6l5/^.  CAERMARTHEN  IRON  WORKS.  Die  Vor- 
stellung des  Durchschnitts  einer  Schmelz  -  und 
Eisen -Werkstatt^  in  welcher  eben  die  Leute  ar- 
beiten, im  Abschnitt  HALFPENNY. 
Ä  KIDWELLY  WHITLAND  BLACK  POOLAND 
CWMDWYFRON  FORCES.   Die  Vorstellung 
des  Durchschnitts  von  der  andern  Seite   der 
'  VVerkstatt^  wo  man  denMaschinenhammer  sieht^ 
"unter  vrelchen  eben  Metall  gelegt  wird.    Im 
Abschnitt  I.  MORGAN.  Randschrift  PAYABL.B 
IN  LONDON  BRISTOL  &  CARMARTHBN« 
Einwärts  stehende  Buchstaben. 
Schon.  Kupfer  G.  2i.  Proir.  Copper  Coins 
1796«  P.  5.  o*  4« 


Caffliari. 

Die  Hauptstadt  auf  der  Insel  Sardinien  an  einem  Berge  »  am 
Oolfo  dl  Gagliarl«  9at  ein  Brz  •  Bisthum  eine-  Universität »  und 

grosse  Privilegien« 

6l6.  ^.  Ein  rothes  Kreui&  ,  darauf  liegt  ein  Wa« 
penschild,  in  welchem  ein  Kreus  in  rothem  Fel- 
de, swischendem  Kreuz  und  Wapenaber  vier 
kleine  Köpfe  erscheinen. 
R.  Ein  aus  fünf  Punkte  zusammengesetztes  Kreuz^ 
CAGLIARESI  |TRE;    ganz  unten  abcrmahls 
ein  solches  Kreuz« 
Kupfer  G.  15. 


GALBA.  GALMAR.  l55 

C    a    l    b    a. 

Die  Hauptstadt  in  der  Orafschaft  Galw  »  tm  Herzogtham  IfVür* 
lemberg.am  Pluaae  Nagold,  hatte  in  dan  älteren  Zeit  ihre  eigene 

Grafen. 

6l7.  ^*  In  einem  zierlichen  Schilde  das  Stadtwa- 
pen,  in  welchen  auf  drei  mit  Gras  bewachsenen 
Hügeln^  mit  gebogenen  Vorderfüssen  ein  Löwe 
mit  einem  Menschen  ähnlichen  Kopf  steht;  ror 
ihm  liegt  ein  Hut  oder  kleine  Krone  ^  von  der 
linken  Seite,  im  goldenen  Felde.  Überschrift 
FIDELIS  ET  OBSEOUIOSA.CALVA,  ♦ 
R.  •  CaroLVs  aLeXanDer  DeI  gratIa  DVX 
WIrtenbergae.  Das  lokichte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Vliessor- 
den. Unten  M.  ^ 
Müns  G.  18.  w«  t  Lt. 


C  n  l  m  a  r.    (Calmaria;) 

Hauptstadt  in  Smaland  in  ^Schweden  ,  an  einer  Meerenge  der 
Ost -See  auf  der  Insel  Quarneholm  erbauet»  mit  einem  Alaun* 
Bergwerk.  Im  geachloasenen  Frieden  l6i3  su  KmärÖdh  wqrdedie 
Stadt  nebit  andern  Gerechtsamen  an  Dänemark  übergeben. 
Die  Sache  wurde  dahin  ausgemittelt,  dasa  die  verlangten  Plätze 
an  Schweden  gegen  eine  Million  Reichsthaler  übergeben  wurden. 

618.  A.  MONETA.  NOVA  .  CIVI .  CALMAR.    Da- 
neben ein  Her«  mit  einem  besonderen  Zeichen* 
In  der  Mitte  neben  dem  schwedischen  Wapen 
»— ÖR. 
A  G VSTA. ADOLF. D.G.REX.S VE.   Da«  go- 
Icrönte    Wapensohild   ron    Wasa  ,     daneben 
16  —  aa. 
.0.  14.  w.  45  Gr.  G.  K.  p.  166.  Tab.  X!.  n. 
90.  hat  ADOLPH. 


15^  C  A  M  a  R  A  I. 


C  a  m  b  r  a  i  oder  Camerich. 

(Cameracum.) 

Wohibefetligte  Stadt  an  der  Scheid«  im  NiederlHndlfchen. 

6ig.  Einseitige  Klippe.  In  der  Mitte  in  einer  run- 
den punktirten  Einfassung  das  gekrönte  fran- 
zösische Wapen  ,   mit  der  Umschrift  FRAN- 
CISCO   —   PROTBCTORB.    dann    sind  mit 
Tier  besondern  Stempeln  eingeschlagen  oben 
CB  (Cambrai)^   neben  dem  runden  eingefass- 
ten  Mittelstempel  15  —  8i«  Unten  der  doppel- 
te Adler  mit  dem  Stadtwapen  auf  der  Brust 
G.  21.  w.  li  Lt.  12  Gr.  Ist  von;Siiber«  V.  L. 
T.  I«  p.  a49  und  Ruder  p.  44.  führen  sol- 
che an  und  bestimmen^  dass  solche  in  Ku- 
pfer vorhanden  seyen« 
620«. Einseitige  achteckichte  Klippe.  In  der  Mitte 
das  gekrönte  frani^ösische  Wapen  ,  daneben  9, 
mit  der    Nebenschrift    HBNRICO   —   PRO- 
TECTORI  ^    daneben   stehet  auf   besondem 
erhabenen  vier  Ecken  XX  —   P.  Unten  das 
vicrfeldige  Wapen    des  Marq«  de  Balagny. 
Silber   G.   25-  w«  1  ri  ^^-   Dubi  M.  obs*   p. 
20. Tab.  9.  n.  l.  Madai  7140. Rüderp.  Si. 
r  Cab.  Imp«  5l6.  V.  Lo.  T.  1.  p.  458*  Luc. 

p.  357.  H.  R.  702.  p.  3 16. 
621.  Einseitige  achteckichte  Klippe.  In  allen  gleich 
mit  Toriger  zu  XX  Padart,   nur  mit  dem  Un- 
ters<;hiede^  dass  die  Schrift  bey  der  Krone  an- 
fangt und  diese   hier  geschlossen   ist,    dann 
neben  dem  Schilde  9  —  5  (1595.) 
Sehr  selten  von  Messing  G.  22.  Van  Loon  L 
T.  p.  458»  Dub.  M.  obs.  P.  lo.  n.  6. 
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622«  A.  Prospekt  der-  Stadt  Cambrai  mit  vielen 
Thürmen.  Überschrift  DVLCIVS  —  VI  VI- 
MVs.  Im  Abschnitt  LES  .  BSTATS  .  DE  | 
CAMBRAY.) 
Ä.  LUD.  XV.  D.G.PR  — ET.NAV.REX.  Pas 
belorberte  lockicbte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  ^  in  jugendlicher  Gestalt  mit  leichten 
Gewand«  Unten  I.  B 

Jetton  G.  18.  w.  1-  ^^*  4  ^^*     Ahnlich  mit 
jenen  vor  Ludwig  XIV.  V.  L.  T.  III.  p.  238. 
623«  A.  CIVITAS  CAMERACBNSIS.    Der  gekrön- 
te doppelte  Adler  ^   auf  der  Brust   drei  Lü- 
.  wen  in  einem  Wapenschilde. 
R.  LUD.  XV.  REX  — CHRISTIANISS.  DasBild^ 
niss  mit  Locken  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren,  und  blossem  Halse.  Unten  DU.  VIV. 
Jetton  G.  21*  w.  4^  Lt.  10  Gr. 
624.  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen  CHAMBERf  |  BE- 
SETZT |  DURCH  jBUBNA  ID.  1.  APRIL  I  I8i4* 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorberkranz  in  der  linken  und  dem 
flammenden  Schwerte  in  der  rechten  Hand. 
Medaille  G.  lo.  w.  ^^V  I^*-  3  ^^* 


Cambridge.  (Comitatus  Cantabrigiensis.) 

Eine  Grafsohaft  in  Ost  «Angeln  in  England  y    mit  der  Hauptstadt 

gl«lohen  Nahmens»  nebst  einer  berühmten  Universität  der  Prea* 

byterianer  die  Anno63o  gestiAet  aeyn  soll. 

62S.  A.    CÜRRENT    IN    THE    COÜNT  ES   OP. 
(hangt  mit  der  Bandscbrift  zusammen).  In  der 
ist  ein  alter  Kopf  mit  Kapuse  und  Star« 
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kern  Bart  (sieht  einen  Presbyterianer  gleich^ 
gan«  unten  1796. 
Ä  INDUSTRY  HAS  ITS  SURE  REWARD.  In 
der  Mitte  stehet  ein  Bienenstock  mit  vielen 
Bienen.  Randschrift  CAMBRIDGE  BBDPOfiU 
AND  HUNTINGDON. 

Kupfer  G.  19.   Pror.  Co.  Coins«  1796;  PL 
33.  n.  !• 


C    a  m     €     n    z. 

Gamilx  olne  von  den  seehs  StX(it€n  in  der  Ober*  Lausitz  «ti  der 

EUler. 

■ 

6a6.  Brakteat.  Ein  Adler  «Flügel  nebst  Klaue,  da- 
neben I. 
Kupfer  G.  7.  Göt«  p.  937.  n.  7644.  (26)  CataL 
9  July  8tl.  Dresden  p.  la.  n«  154. 
621,  Brakteat  in  Silber  eben  so. 
G.  7.  w.  4  Gr. 


Camerino.     (Camerlnum.) 

StJidt  im  AppetilniBchen  Gebürge  «  in  der  Marca  d'  Ancona,  am 
Flusse  Ghiento  im  Kirchenstaat«  mit  einer  besondern   Stiftung 

de  Monte  Anastlo  genannt. 

028*  A.  Eine  Gegend  mit  einem  Springbrunn  ,  da- 
ran  kniet  ein  Geharnischter  mit  Schein  um 
dem  Kopf  ,  in  einer  Hand  eine  Kreuzfahne. 
Nebenschrift  S.  VEN AN  .  —  M .  D .  CAM.erino. 
R*  Bin  alter  Mönchkopf  mit  Strahlen  umgeben. 
Unterschrift  SANT.  ANASTASIO  .MON.  E.  M. 
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G.  24.  w.  1  I  Lt  17  Gr.  Schön  geprägter 
Pfenning.  Zanetti  IL  p.  79  führt  den  hei- 
ligen Anastasius  ,  Argelati  1«  Th.  den 
heil«  Venantius  und  Ansoyinusan.  p.   58, 

ö^p.  ^*  Der  vorige  Anastasiuskopf.     Unterschrift 
MON.E.M.  —  IM.S.ANAST. 

A.  Auf  einer  Scheibe  mit  Strahlen  umgeben, 
der  Nähme  IHS  •  mit  einem  Kreuz  und  drei 
Nägel  unten« 

G.  14.  w.^  Lt.  5  Gr.  Geprägter  Anhang- 
Pfennig. 
630.  A.  Ein  geharnischter  bis  halben  Leib  von 
der  linken  Seite ,  mit  Schein  um  den, Kopf, 
die  rechte  Hand  auf  ein  Gebäude  legend, 
in  der  linken  die  Kreuzfahne  ;  oben  zwi« 
sehen  Wolken  sind  Strahlen,  Nebenschrift 
S.  VBN. 

R.  Der  Kopf  mit  Kaputze  In  Strahlen  f   an   der 
Stirne  eine  VN'unde.  Unten  um  den  Bart  ste- 
het  CAP.ucinus   S*   ANAST«asius  M.onachus. 
ET.  M.artyr. 
G-  16.  IV.  1^^  Lt.  6  Gr.   Anhängpfennig  von 
feinem  Silber« 
631.,  ^«  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

/!•  Auch  gleich  mit  vorigem  die  Schrift  um  den 
Bart  ein^värts  gedrehet  S«  ANAS.  MON.  ET,  M. 
Kleiner  und  Messing  G«  12. 
63&*  A*  Der  stehende  geharnischte  Heilige ,  im 
Mantel^  mit  Strahlen  «m  dem  Kopf  und  der 
Kreuzfahne.  Überschrift  S.  VENAN  .  M  — 
DE  CAM. 

R^  Der  auf  einem  Bethschämel  knieende  Heili- 
ge im  Mönchhabit  mit  Strahlen  um  den  Kopf, 
ober    dem  Belhschämmel  hält  ein  Engel  in 
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Wolken  das  Ciborium.  NebenschriftS^PAS  — 
CHALIS.BAYLON. 

Schön   geprägter  Anhangpfennig  Ton  Mes- 
aing  G.  19* 


Campeehe. 

Stadt  nebst  einem  Hafen  In  der  Halbinsel  lucatan  in  Neu  •  Spa- 
nien, In'  Nord -America,  liegt  am  Ufer  des  Meeres»  und  ist  Ihre« 

Holzes  wegen  berühmt« 

633*  A.  PROCLAMADO  ♦  EN  *  CAMPECHE  *  POR 
•  JAN  '^  PEDRO  ♦  YTVRALD&  Zwischen 
s&wei  Palmzweigen  das  gekrönte  doppelte  Wa* 
penschild;  das  innere  Schild^  im  ersten  und 
vierten  Felde  ein  dreithürmiges  Caslell  ,  inx 
zweiten  und  dritten  ein  dreimastiges  Segel- 
schiff ^  das  inwendige  Schild  ist  mit  einer 
Gattung  Ton  Ketten  umgeben.  Unten  17Q0 
/?•  In  einer  kreuzartigen  Einfassung  ein  Stern 
mit  Strahlen  umgeben  ,  darunter  MAGNB 
ET  AUGUSTE  |  CAROLE  IV  |  PROSPEKE . 
PROCEDE  I  ET  |  REGNA.  | 
Münz  G.  15.  yn  ^^  Lt.  a  Gr. 


V    a    ni    p    e     n. 

Stadt  am  Ufer  der  Yssel  in  der  Provinz  Ober  -  YsseU 

634  Einseitige  Nothklippe.   In  der  Mitte  das      ein« 
geprägte  Stadtwapen  9   darüber  in  zwei  Zei< 
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len  EXTREMVM  |  SVBSIDIVM  |  neben  dem 
Wapen  42  —  ST»  Unten  CAMPEN  1 1678.  Jedes 
mit  ein  beeondern  Stempel. 

Vierekicht  G.  a6.  w.  1  t\  Lt.  4  Gr.  V.  Loon 
T.  I.  p.  255.  Mad»  4806. 
635«  A.  Ein  grosses  Kretis^  in  den  Ecken  sind  Tier 
Rosen  und  tbeilet  die  Umschrift   +   MONB 

—  TA:  NO  —  VA:  DE  —  CAMPE. 

R.  +  BENEDIC  .  9 VI  .  VENIT.  IN.  NOM^  DNI. 
In  der  Mitte  in  einer  sechs  bogigen  Einfassung 
ein  VVapenschild.  Mönchschrift. 
G.  n.  w.  21  Gr, 

636.  ji-  Das  gekrönte  spanisch  •  aragonische  Wapen 

mitherrorragenden  Burgundischen  Kreuzspit- 
sen.  welches  die  Umchrift  eintheilt  MO  .  ARG 

—  IMPERI  —  CIVITA  —  CAMPEN  (das  N 
ist  verkehrt). 

R.  MATHI .  I .D •  G.  ELEC .  RO .  IMP .  SEM.  AV- 
GV.  Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
G.  21.  w.  80  Gr. 

637.  jf.  MO  .  NO .  ARG  .  CIVIT  .  CAMPEN.  Das 
gekrönte  Wapenschild,  darin  ein  LöwB  ^  da- 
neben 6  —  S,  oben  16  —  97. 

Ä.  CONCORDIA.  RES.  PARViE  CRESCUNT.  Ein 
geharnischter   galioplrender    Reiter ,     unter 
dem  Pferd  ein  gekröntes  Wapenschild. 
G.  18.  w.  81.  Gr. 
6S8.  A.   Ein  »weithörmiges  Stadtthor,   darunter 
*  ein  schräg  liegendes  Wapenschildchen. 
Ä.  In  einem  Kranxe  CAM  |  PEN  |  löSpl 
Kupfer  G.  13* 
639.  A.  VTROQVE  .  FAVENTE   FLOREBIT.  + 
Aus  den  Wolken  der  rechten  Seite  raget  eine 
Hand,  und  aiehet  gleichsam  aus  der    Brust 
des  gekrönten  gegenüber  stehenden  Adlers 
IT.  Bd.  U  Abth.  11 


i6t  C  A  N  I  S  C  H  A« 

ein  Wapenscbild  herror ,  darin  in  der  mittlem 
Binde»  S.enatut  P.opulusO^ue  C^ampensiSy  'ober 
der  Binde  das  Stadtzeichen,  nähmlich  sThür- 
me.  Unter  der  Binde  ist  eine  Verzierung« 
/J.  PVLCHRITVDO.CIVITATIS  C0NC0RD1A.+ 
Im  Vordergrund  ein  Altar,  darauf  eine  Krone  9 
in  dessen  Mitte  ein  aufgerichtetes  Zepter ;  dar« 
neben  stehen  auf  jeder  Seite  einVogel ;  im  Hin- 
tergründe eine  Festung  mit  mehreren  Thür- 
men« 

Thaler  G.  26.  w.  1  f  Lt.  %  G. 

Anin.  Dieses  sehr  rare  Stück  scheint  bei  dem  Uebergang  von 
der  Stadt  zur  holiandischen  Republik,  als  Andenlien  geprägt 
%u  seyn,  und  ist  von  mir  in  meinem  ersten  Werke  Nro.  191 
in  IL  Th.  falschlich  für  Gaben  angegeben  worden.  In  dem 
Mon.  ea  or  p*  288  ist  es  ab  ein  Goldstück  deutlich  zu  finden, 
sonst  aber  nirgends. 

640.  ^.  FLOR  .  ARG  .  CIVI  —  IMP .  CAMPEN* 
Das  gekrönte  vierfeldige  Stadtwapen^  über 
der  Krone  zwischen  zwey  Rosen^SS  unten  28 
und  HOL.  separirt  eingeschlagen« 

R.  MATTH:  I:  D:  G:  RO:  IMP;  SEM:  AVGV^ 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  9    auf  der  Brust 
den  Reichsapfel. 
G.  as.  w.  1  -j^  Lt.  6  Gr. 

641.  A.  In  drei  Zeilen  CAM  ;  PEN  |  167S. 

R.  Ein  gekrönter  aufrecht  stehender  Löwe^  in 
einer  Branke  das  Schwert^  in  der  andern  sie- 
ben Pfeile  5  daneben  a  —  S. 
G.  i2.  w.  23  Gr.    Ist  zu  einem  Viereclc  be« 
JBchnitten* 


Canischa.     (Canisia.) 

Feste  Stadt  am  Plusse  Zala ,  in  dem  Zalader  Comitatc  des  Kö- 
nigreichs Ungarn. 


CARACAS»  I6J 

642.  A.   Der  Prospekt  der  befestigten  Stadt  mit 
der  Überschrift  CANISCHA.    Im  Abschnitt  A 
TVRC,  CaPTA  .  A.  1600 1 A  LEOP.  M .  BECEPT. 
|D  ^V  APR.A.  1690.  I  unten  scheint  G.  N^ 
R.   Hercules  schlägt  der  Hydra  die  Köpfe  ab. 
Überschrift  PAVCA  SVPERSVNT* 
Medaille  G.  S4*  w.  f  Lt  14  Gr^ 


C  a  r  a  t  a  i. 

Crosse  Laoclflchaft  In  Terra  -  Firma  in  Süd  -  4meric«,  tte  \it%\^ 

het    au8   unfmehlbaren    Bergen     und    Thalem,     die    Hattpf-^ 

Stadt  darin  gleichen  rfamens,  gehörte  den  Spaniern. 

643.  A.  Ein  grosses  Kreuz^  in  den  Winkeln  Kastei* 

le  und  Löwen ;  Ton  Buchstaben  ist  noch  *2u 

sehen  «  •   •  RA  «  •  •  « 

R.  Ein  GattungKreuz^Gitterj  obenL^  darüber  zwi* 

sehen  den  Stangen  LV  |  SVL  |  T. .  ^  Unten 84« 

G«  9«  w.  I  Lt.  %  Gr.  Ein  unförmliches  Stück 

Silber. 

644«  ^-  Bin  grosses  Kreuz  5  in  den  Winkeln  Kastei« 
le  und  Löwen,  nebst  Verzierungen  zwischen 
der  Einfassung  y  oben  %  ,  unten  2  >  an  der 
Seite  F  —  7, 

R.  Zwei  Säulen^  dazwischen   PLV  —  SYL  

TR*  Darunter  B.  —  1818  — S«  Oben  3^  un« 
ten  CARACAS. 
G.  16.  w.  ~  Lt.  9  Gr. 


11  • 


1Ö4  CARLSBÜRG.  CiR^RUUE. 

Carlsburg 
vorher  Weissenburg  in  Siebenbürgen  (Alba  Julia.) 

EhemAlige  Rosidensatadt  der  Fürsten  In  Siebenbürgen  am  Piaeso 

Marosch. 

645«  utf*  Die  Festung  mit  den  äussern  Werken , 
am  FIiiss^^  darüber  schwebt  ein  Adler, 
und  hält  in  der  einen  Klaue  ein  W«  eissenburg 
und  in  der  andern  ein  C.arlsburg  ,  als  den 
alten  und  neuen  Namen  der  Festung  Über« 
Schrift  TVTISSIMA  QVIES. 
R.  Schrift  in  «ehn  Zeilen,  und  darunter  stehen 
siebenKastelleauf  eben  so TielBergen.LVCE  SA- 
CRA |CaroLI  »sIMILes  I  aLba  aCCIpIt  or  (or 
ist susaiTimen  gehängt)  TVs.|(i7i5).  In  soLIDa 
FrIMVs  I  ponItYrarCeI^apIs  |  (1710).  IVLIa* 
jfATA  fVI  CaroLVs  I  (Das  VS  ist  schon  in  dem 
dreimal  randirten  Rand  der  Münz  geprägt.) 
vlM  ^opVr  et  aVXIt  •  |  IVLIa  slif  LIbeat  | 
nVnC  Carolina  I  VoCer  •  I  Die  Jahrzahl  1716 
ist  in  diesem  Chronosticon  dreimahl  enthalten» 
Diese  Medaille  wurde  geprägt  als  am  Carl  Bor- 
romÄi  Tag  des  obengenannten  Jahres  der 
Grundstein  zu  besagter  Festung  gelegt  wor- 
den ist, 

JAünz  G.   18.  w.  66  Qr,  G<K.  2Sup.p.076. 

Tab*  39'  p,  ae*  S«.  Tab.  ifti  n.  z.  Tran- 

sily.  Tom«  IL  p.  8& 


^r* 


Carlsruhe^ 

Reildenzatadt  sammt  eineni  Schlosse»  mit  einen  GymnasiuiB,  un« 
"weit  Durlacbj  vom  Marltgrafen  Carl  Wilhelm  zu  Baden  errichtet; 

046.   A.  Ein  aufgezogener  mit  dem  Fürstenhut  be- 
deckter Hermelin  «Mantel  y    darauf  das  orale 


G  A  S  A  L.  l65 

gelbe  Schild  mit  rother  Binde  ^  behängt  mit 
dem  Orden.  Überschrift  PER  •  SAEC.  ILL. 
GYMN.  Im  Abschnitt  D.  21.  NOV.  |  1786.  Da- 
runter S» 
Ji,  In  einem  Lorberkranz  in  drei  Zeilen  VIR« 
TVTI|ET|STVDIO.| 

Prämien -Münz  G.  i6*  w.  ^  Lt«  iO  Gr» 


C    a    s    a    l» 

Die  ▼ernebmste  und  grössta  Stadt  am  ^o ,  In  Montforat,  mit  ei- 
nem Schloss  und  CItadelle,  nebst  allen  Pestitngvwerlren »  wel- 
che Frankreich  auf  das  beete  hafte  bauen  lassen  ,  hielt  l63o 
eine  starke  Belagerung  aus,  und  vvüfde  1696  nach  der  durch 
denHerzogvon  Savoien  und  seinenAllirten  geschehenen  Eroberung 

geschleift« 

647.  A.  INSTAR. HORUM  —  FLORESCAM.  Das 
gekrönte  fraprizdsischo  Wapen  ^  daneben  P  --^^ 
XX.  (Franc  20?)  Im  Abschnitt  CAS  ALE.  ^ 
R.  HIS.DVCIBVS.OMNIA.  DOMANTVR.  Die 
Gerechtigkeit  und  Stärke  mit  ihrem  Zei- 
chen/als  «weh  riebe^n  einander  stehende  Frau- 
enspersonen. Im  Absehttitt  TOIRACB  CLI| 
FEO.  I  Ganv  unten  »wischen  zwei  Rosen  i630* 
Kupfer  O.  20«  Madai  4495. 

Anm.  Diese  austerordenrliche  rare  Nothmuns  Ist  wahrend  der 
Belagerung  Yom  Francösischen  Gomihandanfen  und  Feld« 
marsohall  Herrn r«  Tolrace  l63a  geprägt  worden.  Köhler 
XXI.  T«  p.409« 


l66  GATILONIEN.  CATTARO. 


Catalonien* 

]Sln    PürttenthuUi    in    Spanien  ,      grenst    gegen    Norden   an 

das  Pyrenaiache  Gebürg     von   Prankreich  ,   gegen  Westen  an 

Aragonien   und  Yalensia*  gegen  Süden  und  Osten  an  das  Mittel* 

landische  Meer.  Die  Hauptstadt  ist  Baroellona* 

648t  A.  Das  gekrönte  Wapen  yon  Catalonien  9 
Tier  Binden  im  goldenen  Felde,  Nebenschrift 
PRINCIP.  —  CATHAL.  Unten  in  Zwischen- 
Rosenblattern  VI.  |  QUAH. 
R.  FERDIN.  VII.  —  HISP.REX.  Das  gekrönte 
Spanisch  -*  Anjouische  VV^pen«  Unten  »wiscbea 
^wei  Rosen  1810. 
Kupfer  G.  S2. 


C  a  t  t  a  r  o,    (Catharae*) 

WoUbefetfUgfer  Ort  am  Golfo  di  Caftaro  in  Dalmatlon  an  der 

Granze  von  Albanien« 

» 

649«  ji.  Der  Heilige  stehend  im  Mantelkleid ,  mit 
Schein  um  denRopf ,  einen  Palmzweig  in  der 
rechten  Hand  ,  neben  ihm  A  —  E.  Neben« 
Schrift  SANTVS  (fehlt  das  C.)  —  TRIFON. 
B.  +  .  S.  MARCVS.VENTVS,  In  der  Mitte  der 
beflügelte  Löwe  mit  Schein.  Mönchschrift» 
Kupfer  G.  12. 

<i60.  ^-  S.  TRIFOR  —  CATAR,  In  der  Mitte  ste- 
het der  Heilige  in  kurzer  Kleidung  ^  mit 
Schein  um  den  Kopf,  den  Palmzweig  in  ei- 
ner^ das  Kreuz  in  der  andern  Hand^  neben 
ihm    Z  —  U 


C  A  T  T  A  R  O.  i€7 

Jl.  S.  MARCVS  —  VfiNETVS.  +  Der  beflügel- 
te Löwe  mit  Scheia  um  den  Kopf ,    hält  ia 
einer  ßraze  ein  Buch  i   mit  der  andern  ein 
Wapen,  darin  scheinen  in  der  obern  und  un« 
fern  Abtheilung    sechs  Rosen  zu  seyn«    Alte 
Schrift. 
Schöne  Mün»e  G.  10.  w.  7  Gr* 
6Si'^.  S.TRIFOR  —  CATAR.  Der  stehende  Hei- 
lige  wie  voriger ,  neben  ihm  C  —  A 
A«  Der  vorige  Löwe  in  einer  Rahme ,  darneben 
8  —  M.  Unten  im  Wapen  scheint  es  einem 
Rad  ähnlich,  daneben  I  —-*  L 
Kupfer  G.  11. 
65t.  u<.  SA  «  .  .  •  —  .  •  i,  .  FOR.  Der  stehende 
Heilige  im  Mantel,  mit  Schein  um  den  Kopf» 
und  den  Palmzweig  in  der  Hand« 
JL  CIVITAS  —  CATARl.  In  der  Mitte  ein  star- 
kerThurm  mit  Ober  -  Thürmchen  ,  unten  ein 
Thor» 
Kup£  G.  13.  Liruti  Tab.  VIT;  n.  64* 
653*  ^.  S.  TRI  «  .  —  .  OR.   Der  vorige  Heilige 
mit  Kreucstab. 
R.  CATA  — RO.  In  der  Mitte  stehet  eine  Manni<i 
person  im  Mantelkleid. 
Kupfer  G.  13. 
6S4*  -^.  VVie  voriger. 
^.  CKKT  —  T  .  .  RI.   Der   stehende  Heilige 
im  Mantel ,  mit  Schein  um  den  Kopf  ,  und  den 
Breuzstab  in  der  Hand. 
Kupfer  G.  13. 
655.  ^*  Eine  stehende  Person  mit  Kleid,    ohne 
Sehein  ;    in  einer  Hand   einen   Palmzweig  in 
der  andern  ein  Thurmgebäude.    Neben  ihm. 
M  —  B.  Nebenschrift S.  TRIFON  —  ...ARI. 
n.  8.   MACVS  ~  VBNBTVS.    Der  beflügelte 


i68  C  A  T  T  A  R  O. 

Löwo  mit  Schein^   vor  ihm  im  Wapenschild 
ein  aufgerichteter  Löwe  mit  (Querbalken« 
Kupfer  G.  10.  ' 

666.  A. AS,    —  CATARL    Der  Heilige 

im  Mantelkleid  stehend  ,  in  einer  Hand  den 
Palmsweigin  der  andern  ein  Thurmgebäude, 
neben  ihm  8  '—  T. 
A.  .  .  .  ARCUS  —  VBNETV&  Der  Heilige  im 
Mantelkleid  stehend  ^  mit  dem  Buch  in  der 
Hand^bei  seinen  Füssen  im  Wapenschild  eine 
Binde.I(Familia  Morosini)  daneben  •  Z  —  M. 
Die  S  verkehrt. 

G.  14«  w.  26  Gr«  Münseyon  schlechtem  Ge- 
halt. Arg.  T.  n.  p.  166. 
6Ö7*  ^*  Der   Heilige  im  Mantelkleid  stehend«  in 
einer  Hand  den  Palmzweig  in  der  andern  ein 
Thurmgebäude,  von  der  rechten  Seite  fliegt 
ihm   ein  Engel  mit  den   Öhbweig  entgegen« 
Nebenschrift  PORTANTES .  RAMOS .  OLIVA- 
BVM.   Im  Abschnitt  S.  TRYPHOif.  Darunter 
N.  D. 
Jt.  Der  Bitter  St.  Georg  wie  er  den  Lindwurm 
erlegt,  ron  der  rechten  Seite,    in  der  Ferne 
stehet  eine  Person«  Oberschrift  PVERI  .  HEB. 
BEORUM.  Im  Abschnitt  S«  GEOR. 
Münz  G«  17«  w.  |.  Lt.   18  Gr. 
6»8.  ^  CATTAROENETATDESlEGE.Zwischen 
ftwei  Leorber  einer  Kanone  $     und  aufgestell« 
ten    Pistole     stehet    ein     blosses     Schwert. 
Unten  1813< 
A.  DIEV.  PROTEGE  LA  FRANCE.  In  der  Mitte 
swisclieii  brennenden  Granaten  der  Buchstabe 
N  and  6  —  P.  Unten  10  9  im  Rande  die  Buch« 
staben-PM  •  Z  .  P.  eii^gesehlagen. 

&  27.  w..  4  Lt  10  Gr.  N-oihmüna»  von  vier« 
«ebnlötbigem  Silber,  His.  M«Sup.  n.486« 


CAYENNE.  CEYLON.  169 

659.  A.  CATTARO  ]  18 13.    Darunter  zwei  Lor- 
bersweige. 
R.   Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  gekrönte 
Buchstabe  N  ,  darunter   i.P,  Am  Band  P  ein« 
geschlagen. 

G.  13.  w.  f^Lt  10  Gn  Nicht inMillin.  Sind 
auf  eine  besondere  Art  gemacht  und  alles 
einwärts« 


C  a  y  €  n  n  €. 

loael  ta  Siid-imerlca  in  Galana»  «m  Mar  del Nord ,  bei  einem 

Flusse  gleichen  Nahmens. 

660.  A.  COLONIE    DB  CAYENNE.   In  der  Mitte 
9  I  SOUS  I  1789 )   darunter  A. 
R.  LOUIS  XVI.  R  ,  DE  —  FR  .  ET  DE  NAV. 
In  der  Mitte  sind  drei  Lilien^  darüber  die 
Französche  Krone.    Unten  stehet  ein  Storch. 
G.  tS.w.  30  Gn  Münz  von  äusserst  schlech- 
tem Gehalte.  Hist.Numism.  de  Re.Fra. 
1826.  4to  PI.  14.  n.  ISO,  p.  89* 


C  e  ^  /  o  n. 

Insel  in  Vorder  -  Indien  %  in  der  malabsrliehen  Sprache  Ganea , 

«Hier  dae  heilige  Land  hat  1740  Quedratmeilen.  Die  Küsten  be« 

ailaen  mehrentheile  dl«  Engländer  ^  deren  Haaptorte  Colombo  » 

dann  Trincomal  oilt  einem  vortrefflichen  Hafen  sind. 

661.  A.  Ein   stehender  Elephant  TO0  der  Unken 
Seite»  Im  Abschnitt  iftoS« 


ijo  CHALONS.  CHAMPAGNE. 

/J.GOVERNMENT.CEYLON  Daneben  vier  Pancte 
ins  Kreuz  gestellt«  In  der  Mitte48  9  darunter  S'^» 
G.  12.  w.  7-;^  Lt«  20  Gr.  Dicke  kleine  Man». 
662.  ^.  Ein  stehender  Elephant  als  das  Zeichen 
der  InseU  im  Abschnitt  l809. 
R.  CEYLON    GOVERNMENT.     Daneben    eine 
Rose.  In  der  Mitte  24»  darunter  S^"« 
G.  10«  w.  77  Gr.    Dicke  kleine  Münze. 


C  h  a  l  o  ns  (sur  Marne  ^  Catulaunum.) 

Eioe  alte  Stadt  In  Champagne  »  10  Meilen  TOn  Rheims  an  den 

Flu88  Marne. 

Ö09.  A.  Ein  gekröntes  zierliches  Schild  zwischen 
Palm  -  und  Lorberzweig  darin  eine  Kreuzbin- 
de^ in  den  vier  Winkeln  vier  Lilien  im  blauen 
Felde.  Unten  auf  einem  Bande  DECUS  ET 
HONOR.  Überschrift  HOTEL  DE  VILLE  DE 
CHAALONS. 
B.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS.  Das  ge- 
harnischte belorberte  Brustbild  von  der  rech* 
ten  Seite.  Untern  Arm  M« 
Jetton  G.  20.  w.  t\  Lt. 


Champagne.    (Campania.) 

Eines  von  den  Gouvernements  in  Frankreloh,  ivelchea  anBargnnd, 
litthringen,  Niederlande  Picardie  und  laie  de  France  grauset 

■ 

664.  A.  ROMA  CAPVT  M  ....  In  der  Mitte  das 
Zeichen  von  der  Landschaft  ,  einem  Haar* 
homm  ähnlich;  daneben  S« 


C  H  A  R  T  R  E  S.  I71 


Ä.  .  .  •  ATVS.POP In  derMitte  eia 

Kreuz ^  ia  den  Winkeln  sind  Sterne   und  be- 
sondere Zeichen  angebracht. 
G.  13.  w.  16  Gr.    Dubi  T.  II.  p.  42.  PI.  77. 
n.  lö«  behauptet^  diese  Gattung  Münze 
sey  geprägt  worden^  umdasCommerz  zwi- 
schen Rom  und  Champagne  zu  unterhalten« 
(i<S5.  A.  +  SENATVS  o  P  o  O  o     R     o.   In  der 
Mitte  das  vorige  Zeichen^  mit  dem  ö. 
B*  +  BOMA  o  CAPVD  o  M  o.  In  der  Mitte  ein 
Brenz.  Mönchbuchstaben« 
G*  iQ.  w.  10  Gn 


Chartres^ 

(Camutnm,  Autricum  Carnutum.) 

HsupUtadt  der  Landaohaft  Beauce ,  am  Flusae  Eure ,  mit  den 

imilJegenden   dazu  gehörigen   Dörfern  vrird  die  Gegend  Char« 

train  genannt  »  dea  Herzog  von  Orlana  ältester  Sohn  wurde  bat 

JLebzeiten  dea  Yatera  Duc  de  Chartrea  geoaana. 

• 

666.  MEL  IA ,  NICOLE .  PRET  LT  GN AL ,  MAIRE  • 
DE*CHARTRES.  Ein  behelmtes  Wapen,  da- 
rin ein  aufgerichteter  Sparren  im  blauen  Felde 
mit  drei  Adlersköpfen.  im  Abschnitt  1697* 
A.  In  einem  Eichenkranz  und  zierlicher  Einfas« 
8ung  ein  rundes  Schild  ,  darin  im  rothen  Felde 
drei  Zirkeln  mit  chinesischen  Charachtenren  | 
im  obern  Theil  drei  Lilien  im  blauen  Felde , 
Termuthlich  das  Stadtwapen* 
Kupfer  G.  i8. 


179  CHITEAU-DÜN  «CHELMSFORD. 


C  h  a  t  e  a  u  -  Dun.  (Castrodunum.) 

8Udt  in  Frankreich  in  der  Lancischaft  Blalfloia,   an  der  Loire» 

hat  eine  Barg-Togfey.  Die  umliegende  Gegend  heisst    le  Da- 

noia,  hatte  einstens  auch  Grafen,  (swischen  l3o2  und  i3l5«) 

6ti7.  A.  +  DVNISCASTRI.  In  der  Mitte  ein  Rreus. 
H*  Unter  einem  Kreuze  ein  besonderes  Zeichen, 
unten  abermahls  einKreuz,  daneben  S» 
Solidus  G.  14.  w.  19  Gr.  Rar«  Dubi  a  T.p.  i56.P. 
iOÖ»  n.  g. 


m0m 


Chelmsford. 

In  der  Provinz  Eteoc  la  England* 

668«  ^«  Der  Prospekt  eines  schönen  Gebäudes« 
Unten  auf  einem  Bande  SHIRE  HALL. 
ü.  Bin  zierlich  gewundenes  Band »  darauf  ste- 
het KING  l  AND  I  CONSTITUTION,  darüber 
kreuzweise  ein  Palzweig  und  Zepter.  Oben 
die  Krone  in  Strahlen  ,  unten  1794.  Raod- 
schrift  PAYABLB  AT  GLAGHAR  &  CO  «  & 
CHELMSFORD  ESSEX. 
Kupfer  G.  3o«  Pro.  Cop«  Ca.  Fl.  %i.  a,  u 


China.  (Sina,  Chinesen,  Sinesen.) 

Grosses  und  vollcreiches  Land  in  Asten ,  welches  gegen  Osten 
und  Süden  an  den  östlichen  Ocean ,  g^g^Q  Westen  an  das 
eigentlich«    Indien  ,      ond    gsgon  Norden    an    die    gross« 


CHINA.  GHICHCSTER.  17 S 


Ttrtarey  granzt ,  von  welcher  letzteren  e«  durch  die  herühmf e 
Mauer,  welche  4oodeata€he  Meilen  Im  Umfange  haty^etrennt  tat* 
Japan,  auch  ein  groaaea  Reich  in  Aaien,  bestehet  aua  vielen  Inaeln* 

Anm«  In  Deutschland  werden  die  nachfolgenden  Slüclie  immer 
für  chinesische  gehalten  ,  wie  Herr  Pastor  I«  Chr.  Reinhardt 
in  seinem  Kupfer  Kabinet  p.  53.  Nr,  500.  solche  sehr  gut 
beschreibt  ,  doch  bin  ich  mit  Herrn  C*  P.  Thumberg  mehr 
einverstanden »  solche  liir  Japanische  zo  halten ,  wie  selbe 
Tab«  VlI.  n*  $4*  P*  ^7  unter  dem  Titel  Simoni ,  Seni  ange- 
führt werden.  Ich  habe  die  von  Reinhardt  Nr.  Soo.  sub.  f. 
3»  3.  4*  und  5.  beschriebenen  Stüclce  (die  ersten  3  von  Mes« 
•ing  9  die  letztem  z  von  Kupfer)  auf  der  i4f«n  Kupfertafel 
stechen  lassen  ;  eine  sub  Nro,  6  von  Glochen  Metaille  aber 
angeführte  >  soll  bei  einer  Thronbesteigung  ala  Huldigungs- 
■ianze>usgetheilt  worden  seyn« 


Chiehester. 

Die  Hauptstadt  in  der  Provinz  Süsses  in  England  am  Flusse 
Lavant ,  hat  Sitz  und  Stimme  im  Parlament  ,  wie  auch  einen 

Bischof* 

669*  jf.  CHICHESTER  —  HALFPENNY.  Die  Fa- 
cade  einer  alten  Kirche«  Unten  1794  >  bat 
einen  Stempelriss. 
B*  Das  Bruetbild  der  Königin  Elisabeth  in  sier- 
lieber  Kleidung  mit  Halslcrause  und  vollem  Ge- 
siebte» das  Zepter  an  der  Seite*  tJberscbriflt 
QUEEN  BLIZABEH.  Bandsebrift  PAYAQLB 
AT  DALLYS  CHICHESTER. 
Kupfer  G.  20. 
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Cisalpin  a. 

Diese  Repablik  entstand  Anno  17969  und  umrde  von  Bona« 
parte  nach  der  Schlacht  bei  Lodi  aus  Mailand ,  Mantua ,  aus 
denPabstiichen  Provinzen  Bologna,  Ferrara , Roroagna , aas  den 
Venezianischen  von  Bergamo,  Brescia,  Crema,  Monaco, 
Massli  undCarrara,  gebildet,  aber  schon  wieder  in  J.  1799  doreh 
die  Siege  der  verbflndeten  Machte  aufgelöst« 

670«  A^  Die  Französische  Republik  in  Gestalt  ei- 
ner Frauensperson  y  sitzet  auf  einem  erhabe« 
nen  Stein  y  das  Haupt  mit  einem  zierlichen 
Helm  bedeckt^  darauf  der  Hahn;  hält  in  der 
rechten  Hand  eine  Lanze  y  mit  der  linken 
empfängt  sie  die  ebenfalls  in  weiblicher  Ge« 
statt  dargegesteiite  Republik  Cisalpina,  welch 
letzere  die  rechte  Hand  an  das  Herz  legt,  mit 
der  linken  aber  die  Zusagung  der  Treue  aus* 
drückt^  nebenden  Füssen  liegt  einerseits  ein 
Füllhorn^  anderseits  stehet  ein  Storch.  Über- 
schrift ALLA  NAZ.  FRAN.  LA  REP.CISAL.RICO- 
MOSCENTB.  Am  Stein  einwärts.  Salwirch. 
R.  Stehet  im  Eichenkranz  SCUDOj  DI  LIRE  SEI| 
a?.  PHATILE  |  ANNO  VIII.  |  Randschrift 
UNIONE  —  E  —  VIRTÜ? 

G.  27.  w.  i^V  Lt  33  Gr.  Miliin  PL  XIL  12* 
I48.et  149. 
671.  ^.  REPVBBLI  CA  — eis  ALPINA.  Ein  Frauen- 
kopf mit  einem  Helm  und  darauf  angebrachten 
Kornähren.    Unten  SOLDI.  30. 
/J.  In  fünf  Zeilen  PACE  |  CELEBRATA  |.  FORO 
BONAPARTE  I  FONDA.TO .  |  ANNO  IX- 
G.  20.  w.  f  Lt.  12  Gr. 
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Civita^Vecchia.  (Centumcellae.) 

Sine  befestigte  Stadt  oebst  guten  H«fen  am  Toscaniachen  Meer^ 

im  Patrimonio  Petri. 

« 

67  a.  A.  PIVS  PAPA  SEXTVS   ANNO  XXIII.  Die 
beiden  N  sind  yerkehrt«    In  der  Mitte  stehet 
in  vier  Zeilen-  BAIOC  .  |  CIN.  QE- 1  C1VTA.| 
VECCH.  I  Unten  1797. 
R.  SANCTA.DEI  —  GENITBX.  (ohne  I.)  Das 
Frauenbild  mit  Schleier  und  Schein  um  den 
Kopf  9  Ton  der  linken  Seite. 
Kupfer  G.20«*Eine  in  den  unruhigenZeiten  ge- 
prägte sehr  schlechteMünzeTonGlolienspeise« 


Coalbrook^ 

Ein  Flcdcen  in  der    Grafscliaft  Shropahire  in  England. 

673.  A.  IRON  BRIDGE  AT  COALBROOK  DALE. 
Die  Vorstellung  einer  schönen  Brilcke^  mit 
einem  Bogen  ^  durch  vrelcheneben  ein  Segel- 
schifiT  fahrt,  liber  der  Brücke  stehet  ERECTED  | 
ANNO  1779  I  SPAN  100  FEET.  Unten  1792. 
H.  Auf  einem  Mauerwerk  stehet  eine  Zug -Ma* 
schine  y  mit  ivelcher  eben  etwas  aufgezogen 
wird.  Im  Abschnilt  INCLINED  PLANE  |  AT 
KETLEY  I  i789*  |  Randschrift  PAYABLE  AT 
COALBROOK  —  DALE  AND  KETLEY. 
Kupfer  G.  so*  Pr.  Cop.  Coins  1796.  PI«  g.  n.  4. 
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C    o     b    n    r    g* 

Hauptstadt  des  Fürstentham  gleiches  Namens »  an  der  Jetx  in 

Sachsen* 

674.  A.  "*  COBVRG.  In  der  Mitte  ein  unlcennbares 

Zeichen. 
'    R.  Ein  Mohrenkopf,  ron  der  linken  Seite  5  mit 
einer  nnlesbaren  Umechrift» 
SoÜdusG.  11.  VT.  10  Gr. 
fS?5.  Einseitiges  SilberstOck.  Der  Mohrenkopf  von 
der  rechten  Seite  in  einem  LorberkranM  ohne 
Schrift 
G.  9*  w.  8  Gr. 
6l6*  A.  In  einer  punktirten  Einfassung  COB«  da« 
rtrnter  eine  kleine  Rose  und  i645. 
R.  Ebenfalls  in  einer  punktirten  Einfassung  im 
2wei  Zeilen  FPEN  |  N1NG.| 

Kupfer  sehr  dünn  G.  9^w.6  Gr.  Götz  7053« 


C    o    l    b    e    r    g* 

Eine  grosse  befestigte  Handelsstadt  mit  einem  Hafen,  In  Rinter- 
Pommem »  Ein  Glied  der  ehemahligen  Hanse. 

677«  A*  «wischen     Puncten  swei  gegen  einander 

gekehrte  Hacken^  oder  Kohlen  •  Rechen^  als  das 

Stadtzeichen  ^    dazwischen  scheint  ein  C*  su 

stehen. 

R.  Eben  solche  Hacken  aber  ohne  Punkten. 

Alter  Solidus  G,  6«  w.  4  Gr.  Von  gutem  Silben 
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Colehtster.  > 

Marltfleclcen  In  der  Graftoh^ft  £<iaex  In  SDglaad. 

m 

• 

678.  ^*  DieAnsicht  einer  altenStadtmauer  mit  einem 
Thurm  neben  dem  Einfahrthor.  Unten  1794« 
R.  SUCCESS  TO  THE  BAY  TRADE.  In  der 
Nitte  stehet  ein  schöner  Weberstuhl.  Rand« 
Schrift  PYABLE  AT  CHARLES  HEATHS  UAY 
MAKER  COLCH ESTER.  X. 

Kupfer  G.   19«  Fror,  Cop.   Coina  796.   PK 
15.  n.  2* 


C  o  l  n     (Colonia  Agrippina). 

filii«  dorgroMlen  und  «Itealen  StHdte  in  DeuUchUndam  Rhein, 
deien  UniverfitÜt  i388  gestiftet  ivurd«. 

679»  -d*  Ein  gethürmtes  Stadt -Thor  mit  der  Um« 
Schrift  COLON lA.VRBS. 
R.  Eine  Kirche  neben  der  ThCire  I  A.?   Neben 
der  Kirche  HIN  —  NRI«  Unten  ein  Kreuz. 
Schöner  Solidus  G.  la.  w.  !?•  Gr.  Merlep. 
l5.n.i6.G.K.  Joachim  Supl.LTabJV.n.  44. 
68o«  A.  Scheint  die  heil.    Ursula  mit  ihren     Jung- 
frauen zu  seyn  \   im  Vordergrund  die  Heilige 
gekrönt  y  in  einer  Hand  eine  Palme,  in  der  an- 
dern 5  Nägel^  die  Jungfrau  zur  rechten  Seite  mit 
Palm  und  Becher  y  die  zur  linken  mit  einem 
Schwert, 
jR.  DieKrippe>  dabei  diedreiKönige»  oben  einStern» 
Von  gutem  Silber;  sechseckigt. 
G.  13.  w«  12«  Gr«  Schön  geschnitten. 

IV.  Bd.  L  Abth.  .   12 
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681*    Brakteat    In  einem  aufgeworfenen    Zirkel, 
die  drei  Kronen  inPorm  eines  Kleeblatts,  dazwi- 
schen die  drei  alten  Buchstaben  I .  M  •  B« 
G.  11.  w.  9  Gr« 
682*  Brakteat*  Das  Wapen  inzwey  Theilegelheilt^ 
imohern  5  Kronen,  im  untern  eine  Verzierung , 
das  Ganze  ist  mit  einem  hohen  Bande  umgeben. 
G.  8*  w«  4  Gn 
68s.  Brakteatr     Wie    voriger ,     nur,  das    Wapen 
kleiner. 
G*  6.  w«  3  Gr* 
684»  Brakteat.  Wie  roriger,  aber  sehr  flach« 

G.  9«  w.  3  G.  Merle  führte  keine  an. 
685.  A^  Unter  einem  Gothischen  Thronstuhl  das 
Bildniss  Christi  im  Mantelkleid  bis  halben 
Leib»  mit  Schein  um  das  Haupt,  die  rechte 
Hand  zum  Segnen  gerichtet,  in  der  linken 
ein  Buch»  vor  ihm  das  cölnische  Wapenschild, 
mit  der  Nebenschrift  lASP  .  MEL  —  CH  . 
BALTft 

R.  In  einer  zierlichen  dreiblätterigten  Einfas- 
sung; wo  in  der  Mitte  das  cölnische  Wapen» 
in  den  Ecken  drei  Wapenschilde  der  heil.  3 
Könige  sich  befinden,  mit  dereingetheilten 
Schrift  MONE'  —  ClVir  —  COLON.  Mönch- 
•chrifL 
G.  i6.  w.  35  Gn    !•  Merle.  n.  8* 

686«  jt.  lASPAR  — MELCHIO  — BALTHAS.  Statt 
Puncte  sind  Blätter.  In  der  Mitte,  in  einer 
▼erschiedenen  gewölbten  Einfassung  das  cöl« 
nische  Wapen. 

R.  Zwischen  einem  verzierten  Säulenkreus  ist 
eine  doppelte  Umschrift,  die  Äussere  "f*  GROS 
—  SVS  CIV  —  IT  AT  —  COLON.  Die  Innere 

AGP~PIA--0L1  — DCE.  Mönchschrift. 
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Münz  G«  18.  w.  61  Gr«  Merle  p.  533.  n.  s. 
ähnlich. 

687.  A.  CIVITAS  —  COLONIE— N  Der  heilige 
Petrus  hält  mit  der  rechten  Hand  den  Kreuz- 
stab ^  mit  der  linlien  den  Schlüssel ,  Tor  ihm 
das  Stadtwapeft. 

R.  MONETA  —  NOVA— RENENSIS-  Statt  Puncte 
sind  drei  Andreaskreuze.  In  der  Mitte  sind 
die  drei  Wapen  yonChur-  Cöln,  Hessen  und 
Jülich  •Giere  ins  Kleeblatt  gestellt. 

G;  17.  w.  35  Gr.    Merle  p.   635*  n.  10. 

688.  A.  *  SANCTA.VRSVLA.ORAPRO.NOBIS. 
Ein  Rosenzweig.  In  der  Mitte  stehet  die  ge« 
krönte  Heilige,  in  der  rechten  Hand  einen  Palm* 
xweig,  iii  der  linken  einen  Pfeil  halteqdy  mit 
ihrem  Mantel  beschützt  sie  auf  der  einen  Seite 
5»  sur  andernSeite  6  knieende  Frauenpersonen^ 
MTOYon  man  zumTheile  nur  die  Köpfe  sieht. 

A-  Die  Vorstellung  der  Krippe,  mit  den  diel 
Königen  sammt  den  Stern  oben.  Unten  IL.  In 
der  Umschrift  sind  die  Wapen  der  drei  Kö- 
nige eingetheilt  CASPAR  —  MELCHIOR  — 
BALTHASAR. 
Schaumünz.  G»  26.w.  |  Lt.  Nicht  im  Merle« 

689.  A.  MO.N  .  .  .  VI— COLO  1667.  DasCölni* 
sehe  Wapen  mit  einen  Helm>  darauf  eine  M^U 
tze,  darüber  ein  Pfauenschweif  gestellt. 
Der  untere  Theil  des  Wapens  ist  hier  schwarz. 

R.  MAXI.II.ROM.IMP.SEM.AV.  Der  doppel- 
te gekrönte  Adler  mit  einem  Reichsapfel  auf 
der  Brust  und  einem  sehr  hohen  Kreuz. 
G.  lö.  w.  50  Gr.  Nicht  in  Merle* 

690.  A.  0  MONE  0  NOVA  o  CIVI  o  COLONIEN. 
Das  Cölnische  Wapen>  darneben  zwei  Ringej 
darüber  0   1677  O. 

R.  RODOL  0  H  o  IMP  0  SEM  0  AVGo.  Derge- 

12* 
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krönte  doppelte  Adler^  mit  dem  Reicheapfel 
auf  der  Braet  Hier  stehet  RODOL.  statt 
RUDOL« 

G.  14«  w.  26  Gr.  Merle  p.  043.  n.  41.  ein 
anderer  Stempel. 
6öi.  A.  .MONE.NOVA.CIVI.COLONIENS.  Das 
Wapen  der  Stadt  ^  darneben  «wei  Ringe^  dar- 
über;    die  Jahrsahl   iö77   ohne    Ringe  und 
Puncte. 
R.     RVDOL    II    o  ROM  0  IMP  0  SEM  o  AVG. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler^  mit  dem  Reichs- 
apfel  auf  der  Brust»     Bei  dieser  Münze  sind 
die  N  verkehrt,  der  untere  Theil  des  Wapens 
ist  bei  beiden  eine  Zierrath. 
•   G«  14*  w.  28  Gr.    Nicht  im  Merle »  mithin 
S  Stempel  y.  1Ö77. 
69%.  A.  t  MO  «NO.  Ci  VI.  COLON.  87.  Das  Stadt- 
wapen. 
R.  RVDOL.II.RO.IM.S«AV,  In  der  Mitte  ein 
HeUn*  darauf  ein  Hut  mit   Pfauenfedern  rer* 
ziert.  , 

G.  12.  w.  iS  Gr.  Fehlt  bei  Merle. 

693.  A.  MO  .  NO  :  CIVI .  COLON  •  •  .  •  9.    Das 
Stadtwapen. 

R.  RVD.  (Das  V  undD  zusammen  gehangt) 
OL . II .  RO .  IM.  SEM.Ay.  Der  Reichsapfel  dar- 
in 6^  darunter  HE  (U  und  E  zusammen 
gehängt)  LR. 

G.  11.  w.  12  Gr«  Fehlt  bei  Merle. 

694.  A.   CIVITATIS. COLONIEN.S.    Das  Stadt- 
wapen,  oben  zwei  Verzierungen. 

R.  *  BIBITE*CVM*LET1CIA.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  fiechery  darneben  i6-o6. 

G.  14.  w.  30  Gr«    Merle  p.  548.  n.  62« 
696.  A.  Das  cöinische  Wapen  1  wo  im  Untertheile 
11  Flammen  sind,  wo  sonst  bei  dem  TOrigen 
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im  Untertheil  eine  Verzierung  ist  $  darü- 
ber die  Jahrz.  1035,  auch  sind  die  Wa* 
pender  drei  Königein  der  Schrift eingetheilt : 
CASPAR — MELCH : — B  ALTH  A  ~ 
H.  Auf  einer  Tafel,  wovon  die  schönen  Versieh 
rangen  die  Umschrift  abtheilen,  stehet  in  drei 
Zeilen  *  VIII  *  |  AL  •  B9  |  COLN^    Umschrift 

FERD .  .  D:G.  — RO.IM  — .SEM.A, 

G.  19.  IV.  63  Gr.  Merle  p.  553-  n.  79. 
696.  j/.  NVMMV8     COLONIEN;     daneben    ein 
Kleeblatt.  In  der  Mitte  VIIL 

A.  CVSV8 .  COLONIAB.  627;  daneben  ein  Klee« 
blatt.  In  der  Mitte  stehet  LXX  |  VIIL 

G«  10*  w.  11  Gr.  Merle  führet  mehrere  8 
^  Hellerstücke  an;    sagt  aber    nicht    was 
*LXX.  bedeutet. 
697*  ^*  vu  R*  wie  vorige^   ohne  Jahrsahl. 

G.  11.  w^  16  Gr. 

698.  A.  MONET^  *  NOVA  .  COLON.  Das  hölni- 
sehe  Wapen. 

B.  In  der  Mitte  IMI,  Umschrift  HELLER  CO- 
LON. 1663. 

G.  9«  w.  8  Gr« 

699.  ji. :  In  drei  Zeilen  in  der  Mitte  "*"  XVI  *  | .  I . 
REICHS  |THALER|,  darunter  das  vorige  Wa- 
pen, mitderUeberschrift:  MONE.  ARGEN  *- 
CIVI.COL.  1670* 

Jt.  LEOPOLDVS.D.G.BO.IM.SE.AVG*  Das 
belorberte  Brustbild  mit  langen  Haaren,  Spiz* 
Mrause  und  dem  Viiess-Orden» 

G.  14*  w.  26  Gr«  Merle  p.  662-  n^  io6. 

700.  ^.  MON.CIVIT  — COLONIE.  Das  Sladtwa- 
pen,stattPlammensindZierrathen,oberdemWa« 
pen  1082. Unten  (^.ALB.) 

Ä.  LEOP .  D :  G R .  IM .  S  .  AV.  Der  gekrönte 
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doppelte   Adler.  Unten    zivischen    P-N     ein 
Kleeblatt. 

G.  14.  w.  28  Gn  Merle  p.  070.  n.  130. 
701«  A.  Das  Stadtwapen  wie  Torher^  an  der  Seite 
der    Verzierung  ragen    Palmzweige    hervor, 

darüber  1700.   üoten  herum  LEIP WEH- 

RVNG,  Unten  (|^)  Hier  sind  die  Spuren »  einer 
umgeprägten  Münze  sichtbar^  indem  deutlich  9. 
TA  tRA.HOR.DVM.  CVRO-  MSIDE.  zu  lesen  ist. 
R.  LEOPOLDVS  .  D .  |  CP  :  DVX  *  —  N  *  *  |  alto 
Spuren,  SEMP  .  AVGVSTVS  der  geltröntc 
doppelte  Adler  f  mit  dem  Reichsapfel  auf  der 
Brust,  neben  dem  Schweif  ist  die  Contrasig- 
nirung  eines  yerzogenen  Namens» 

Gulden  G.  a8  in  4^  Lt.  8  Gn   Merle  hat 
mehrere  von  1700,  diesen  jedoch  nicht» 
102.  A.  MON.NOVA.AHG  — .  CIVIT  .  COLON- 
Ein  kleines  Kreuz,      das    kölnische     Wapen 
in  einem  runden  Schild  und  zierlicher  Einfas- 
sung;  oben  17 —  16»    unten  in  einer  Run- 
dung ^  darneben  If.  —  H. 
R.  CAROLVS  .  VI  .  D  .  G  .  ROM  .  TMP .  SEMP. 
AVG.    Der  doppelte  gekrönte  Adler»  auf  der 
Bru'st  den  Reichsapfel^  Schwert  und   Zepter 
in  Klauen»  daneben  II  —  H. 

G.  17.  w.  70  Gr.  Merle  p.  672.  n.  136. 
708.  A.  Das  vorige  Wapen»  daneben  stehen  zwei 
Schildhalter,  rechts  ein  Greif»  links  ein  Löwe» 
beide    halten    mit   einer  Pfote     den    Hut  auf 
dem  Helm  mit  den  darüber  gesetzten  Pfauen- 
federn »    darüber  sind  drei  Kronen»   nebst  der 
Ueberschrift :   SIG .  SENAT  .  ClVlT,  COLON. 
1716. 
R.  In  der  Mitte   ein  Krug  mit  einer  Handhabe 
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und   der  Ueberschrift  BIBITE  •  CUM  .  LAB« 
TITIA. 

G.  13«  w.  30  G.  Bei  MerU  p«  573.  n.  isi* 
stehet  CVM. 

704.  A.  Das  Torige  Wapen  ohne  Helm  und  Schild« 
halter  ^  unten  I  —  H.  Mit  der  Ueberschrift 
MON  .  CIViT  .  COLON  .1717.  Im  Abschnitt 
a  'ALB  * 

R.  CAR.VI.D.G.ROM..IMP^SEMP.AVG.  Der 
gelcrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust^  Schwert  und  Zepter  in  Klauen. 
G.  13.  w«  25  Gr«  Merle  p.  673*  n.  iSQ. 

705.  A.  Der  heil^  Joseph  und  die  Mutter  Got« 
tes  halten  das  Bind  den  knieenden  drei  Königen 
entgegen.     Im  Abschnitte  I7a7f 

R.  Eine  Gattung  Tempel  mit  Säulen.  Uebersch. 
SACBLL  —  SS .  3 .  REG.    Unten  COLONIAR. 
Medaille  G.  20.  w.  4^  Lt.  17  Gr.    Diesea 
Schaustück  ist  nicht  in  Merle. 

706.  A.  Das  Wapen  wie  vorher  693»  mit  den  xwei 
Schildhaltern  y  und  den  befederten  Helm.  Ne« 
benschrift  CIVIT  —  COLON. 

R.  Ein  Kelch ,  in  der  Mitte  der  Münse  m\% 
einem  durchgeschlagenen  Kupferstifte.  Un- 
ten 1730.  Nebenschrifl  SIGNVM  —  SENA- 
TOR!. Randschrtft  BIBITE  —  CUM—  LAB- 
TITIA.  ~ 
G.  1 3.  w. -r^  Lt.  Merle  p.  575'  n.  144.  merkte 
den  Kupfersteften  nicht  an« 

707.  A.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen,  auf  der  Brust  das 
orale  Coelnische  Wapen. 

R.  In  2wei  Zeilen  BRODT  |  PENNING.  | 

Gutes  Silber  G*  15.  w.  42  Gr«  Merle  p* 
677*«.  n«  150.  merkte  nicht  an>  ob  er  von 
Silber  sey. 
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708.  A.  Der  gekroate  doppelte  Adler,  mit  Schwert 
und  Zepter  in  den  Klauen^  auf  der  Brust  das 
Cölnische  Wapen. 
R.  Zwischen   2  Rosen    IIIL   darunter  HELLER 
I  1789  t  gans  unten  eine  Rose. 
Kupfer  G.  14.  Nicht  imMerle. 
709«  A.  Zwischen  Lorbern  der  mit  denParetenhut 
bedeckte  verzogene  Name  F*  M.  (Maximilian 
Franc.  Churf.  y.  Cöln  )  Unten  LINOENSCHMIT. 
Medailleur. 
ü.  Ein  Genius  in  Wolken,  halt  einen  Lorber* 
krans;    darunter    DAS  |  VATERLAND  |  SEI« 
NEM  TAPFERN  |  YERTHBIDIGER.   |     Gans 
iinten  eine  Trommel  9  eine  Kanone  nebst  Ku- 
geln^ und  kreusweis  gelegten  Fahnen» 
Medaille  Kupfer*  G*  26. 

Anm.  Dieses  miilfSrUche  Ehrenzeichen  wurde  In  dem  Reichs- 
kriege' 1796  durch  den  ChurköUnischen  Obristen  von  Bri- 
sen 9  bei  Sein«r  Churf.  Durehl.  Max  Franc. ;  Tür  das  Chur* 
Kollnische  Gontingent  erwirkt ;-*  lefctres  hat   «ich  tapfer 

-  bei  der  Bestürmung  der  Malnser  Linien  gehalten.  Obrist 
von  Brixen  kam  nachher  aberinal«  in  kaiserU  Dienste,  und 
starb  l8o3  als  Kelohi-GeneraUMajor.  In  Hiat.  numltra*  ds 
la  revolutlon  Prancaiae  ste»  Pr,  M.  H.  Paris  iStT*  pag.  l^lh. 
PI.  7e«  n*  703,  wird  solche  von  Gold  und  Silber  angeseigtt 
dass  solchs  aber  auch- In  Rupfer  existirt,  nicht  ervirjihnt. 


C  O  ^  M  f  %  l  dy 

bsCsstIgts  Stadt  am  Ursprung  des  Flusses  Berkel,  in  Vf  sstphalen, 

710.  jf.  STADT  COS  \rELT  1617.  Statt  der  Functe 
sind  Rosen,  in  der  Mitte  in  einem  zierlichen 
Wapenachildein  gekrönter  Ochienhopf. 
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ft.  In  einer  schön  rerviertcn  viereckigten  Tafel 
mit  altdeutschen  Charakteren  Xli*  (Schwaba- 
cher  Schrift.). 

Kupfer  Münz  G.  19.  — 
711.  ji.  u«  H.  VNieyorige  ohne  Rosen^  und  ein  an- 
derer Stempel.  | 
Kupfer  G.  ig. 
112.  ^.  Wie  vorher  nur  l.  6.9.  4*  COSVELDT* 
H.  Wie  voriger,   aber  in  der  Tafel  II:  II  oder 
soll  es  H  —  Heller beisseir? 
Kupfer  G.  14. 


C  o  l  m  a  r.    (Colmaria.) 

EIna  TOn  den  10  Releha^tSdfen  In  Elaaat  an  der  Hl. 

71S.  Brahteat.    In  einer   punctirten    Zirbeleinfas« 
sung^  ^der  einfache    Adler,    auf  der  Brust 
das  Stadtwapen. 
G.  11.  w.  6  Gr. 

714.  A.  MONETA:NO\C— -OLMAR  J  1499  + 
Inder  Mitte  ein  einfacher  Adler  ^  unten  im 
Wapenschild  derSterni  mit  dem  Streif. 

R.  Der  heil.  Martinus  xu  Pferd  ^   vi^ie  er  den  ar« 

men   Bettler   ein   Stück   von  seinem  Mantel 

schneidet.  Nebenschrift  S  .  MARTI  — N\PA- 

TRO^  Statt  derPuncte  sindRosen.Mönchssohrift. 

Viertel  •  Thaler  G.  19.  w.  |   Lt.  9  Gr.  SeU 

ten  Götz  16 10* 

715.  ^.+GROSSVS  J  NO  J  —  J  COLMARIEJ  . 
In  der  Mitte  der  einfache  Adler ,  unten  das 
Stadtvvapen. 
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Ä.  +  SANCTVS  5  MARTINVS  ♦  EPISCOP  ^ 
BT.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  und  theiil  die 
innere  Umschrift  :  PA  —  TRO  —  N«'  J  I  — 
499«     Alte  Schrift. 

G.  19.  w.  rV  Lt.  6  Gr.  Nicht  in  Gut». 
716.  ji.  MONET*N  — OCOLM.+   In  der  Mitte 
der  einfache  Adler«     Unten  das   Stadtwapen« 
A  +  S  •  MARTINVS  -PATRON.     In  der  Mitte 
ein  kreuzähnliches  Zeichen, 
Münze  G.  iO.  w.  12  Gr. 
^i1.  A.  +  MONETA  *  N  —  0*COLMAR.  Inder 
Mitte   ein  einfacher  stehender  Adler ,    unter 
dem  Schweif  das  Wapen  der  Stadt. 
Jl,  Ein  grpsses  Kreuz  zwischen  dessen  Schenkela 
die  Umschrift  eingetheilt  ist.  S  +  MA  —  RTIN 
--+  PAT  — RON. + 

G.  12.  w.  2  t  Gr.  Wegen  des  heil.  Mar« 
tinus  ist  nachzulesen  in  Oetters.  S*  St.  p. 
45.    Nicht  in  Götz* 

718.  A.  MONE  +  NO  +CIV  +  IMP.  +  COLM.  + 
In  der  Mitte  das  Wapen. 

R.  MAXI  +  II  +  ROMA  +  IMP  +  P  .  DE.   Der 
gekrönte  doppelte  Adler,    auf  der  Brust  den. 
Reichsapfel  9  darin  2« 
G.  15.  w»  20  Gr. 

719.  A.  MONE  :  NO  :  CIV  :  IMP :  COLM.  Dane- 
ben  ein  Kreuz,     In  der  Mitte  das  Wapen. 

R.  RVDOL  :  II  .•  ROMA  .  IMP  .  P  :  DE  :   Der 
gekrönte  doppelte  Adler,   auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3* 
.   G.  15.  w.  35  Gr. 

720.  A.  MONE  .  NO  .  CIV  .  IMP.   COLM.    Eine 
Rose.  In  der  Mitte  das  Wapen» 

R.  Wie  vorige,  nur  im  Reichsapfels* 
G.  13.  w.  i9  Gr. 
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IZU  A.  :MON  :  NO :  CIVITATIS  :  IMP  :  COLMAR. 

Eine  Ilose.     In  der  Mitte  das  Wapen  in  sier* 

licher  Einfassung,  darüber  i666. 
Ä.  :  DOMINE  :  CONSERVA  :  NOS  :  IN :  FACE. 

Ein    gekrönter  doppelt  stehender  Adler  ^  auf 

der  Brust  nichts* 
G.  19.  w.  46  Gr» 
1^^.  A.  MONETA:COLMAR.     In  der   Mitte   ein 

einfacher  linkssehender  Adler,    auf  der  Brust 

das  Stadtwapen. 

Ä,  S:  MARTIN  VS..ATRON,  Das  bartige  Brusf- 
bild  mit  Schein. 

Mttns  G.  11.  w.  11  Gr.  Sehrselten^ 


Columbia. 


Republik  In  Südamerika;  sie  beafehf  aus  dem  ehemalfgen  ip«- 
niachen  Ticekönigreich  St.  Fe  de  Bogota  oder  Neu« Granada 
und  der  General  -  Capitanle  Venezuela ,  welche  Provinzen  alcti 
ISll  unabhängig  erklärten  ,  und  1819  unter  dem  Nahmen  der  Rif 
publilf  Columbia  vereinigt  haben  9 ,  zum  Andenken  det  Entde« 
ckera  von  Amerika,  Columbua.  Simon  Bolivar ,  geh»  zu  Carac* 
caa  in  Sud  •  Amerika  lykS  •  war  ein  reicher  Güterbeeitzefi 
abernahm  ldl4  den  Oberbefehl  über  die  Inaurgenten»  gegen 
diekSnigl.  apaniachen  Truppen,  ward  181 7  Yorateher  der  Provln^ 
Tenesuela,  und  prociamirt  zu  Anguatura  am  17.  Dezember  1S19 
•la  Praaident  der  Republik  Columbia  mit  dem  Titel  Befreier; 
Im  Jahre  1824  war  Bolivar  in  «einem  Peldzuge  unglücklich»  daher 
beachloaa  der  Congreaa  am  6«  May  1824  eine  Truppen -Auahe- 
bung  von  Soooo  Mann ;  dazu  wurden  zehn  Oeparttmenta  be- 


i88  G    0    M    O* 

itimmt,  alfl  Oronoco  35oo,  Venezuela  8600,  Zulia5240,  Boya« 
na  6000,  Coodinamarco  7420,  Cauca  386o»  Magdalena  47B0 , 
Panama  1600  r  Quito  9200 »  Guayaquil  1800. 

Den  3i.  October  i825  Ist  D.  Simon  Bolivar  ifteder  cum 
Präsidenten  erwi[hit  worden« 


723.  A^  Der  lockigte  Kopf  Bolirars  von  der  rech- 
ten Seite »  Überschrifl;  COLUMBIA. 
/?.  Die  auf  einem  runden  Schilde  y  (worauf  ein 
Kreus  ist^)  sitzende  Gerechtigkeit  ^   von  der 
rechten  Seite  ^  Inder  linken  Hand  die  Wage^ 
in  der  rechten  einen  Palmsweig  haltend. 
Kupf.  G.  14- 
734«  A.  Der  lockigte  Kopf  von  der  linken  Seite. 
Ä  Die  Gerechtigkeit  stehend  und  ohne  Schild. 
Kupf.  G.  14. 


C  o  m  o.   (Novocomum  ^  Comuna,  Cumana.) 

Efne  Stadt  am  aüdliehen  Ufer  dei  Comer-Seea  In  Italien «  der 
Flusa  Adda  lauft  mitten  durch  diese  grosse  Stadt»  gehorte 
Bum  Hersogthum  Mayland»  und  ward  auch  eine  Grafschaft 
genannt« 


725.  A.  FREDERIC V  00  IMPERT.  Das  gekrönte 
Brustbild  bis  halben  Leib  von  der  rechten 
Seite »  in  der  rechten  Hand  das  Lilien  • 
Zepter,  rückwärts  ein  Stern ,  in  der  linken 
eine  Tulpe. 
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Ä   CVMA  —  NVoo  •  +  Der  einfache  rechts  ste- 
hende Adler y  mit  einer  Krone« 

Solidus   G.    12.   w.  r'er  ^^-     Dio^ee  schöne 

und    seltene  Stück   ist   in    Argelati  und 

Zaneti  nicht« 

726.  ^.  FREDERICVS  —  IMPERT.  Das  gekrönte 

Brustbild   bis  halben  Leib  von  der  rechten 

Seite 9   in  der  rechten  Hand  das  Zepter»   in 

der  linken   eine  Rose  9  ohne  dem  Stern  rück- 


Ä.  +  CVM  — ANVco   .  .  Der  Adler  ohne  Krone« 
Alte  Buchstaben  wie  bei  Toriger. 

Solidus  G.    13.  w,  7  Gn  Argelati  I«  T«  p« 

58«  Tab.  46'  n.  2.   Zaneti   II.  T«  p.  82* 

727.  jt.  CVMANVS.    Zwischen    swei    Rosen    ein 

Kreus^  in  der  Mitte  die  mailändische  Schlange. 

A«  Zwischen  vwey  Rosen  in  drey  Zeilen  AZO« 

TICB  I  COMS.  I 

Münz  G«   10«  w«  9«  Gr.   Sehr  rar.  Arg«  T« 
I*  p.  24.  n.  16. 


Constanz  oder   Costnitz* 

(Constantia.) 
Bin«  StAdt  Im  Bisttbiim  gleichen  Nabmens  am  Boden -See« 


728.  ^.  MONETA  CIVITATIS  gSTANCIENSg. 
In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Stadtwa« 
pen  ,  nämlich  ein  Kreus ,  auf  dem  Wapen« 
Schilde  ein  einfacher  Adler. 


i9«  d  O  N  8  t  A  N  Z. 


R.  S.  CONRADV  -^  EPS'  CONSTA».  Der  Hei- 
lige im  Ornat  in  einem  zierlichen  Armstuhl 
«itzend;  die  rechte  Hand  zum  Sögen  gerichtet, 
in  der  linken  den  Krummstab.  Alte  Schrift* 
besonders  sind  die  T  wie  G  geschnitten. 
Münz  G.  15.  w.  26  Gr. 

^29.  A.  MONETA  CIVITATIS  CONSTg,  Das  to- 
rige  Wapen. 

R.  8 .  CONRAD»  ^  EPS*  CONSr    Der  vorige 
Heilige.     Alte  Buchstaben. 
Münz  G.  t4.  w.  «9  Gr. 
730.  j4,  MONETA  CIVITATIS  CONSTANC.    Eine 
Rose.     In  der  Mitte  in  einer  siebenbocicea 
Einfassung  das  Wapen. 
B,  o  TIBI  0  SOLI  0  GLORIA  o  ET  0  HONOR  0 
Eine  Rose.   In  der  Mitte  stehet  ein  einfacher 
Adler.  Mönchschrift. 
G,   18.  w.  65.  Gr, 
7Sl.  A.  Wie  vorige  i  die  N  verkehrt. 

Ä.  Auch  wie  vorige,    das  N   verkehrt.    Neue 
ochrift. 

Münz  Gi  18.  w.  55  Gr. 
17i%,A.    MON  .  CIVITATIS    CONSTAN.     Eine 
Rose.    In  einer  vierbogigen  Einfassung  das 
Wapen;  hier  erscheint  zum  erstenmal  über  dem 
„    ^Iv'™  Stadtwapen  eine  Öuerbiäde. 
R.  KERDINANDI.  1M.AV.(AV   ist  zusimmge- 
gehangl)  PF  .  D.     Der  gekrönte  doppelte 
Adler,   auf  der  Brust,  im  Reichsapfel  a. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

753.  ^.  Wie  vorige  nach   der  Schrift,  «in  Kreuz 
statt  der  Rose. 

R.   FERDINA  •  IM  .  AV  .  P  .  p  .  D  65.  Der  ge- 
krönte  Adler,  im  Reichsapfel  a. 
G*  15.  yr.  f'z  Lt.  4  Gr. 


F 
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7«4.  A.  MON  :  NO  :  CIVI  :  CONSTANC.     Eine 
Rose.  Das  Stadtwapen  in  einer  bogigen  Ein« 
fassung« 
n.  MAX  :  a  :  IM  :  AV  j  P  :  F  :  DECRET  ;  7.  «. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ^  auf  der  Bruitt 
im  Reichsapfel  2. 
G.  13.  w.  26.  Gr* 
136.  jt.  Das  Stadtwapen  auf  einem    achtscbenk« 
lichten  Kreuzt  vier  Schenkel  theilen  die  Um* 
Schrift  MON  —  ClVI  —  CON  —  STA.  — - 
R.  RVDOL  .  II  .  IM  .  AV  ♦  P  .  P  .  D.     Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust,     im 
Reichsapfel  L 
G«  10.  w.  11.  Gr« 
130.  ji.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen,   daneben 
stehet  rechts  der  Heilige  im  bischöflichen  Or- 
nat, in  einer  Hand  einen  Kelch,    in  der  an* 
dem  den  Krummstab ;    darneben  S.  CONflA^ 
DYS;  links  in  geistlicher  Kleidung  mit^inem 
Birette  auf  dem  Haupte  >  in  der  rechten  Hand 
einen  Palmzweig,  in  der  linken  ein  umgekehr- 
tes  Schwert,    ein  zweiter  He^L  darneben  S« 
PE^AGIVS. 
B.  FERD  :  II  :  D  :  G  :.  RpM  :  IMPER  .  SEM^ 
PER  .  AVG.     Der  doppelt  gekrönte  Adler. 
GutdenG.  24.  w.  }|.  Lt«BeiMadai  482a  als 
Diekthaler  |.  bey  \Vei8sen  Guld.  Kab.  nicht. 
781*  A.   und    R*    wie    roriger,    auf  des    Adlers 
Brust  is* 

G.  18.  w.  ^  Lt  3  Gr. 

738.  A.  MON  :  NOVA  :  CIVI  :  CONSTANTIEN- 

SIS«     Eine   Rose.    In  der  Mitte  das  Stadtwa« 

pen  in   einer  aus  vielen  Bögen  bestehenden 

Einfassung. 

A.  FERD  .  II .  D  :  G  :  B  —  IMP^  SEMP  :  AVG« 


ipt  c  0  rr  s  T  A  N  z« 


Der  gekrönte  doppelte  Adler,    auf  der  Brust 
das  österreichische  Wapen,  im  Abschnitt  lo« 
G.  18.  w^  i  Lt 
739.  j4.  *  MO  :  NOVA  :  CIVI  .•  CONSTANTFEN- 
SIS.    Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  vier- 
bogigen  Einfassung. 
/I.  Uer  gekrönte  doppelte  Reichsadler,  auf  der 
Brust    das  österreichische  Wapen,    Neben- 
schrifl  FERD  :  II  :D  :  G  :  R  —  IMP  :  SEMP  : 
A.  Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Ringen  3. 
G.  14.  w.  23  Gr* 
740*  ji^  Das  Stadtvyapen  in  einer  zierlicben  rier* 
bogigen  Einfassung« 
R.  Der  einfache  Adler^  auf  der  Brust  das  öster- 
reichische   Wapen,    darneben  2  •—  6  (1626} 
unten  V  ~  I  (Pf.) 
G*  10.  w.  Q  Gr. 

741.  A.  Das  Stadtwapen  mit  den  vorigen  Heiligen 

16  —  79. 
R.  LEOPOLDVS  «D.G.R.I.S  .A.G«H. 

B  «  REX«     Der  gekrönte  doppelte  Adler^  auf 

der  Brust  «im  Reichsapfel  15* 

G.  19.  w.  ^  Lt  7  Gn 

742.  A.  MO  :  NO  :  CIVI  :  CONSTANTIEN.  Da« 
Stadtwapen  in  einer  zierlichen  rierbogigea 
Einfassung. 

R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  am 
die  Köpfe.     Nebenschrift  LEOPOLDVS  .  D  . 
G  .   —  R  .  I .  S  .  A  .  G  «  H  .  B  .  R.     Im  Ab- 
schnitt« 16.  8i« 
G.  21.  w.  I  Lt 

743.  A.  MO  :  NO  :  CLVIT  :  CONSTANT:  1694  : 
Daneben  eine  Rose  1  in  der  Mitte  das  Stadt- 
wapen in  zierlicher  Einfassung. 


C  O  R  B  A  C  H.  1,^3 

R.  LEOPOLD  VS  J-D— G.H.LS.  AVO  VST, 
Der  gelcrönle  doppelte  Adler,   auf  der  Bru8l 
das  österreichische  Wapen  im  herdförmigen 
Schild.  Unten  3* 
G*  14-' w.  25  Gr. 
744*  Einseitige  Münze,    das  Sladtwapen  in  zierli- 
cher Einfassung,  Nehensehrift  MO. NO. Cl VI 
•—  CON  •  1702«  Unten  in  einer  Einfassung  |« 
G.  9«  w.  6  Gr. 
745>  jt*  Das  Stadtwapen  inii  den  beiden  Heiligen 
wie  Torhin^  oben  1715- 
R.  CABOLVS .  VI .  D  .  G  .  R  .  I  .S.  A.G.H.H. 
B.REX.     Der  gekrönte  doppelte  Adler,    auf 
der  Brust  i5.     An  der  Seite  ist  das  Stadtwa^ 
pen  mit  einem    besondern    kleinen  Stempel 
eingeschlagen. 

G.  19.  w.  tV  L*-  8  Gr. 
746.  ^.  Auf   einem  achtschenklichten    Kreuz  das 
Stadtwapen  y    einer  der    Schenkel  endet  sich 
in  einem  Ringe» 
R.  Ein   einfachstehender  Adler  9    aui  der  Brust 
das  österreichische  Wapen^ 
G.  10.  w.  12  Gn 
747*  ji*  und  R.  Wie  vorige, '  nur  ist  der  Adler- 
schweif mit  mehr  Federn  geziert,  und  das  Kreuz 
ohne  Ring;  scheint  ein  neuerer  Stempel  zu  se/n. 
G.  10*  w*  10  Gr.  schlechten  Gehalt« 


C  o  r  b  a  e  hj 

fiauptstadt  im  Pürstenthum«  Wald*clc. 

748*  Brackteat.   In  einem  punktirten  und   hohen 
aufgetriebenen     Zirkel,      ein     Stern     zwi^ 
m  Bd.  I.  Abth^  13 
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sehen    swei  PuQkten,    darüber  drei  Bögen, 
'      auf  jedem  Bogen  ein  Thurm. 
G.  18.  w.  lo  Gr. 
749.  A.  MO  .  NO  .  CIV  .  CORBECK.     Der  heil. 
Kilian  mit  vollem  Brustbilde ,    das  Buch  in 
der  rechten,    den  Krummstab  in  der  linken 
Hand,  auf  der  Brust  ein  Schildmit  einem  Stern, 
unten  aber  ein  halber  Stern,  welcher  die  Füsse 
des  Heiligen  bedeckt« 
R.  MAXI  •  D  —  G  .  IMPB.     Der  doppelte   ge- 
krönte Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  12. 
Mün«  G.  16.  w.  30  Gr«  Göts  86S6  im  ver^ 
änderten  Stempel« 

■ 

Anni*  Kohferbat  im  9.  Th.  p.  i45  einen  lehonen  Thaler  angeführt, 
and  beschrieben« 


C  o  r  n  i  s  h* 

7So.  A.  CORNISH  COPPER  HALF  AN  OUNCE- 
Ein  gekröntes  Wapenschild,     darin  15   Pfen- 
nige im  schwarzen  Felde.    Unten  ITQi* 
Rm  Ein  alter  Kopf  von  der  linken  Seite  in  ei« 
nem  Eichenkranz* 

Kupfer  G.  20.  Prov :  Copper  Coins  PL  4«  n.  2« 


Co  r  r  e  g  i  o. 

SUdt  nebat  einem  Scblosee,    im   modeneaiacben  Geblethe« 

751.  A.  COMITES  —  CORRIGII.  In  einer  »ierli- 
chen  Einfassung,  das  in  zwei  Theile  getheilte 
Wapen ,  im  Obertheile  drei  Spalten  ,   in  der 
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ersten  und  letzten  Spalte  ein  aufgerichteter 
Löwe,  darüber  eine  Lilien  in  der  Mitte  ein 
Adler  ^  darüber  eine  Krone  ;  im  untern  Theile 
eine  ßinde. 
R.  S.  OVIRINVS  ♦  —  EPS .  CORRG .  PRO.  Der 
stehende  Heilige  im  Mantel  mit  dem  Krumm« 
stab^  unten  in  einer  Einfassung  8« 
Müns  G«  i8  w.  i  Lt.  8  Gn  Sehr  rar. 


Cottbus,  Cotwitz,  (Cotbusium) 

SUdt  in  derKiedei'-LaasItz  «n  der  Spree. 

^5^.  Ein  Brakteat  mit  sehr  aufgetriebenem  hohen* 
Rand.   In  der  Mitte  ein  Krebs  oder  Sdorpion, 
als  Stadt  -Zeichen. 
Silber  G«  36^  w.  14  Gr.  Selten. 
153.  Ein  Bräkteat«  In  der  Mitte  das  ebengenannfe 
Thier;  auf  dem  Rande  C  O  D  -^  alte  Budhstaben. 
G.  27.  w.  13  Gr. 
754.  Kupfer  '  Brakteat.   Ein   Krebs  9     neben    den 
Schweife  S  -^  C.  (Stadt  Cottbus). 
G.  8.  Götz«  Nro  7666« 


Covtnttjr. 

Sudt  Ib  der  OraGiehaft  Iff  arwick  In  Bngland »  nicht  weit  vom 

Pliisee  Shirbune« 

75&*  ji. .  Ein  Elephant^  auf  welchem  einThürm  steht^ 
mit  der  Überschrift  CO  VENTRY  HALFPENN Y, 

13  * 
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R.  Eine  reitende  Frauensperson  mit  langen  Haa- 
ren. Überschrift  PRO  BONO  PUBLICO,  Im 
Abschnitt  1792.  Randschrift  mit  einwärts  ste- 
henden Buchstaben.  PAYABLE  AT  THE 
WAREHOUSE  OF  ROBERT  REYNOLDS 
&CO.  ^ 

Kupfer -Müns  G.  si.  Prov.  Cop.  ,Coins.  PI, 
22.  n.  3. 


C  r  a  c  a  u  (CracoTia). 

•hsnalSge  Hiuptafadt  In  der  Woywodschaft  gleiches  Namens 
und  dei  gansen  Königreiche  Fehlen  an  der  Weicheel. 

7ö6«  ^*  Der  Prospekt  der  Stadt  Cracau,  unter  ei- 
nem mit  Strahlen  bedeckten  Himmel  Im  Ab- 
schnitt stehet   MDCLXXVn  )  %  APR.  Unten 
herum  im  Zirkel:  ALMA  URBS  CRACOVIA. 
n.  JOANNES  IH  D .  G  REX  POL.M .  D  LIT  •  RUS. 
PR.  Das  belorb^rte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite^  mit  übergeschlagenen  Mantel)  vom  Ohr 
bis  an  das  Ende  der  Münze  ist  ein  Stempelriss, 
Medaille  G.  25*  W.  f  ^  Lt  g  Gr«  Weisen.  409« 
Mo«  en.  on  p.  290«  in  Gold* 


C  r  e  t  a. 


Eine  der  grotelen  Inseln    des  ml Kellan diachen  Meeres  f  hafte 

verschiedene  ffahnenund  Herren;  sie  h eiset  demahlen  Candiai 

und  gehört  xu   der  Jonlaehen  Kepuhlik. 

751.  ^.  lAKOB.DEVPLO  DOGE  +  In  der  Mitts 
KPE  J  TAE  (alte  Buchstaben). 
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Ä  So  viel  der  auf  dieser  Seite  hcnnflliche  Kupfer- 
rost  entnehmen  last,  war  eine  Schrift  in  einem 
Lorberkranze  zu  sehen« 
Kupfer  G.  17» 

Anm.  Diese  alte  Kupfer-  Münze  unter  dem  Doge  Jacob  Tierolo 
atu  der  Periode  zwischeii  II27  und  1248  tcli  ein  lein  Gegcn- 
ttück  %u  eeyn  xu  jener  beyArgelati  V.  f.  72. 


Creutiburg    (Cruciburgum), 

eine   Stadt  im  Fürstentbvm  Brieg  In   Sehleafen ,  jenaelt«    der 
Oder,  am  Fl aate  Bbtritz  an  der  Polniaohen  Granze« 

758«  A.  Die  swei  Wapenschlide  Ton  Schlesien 
und  Brieg^  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut^  diir* 
neben  16—  22,  darunter  GROSS  ,  ARG  |  XIK 
daneben  eine  Rose»  daf  ist,  (12  Kupfer  Gro- 
schen. Unten  CRVCI.*bugum) 
/L  D  «  G  .  GBO  .  RU  .  DUX  —  SIL  .  LG  .  &. 
BBEG«  daneben  ein  Reichsapfel.  Das  Brust* 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  Halskrause, 
und  knrsen  Haaren.  Unten  ein  Stern« 
G.  16.  w«  \  Lt.  17  G.  Dawer.  T.  7*  n.  54« 


Cronebane.   In  Irland« 

759.  ^.  ASSOCIATED  IRISH  MINEBS  ARMS.  In  der 
Mitte  des  Wapenschildes  sind  drei  Bergbohf  er 
im  aufgerichteten  Sparen,  im  weissen  Feld« 
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darüber    sind     kreuzweis     gelegte      Schau* 
fein  im  grünen  Feld.  Unter  dem  Sparen  ist  ein 
Jagdhorn  ini  grünen  Feld.    Auf  dem  Wapen- 
schildstehet  ein  Bergwergshaspei, neben  dem 
Schild  17  —  89. 
fl,  CRONEBANE   —  HALFPENNY.    Ein    altes 
geistliches  Brustbild,   von  der  rechten  Seite, 
mit  Inful,  Kapuze,  langen  Bart  und  Krumm- 
stab vor  ihm:  Randschrift  PAYABLB  IN  LAN- 
CASTER  LONDON  OR  BRISTOL. 
Kupfer  G.  20. 

760.  u4p  ASSOCIATEa  IRISH   MINE  COMPANY 
sonst  in  allem  gleich  mit  vorigen. 

A-.  Ganz  gleich  mit  voriger.  Randschrift PAY AB- 
LE  AT  CRONEBANE  LODGE  OR  IN  DUB- 
LIN. 

Kupfer  G.  ig.Provinc.  Copper  Coins.  P.  i.n.  4* 

761.  ^.  FOR  CHANCE  —  NOT  FRAUD  Die  ste- 
hende Gerechtigkeit.  Im  Abschnitt  1794» 

Rm  Ganz  gleich  mit  vorigen  nur  ohne  Krummstab. 
Kupfer  G.  IQ. 

762.  ^.  ASSOCIATED  IRISH  MINERS  ARMS.  Das 
Wapen^  \vie  vorher  beschrieben. 

i|.  UNITED  FORAREFORMOFPARLIAMENT* 
Eine  fliegende  Taube  mit  dem  Öhlzweig,  Un- 
ter dem  Erdreich.  iTpö« 
Kupfer  G«  19» 


C  ä  s  t  r  i  n. 

t  ■  . 

HaupUUdt  uad  Pestong  in  der  neuen  Mark  Brandenbarg  an 

der  Warte.  x 

703.*^.  Schrift  in  6  Zeilen  CÜSTBIN  |  BEFREIT  | 
DURCH  I  HINRICHS  |  D.  so  M^RZ  J  |814  i 


C  U  L  M.   D  A  H  I. 


19^) 


n.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
BE.  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorberkranz  in  der  linken  und  das 
flammende  Schwert  in  der  rechten  ttand^ 
Medaille  G.  10  w.  ^^  Lt.  6  G. 


C  n  l  m    oder  Chulm^ 

.  kleioe  Sfadt  im  LeStmeritser  Kreis  lo  Böhmen« 

764.  ^.  Schrift  in  4  Zeilen  BEI  |  CULM  |  D.  30« 
AUGUST  1 1813  I 
n.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE. 
BB.  Ein  fliegender  Engel,  von  der  linken  Seite, 
mit  demLorberin  einer,  und  dem  flammenden 
Schwert  in  der  andern  Hand. 
Eine  der  LoosischenBerliner  Siegs  «^  Medaillen« 

G.  10  w«  /^  Lt.  3  Gr. 


D  a  h  l. 


(Mir  scheint»  ^mb  es  die  Stsdt  Dahlen  im  Erasfift  Göln  Ist,  ins 

Amt  Brück  geh'drig.) 

765»  Brakteat*  In  der  Mitte  im  Wapenschilde  ein 
Kreuz,  darüber  JXER.  Überschrift  DAHL.  Da* 
«wischen  am  Rande  drei  Rosen. 
G.  14.  w.  8  G«  Aus  der  MüL  Samml.  N.  Q060. 


SCO  D  A  r^  Z  I  G. 


Diinzifff  (Gedanum)^ 

Stadt  in  PomcrelieninderWaichflel«  ehemala «ine Hanaee* Stadt« 

766.  ^.  MONETA  •  CIVIT '  DAN.  Das  Wappen  der 
Stadt  9  zwei  übereinander  gesetzte  Kreuz  ^ 
darüber  eine  Krone« 

fl.  KASIMIRVS-RBX  P0+ DasWapenmitdem 
gekrönten  einfachen  Adler. 
G.  13.  w.  23  Gr. 

jbiin.  Harlk.  alt.  hat  aolchen  ala  dan  ältesten  Jag^llon  Schilling 
nnter  Casimir  angeführt. 

767.  ^.  GRÖSSVS  *  CIVI  *  DANC3  '^  1630.  Eine 
Rose.  In  der  Mitte  die  zwei  über  einander 
stehende  Rrei^ze^  darüber  die  Krone. 

n.  SIGIS  *  I  •  REX  *  PO  *  DO  •  TOCI  *  PRV. 
Eine  Rose.  Das  geharnischte  gekrönte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite. 
Gr.  iö.  m.  ^'^  Lt.  ±2  kr. 

768.  ^.  Stehen  in  4  Zeilen.  III:  (GROS:  AR  :|TRIP: 
CIVI:  I  DANNCJK  I  Zwischen  15  —  36  das 
Stadtvrapen« 

n.  SIGIS  •  REX  •  POLO  ♦  DO  •  TO  •  PRVSSIE- 
Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
G.  14.  w.  44  Gr. 
769-  ^.  GROSSVS  •  CIVI  •  GEDANEN  1538.  Ein 
Zeichen  wieBergwerkshämmer.In  der  Mitte  die 
zwei  Kreuze  mit  einer  Krone»  darüber. 
R^  Ganz  gleich  mit  vorigen  nur   PBVSS  5  und 
statt  dem  Zeichen  ein  Stern« 
G.  15.  w.  31  Gr. 
770.  ^.  Schrift  in  4  Zeilen.  III*  |  GROSS  •  AR  | 
TRIP -CIVI  I  GEDANEN  |  darunter  das  W'apen 
zwischen  i5  —  39. 
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R.  SIGISIRRX-POLO  DOTOPRVSS.  Ein 
Zainbaken.  Das  gekrönte  Brustbild  des  Königs 
Ton  'der  rechten  Seite. 
G,  14.  w.  41  Gr^ 
T7i.  A.  Schrift  in  vier  Zeilen.  III  *  |  GROSS .  AR  | 
TRIP  -CIVI   i  GEDANEN  |  Das    Stadtwapen 
«wischen  16  —  57 
R.  SIGIS-AVG-REX-PODPRVS«  Eine  Lilie, 
das  Brustbild  des  König  mit  Spitsbart  durch- 
gebrochener   Krone,    und    Harnisch ,     top 
der  rechten  Seite. 
G.  14*  w.  44  Gn 
772«  A*  Das  zierliche  Stadtwapen  zwischen  7  — 
3  (1573) 
R-  Ein  Adler  mit  der  Krone  am  Hals  aus  wel- 
cher ein  geharnischter  Arm  mit  einem  blos« 
sen  Schwerdt  hervorragt. 

G.  7-  w.  6  Gr.  Schön  und  selten* 

773.  A.  MONETA*NOVACIVlGEDANENSIS-Ein 
VogeL  Zwei  Löwen  halten  das  Stadtwapen, 
darüber  1577* 

R.  DEFENDB  *  NOS  *  CHRISTE  *  SALVATOR. 
Das  Bildniss  Christi  bis  halben  Leib  mit  Strah- 
len um" das  Haupt,   die  rechte  Hand  zum  Set 
gen  gerichtet^  in  der  linken  den  Reichsapfel« 
Gulden  G.  24.  w.  f  |  Lt. 

Nicht  bei  Weisen   als  Gulden»  sondern  als  Klippe  sngefuhrt« 

774.  A.  GROSSVS  *  CIVI  *  GEDANEN8IS  +  Die 
zwei  Kreuze^  darüber  die  Krone  ^  danebeii 
l5  —  77. 

R.  DEFENDB  *  NOS  *  CHRISTE  sonst  wie  rorige» 
G.  l6'   w.   33  Gr.  Nachzulesen  in  Hamb» 
B«    1706.  p.  193. 

775.  A.  GROSSVS*  CIVI  *GEDANENSIS-J- sonst 
wie  TorigCi  von  i578* 
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Ä  STEPHAKr-DtG-REXPOL-D-P.  Des  Kö- 
nigs gekröntes  Bildniss,  Ton  der  rechten  Seiten 
mit  Harnisch  und  Kragen. 
G.  16.  w.  33  Gr. 

776.  jt.  GROSS VS  •  CIVI  •  GEDANESIS-  Die  2 
Kreuze  mit  der  Krone  sind  mit  einer  Verzierung 
eingefasst^  welche  einen  Blumentopf  bildet  in 
dessen  Mitte  ein  Lorberzweig  steckt.  Dane- 
ben 7  — 9  (1579)  Am  Ende  dex  Umschrift  ist 
ein  Rautenring  angebracht. 

R^  Ganz  wie  voriger. 

G.  15  w.  30  Gr.  Von  schlechterem  Gehält 

777.  In 4  Zeilen,  lil-  |  GROSS: AR:  |  TRIP: CIVI:  | 
GEDANENSIS  |  darunter  das  Stadtwapen,  dar- 
neben 16  —  79»  nebst  einem  Lorberzweig  und 
einem  Ring. 

R.  STEPHAN  •  D  :  G  •  REX  •  POL  ♦  D  •  PRVSS- 
Das  geharnischte   Brustbild  von   der  rechten 
Seite  mit  einer  besondern  Zinken- Krone« 
Von   gutem  Gehalt  G.  15-  w.  46  Gr« 

778.  A.  SOLIDVS-  CIVI  •  GEDANENSIS*  Der  Lor- 
her  und  der  Ring»  sonst  mit  der  vorigen  Münze 
in  allem  gleich^   79  (l579) 

R.  STEPHAN ♦DrG. REX' POL •D-PRVS+  In 
der  Mitte  steht    der    Preussische  Adlern  aus 
der  Krone  am  Halse  ragt  eine  Hand  mit  dem 
blossen  Schwerdte  hervor. 
G.  13  w.  16  Cr. 
779*  A.  Das  Stadtwapen  in  einer  Einfassung»  dar- 
neben 9  — 5. 
R.  Der  vorige  preusissche  Adler. 
Kleine  Münz  G.  8.  w.  6  Gr.  ^ 
780.  A.  Das  Stadtwapen   in  einem  ovalenSchild, 
oben  in.  darneben  16  —  13.  Unten  auf  einer 
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Seite   ein  offenes  Buch ,   auf  der  andern  ein 
Kreuz. 
JL  Der  vorige  preussische  Adler. 
G.  8   w.  9  Gr. 

781.  ^.  MONETA:CIVIT:  GEDANENSIS.  Auf  ei- 
nem  zierlichen  Pussgestelle  stehen  zwei  Lövren 
als  Schildhalter  ^  oben  2  —  4^  soll  rermuth« 
lieh  zu  den  auf  dem  Beyers  befindlichen  zwei 
Zahlen  gehören^  oder  den  Werth andeuten^ 
nämlich  24  Groschen. 

n.  SIG1S:III:D:G.REX.J0L:M:D:L:R:PR. 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite^  mit  Halskrause  und  derVliessor« 
denskette,  darneben  1   — 6  (1624) 
G.  20  w.  I  Lt.  3  Gr. 

782.  yi.  +  GROSS VSrCI VI  :  GEDANENSIS:  1627. 
Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Einfassung. 

n.  SlGlS:lII:D:G:REX*POL:D:RsP:   sonst 
wie  Torige. 

G.  13.  w.  12  Gr. 
785.  ^.  MONETA  ARGENTEA  CIVITATIS  GE, 
DANENSIS.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestell 
stehen  zwei  Löwen  als  Schildhalter  ^  welche 
das  ovale  Stadtwapen  halten,  darüber  ein 
Lorberzweig>  über  diesem  ist  ein  Öhlzweig 
zwischen  zwei  Palmzweigen;  das  Ganze  ist 
mit  einem  schmalen  liorber  umgeben  ,  zwi» 
sehen  den  Löwen  G  — *R.  Im  Pussgestell  löSQt 
Ä.  VLAD  :  IUI  ♦. D  :  G :  REX-POL  : &  SVECrM; 
D  :LITV:RUSS:PRUS'  Das  gekrönte  gehar- 
nischte Brustbild  ron  der  rechten  Seite,  mit 
übergeschlagenem  Spitzenkragen  und  der 
Vliessordens  Kette ;  das  Bildniss  ist  mit  eineni 
schmalen  Lorber  gezieret. 
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Gulden  G«  25.  w«  4*1  t^^*  Nicht  im  Weisen. 
Mad.  4826  als  Tbaler.  Selten. 

784.  A.  IIGROS:  CIV-GEDDUPL-1651.  Das 
Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung ^  dame^ 
ben  G  —  R. 
R.  lOH- CASDGR-P-M-D*L*RPDa8  ge* 
krönte  geharnischte  Brustbild  mit  lockicht^n 
Haaren. 

Gr.  i3*  w.  %o  Gr. 

78Ö*  Einseitige  Klippe.  Bin  Dreieck»  anderGrond- 
linie  sind  an  den  Ecken  halbe  Monde,  im  obem 
Ecke  ist  die  Sonne  mit  einer  Krone  darauf  ein 
Pfeil,  an  der  Seite  rechts  auswendig  stehet 
DEO  links  GR4TIAS.  Inwendig  im  Ecke  rechts 
ein  blosses  Schwerte  zwischen  Strahlen  links 
Chinesche  Zeichen  der  Erde.  In  der  Mitte  in 
Strahlen  die  drei  Flammen«  Unter  der  Grund- 
linie A.  1675 —  M.  OCTO.  daran  stosst  ein 
Kreuz,  an  den  Schenkeln  ist  ein  O  und  ein 
Stern,  darunter  steht:  MENTE  -^  BONA  | 
GEDANNI  I  PRV8 

G.  IQ.  w.  ^  Lt.  16  Gr.  Ein  seltenes  Alchimi- 
stisches Stück* 

Anm«  Ventiog  Lengnichn  Auefiont  Gat. ;  dd.  29  April  611.  p« 
S9*ii.  156.  soll  selbe  beider  Vermahlungs-Feyer  des  Rithes 
Michael  Böhm  i675zum  Andenken  geprägt  worden  sejrn*  In 
TenzlM  Unt.  1695  im  Titelblatt  gestochen  und  p«  998  nach* 
salesen, 

786.  A.  In  drei  Zeilen  SOLID  •  |  CIVITAT*  |  GE- 
DAN-I 

R*  Zwischen  der  Jahrzahl  16  —  88  der  gekrönte 
Namensschiffer  I  .  S.  fi  •  (Johann.  III.  Rex) 
G.  11.  w.  ^^  Gr. 

787.  A.  GROSSUS  +  +TRIPLEXGEDANENSIS^ 
Zwei  Löwen  halten  das  Stadtwapen  Unten  %• 
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•^ 


H.  Der   gekrönte   Namenschifre  ARS  dane- 
ben 17  —  58. 
G.  13.  w.  2ö  G. 

788.  A.  MONARGENT-CIVITAT-GEDANENSIS, 
Zwei  Löwen  halten  das  ovale  Stadtwapen  dar« 
über  ein  Krans,  in  welchem  ein  aufgestelltes 
Schwert  zwischen  Lorber-und  Palmzweigen  ist, 
oben  1  —  Bunter  dem  WapenR  .B,oG  |  1760« 

/?.  D-G*AVGVSTVS  m-REX-POL'MD'L* 
B  *  FR  *  D  -  S  *  &  EL*  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite^  mit  Hermelin 
Mantel,  und  sehr  grossen  Kopfe. 
Gr.  19-  w.  52  Gr. 

789.  A*  Zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  Lö* 
wen  halten  das  ovale  Stadtwapen  j  darüber 
die  Zahl  VI  und  über  der  Zahl  ein  Kranz,  in 
demselben  steckt  ein  Palm  -  uxid  öhlzweig , 
unten  eingetheilt  R  .  E  .  OE  (zusammenge* 
hängt)  darunten  176t.  Ganz  unten  stehet 
MON  •  AR  GENT  •  CIVIT  •  GEDAN- 

R.  D^G-AVGVST'1II-R-P0L-M*D-L»R-P- 
D  *  S  *  &  EL*  Das  gekrönte  geharnischte  Brust« 
hild  im  Hermelin  Mantel  und  lockichten  Haa- 
ren ron  der  rechten  Seite,  mit  dem  Vlicsordeu 
G.  i5.  w.  62.  Gr. 

790.  A.  In  drei  Zeilen  SOLID  |  CIVITAT  |  GE- 
DAN  t  darunter  die  zwei  Kreuze,  darüber  die 
Krone  ,^  darneben  RE  —  OE.  (zuaammenge- 
hängt). 

R^  Der  gekrönte  Nahmenschifre  A  3   R    zv^i« 
sehen  17  —  61. 
Klippe  Ton  feinen  Silber.  G.  la.  w.  4  Lt  13  Gr. 

791.  ji*  Zwei  aufgerichtete  auswärtssehende  Lö« 
wen  halten  im  oralen  Schild  das  Stadtwapen, 
oben  30.  GB/ darüber  ein  Kranz  darin  stehet 


806  D  A  N  Z  I  6« 


ein  Palm  und  ein  Lorberzweig.  Unten  R.E. 
OB.  darunter  1763.  Unterschrift  MON.  AR- 
GENT-  CIVITGEDANENS. 
R*  Das  gekrönte  geharnischte  und  lockichtcBiust* 
bild  Ton  der  rechten  Seite*  Überschrift  D.G. 
AVGVST •  Iir R •  POL  •  M-D^L-R-P.  D.S. 

&EL. 
G.  22«  rr.  |-  Lt.  l6  Gr.  Selten  und  schön. 
792«  ^«  Gleichmit  der  vorigeo,  unter  dem  Krans  i8. 
und  unten  R  •  E.  OB  •  (Rudolf  Ernest  Ökemann) 
darunter  1763« 
R.  Gans  gleich  mit  der  vorigen  nur  dass  oben 
durch  die  Krone    ein    Stempelriss    geht; 
G.  IQ^  w.  T?y  Lt 

Leinis  Auct.  Oatal.  p.42.  n.  365.  detto  Bücher-undMünKkande« 
1  Theil.  p.  365.  Qachzuleeen. 

793.  ji.  Stehet  SOLID  |  CIVITAT  |  GBDAN  |  dar- 
unter das  gekrönte  doppelte  Kreuz^  darneben 
F.L,~8. 

A.  Der  gekrönte  Namenschifre  SAR  (Stanis- 
laus  August:  Rex.  1766* 
G.  9.  w.  10  Gr. 

794.  A.  Zwei  Löwen  halten  das  Stadtwapen^  dar- 
über steckt  in  einem  Lorberkrans  ein  Palm- 

.  und  ein  OhUweig,   unten  iSOQ. 
R.  DANZIGER  KUPFER  MUENZE.  In  der  Mitte 
eines  punktirten   Zirkels    steht   EIN  |  GRO- 
^    SCHEN  I  darunter  zwei  Palmzweige  ^  unten  M. 
Kupfer  Münz.  G.  14. 
795*  ^.  Schrift  in  9  Zeilen  EROBERUNG  |  VON| 
DANZIG  l  DURCH  |  D.  HERZOG  |  ALEXAN- 
DER I  V.  I  V\  ÜRTEMBERG  I D.  2.  JAN.  |  1814- 
R,  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
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RB»  Bin  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite, 
in  einer  Hand  den  Lorberlcran^,  in  der  andern 
das  flammende  Schwert« 
Medaille  G.  10.  w^t'^  Lt.  9  Gr. 


D  e  m  m  i  TU 

War  eine  Hanaee- Stadt  In  Vor  -  Pommern ,  in  detn  Stettiniaelien 

Gebiethe  am  Pluaa  Pennt* 

79^.  A.  MO  .  .  •  •  VA   «   C  «  •  D  .  In  der  Mitte 
im  Schilde  ein  Zweig. 
R.  Der  Fommerische  Greif«  Alte  Schrift. 
G.  9»  w.  6  Gr. 

Drtaden  Auct.  Catal.  dd.  i3.Fb.  816  p.  37*  n.  566« 
797*  A.  Ein  Zweig. 
R.  Ein  Greif,  ohne  Schrift« 
Solidus  G.  9.  w.  5  Gr. 
798.  A.  MONETA  §  TANO  ,  .  .  N*In  der  Mitte 
stehet  ein  Greif  unter  dem  Schnabel  D. 
R.  *  DEVS  g  IN  g  NOMINE  o  T,  Von  der  Seite 
die  drei  Strahlen,    oder  sogenannte  Fischer* 
Stachel,  Tor  jedem  ein  Ring,  siehel  dem  Stral« 
sunder  Zeichen  gleich. 
G.  14«  w.  24  Gr. 


lyennewitz. 

SiQ  Dorf  im  Brandenburgidchen  Regierunga  -  Bezirke  Potadam,  cik 

dem  ehemaligen  aa'chaiachen  Bezirke  gehörig,  Tvegendea  Prena- 

aiachen  Siegea  181 3  ivurde  allda  ein  Denkmal  errichtet. 

799*  A.  Schrift  in  4  Zeilen  BEI  1  DENNEV\'ITZ  [ 
D.  6.  SEPT.  I  1813  I 


f08  DEUTSCHLAN'D. 


R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE« Der  fliegende  Engel  Ton  der  linken  Seite 
io  einer  Hand  den  Lorberkransyln  der  andern 
dae  flammende  Schwert« 
Medaille  G*  lo.  w.  ^'^  Lt.  7  Gr. 


Deutschiandy 

odervormabliges  römisches  deattchea  Reich* 

800*  ^-  Die  halbe  Weltkugel^  daraufstehet  Deuffd^ 
lant ,    daneben  L  (00s)  auf  der  Kugel  stehen 
2wei  Schilde  eines  von  Russland  und  das  an- 
dere von  Preussen,    darüber  hangt  ein  Lor- 
ber,  oben  stehet  SUUM  |  CUIQUE  [  Unter  der 
Kugel  1813^  an  der   Seite  ein  starker  Stern- 
pelriss. 
/I«  Das  strahlende  Dreiek,  darinJehora^  darunter 
steht  @ine  |  feffe  !8urg  |  tft  unfer  I  (Sott.  \ 
Ovale  Medaille^  G.  ai.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 
801«  ^.  Die  halbe  Weltkugel,  darauf  stehet  S>eiltrd^ 
tan\>,  darneben  L«  darauf  die  4  Wapenschilde 
von  Russland^  Österreich,  Preussen  und  Schwe- 
den, darüber  SUUM  CUIOUE.  Unten  i8l3. 
A^  Ist  mit  allen    gleich  mit  voriger, 

Ovale  Medaille  G.  21.  w.  i^Lth.  8  Gr. 
802*  A.  Schrift  in  7  Zeilen  DURCH  |  DEN  |  ÜBER- 
GANG  I  ÜBER  DEN  [  RHEIN  |  VOM  i  JAN. 
AN  I  —  1814. 
Ä  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite> 
in  einer  Hand  den  Lorberkranx  in  der  andern 
das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  iO  w.  ^  Lt-  10  Gr«, 


DBVENTBR.  ao9 


Dementer     (Dayentria.) 

Bftnptstadt  In  der  Holländischen  Provinz  Ober  •  Isael  am  Pluwe 

lasel. 

803.  A.  +  MONETA  ><  NOVA  —  DE  ><  DAVEN- 
TKIB.  Ein  einfacher  Adler^  neben  dem  Schweif 
sind  xweiWapenscbilde^  dazwischen  eine  Rose. 

R.  In  der  Mitte  das  mehrfeldige  alte  Burgundi- 
sche Wapen  mit  dem  Mittelschilde,  unter  dem 
Wapen  gehen  vier  Kreuzschenkel  hervor»  wel- 
che die  doppelten  Umschriften  eintheilen; 
die  Äussere  GLORIA  -^  IN  g  EX  —  CELSIS  — 
DEO  >$  ET—  die  Innere  ANNO  —  DNi/ 
M  —  CCCC  —  LX  Vi.  Mönchbuchstaben. 
G.  18.  ▼▼.  39  Gr. 

804.  ^.  MONETA  •  NOVA  —  DE  DAVENTRIA  + 
Der  Adler  im  .Wapenschild.  Unten  liegt 
schrägs  ein  kleines  Schildchen, 

R.  Das  Burgundische  Wapen  ^  zwischen  vier 
Bingen^  von  dem  Wapengehen  vierKreuzschcn* 
kelhervor,  undtheilen  die  Umschrift  ANNO  — 
DOMINI  —  MCCCC   —  LXVlllI. 

G.  n.  w.  ^  Lt;  n  Gn 

805.  A.  +  MONETA  *  NOVA  *  —  •  DE  •DAVEN- 
TRIA. Ein  stehender  einfacher  Adler^  unter  dem 
Schweif  ein  sweitheiliges  Wapen. 

R^  In  der  Mitte  ein  zweispaltiges  Wapcn,  in  der 
rechten  Spalte  die  obere  Abtheilung  Silber, 
die  untere  schwarz;  in  der  andern  Spalte  ein  hal- 
ber Adler^  Ton  dem  Wapen  ragen  Kreuzschen- 
kcl  hervor^  welche  in  der  Verzierung  oyale 
Schildchen  haben,  worin  ein  einfacher  Adler  ist, 

IV.  Bd.  I.  Abth.  14 
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.    mit  der  eingetheilten  Umschrift  ANNO^D  — 
OMIN'  *  —  MCCCC  —  C  *  XXIII  — 
Schöne  Münz  G.  24.  w.  ^^  Lt. 

806.  u#.  M0NE><N0VAgTRlVM><CIVITATVM5 
IMPBRIALIV  .  .  .  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  des  Kaisers  Carl  mit  dem  Schwert  in 
der  rechten^  und  dem  Reichsapfel  in  der  lin- 
ken Hand^  darneben  i5  —  55. 

Ä.  DAVENTRIENSIS><  CAMPENS  IS  ><  ZWOL- 
LENSiS.  Die  drei  Wappenschilde  inderMitte> 
in  Form  eines  Kleeblattes  mit  drei  Ringen  xu- 
sammen  gehängt. 

Gulden  G.  a4  w.  f  Lt.  14  Gr.  Weisen  1227. 

807.  ^.  In  der  Mitte  in  einem  VNapenschild  sind 
die  drei  Wapen  Ton  Deventer  ^  Campen  >  und 
Zwol  im  Form  eines  Kleeblattes,  zusammen 
gehangt)  von  demWapen  ragen  oben  die  vorigen 
zierlichenKreuzschenkel  hervor^  in  einem  istöl. 
Die  hierdurch  getheilte  Umschrift  lautet: 
DAVEN  —  CAMP  —  EN.  ZW— OLLEN  — 
DieN  sind  verkehrt. 

n.  MONE-NO-TRIV  —  C— IVr  IMPER.  In  der 
Mitte  ein  stehender  Heiliger  in  geistlicher 
Kleidung,  blossem  Haupt,  und  Schein  um  das- 
selbe, in  der  rechten  Hand  hält  er  einen  Kreuz* 
Stab  mit  einer  Kreuzfahne,  in  der  linken  ein  offe- 
nes Buch.  Die  N  verkehrt.  Mönchschriflt. 
G«  25.  w.  4  ^^*  9  ^^*  Lamb:  Lettst:  1552 
Bogen  I.  8.  ähnlich.  Weisen  2228* 

808.  A,  In  allem  gleich  mit  vorigen. 

R.  MONE-NO  •  TRI  —  V  •  CIVI  •  IMPER  —  lA. 
In  der  Mitte  ein  stehender  Heiliger  in  bischöfli« 
chem  Ornat,  mit  InfuI,  umgeben  mit  Scheinj 
durch  denselben  geht  ein  Stcmpelriss  :  die  rech- 
te Hand  zum    Segen    gerichtet,  in  der  linken 
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•  zierlichen  Icettenartigen  Einfassung, 
[itte  ♦-  S  *  I  *  darunter  mit  einem  be- 


hält  er  den  Krummstab*  Die  N  sind  verkehrt 
Möncbschrift. 

G.  25.  w.  f  Lt.  14  Gr. 
809.  A.  VRGEN*NECESS  *  —  DAVEN  *  3o-  OC- 
78  In  der  Mitte  stehet  ein  einfacher  Adler,  un- 
ten ein  Wapenschild. 
R.  In  einer 

in  der  Mi  ^^^^  ^ 

sondern    Stempel    ein    Wapenschild  mit 'ei- 
nem Adler  eingeschlagen. 
-     Kupfer  Nothmünz  G.  17.  Van  Loon  I,  Th. 
p.  257* 
Bio.  A.  TRIVM  4-  CIVI  '^  IMPE  +  DAVEN  + 
CAMPEN  +  ZWO.  Die    drei   Wappenschilde 
mittels  eines  Bandes  zusammengebunden^  auf 
jedem  ein  Helm  mit  Kleinodien.  Unten  15  —  844 
A  RODOL  -I-  II  4-  D  +  G  +  ELEC  +  RO  + 
IM  +  SEM  +  AVGVS  \   der  doppelte  gekrön- 
te Adler  mit  dem  Reichsapfel. 
G.  as.w.fLt.  19  Gr;  MitRodol  nicht  in  Weisen; 

811.  A.  MO  .ARG  .  CIVIT  •  DAVEN In 

einem  gekrönten  Schild  der    einfache  Adler, 
oben  i6  -~  63  neben  dem  Schilde  1  —  S. 

Ä  Auf  einer  rierbogigen  Einfassung  ein  durch- 
gebrochenes  zierliches  Kreuz»  in  dessen  Mitte 

ein  Wapenschild.    Nebensch:   PACE  ET* 

— —  CONS. 

Mönz   G*   14^   w.    91   Gn   Von  schlechtem 
Gehalt. 

812.  ji.  zwischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrönte 
Wapen,  darin  der  Adler. 

Ä.  In  einem  Lorberkranz  DA  |  VEN  |  TRIA  | 
1663« 
Kupfer  G*  14« 

14* 
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813«  ji*  Wie  vorige  y    nur  ist  hier   eine  offene 
anstatt   einer  geschlossenen  Krone. 
R.  Im  Lorberkranz  DA  I  TBB|  lA  |  ohne  JahrsahL 
Kupfer  G.  13. 
814«  Wie  vorige^  aber  von  der  Krone  stehet  man 
nur  einen  Theil  und  die  Buchstaben  NAHLO. 
R.  In  einem  Lorber  DA  |    ETR  \  RIA  |    und 
Spurenvon  andern  Buchstaben;  Beweis  einer 
umgeprägten  Mün^e. 
Kupfer  G.  13. 

815.  A.  In  drei  Zeilen  DAVEN  j  TRIA  |  i683. 
R.  Der  gekrönte  holländische  aufrecht  stehen- 
de Löwe  mit  dem  Schwert,  die  sieben  Pfeile 
hallend  9  darneben  2   -—  8. 

G.  12.  w.  23  Gr. 

816.  A.  MO -NO  ARG  •  CIV  •  DAVBNTRIiE.  Das 
gekrönte  Staütwapen,  darüber  —  1  —  6  — 
9  —  O  darneben  6  —  S  •  illinger* 

R.  CONCORDIA  •  RES  •  PARViE  •  CRESCVNT, 
daneben  sitzet  ein  Hund«  In  der  Mitte  ist  ein 
geharnischter  galoppirender   Reiter^  Ton  der 
rechten  Seite »  mit  blossem  Schwert. 
G.  ip.  w*  i:  Lt.  2  Gr. 

817.  A.  MO.  ARG -ORDFiED-BELG- CIV -DA- 
VEN *  Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  der  ge- 
krönte Löwe  mit  Schwert  und  dem  Pfeilen-Bün- 
delin  derPranke  neben  demWapenschild  I — G. 

/?.  HAC  •  NITIMVR— HANC  TVEMVR  •  Die  Frei- 
heit^ in  Gestalt  einer  stehenden^  behelm- 
ten weiblichen  Figur,  mit  der  Freiheits- Kappe 
auf  der  Lanze  ^  lehnt  sich  mit  dem  linken  Arm 
auf  ein  Bucht  welches  auf  einem  Postamente 
liegt  y  darneben  lö  —  gS. 

Gulden  G.  21.  w.  •]%  Lt»  12  Gr.  Ist  nicht 
in  Weisen. 


D    I    J    O    N.  2i3 


D  i  j  o  n     (Diriodunuin). 

Hauptstadt  im  Bersogfhmn  Bargand  am  Flusse  Onche ,  In  der 
DioocesLangreSi  ist  von  grossen  Umfang,  und  mit  einem  Schlosse 
▼eravfaen.  Hatte  ein  Parlament.  Die  Universität  ivurdeA.  1723»  da« 
Biathiiiiii725gestiftet«Der  Bürgermeisterifvird  Burggraf  genannt. 

818.  A.  CHA'EMA-DE-MONGEY.CEN.PARL- 
VIC  •  MAIEVR  •  DE  •  DIJON '   Zwischen  »wei 
Lorberzweigen  das  Stadtwapen »   mit  der  kö- 
niglichen Krone  bedeckt.  Unten  l649- 
R.  NVLLAPERlTVlTiE  PARS-  Statt  der  Punkte 
sind  Rosetten.  Ein  behelmtes  Familien- Wapen. 
Kupfer  G.  18. 
8t9.  A.  lACQ-  DE  •  FRASANS  ♦  ESCVYER  •  VIC  • 
MAIEVR  •  DE  -  DIJON  •  VI».  Zwischen  xwei 
Lorberzweigen  das  gekrönte  Stadtwapen* 
It.  Das  behelmte  Familien -Wapen  ,     darin  ein 
Hirsch.   Unter  dem  Schilde    i6  —  62.  Über- 
schrift. IVVENISQVE  •  SENEXQVE  •  TVETVH. 
Kupfer  G.  18* 
8aO*  A.  DasStadtwapen  zwischen  Palmzweigen,  mit 

doppelten  Umschriften  FR  •  BAVDOT  •  M^E- 
DES  •  COMPTE  •  VICOMTE  •  MAIEVR  .  DE  • 
DlION ;  die  innere  AET  •  SSM  •  63  .  ET  •  ITE- 
R ATI  •  MAG  STR  •  SVI  •  ANNO*  7^. 
R.  NEC.DEBILIOR  -IN  •  DVPLICI'CLIM  AC 
TERIC0'i70l»  Ein  runden  behelmtes,  schön 
rerziertes  VVapcn,  darin  im  blauen  Felde  ein 
Anker  mit  einer  rothen  Binde  darauf  3  Sterne. 
Kupfer  G.  30. 
821.  ^.Zwischen  zweiLorberzweigen,  das  m*  t  derkö- 
niglichen  Krone  bedeckte  Stadt- Wapen,  mit  der 
Überschrift  VILLE  DE  DIJON.    Im  Abschnitt 
M'BAÜDINET  •  VICOMTE  |  MAIEUR-  1 


2l4  D  0  B  S  B  0  R  C  K. 


/{«  Das  gekrönte  und  von  2wei  Einhömerh   ge- 
haltene FamUienwapen^  mit  der  Ueberschrift. 
CUM   VIRTUTE  DIV  STABIT   BONOS.   Im 
Abschnitt  ±127. 
Kupfer  G   2i. 

822.  ^.  JEAN  PRE  BURTEUR  CONER  AU  PAR- 
LEMTVlC-MAY-DE-DIJON-1739  Zwischen 
zwey  Lorbensweigen  das  gekrönte  Stadtwapen 
wie  die  yorige. 

/{.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  sitzen  zwei 
Personen  mit  Köcher  und  Pfeilen^  eine  hält 
die  gräfliche  Krone  über  ein  Familien  -  Wapen, 
die  andere  stützet  sich  mit  dem  linken  Arm 
auf  das  Wapen*  Unten  D  V.  (DuVivieur) 
Überschrift.  VULNERE  AMICO  CORDA  PE- 
TUNT. 
Kupfer  G.  20« 

823.  A.  NICOLAS-  LABOTTE.TRER  DE  TRAN- 
CE* VICONTE  •  MAIEVR  •  DE  •  bllON-  Zwei 
Wipd-  Hunde  halten  ein  rundes  Schild  ^  darin 
im  rothen  Felde  zwischen  zwei  Sternen  ein 
Thürm  mit  einer  Flamme,  auf  dem  Schilde 
ist  ein  schön  gekrönter  Helm« 

R.   COMITIA  —  BURGVNDliE.    Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  der  Landschaft^  auf  einer 
Hermelin  •  Decke. 
Kupfpr  G.  21. 


Doesborck   oder  Doesburg^ 

in  der  Grabchaft  Zütphen,  wo  die  alte  und  neae  Yaael  siisam. 

men  fliesset. 

824.  A.  VINCIT-  VIM  •  VIRTVS .  CEDERE  •  NES- 
ClA*t598.  Eine  Gegend  mit  gegeneinander 
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stehenden  Heeren  9  an  ddr  Seiteist  einthür- 
michtes  Stadtthor>  über  welches    ein   Drache 
auf  einen  gegen  ihm  stehenden  Soldaten  fliegt, 
Tvelcher  in  der  Rechten  das  blosse  Schwert   in 
derLinken  aber  einen  Bündel  mit  Pfeilen  hält, 
unten  stehet  DOBSBOBGB. 
It.  SEOVITVR  •  SVPERBOS  •  VICTOR  .  A .  TER. 
GO .  DEVS-  Eine  Bosette.    Ein  Lager  mit  ei- 
nem  Heere,  gegenüber   Beuterey,     darüber 
der  Engel  mit  einer  Geisel. 
Kupfer  G.  20. 


D    o     l    h     e. 

Eine  Herrschaft  in  Preusstich-  Poblen. 

825,  A.  In  einem  mit  der  Grafenkrone  bedeckten 
Schilde,  ist   abermals  ein  «weites  enthalten , 
darin  ein,  ein  halbes  Kreuz  dergestalt  erscheint^ 
dass  es  das  Schild  in  zwei  Theile  spaltet;  in  der 
rechten  Spalte  im  rothem  Felde  eine  Sense,  in 
der  linken  Spalte   im  blauen  Felde  ein  halbes 
Hufeisen,  auf  diesen  kleinern  Schilde. ist  ein 
Helm,  darüber  ein  gebogener  Fuss^  daran  ein 
Sporn.    Das  ganze  Schild  ist  mit  einem  Orden 
geziert.  Überschrift.  DOMINIUM.   DOLHE. 
R.  lAN  DUKL  (Johann  v.Dukla)PRUSS  lABLO- 
NOWSKL  In  der  Mitte  ist  ein  Bauten  •  Schild, 
ein  angeschirrtes  Pferd  von  der  linken  Seite 
mit  Zügel,  ausser  den  Bauten,  oben  WIES  — 
DOLHE.  Unten  ZNAK  —  POIEDYNKOWY. 
Kupfer  G.  26. 

Anm.  Dieses  Wapens  bediente  sich  die  Familie  Präs  oder  Na- 
gody  Jablonowsky ,  und  dieses  ist  ein  Robothzetciien  von 
der  genannten  Herrschaft    - 


%\6  DONAU  WERTH. 


Donauwerih  ( Vertia ,  Donavertia) 

Stadt  in  Bayern »  an  der  Donau ,  yvo  die  Wernitz  hinein  fliea- 
eety  eine  eiiemalige  achwabiscbe  Kreis -und  Reichaatadt,  liat 
vom  Kaiser  Carl  V.  i532  daa  Münxrecht  erhalten,  ward  i6o7 
liegen  einem  Religionc*Tumult  in  die  Reicliaacht  erklärt,  und  ver- 
iohr  ihre  Freiheit,  A.  1705  bekam  sie  durch  ein  kaiaerlfchea 
Dekret  ihre  Freiheit  wieder,  wurde  aber  i7l4  gänzlich  dem  Ghur- 

hause  Bayern  eingeraumet 

826.  ^.  MON  •  NO-ARGE-CIVI  •  SVE  •  WERD- 
43  *  (1543)  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
Schein  um  dieKopfe,  auf  der  Brust  im  Wapen- 
Schild  W, 
n.  CAROLVS  •  V  •  ROMA-IMP  •  SEMP  •  AVG- 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  dem  Vliessorden^  in  der 
rechten  Hand    das    Zepter ,     mit   der  linken 

Hand  halt  er  deta  Schwertgriüf. 
Oieae  schöne  i^ünze  ist  nicht  be^rGötz  zu  findeo« 

G.  20.  w.  1^  Lt.  9  Gr.  Gulden  bei  Weisen 
2<235    K.  Imp:  p.  5ai. 
837*  yf»  Im    Vordergrunde  die  Stadt  Donauwerth 
an  dem  Donauflusse  ^    in  Gestalt  eines  alten 
Mannes^  mit  der  einen  Hand  eine  Lager- Kro- 
ne  haltend,  mit  der  andern  sich  auf  den  Was- 
serkrug stützend;  im  Hintergrunde  das  daran 
liegenden  Schellenberg  mit  seinem  Pestungs- 
werken. Überschrift.  HOSTE  CaESO  FVGATO 
CASTRIS     DIREPTIS.      Im    Abschnitt     AD 
SCHELLENBERGAM     |     DONAWERDAE     I 
1704. 
n.  LVD-WILH*M-BADEN— EX-CARS-GEN- 
LOC*  Das  lokichte  gehamischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  im  Arm  G.  H.  (Georg  Hautscb) 


O  O  R  N  I  G  K.  ai7 


Handschrift  VIRTVTE  PRINCIPIS  ET  SOCIO- 
RVM  VIA  VICTORIIS  INSEQVENTIBVS  APER- 

TA.  + 
Medaille  G.  a6.  w.  i  Lt.  il  Gr.  HUt.  God. 

M:  p.  37d» 


D  o  m  i  e  k    (Tomacum) 

«••pt.uad  wohlbefcrtfgtc  Stadt  an  der  Sofcelde  1«  PUndern. 

81«   ui.  In    einer   «erUchen    vierbogigen     Ein- 
i        fassnng  ein  Stadt- Thor  mit  Fallgitter ,  darü- 
ber eine  grosse  Lille,  unten  iSai,  darneben 
xwei  gekrönte  F.  ,       . 

Ä.  In  einer  vierbogigen  Einfassung,  em  »ler- 
Uches  KreuB  mit  einer  Lilie  in  der  Mitte,  und 
mit  Lilien  an  der  Spitse. 
G.  18.  w.  47  Gr. 

Am«.  D?«ie  No«lii»änM  Ut  bei  lAm\t:  L«tt«rrtA.  l55s.  Wf.L. 
6.  Rfader  1.  K..  Brftr.  p.  189.  n.  109.L«>  Blanc.  aSa.  Beide 
haben  eine  f«I«clie  MeInnnR.  Doby.  M,  ob«,  p.  »07.  F».  ao 
1».  3  be«chreSbtJ»Je  nach  meiner  Meinung  ordentlich.  nicM 
bei  Rüder. 

8«9.  Klippe,  mit  einem  runden  Stempel  eingeschla- 
gen ,  in  der  Mitte  ein  belorbertes  geharnisch- 
tes Brustbild,  von  der  linken  Seite  dar- 
über 30  unten  das  Stadtlhor  als  Wapen,  gan» 
unten  herum  stehet  M.  DE  SVRVILLE. 
G.  14.  TV.  I  Lt.  10  Gr. 

Duby  M.  «b».  p.  110.  PI.  18.  n.  la  HUtoriiche  O.  p.  ga»- Hlit«. 
Pr.  Vn..  B.  P.  Anm.  p.  190. 

830.  Klippe.  Wie  vorige ,  aber  ein  anderer  Stem- 
pel ;  indem  hier  fast  gar  kein  Zwischenraum 
«wischen  dem  Kopf ,  Thurm,  «««^  j?!! IJj*"" 
schrill  ist;   auch  langt  das  Wort  SVRVILLB 
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hier  bis  an  die  Schrift  des  Lorberkranzes  ,  da 
solche  doch  bei  der  vorigen  weit  höber  hin* 
auf  geht. 

G.  14.  w.  1^  Lt.  8  Gr. 

831.  A.  PHSD:GHISP.Z-REX-DNS*TORNA- 
Das  Brustbild  yon  der  linlcen  Seite  mit  kur- 
zen Haaren,  und  starkem  Bart.  Unten  das  Stadt- 
ivapen»  einThurm^  zwischen  8  —  3  (1683). 

R.  DOMINVS  —  MIHI  —  ADIVTOR.  Das  ge- 
krönte  vielfeldige  Spanisch  -  Burgundische 
Wapen  mit  hervorragenden  Andreas  -  Kreu» 
und  dem  Vliessorden. 

Münz  G.  20  w.  \  Lt.  2  Gr. 

832.  Einseitige  Kupfer -Münze  .  .  .  •  RN  (Das  N 
ist  yerkehrt)  ACQ.  —  OBSESS-  In  der  Mitte 

.  ein  Thurm,  oben  %.  Unten  709« 

G.  14.  Rüder  p,  86.  V.  L.  V.  Th»  p.  139. 
833*  A  Ein  sehr  schöner  Stadt -Thurm  mit  aufge- 
zogenem Fallgitter^    auf  den    Zinnen   steckt 
rechts  ein  Krummstab^  links  ein  geschlossener 
Helm*    an  beiden  Seiten  sind  zusammenge- 
bundene Kornähren    an  Ringen    aufgehängt, 
Überschrift.  STATUS  TORNACESIL 
R.   CAROLUS    VI    IMPERATOREETREXCA- 
<  THOL  *  Das  lockichte  geharnischte  Brustbild, 
▼on  der  rechten  Seite »  mit  dem  Vliesorden. 
Münz  G.  22.  w.  i  Lt.  17  Gr. 


Dorsten.    (Dorsta) 

Stadt  in  Wesfphalen  in  der  Grafschaft   R^cklingshausen  •  ge- 
hörte za  dem  Erz  ■  Stift  Cöln. 

834.  A.  CVSVSDVRST  i663.  In  der  Mitte  VIII. 
Unten  ist  in  6inem  Schildchen  ein  aufgestelU 
ter  Schlüssel^  vermuthlich  das  Stadtwapen. 


DORTMUND.  2i9 


Jl.  MAX  HEN-ARCH  COLON.  Das  vierfeldige 
Bayrische  Wapen. 
G.  11.  w*  11*  Gr. 

In  Merld  p«  dag  Ist  dieser  Stempel  nicht 


Dortmund    (Tremonia)^ 

freie  lUichsfidt  Im  Weslphalischen  Kreise  am  Flusse  Enns,  ehe- 
mals auch  zum  Hanseatischen  Bund  gehörig« 

83S»  ji.  Das  Stadtwapen  liegt  auf  einem  xierlichen 
Kreuze^  welches  die  Unterschrift  eintheilt.MON 
—  NO  •  T  —  BEM  —  ONIE. 

n.  FRE .    BOMANO  .-  IMP'   Das 

gekrönte   geharnischte^  Brustbild  bis  halben 
Leib ,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  in  der 
linken  den  BeichsapfeL   Mönchschrift» 
Münse  Yom  schlechten  Gehalt  G.  18* 
'  836.  ^«  Ein.  gekrönter  Ropf  mit  langen  Haaren  t 
in  einem  aufgestellten  Dreieck.  Nebenschrift. 
TB  —  EMONI. 
/{.  In  einer  zierlichen  5  bogigen  Einfassung  ein 
gekröntes  Brustbild  bis  halben  Leib^  dasZepter 
in  einer,  den  Beichsapfel  in  der  andern  Hand« 
acheint  eine  Schrift  zu  haben. 
Solidus  G.  g.  vr.  7  Gr.   Mader  meint  zwi- 
schen iSgo  —  1400. 
857.  A.  MON-NOCIV  •  IMP-  .  .  •  .  EMONIE  * 
In  der  Mitte*  1  *  |  SCHIL  |L1NG-|  1-6-31- 
B.  FERDI  •  n  •  D  •  G  •  BO  •  IMP  •  SEMP  •  AVG  •  Da- 
neben ein  Zeichen«    In  der  Mitte  der  Dort- 
mundische  Adler« 

G.  13.  w.  7'^  Lt.   11   Gr.  Von  schlechtem 
Gehalt. 


axo  DORTMUND. 


^ 


838.  A.  MONE'NO-  CIVI-IMP  .  TREMONI .  16  • 
33  *In  der  Mitte  ein  einfacher  Adler« 
Ä.  FERDMI-DGRO—IMPSEMP-AV-Das 
gcihrönte  geharnischte  Bildniss^  Ton  der  rech- 
ten Seite  bis  halben  Leib^    das  Septer  in  der 
rdchtenHand^  in  der  linken  hält  er  den  Schwert- 
griff.  Unten  in  einer  Einfassung  i6« 
G.  16.  TV.  59  Gr. 
83g.  A.  In  der  Mitte  derAdler,  umgeben  mit  dop- 
pelten Umschriften.  Die  äussere  MON^NOV  ' 
CVITAT  (Hier  fehlt  ein  I)  IMPER-TREMON- 
i666>  daneben sweiZaynhaken.  —  Die  innere 
DOMCONSERVA  (hier  ist  das  N  verkehrt) 
NOS  INPACB,  Eine  Rose. 
n.  FERDINAND    (das  die  N  verkehrt)  III.  D. 
G  *  ROMAN  •  IMP '  8EMP :  A*  (16)  das  belorbcr- 
te  Brustbild  im  Mantelkleid^  von  der  rechten 
Seite »  gelieret  mit  dem  Vliessorden« 
G.  17«  w«  37  Gr. 
840.  A.  MON-NOV-CIVIMP-TREMO-  In  der 
Mitte  stehet  L  |  SCHIL  |  LINGJI  16S6  | 
R.  FERD*III-D-G-RO:IMP-SEMP*A-    Zwei 
Zaynhaken.  In  der  Mitte  ein  einfacher  Adler. 
G.  18.  w.  fQ  Gr, 
84i«  A.  TREM0NIENSI8  Eine  Rose.  In  der  Mitte 
der  einfache  Adler« 
R.  «wischen  «wei  Rosen  VI   darunter  PFEN  | 
NING  I  unten  wieder  eine  Rose« 
G.  10.  w.  10  Gr. 
842*  A.  Der  Dortmundische  Adler   in  sierlicher 
Einfassung. 
R.  DORTMUNDS  •  SCHEIDEMÜNZE  •  In  der  Mit- 
te zwischen  zwei  aus  Punkten  bestehenden  Ro- 
setten 1  darunterSTUBER|i753iuntenH*S' 

Kupfer  G.  14. 


DOVER«  DRESDEN«  321 


D    o     9    e    r. 

etn*  anaehnUehe  Seestadt  in  der  Grafachaft  Ken! »  tn  England , 
i»«bat  einem  CHadelldund  einem  Hafen,  wohin  die  Paquetbote  von 
Calaif  auaFrankrelch  naoh  England  ordentlich  abgehen«Sie  lat  eine 
Ton  den  5  Hafen »  (Ginque  Porta)  die  Sits  nnd  Stlnune  im  Par- 
lement  haben»  und  hiervon  (uhret  ein  Engl iacher  Lord  den  her- 

BOglichen  Titel. 

843.  A.  CINQUB  PORTS  TOKEN  PAYABLE  AT 
DOVER :   Ein  zweispaltiges  Wapenschild.    la 
der  rechten  Spalte  ist  ein  Stadtthor  mit  auf- 
gesogenem Pailgitter,  durch  welches  eben  ein 
Reiter  reitet)  und  einem  Knieenden  Bettler  ein 
Almosen  glebt.  der  andern  Spalte  ein  Schiffmit 
aufgesogenen  Segeln,  über  demWapen  1794* 
R.  HON  •  W  ♦  PITT  -LORD  WARDEN  CINQUE 
FORTS:THB-R  •  Des  Lords  lockichtes  Brustbild 
im  StaatsMeide,  von  der  rechnen  Seite,  Rand« 
Schrift  HORN'S  LIBRARY.  Einwärts  geschla- 
gene Buchstaben. 
Kupfer  Gr«  19,  Prorinc«  Copper  Coins.  796. 
?•  13.  n«  2. 


MH« 


Dresden    (Dresda) 

Haupt -und  Reaidenzitadt  im  Königreich  Sachsen  an  der  Elbe, 
hat  eine  der  aehönaten  steinernen  Brücke« 

844*  ji*  Die  blühende  Mandel -Ruthe  Aarons  mit 
doppelter  Überschrift.  SO  BLtT  ISRAEL 
RECHTER  ART*  Die  untere  DER  AVS  DEM 
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'  GEIST  ERZEIGET  WARD.  Unten  AM  ANDERN 
EVANGE.  lischen  IVBEL-IAHR.  |  1717  | 
R.  Die  Gelte  oder  das  Gefass  darin  das  Manna 
war  verwahrt  worden,  auch  mit  doppelter 
Überschrift  THVWOHLIN  DEINER  GÜTIG- 
KEIT  I  die  untere  lERVSALEM,  DA  CHRIS- 
TEN SEIND  Unten  ERHALT  UNS  HERRIBEY 
DEINEM  I  V\ORT| 

Medaille  G.  13*  w«  ^^  Lt.  4  Gr 

D.  Martin  Luth.  And.  In  Müns.  L.  i8i8*  p.  ig»  Tab.  i3.  n«  29- 

845«    ^«    An     einen     Baum,     mit    drei    golde- 
nen Aepfeln,     stehet  Jasron  mit    Helm   und 
Federn  auf  dem  Kopf,  im  Harnisch,  und  mit 
umgürteten  Schwert ;   hält  in  der  rechten  das 
goldene    Vliess.    Nebenschrift   VIRTVTB  — 
VIRILI  *  Im  Abschnitt  lASON  SAX. 
Ä  In  15  Zeilen  FRIDER  •  |  AVGVSTVS  |  PR . 
HER  -EL*  I  PRAEMIVM  VIRTVTIS  |  AVRO 
PRAESTANTIVS  |  VIRTVTE  SPECTATAM  | 
PRIN  (IN  ist  beisammen)  C  *  MAR  *  lOSEPH AM  | 
ARCHIDVCEM   AVSTRIAE  j    REPORTAT    | 
SVB  IVBILO    I    DRESDAM    |  MDCCXIX   •   | 
MENS  •  SEPT. 
Medaille  G.  22  w.  f  |  Lt.  4  Gr,  Köhler  XX. 
p.  25.  sind  grössere. 

846.  ^.  Ein  Kind  mit  Strahlen  um  den  Kopf  auf 
einem  Stroh  -  Polster  hält  in  der  linken  Hand 
die  Schlange,    rechts  stehet  Mars  mit  zur  Erde 

gebeugtem  Spiess ,  mit  der  linken  hält  er  den 
ihlzweig:  und  das  Schild  $  links  stehet  die 
Göttin  des  Überflusses,  auch  einen  Öhlzweig 
^tlber  beide  oben,  ein  Engel  mit  einer  Posau- 
ne und  auf  dem  haltenden  Bande.  GLORIA  IN 
EXCELSDEOETINTERRAPAX-  Unter  dem 
Kinde  zwischen  kreuzweis  gelegten  Schwert 
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und    Säbel  steckt  ein   kleiner  Degen  an  der 
Seite  I.  L  —  OE.  Im   Abschnitt  DR£*  SDM  - 
D  •  XXV  •  DEC .  i  A  •  MDCCXL/V- 
/{.  DaaBildniss  des  Jesuskindes  bis  halben  Leibe^ 
in  einer  Hand  den  Öhizweig,  in  der  ändernden 
Reichsapfel  in  zierlichem  Schein.  Überschrift 
IesVs  ChrIstVs  reX  regnantIVM  VtrIVsqVb 
paCIs  Dator.  Unten  I.L.OEXLEIN.  /. 
Seltne  Medaille  G.  28  w.  i  /^  Lt  i5  Gr. 
847«  ^.  Bin   Postament»  darauf  ein   Bienenstock , 
daran  lehnt  sich  eine  Frauensperson^  im  Arm 
ein  Püllhornj  vor  ihr  einspringender  Knabe. 
Überschrift  BETE  UND  ARBEITB. 
R.  In  einem  Eichenkran«  in  5  Zeilen  SO  |  WIRD  | 
DICH  GOTT  I  SEEG  |  NEN  |  Unten  KfilEDR. 
STSCHPR- 

Münz  G.  14,  w.  4  Lt.  7  Gn  Nicht  in  Eur. 
im  Kleinen« 
848.  A.  Schrift  in  vier  Zeilen  BETE  |  UND  |  AR- 
BEI  I TE I  Umgeben  mit  einer  Kette  \vorin  Flam- 
men eingetheilt  sind« 
R.  Schrift  in  fünf  Zeilen.   SO  |  \/VIRD  |  DICH 
GOTT  I  SEEG   (  NEN  |  umgeben  mit  einem 
Eichenkranx  Unten.  FRIEDR  •  ST  •  SCH  •  PR  • 
G,  14.  VY«  -^  Lt.  9  Gr.  Eur.  K.  p.  230n.3127* 
149.  ^.  DRESDENS  DANKBARE   BOGENSCHÜT- 
ZEN   GESELLSCHAFFT.  Im    lAHRB    1806. 
Die  Ansicht  der  Elbe  mit  der  Brücke  ^      der 
Katholischen  Kirche  und  der  schönen  Frau- 
enkirche. 
R.  Eine  stehende  Frauensperson^  hält  in  der  lin« 
kenHand  das  Schild,  darauf  stehet  NI  —  M  | 
HIN  I  DEN  I  DANK  |  mit  der  rechten  Hand 
setzt  sie  den  Mirtenkrans  (iber  die  Büste  des 
Schützen  *   Hauptmanns  ,     welche     auf   ei- 
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nem  Altare  steht.  ^  Doppelte  Oberschrift. 
IHREM  VERDIENSTVOLLEN  SCHOTZEN- 
HAUPTMANN  —  DEM  BÜRGERMEISTER 
HERRN  D.C.G.  HEYMEN  Im  Abschnitt  UOECK- 
NER  •  F. 
Med.  G.  36.  w.  1  Lt  27  Gr. 

850.  ^.  In  sieben  Zeilen  DIE  /;  DRESDNER  | 
SCHIPPHAENDLER  |  GRABEGESELL- 
SCHAFT  I  ENTSTAND  j  IM  lAHR  |  1607.  | 

/{.  Ein  Schiff  mit  Segel  auf,  der  Plage  T.  Über- 
schrift FEIERTE  IHR  ZWEITES  lUBILAEUM  * 
Im  Abschnitt  IM  lAHR  |  1807>  | 
Medaille  G.  at.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

851.  A.  FRID.AVGVST.D-G'REX'SAXDVX« 
YARSOV  •  Das  Brustbild  in  Zopf,  Uniform, 
und  Ordensband  von  der  rechten  Seite ,  dar- 
unter KRÜGER  SEN  * 

A.  Die  Stadt  Dresden  in  Gestalt  einer  vreib« 
liehen    Person  >      hält    in    der   linken   Hand 
das  Wapen ,  und  mit  der  fechten  streuet  sie 
Rauchwerk  in  eine  Pfanne,  welche  auf  einem 
Altare  stehet,  daran  das  gekrönte  Sächsische 
Wapen  mit  Lorber  Festonen  befestigt  ist,  nebst 
der  Überschrift.  OPT*  PATRl — PATR '  SALVO 
REDUCI.   Im  Abschnitt  in  3  Zeilen.  DRESDA 
PLAUDENS  I  D.V.JAN  I-MDCCCVIU.I 
Medaille  G.  ao.  w.  /^  Lt  9  Gr. 
853.  ^.  Die  Ansicht  der  zersprengten  Dresdner 
Brücke  über  die  Elbe ,   gegen  das  Schloss  mit 
der  Ansicht  der  Frauenkirche. 
n.  Stehet  in  acht  Zeilen.  DRESDENS  |  BRUE* 
CKE  I  VON  DEN  I  FRANZOSEN  |  AM  19. 
Mi£RZ  1813  I  DURCH  |  SPRENGUNG  |  ENT- 
STELIiT  j  darunter  R .  KRUEGER .  F  • 
Medaille  G.  83.  w.  1^  Lt.  10  Gr. 
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853.  A.  Die  *  Anticht  det  versprengten  Dresdner 
Brticlce  über  die  Elbe»    toq  der  andern  Seite 
gegen  die  Neustadt. 
R,  Ist  in   allen  gleich  mit  der  torigen;. 
Medaille  G.  33.  w.  ^  Lt.  l6  Gr. 

654.  A.  Schrift  in  fünfZeilen.  EROBERUNG!  VON I 
DRESDEN  I  D -11.  NOV- 1  I8l3| 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIÖTEN  HEE^ 
B£.  Der  fliegende  Engel  in  einer  Hand  den 
I^orberkranz ,  in  der  andern  das  flammende 
Schwert.  Ist  eine  ron  den  in  Berlin  durch  Looa 
rerfertigten  kleinen  Sieges«  Medaillen. 
G.  10.  w.  1^  Lt.  6  Gr. 

855.  u4.  MARTINUS  —  LUTHERUS.  Das  Brust- 
bild Martin  Luthers  im  Dreiviertel  Prot4l  roit 
der  linken  Seite  im  geistlichen  Kleide.  Unten 
KRÜGER. 

R.  An  einem  Palmbaum  lehnt  das  Buch  aufge* 
schlagen  ,  darin.  Bl  |  BLI  |  A  )  —  SA  |  CRi\  ( 
Überschrift.  CRESCIT  OCCULTO  VELUT 
ARBOR  RMO  PER  TRIA  SBCLA.  Im  Abschnitt 
)  INIMEMORI  AM  S  ACRORUM  |  ANTE  HOS  CCC 
ANNOS  INSTAURATORUM  I  PBID  .  CAL  . 
NOV  I  MDCCCXVII. 

Medaille  G.  ab  w.  i  t'^  Lt.  Lt.  s  Gr. 

856.  A,  Wie  Toriger ,  Überscbrift :  MARTINUS 
LUTHERUS  THEOLOGIAEDOCTOR.  Unten 
ST  (Stüler) 

Ä.  In  der  Mitte  HIC  MVRVS )  AHENEVS-|  ~.~ 
EINE  I  FESTE  BÜRG  |  IST  UNSER  |  GOTT 
Überschrift.  TERTIA  SECVLAR  A  EMENDAT^ 
8ACR  •  MDCCCXVII  D.  81  OCT. 
Medaille  G.  81.  w.  \  Lt.  14  Gr. 

ir.  dd.  I.  jOtb.  tsr 
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857-  ji.  Unter  eiMm  Stern  lUBELFEIEB  {  NEU- 
STADT BEI  I  DRESDEN  |—.XXXl,OCTOBER| 
MDCCCXVII  I  — 
R.  Zwifichen   Strahlen  MARTIN    LUTHER«  In 
der  Nitte  ist  ein  schönes  Auge«  Unten  ST« 
Müns  G.  15.  Vi.  I  Lt.  i6  Gr. 
858.  ji.  Drei  Fasces^    auf  jeder  eine  Larve ,  mit 
Lorbern  zusammengehängt,  dann  zwei  kreus« 
iveise    gelegte  Posaunen,  am  Unter -Theile 
eine  Blumen -Guirlande,     mit  zwei  sich  haU 
tenden  Händen. 
R.  In  neun  Zeilen  DER  |  lUBELFEIER  |  DES  ( 
PRIVAT  THEATERS  |  ZU  |  NEUSTADT  — 
DRESDEN  I  NACH  50IAHREN  |  AM  19. HAI] 
18^6« 

Medaille  G.  i8«  w.  |  Lt  7  Gr. 


Dublin  (Dublinum). 

IrUndlich  Dalaleigb  —  Haupfftadt  des  KönigralcliJ  Irland,  an 

Einfluas  dea  Fluaaea  Leiffer  in  daa  Irlandiache  Meer.  Die  alldi 

beatehande  Univeraitat  wurde  i330  geatiAeU 

859.  ^-  DUBLIN  —  HALFPENNY.  Zwischen  Palm- 
und  Eichen^weig  sind  drei  Kastelle* 

Ü-  GOD  GRANT  PEACE.  Am  Ufer  des  Meers 
stehet    ein   Felsen,      darauf  die  Irländische 
Harfe:  In  der  Ferne  sieht  man  Segelschiffe. 
Kupfer  G.  19» 

860.  A   DUBLIN  HALFPENNY.  Eine  sclione  thea- 
tralische Vorstellung.  Im  Abschnitt.  1794. 

H.  MAY  IRELAND  EVER  FLOURISH.  Eine  sit- 
zende Weibsperson  lehnt  sich  mit  dem  lin- 
ken Arm  auf  einen  Anker^  mit  der  Rechten  halt 
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sie  ein  Fdllhorn.  Bandschrift.  PAYABLE  AT  W 
PARKES  SOLD  BIRMINGHAM  WAREHOUSE 
Hupfer.  G.  19.  Prov.  Copper  Coiö«  796.  PU 
16.  n»  3. 
861.  ^.«  INDUSTRY  HAS  ITS  SURE  REWARD. 
Eine  sitzende  Weibsperson  hält  eine  Harfe! 
unten  179«. 

Jt.  Ein  Namenszug,  aus  rerschiedenen  Buchsta- 
ben ,  darüber  PRO  BONO  ,  Unten  PUBLICO  « 
Bandschrift  PAYABLE  IN  DUBLIN  CORK  OR 
LIMERICK.     . 
Kupfer  G.  18« 

86«.  ^.  THE  LAND-WE  LIVE  IN-  Die  Gerecht 
tigkeit  mit  Schwert  und  Wage,  darneben  17-— 
94.  Unten  HALFPEN  NY. 
Jt,  PRO  ME  •  Sl  M  ER  BAR  *  IN  ME.  In  der  Mitte  ein 
Namenschiffre  (S.  P.  &  R.)  Unten  ein  Lor- 
berzweig.  Rundschrift  PAYABLE  IN  DUBLIN 
OR  HAFOLDS  GROSS  BUTTON  FACTORY. 
Kupfer  G.  19. 

863.  ^.  TALBORT  FYAN   GROCER'  POOLBEG 
STREET  DUBLIN  *  In  der  Mitte  stehet  eine 
einem  Zuckerhut  ähnliche  Figur,  dameben  eine 
Flasche,  daraufstehet:  BRANCY.  Unten  1704* 
Ä  FORTHE  HONOR  AND  USE  OP  TRADE* 
In  der  Mitte  stehet  die  Gerechtigkeit.  Rand* 
•chrift  PAYABLE  AT  DUBLIN   CORCK   OR 
DERRY.  XXXX- 
Rupfer  io.   PröT.  Cop|>er.  Coins   796.  ?l 
16.  n.  4. 

£64.  ^.  An  einer  Maschine  mit  einem  grossen 
Rad  arbeiten  zwei  Personen.  Überschrift  HALF* 
PENNY  TOKEN*  Im  Abschnitt  J.  HILLBS  I 
DUBLIN  I  ^  ' 

15  * 


Sfl8  DPISBURG«  BUVDEE* 


/?.  PAYABLE  IN  BANK  OF  IBELAND  NOTES. 
In  der  Mitte  ein  2^weiginit  hersförmigen Blät- 
tern. Unten  1813«. 


Kupfer.  G.  19. 


Duiihnrg    (Teutolmrgiim). 

Stadt  im  Hersogthum  Oeve,  am  pIut8«Roer  an  der  Bergiaclieii 
Granze ,  STvlschen  DüMeldorf  und  Wesel,  die  Uoivereitat  wur» 

de  1655  geatlfteU 

866«  ^.  Eip  xierlicher  Altar  •  darauf  lodert  ein 
Flammchen ,  an  der  Seite  stehet  eine  Frauens* 
person  sich  bemühend  mittels  einer  Scha- 
le die  Flamme  su  unterhalten^  um  ihre  lin* 
lie  Hand  ist  eine  Schlange  gewunden.  Über- 
schrift. SENATVS  ACAD-DVISB— OPTIMO 
SENI.  Im  Abschnitt  in  rier  Zeilen  MVNERIS 
GESTI I  SEM1S;£CULABIA  SACRA  ]  DIE  XIIII 
SEPT*  1  CIDIOCCLXXXXIII. 
R.  lOH  :  GOTTLOB  LEIDENFROST.  Dessen 
bekleidetes  Brustbild  von  der  linken  Seite  un« 
ter  dem  Arm  ^  Stirle  (Eisenschneider) 
Medaille  G.  94.  w.  X|  Lt. 


.     D    u    n    d    e    if^ 

Eine  befestigte  8fadt  mit  einem  gvfen  Hafen  In  der  Nordacheft» 
landiaclien  Provinz  Inguf,  f m  Einflnea  dea  Fliiaaea  Tay*] 

806.  ji.  Mit  einem  besonder»  oralen  Stempel  ist  die 
Facade   eines  drei  Stock  hohen  Hauses  ein* 
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geprägt  Im  Abschtiitt  L  W.  I  —  DESIGN.  Aus- 
ser dem  ovalen  Stempel  stehet  oben:  DUN- 
DEE  HALFPENNY,  darunter  1796.  Unter  dem 
ovalen  Stempel  stehet  INFIRMARY  FOUN- 
DED  darunter  I794. 
A  Ganz  unten  mit  einem  kleinen  ovalen  Stem- 
pel das  Stadtwapen,  nämlich  zwei  Drachen» 
wovon  die  langen  Schwänze  einen  Zweifel- 
Knopf  bilden^  halten  das  Wapeh^  darin  ein 
Krug  ,  im  blauen  Feld,  in  dem  Kruge  stecken 
zwei  Eichel,  aufdem  Wapen  aber  drei  Ei- 
cheln mit  dem  tjateinischen  Namen  der  Stadt 
DBI DONÜM.  Über  diesem  Stempel  ist  mit  ei- 
nem andern  halb  runden  die  Aussicht  im  Hafen 
mit  einem  aufgezohenen  Segelschiff  einge- 
prägt, auswendig  stehet  MAREETCOMMER* 
CIUM  «JOLIMUS. 
Kupfer  G.  IQ. 

867.  ^.  Das  vorige  Stadtwappen,  hier  drei  Tulpen 
über  welchen  Name  der  Stadt  DEI  DONUM 
ganz  oben  aber  im  Halb^irkel  PAYABLE AT  W. 
CROOMS  zu  lesen  ist  Neben  dem  Wapen 
sind  zwei  Rosetten*  Unten  im  Halbzirkel  PRU^ 
DENTIA  ET  CANDORE  und  darunter  HIGH 
STREET  DUNDEE. 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen.  SELLS  |  WHOLESA- 
LE I  WOOLEN&LINENIDRAPERY  GOÖDSj 
WATCHES  &c.  &c,  I  CHEAP, 
Kupfer  G.  iQ. 

868.  ^.  Ansicht  eines  schönen  Hauses  mit  einem 
Thurm,  auf  welchem  eine  Fahne  erscheint. 
Daneben  17  —  97*  Nebenschrift  DUNDEE  — 
HALFPENNY.  ImAbschnitt  TOWN  HOÜSE. 
darunter  FINISHEDi  734* 


ado  DUNKBLSPUEHLm  DtTRHAM« 


H.  Ansicht  6iner  Glashütte  sammt  Nebengehau* 
den.  überschrift.GLASS  WORKS  WESTCONE 
Im  Abschnitt.  WRIGHT  — *  DES  darunter. 
POUNDED  1788»  Randschrift.  PAYABLE  BY 
lOHN  PILMER  CHURCHLANE.  X  X 
Kupfer.  G.  20* 


Dunkelspühl,  Dinkelspule, 

I^alchtttjidt  in  Schwaben »  am  Pluas  WernKz  an  der  frankiichen 

Oräoze« 

869*  A.  Ein   einfacher  Adler^  auf  der  Brust  das 
Stadtwapen« 
R.  Schrift  in  sechs  Zeilen.  DeotVtore  |  VIgVIt. 
VICETET  I  VIoebIt  InVICta  I  eCCLesIaeVan- 
esLICA  I  DVnCkeLsbVh-  (LensIs  | 
G.  16.  w.  6  Gr. 


D  n  r  h  a  m ,  Duresma ,  Dunholm« 

Hauptstadt  der  Grafachaft  Darham»     In  Northamberland,  am 

Flusse  Weare ,  in  England. 

p70.  A*  Ein  grosses  Kreus  theilet    das  Englische 
,      Wapen  und  die  Umschrift.   ClVl  —  TAS  — 
DVH  —  RAM.  Neben  dem  Wapen   zwei  Zei* 
chen.  E  —  D. 
Ä.  •  H  5^  D^Gx ROSA-  SINE  ^  SPIA  ^  Der  sit. 
sende  gekrönte  König  im  Mantelkieid  auf  einem 
zierlichen  Armstuhl  mit  Zepter  und  Reichsa- 
pfel in  Händen.  Mönchschrift» 
MünzG.  10.  w.  12  Gn 

Dieae  rare  Münze  mit  Rosa  eine  Spina.  Ist  im  L^ak  thf  1793 
'  Third  Edition  p.  20$.  London,  beichrieben 


DÜSSELDORF.  EDINBÜRG.  ^U 


Düsseldorf»      . 

n«aptatidt  Im Herzoglhum  Borgen  am  Pluwt  DiiMtl. 

871.  ^.  CVSVS^DVSSELDORP*65^.  Im  Wapcn- 
Schild  ein  Low. 
Ä.  NVMMVS.IVLUCEN^  Ein  Kleeblatt.  In  der 

Mitte  VIII. 

G.  11.  w.  10  Gr. 
812.  ^    CVSVS  *  DVSSELDORP*Tn  der  Mitte  VIII. 
R.  MONE-  IVLU-ET  .  MONT  •  1664-  In  der 
Mitte  desWapens  ein  aufgerichteter  l^öwe^ 
Schöne  Münae  G.  11.  w.  13  Gr.  Von  gutem 
Gehalt 
873.  ^.  CV8VS  •  DVSSELDO  öp^.  In  der  Mitte 
LXX  darunter  VIII .  .  ? 

R.  Ist  gan»  abgeschliffen  ••.#.•.  V In 

der  Mitte  VIII. 
G.  10.  w.  8  Gr. 


Edinburgh  (Edenburg). 

Edinnm»   Oa«tram  putllarum«     Hauptstadt  In  Schottland  hit 

•inen  Hafen  und  eine  Univeraitat. 

874.  ^-^  OPPIDUM  •  EDINBVRGL  In  der  Mitte 
»wei  wie  Andreas  Kreuze  gestellte  Coramando- 
Stäbe.  In  der  Mitte  eine  Krone,  darneben  zwei 
Sterne. 
R.  MARIA.  ♦  D- G  •  REGIM\  •  SCOTORV  +  In 
der  Mitte  eine  gekrönte  Distel-Rose,  daneben 

M  —  R. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.    l5.  w.  15 

Gr.  Sehr    rar. 
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875»  ^«  In    allen  gleich  mitTorigen«  Statt  Sterne 
$ind  Lilien. 
R.  lACOBVS  •  D  •  G  -REX  •  SCOTORVM  +  In 
der  Mitte  die  gekrönte  Distel  *Bo8e>  darneben 
L  —  S, 

Auch  Ton  schlechtem  Gehalt  Q*  iS*  w«  38 
Gr.  Selten. 
97Ö.  j^,  EDINBURGH  --  HALFPBNNY«  Zwischen 
%wei  Distelstauden   ist     ein    Wappenschild, 
darauf  stehet  ein  Anber. 
R.  Zwischen  ewei  Distelstauden  stehet  ein  Mann 
mit      dem      Andreas  -    Kreus.    Überschrift: 
NEMO  ME  IMPUNBLACESSIT.  Im   Abschnitt 
1790.  Randschrift  PAYABLE  AT  THE  WARE- 
HAUSE  OF  THO  &c.  ALEX  HUTCHISON. 
Kupfer  G.  ao.  Fror.  Co.  Coins«  796«    PL  1^ 
n.  4. 
ß77.  ^f  EDINBÜBG«  —  HALFPENNY— PAY«^BY 
ANDERSON  LESLIE  &  CO.  In  der  Mitte  ist  die 
Ansicht    des  UniYersitäts  -  Gebäudes^    neben 
dem  Thurme  17  —  97.  Unten  stehet  WEICH- 
TRES,  darunter  NEW  |  UNIVERSITY  | 
/{•  Zwischen    Gesträuchen    stehet  ein    Gärtner 
mit  dem  Grabscheid  Inder  Hand.  Überschrift 
•  NEU   SEGNES  JACEANT    TERRiE  *  Unten 
herum  stehet  ETI  AM  MONTES  CON8BRERB 
jyVAT. 
Kupfer  G.  19« 


E  g  e  r    (Egra). 

bf  fattigto  Stadt  am  FluMe  gleiche«  Namens  in  Böhmen»  UX  wegen 

dea  heilaamen  Waaaer  berühmt. 

818«   Hohlpfennig  von  schlechtem  Silber.  In  einem 
runden    erhobenen    Rande    das  Stadtvvapenf 
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nähmlich  ia  zwei  Theile  gotfaeilt ,   im  obem 
ein  halber  Adler  ^    .der  untere  ist  rautenartig 
in  4  Theile  getheilt 
G.  9.  w»  4*  Gr. 
879.  Brakteat,    In  der  Mitte  das  Stadtwapen^  auf 
dem  erhobepen  Rand  4-  EGBB«  Mönchschrift. 
G.  11.  w.  5  Gr. 
880«  ^*  Das  Stadtwapen  mit  heryorragenden  Spitsen« 
R.  Ein  altes  ß. 
G.  ?•  w«  6  Gr. 
881«  u^.  Wie  voriges  aber  ein  kleineres  Schild  alter 
Art. 
R.  Ist  das  E  zu  sehen. 
G,  6.  w.  6  Gr^ 
882«  Ein  dritter  Stempel ,  am  Adler  sind  die  Flu» 
gel  gegen  die  vorhergehenden  verschieden. 
G.  6.  w»  6  Gr. 
883*  ji*  Ein  grösseres  Schild  ^  hier  ist  merkwür« 
dig  9  dass  der  Adler  den  Kopf  gegen  die  Unke 
Seite  gedrehet  hat>  wo  er  hingeg;en  bei   allen 
andern  gegen  die  rechte  ist. 
J{.  Das  alte  E  ist  nur  schwach  zu  sehen. 
G.  8.  w.  6  Gr. 
884.  >^«  Das  Stadtwapen^  darunter.  3  K. 
/{.  Unter  drei  Sternen.  EGER-  |  *  1743*  | 

Zinnene^  während  der  französischen  Bela- 
gerung geschlagene  Nothn^ünze«  G«  jL3. 
88ä.  ^«  VVie  voriger.  1.  K. 
R.  Wie  voriger. 

Auch  Zinn  G.  g. 


134  E  1  M  B  E  C  K. 


E  i  m  h  e  c  k* 

Hauptstadt  des  Fürstentham  Gmbenhagen  Im  Braunacbwelgl« 

f  chen  ,  ehemala  eine  Hanseeatadt. 

886*  Braicteat.  kin  altes  E  in  einem  hohen  Rande« 
G*  10.  w.  6  Gr,  Von  schlechtem    Gehalte. 
G.  8717. 
887«  ^«  Ein  altes  E  mit  hervorragenden  Krenzspit- 
2en,  die  Münze  ist  im  Prägen  verschoben  wor- 
den,    wodurch  nachfolgende   Umschrift  ent- 
stand NE  +  NOVA  +  EIMBEIC  •  EIMB- 
72«  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel   auf  der  Brust,    darin    te.    Umschrift 
4FERDD  —  C  — +G+IM  + 
G^  17.  w.  33  Gr, 
888.  ^.  MONETA  ♦  NOVA  •  EIMBEICK  •     Zwei 
Bergwergszeichen*  In  der  Mitte  das  vorige  E 
mit  einer  Krone.  # 

R.  MAXIMI.  .  .  D-G-HOMA-IM-  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel,  darin  d4  oben?3  (l573) 
G.  i6.  w.  31  Gr. 
889*  ^.  MONE  •  NOVA  •  EIMBECH  *  darneben  % 
Bergwergszeichen.  In  der  Mitte  das  alte  E. 
R.  MA'  D  «-  G*  IMP  der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler mit  Schein  um  die  Köpfe  ^  im  Reichsapiel 
auf  der  Brust  tz* 
G.  l6.  w.  35  Gr. 
890.  A.  MONE*  NOV  •  EIMB  (MB  zusammen  ge- 
hängt)  ECEN'  Das  zierlfche  gekrönte  alte  B. 
R.  MATIAS  •  D  •  G  •  ROIM  •  SEA  In  der  Mitte  der 
(leichsapfel^  darin  24.  Oben  16  — -  45t 
G.  |3.  w.  92  Gr. 
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891. u^.  MONENOV.EIMBEC- Da8  gekrönte  alte E. 
A.  MATTHIR  •  IM  •  SE  •  A  •  Der  Reichsapfel  in  der 
Mitte^  darin  a4  oben  16  — »  19* 
G.  12.  w.  20  Gr. 
892-  Hohlpfennig.  In  einer  punktirten  Einfassung» 
ein  Wapenschild,  darin  das   alte  E»  darüber 
1623. 
G.  9.  w.  6  Gr. 
893*  Hohlpfennig.   In  einer  punktirten  Einfassung 
ein  gekröntes  neu^s  E  zwischen  16  —  32> 
G.  7.  w.  5  Gr. 

894«  ^'  MON:  NOVA  EIMBEC  1659.  Das  gekrönte 
alt  formirte  E» 
R.  MARIA.  —  MAT.  DO :  Die  gekrönte  Mutter 
im  Mantelkleid,  mit  dem  Bind  in  linken  Arm  ^ 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter,   mit  Strah- 
len umgeben« 
G.  14.  w.  26  Gr. 
895«  A.   EINBEC  *  In  der  Mitte  in  einem  Ringe 
8.  vielleicht  Stadt? 
R.  I-(8TAT|PEN. 
Kupfer  G.  11. 
896*  A.  Ein  gekröntes  grosses  E.  Nebenschrift  MO' 
NO  •  EINBECENS  •  1671. 
R.  VON  FEINEM  SILBER.  Eine  Rose.  In  der 
Mitte.  IUI  *  darunter  MARIEN  |  GROS. 
G.  16  w.  37  Gr. 
897«  A.  In  der  Mitte   ein  E    nach  alter  Art,  mit 
herrorragendep  zierlichen  Kreuzspitzen.  Unten 
H  —  H9  oben  zwischen  zwei  Rosen  eine  Krone, 
mit  der  Schrift  EINBECENSIS« 
H.  MONETA  NOVAS  1Ö73.  Eine  Rose.  In   der 
Mitte  zwischen  2  Rosen  VI,  darunter  MARIE|(^1 
GROS  {.darunter  drei  Rosen. 
G«  %l.  w«  ^^  Lt.  %  Gr. 
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898.  A.  MON*NOVilEINBBC  i67o.Da8  gekrönte  alte 
R  darneben  A  —  S. 
R,  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  •  ROM -IM- S- AU,  der 
zierliche     Reichsapfel ,   darin    24.    Zweierlei 
Stempel  vom  nähmlichen  Jahre  vorhanden. 
G*  15.  w.  27  Gr.  G.  3122. 


Einsiede  Ln^ 

Maria  zu  den  EInaiadeln.  Ererauf  D.  Virginia»  ein  herrlicher  und 
berühmter  Wallfahrta  -  Ort  In  der  Schweitz  bei   dem  Canton 
Schwis»  allda  lat  auch  eine  füratliche  Abtei,  Benedictiner- Or- 
dens. 

Ä99.  A.  Ein  zierliches  Kreu»  IHS*V*R*8*N* 
S*M*V*8*M*0*LM»V*B*C*S* 
S*M*L*N*D*S*M*D*C*S*P*B  * 
In  der  Mitte  sitzet  zwischen  zwei  Engeln  in 
Wolken^  die  Mutter  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm^  mit  Mantelkleide»  beide  gekrönt»  das 
Kind  hat  ein  Buch  in  der  Hand.  Zwischen  Ih« 
ren  Füssen  A*R* 

Über  das  Prauenbild  IMAGO  •  MIRACV  •  —  B  • 
M  •  V  •  IN  •  EREMO  ^ 
Ä.  +Z+DM*A+B*I*Z  +  S*A*B  + 
H  *  G*  P  +  B  *P*R*S.Praspectder  ehma- 
ligen  alten  Rinche»  zu  welcher  Ton  allen 
.  Seiten  Wallfahrter  ströment  bei  dem  Thurnie 
oben  auf  einem  Bande  SP-ECCL*—  MI -IN* 
EREM  *  I  -  Die  Buchstaben  sind  im  L  T.  Repert 
p.  472.  bestimmt  zu  lesen. 

Grösse.  Eiförmig  G.  29.  w.  f|  Lt.   14  Gr. 
Ausserordentlich  selten. 

Anm.    A.   1617.  liest    Markus  Siticas    ErKbischof     von    Sals« 
b4rg,    «US    besondersr     Verehrung    für   diesen    Gnaden,* 
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ort,  dies«  alte  Kapelle,  (wovon  die  Abbildung  auf  diesem 
Stttclce  Yorkömmt,  welche  aeit  1466«  stand)  mit  dem  feins- 
ten Marmor  auf  seine  Kosten  nmfassen  und  aussieren.  Sio 
wurde  l632.vollendet ,  und  bei  dieser  Gelegenheit  eben  an» 
geführten  Anhangpfsnnlg  ausgethellt* 

900.  A>  S.  —  MARIA  —  EINSIDLEN.  Das  vorige 
Bildniss  im  prächtigen  gestickten  Ornate  ^ 
beide  gekrönte  Köpfe  haben  Scheine» 
it»  Die  ganze  Kirche  in  ihrer  statuarischen  Kunst- 
arbeit ToUendet^  ivie  solche  bis  1798  stand  1 
im  we.lchem  Jahre  das  französische  Directo- 
rium  den  Befehl  gab^  solche  niederzureis- 
sen. 

Ovaler  Anhängpfennig  G.  17«  w.-^  Lt.ö  Gr» 

901*  Ai  S^MAR— .  lA  — EINSI-  Das  vorige  Frau- 
enbild ohne  Schein« 
R.  Ebenfalls  diese  schön  mit  Statuen  verzierte 
Kirche;  ober  der  Eingangsthiire  wird  das  Wa« 
pen  des  Cardinal  Mar.    Siticus  bemerket« 
Ovaler  Pfennig.  G.  14.  w.  14.  Gr.  Schön  ge« 
präget. 

903.  A.  Das  vorige  Frauenbild  stehet  auf  Wol« 
hen^mit  Strahlen  umgeben.Unten  stehet  SIGVT 
FVLGVR  *  SPLENDIDA- 
R.  DEVOTAM  TIBI  —  SERVA  PATRIAM.  In  einer 
mit  Lorber  verzierten  Einfassung  ein  Wa- 
penschildy  darin  zwei  fliegende  Raben  im 
goldenen  Felde  ^  oben  ist  zwischen  Schwert 
und  Krumstab  ^  auf  einen  Polster  >  eine  In« 
ful  9  darauf  deutlich  I  unten  1783. 
Münz  G.  15.  I  Lt.  7  Gr. 

Anm»  Ich  glaube ,  sowohl  den  Schweltserlschen  MünsfreuAden^ 
welche  im  Haller  sehr  wenig  ünden »  als  andern  einen  Oefal'' 
len  SU  erweiien,  w«nn  ich  dieae  Vom  ibt  Bcalus  Küttet 
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geb«  zu  Gerliiitt  I73l.  Anno  1780  erTvahlt,  belehnt  in  IfVien 
3781.  t«  ••  •  biet  anführe»  weil  ich  solche  bei  YerferUgungdcf 
Repert  I  Th«  p.208  nicht  he:iaae« 


Eisenach    (Isenacum) 

Hauptitadt  dea  Herzogthuma  glelchea  Namena  in  Thüringen  m 

den  kleinen  Fiuaae  Neaae« 

903.  Brakteat  In  der  Mitte  ein  alter  Bopf^  mit  ei- 
ner spitzigen  Kappe  ^  Umschrift  auf  einem 
hohen  Band  V  SEN*  Mönchbuchstaben. 

G.  10«  w.  6  Gr.  Götzp.94d.  Schlegel  Dis«  d« 
»•  g-  T.  4.  n.  1  u 

904.  Brahteat.  In  der  Mitte  W>  auf  dem  erhobenen 
Bande  stehet  YSENA «...  Mönchschrift. 

G.  11.  w.  6  Gr.  Seh.  Dn.  I«  Tab«  4.  n.  19. 

905.  Brahteat.  In  der  Mitte  zwei  F  an  einander^ 
eines  davon  verkehrt  ^  auf  dem  erhobenen 
Bande  stehet  YSENA  Mönchschriflt« 

G.  t%.  vr.  6  Gr.  3  N.  Schi.  Dn.  J.  G.  Tab. 

4*  x^*  72» 


Elba    (Ilra,  Aethalia.) 

Inael  auf  dem  Toacunlachen  Meer  in  Italien  mit  gvten  Häfen, 
beaondera  Porto  Ferra  jo  und  Porto  Longone,  auf  der  Inael  ivird 
viel  Eiaen  gegraben.  Merkwürdig»  weil  Napoleon  Bonaparte  A« 

t8i4-  dahin  verwiesen  wurde. 

906.  ^.  INSEPl^BABLE  FBIENDS  '  Napoleon  in 
Uniform  mit  den  Hut  auf  dem  Kopf  sitzet  rer-* 


ELBERFELD.  »39 


i. 


kehrt  auf  einem  Esel,  und  vvird  durch  einen 
Teufel,  welcher  die  Schnur  die  Napoleon  um 
den  Hals  hat,  geführt*  Im  Abschnitt.  TO 
EI.BA. 
ü.  Schrift  in  8  Zeilen.  BMP*  |  0FBUS81A  I  K* 
OP  PRUSSIA  I  MARQUIS  |  WELLINGTON  | 
PBINCE  I  SCHWARTZEN-  |  BERG  |  Über- 
schrift WE  CONQUOÜRTO  SETFREE.  Unter- 
Schrift  MAR  ClI  31.  1814. 

Silber.  Jetton  G.  16.  w.  |  Lt.  13  Gr. 
907.  ^.  THEY  SHALL  PROSPER  THAT  LÖVE 
THEE«.  In  der  Mitte  stehet  eine  Weibsperson, 
hält  in  der  rechten  Hand  einen  Öhlzweig  in  der 
linken  ein  umgestürztes  Füllhorn,  an  der  Seite 
stehet  ein  Fass,  darauf  T0|  FRANCE  |  In  der 
Ferne  siebet  man  mehrere  Segelschiffe.  Im  Ah« 
schnitt  1814  an  der  Seite  stehet  KETTLE. 
J{,  In  allen  ganz  gleich  mit  vorigen* 

Jetton  G.  i6..Ton  Metall. 


Elber/elA 

Städtchen  ao  der  Wapper ,  im  Hersogthnm  Bergen,  wegen  lei« 

ner  Eisenwerke  bekannt. 

908.  ji.  KAUFT  IN  DER  ZEIT  1816  daneben  eind 
Rose.  In  der  Mitte  ELBER  |  FELDER  |  KORN  | 
VEREIN. 
Ji.  SO  HABTIHRINDEBNOTH.  i8i7>  darneben 
eine  Böse.  In  der  Mitte  I  1  BROD| 
Kupfer  Gr.  17* 


rtk 
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Eibingen  (Blbinga), 

Hansee- Stadt  in  Polnisch  Preoasen  in  der  Woywodachaft  Marien- 

bürg  am  Flusse  Elbtng. 

909.  A.  GROSS  VS  CIVIT-ELBINGK  1533.  Eine  Ro- 
se, das  Stadtwapen.  Statt  Punkte  kleine  Rosen. 
/J.  SIGIS-I-  RBXPO-DO-  TOCI  •  PRV  *  Eine 
Rose,  der  Preusdische  Adler  gegen  die  rechte 
Seite  sehend,  mit  einer  Krone  am  Hals^   von 
der  linken  Seite,  bei  dem  Flügel  raget  ein  Arm 
mit  einem  Schwert  herror. 
G.  16.  w.  31  Gr. 
9iO.  A.  GROS -AR.  SEXDVR  (Statt  DVP)  CIVIT* 
ELBINK*i536.  EineRose.  Das  zierliche  Stadt-« 
wapen  in  swei  Theile  getheilt,  im  obern  weis- 
sen ein  Kreuz,  im  untern  Schwarzen  abermahls 
ein  Kreuz ,    über  dem  Wapen  VI.  Neben  dem 
Wapen  E  —  I. 
R.  SlGISMVN-rREX-POLODOTOCPPRVS. 
'   Eine   Rose«   Dsr  vorige  Preussische  Adler  in 
allen  gleich. 

G.  19.  w*  ^  Lt.  8  Gr. 
911,  A.  GROSSVS  *  CIVIT  •  ELBING  •  1539.  Einer 
Rose,  das  Stadtwapen« 
R.  SlGlS-I -REX  •POLO-DO •TOPRVSS*  Ein 
Kleeblatt.  Der  Preussische  Adler,  hier  drehet 
er  den  Kopf  gegen  die  linke  Seite,  und  iron 
der  rechten  Seite  ragt  ein  Arm  mit  demSchwerte 
hervor« 

G.  16.  w«  35  Gr. 
^i^.  A.  GROSS  -AR-TRIPLEX  •  CIVIBLBIN  Ein 
Kleeblatt.  Das  Stadtwapen« 
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n.  In  sechs  Zeilen.  IIP|  SiGIS  *  PREX  I  POLO- 
NIE  I  DO  .TQCIVS  I  PflVSSIE  |  •  1640.  | 
G.  13.  w.  46  Gr. 
913.  jt'  Das  *Stadtwapen«       ' 

A.  Der  FreussischeAdler^ohne  Schrift  und  Jahr* 
«ahl» 

Pfennig  G.  8.  w.  5  Gr. 
914-  A.  GROSSVS  •  CIVI  •  ELBING  •  1.  In  der  Mitte 
das  Stadtwapen. 
H.  .  .  ADOL-D-G*RBX  6VBC.    Das   gekrönte 
geharnischte  Brustbild ,  von  der  rechten  Seite. 
G.  13.  w.  11  Gr. 
915«  ji.  MON  •  NO  •  —  CIVI  •  ELB.  IndcrMitte 
des  Reichsapfels  24.^  daneben  30  (i630)«  Unten 
ein  Zeichen« 
jn.  GVS  •  ADO  ~  D  ^  G  •  REX  •  S.  Das  gelcrön- 
te  rierfeldige  Schwedisch  «Lithauische  Wapen 
mit  dem  \/VasaSschen  Mittelschilde«   Unten  3* 
G.  13.  w.  14  Gr. 

916.  A.  SOL S  CIVI  •  ELBING.  32.  Das 

«ierliche  Stadtwapen. 

R.  GVS  •  ADO  —  D  •  G  -REX  •  S.  Der  gekrönte 
Buchstabe  G^  darin  At  Unten  im  Wapenschild 
jenes  von  Wasa. 
G.    11.    w«  7    Gr.  Gewalztes    Stück.     Von 
schlechtem  Gehalte. 

917.  ^.  80LIDVS  .  CIV   •   ELBING  •  34  (1634) 
+  Das  Stadtwapen. 

R.  CHRIS  •  D  •  G  —  REG  •  S VE.  [Der  gekrönte 
Buchstabe  C^  darin  R.  Unten  dasWasaische 
Schildchen« 

91 8.  w/.  +  GROS  •' AR  •  SEXDVP  •  CIVIT  •  ELBING  • 
Ö9>  (1659)  das  Stadtwapen. 

B.  CAROLVS  •  GVSTAVUS  *  D  ♦  G  •  REX  •  Da« 

IV.  Bd.  I.  Abtb.  1 6 
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gelcrönte  geharnischte  Brustbild^  Ton  der  rech- 
ten Seite. 

Gl  17.  w,  T?^  Lt.  9  Gr, 
919*  ^.  GROS-  DVPL  •  CIV  •ELBING- i65i.  Das 
Stadtwapen,oben  II,  neben  W  —  E. 
/I.  I  •  CAS  •  D  •  G  •  R  •  P  •  &  S  •  M  •  D  •  T.  • 
B  •  FR  *   Das  gchrönte  geharnischte  Brustbild, 
Ton  der  rechten  Seite. 
G.  12.  w.  19  Gr. 
9^0.  X  Unter  einem  Kreuze  SOLID  |  CIVITAT  ( 
ELBIN  G.  darunter   zwischen  swei  Rosen  das 
Stadtwapen. 
Ji.  Der    gekrönte    rerzogene   Nähme   A.  R.  3, 
daneben  17  —  61. 
G.  10.  w.  li  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 


E  m  b  d  €  n    (Embda). 

Liegt  «m  FIuMe  Doller,  die  Haoptsfadf  In  Oat- Friesland,  vrar 
ehemalB  eine  Hanse  »und  freie   Reichsstadt,  hatte  eine    Asiatt- 

tische  Compagnie, 

gai.  A.  FLOR  •  ARGEN  ~  CIVITAT-  EMB-  Das 
gekrönte  vierfeldige  Stadtwapen«  Unten  in  ei- 
ner Einfassung  28. 
/?.  PERDINAN  •  il  •  ROM  -'iMP  •  SEM  •  AVGV- 
Der. gekrönte  doppelte  Adler,  mit  den«  Reichs- 
apfel auf  der  Brust,  darin  38.  ^ 

G.  28»w.  i  J  Lt.6  Gr.  Weisen  2243.  Cal.  Im. 
p.  543.  Madai  4854« 
922.  A.  MONETA  :  NOVA  —  CIVIT  :  EMBD  : 
Das  gekrönte  Stadtwapen  ,  nämlich  ein  Was« 
ser»  Graben  mit  einer  Stadtmauer,  darüber 
raget  ein  Jungfernadler  hervor;  unten  «wi- 
schen xwei  Palmzweigen  4>  oben  16  —  91. 


ENGLISCHE   COLONIErf.  EMMERICH.  343 

It.  LEOPOLD  :  I  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP:  SExMP : 
AVGV  :  Der  gekrönte  doppelte  Adleri  auf  der 
Brust  ein  Reichsapfel  mit  einem  hohen  Kreuze. 
G.  27.  w.  -f-^  Lt.  7  Gr.  Mad.  7169  ähnlich. 
993«  ^'  Bine  besondere  Verzierung^    welche    ein 
Kreuz  formirt   und  die  Umschrift  eintheilet« 
MON  •  —  ARG  •  —  CVS  •  ~  •  EMB  • 
B.  NVMMVS  CLIVENSIS.    Das  gekrönte  Sechs- 
feldige  Wapen;  daneben  I  — S. 
Münz  G.  15*  w.  24  Gr. 


Englische    Colonien. 

In  Amerika  efo* 

924«  ^.  GEORGIUS  IV.  D  :  G :  BHITANNIARUM 
REX  P:  D  :  Das  vierfeldige Englische  Wapen, 
mit  dem  gekrönten  Königlichen  Hanöverischen 
Mittelschild. 
n.  COLONIE  BRITAN  MONET.  Zwischen 
IV  —^  IV.  Ein  stehender  Anker  ^  darüber 
die  Englische  Krone.  Unten  1822. 
Von  gutem  Silber.  G.  17«  w.  f  Lt.  3  Gr 


Emmerich    (Bmmerica). 

Im  Herxogthum     Cleve»   am  Rhein,  gehörte  zum  hanteafifohtn 

Bunde. 

925.  A.  Ein  aus  vier  halben  Bögen  zusammen  ge* 
setztes  zierliches  Kreuz ,  in  dessen  Mitte  eine 
aus  Bögen  zusammengesetzte  Verzierung^  in 
den  Winkeln,  MON ,—  ARG  •  ~  CVS  :  — 
EMERica. 

i6  * 
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/?.  NVMMV8  •  CLIVENS  ....  Das  gekrönte 
sechsfeldige  Wapen^  vonCleye»  JüUich^  Berg^ 
Mark  Ravensberg  und  Bayenstein^  dauebea 
I—  8. 

G.  14  w.  rV  L^  Ahnlich  bei  Götz  Nro  8669. 
doch  fehlen  die  Buchstaben  I— S  neben  dem. 
Wapen. 
996«  utf.  Das  Yorige  Kreuz  undVerxierung,,  mit  der 
veränderten  Umschrift  MO  •  A  —  RG  •  CV  — 
SVS-E~MER1  — 
Ä.  NVMMVS  :  CLIVENSIS.   Das  gekrönte  Wa- 
pen^ daneben  I  —  S. 

G.  15.  w.  -j^  Lt  4  Gr«  Beide  von  schlechten 
Gehalt. 

Eper  iesy  Eperiesino^  Aperiascio^ 

'  die  vierte  königliche  FreysUdt  in  der  Grafschaft  Sarot,  fn 
Ober  •Ungarn  ,  am  Fluaae  Taricta,  iat  mit  Mauern  vnd  Tbür» 
nen  befeiiiget.  Sie  hatSaU-Gruben»  und  veraohiedenefidelgealeins 

werden  allda  gefunden. 

927.  Einseitige  Klippe.  In  der  Mitte  ein  mit  Spit« 
»en  versehenes  Zirkel»  in  drei  Zeilen  EPER.| 

BLOC  I  1704  I 

Vierekict  von  gutemSilber  G.  19  iv.  f^  Lt.  12  Gr. 
9S^8.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigen. 

R.  Werden  die  Spuren  von  dem  gekrönten  un« 
garischen  Wapen  gesehen^  weil  solche  umge- 
präget  wurde,  aus  einer  sogenanntenMalconten- 
ten  Hupfer«  Münze  von  17  «-^  04.  Pro  liberta* 
te.  Sub.  Rep.  II.  B.  II.  A.  N«  6«  p*  904«  \ 

Hupf.  G.  22. 

Anm»  Bei  Sz^chiny  Tab..  46«  n.  1S9.  nachzuleaen. 
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Erfurt 

in  Thüringen  mit  einer  Aoidemi«»  hatcbe  MinsreehtTon  K.Cirl 

lY.  1352« 

929.  ^.  GROSSVS*  NOVVS^  ERPFORDIENS  •  *  • 
Das  zweispaltige  Wapen  ^  im  rechten  drei 
Pfähle^  im  linlcen  das  Bad« 

R,  SOLI  •  *  •  DEO  •  ♦  •  GLORIA  •  *  •  1525  *  *  • 
In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz^  mit  Tier 
Bögen  umgeben. 

G.  17-  w.  4  Lt-  3  Gr. 

930.  A.  GROSS  VS  o  NO  WS  o  ERFPORDENSIS. 
Darneben  eine  Rose.  In  einer  zierlichen  Ein- 
fassung das  Rad«  als  Stadtwapen^  mit  zierlichen 
Bögen  umgaben. 

R.  SANCTV  0  MARTINyS  o  EPISCOPVS  o  68  <> 
(1568)  In  einer  Tierbogigen  Einfassung  der 
h.  Martin  zu  Pferd ,  und  ein  Bettler  mit  einem 
Stelzfuss. 

Alte  Schrift  G.  19.  w«  \  Lt.  la  Gr« 
931«   Brakteat.      In    einem   hohen  runden  Bande 
das  Rad  im  Schilde«  darüber  Enach  alter  Art* 
G.  9*  w.  5  Gr. 
932«  Braliteat.  In  der  Mitte  in  einem  Wapenschlld 
das  Rad  9  umgeben  mit   einem   hohen  Rand« 
darauf  ERFFORD«  Mönchschrift. 

G.  13.  w.  7  Gr.  Mad.  B.  II  B.  p«  %.%%.  Tab. 
VI.  n.  101. 
933.  Brakteat«    In  der  Mitte  eines  Wapenschildes 
das  Rad«  darauf  fünf  Pfähle  stehen«  auf  dem  ho« 
faen  Band  +  ERFORD. 
G.  10.  w«  6  Gr«  Götz  führt  solchen  p.  34 1# 
n.  2973  jedoch  ohne  Schrift  an. 
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934«  Brabteat.     Das    Rad    ia    einer    hohen  Ein- 
fassung. 

G.  10.  w.  7  Gr. 
935.  Brakteat  Das  Wapenin  einer  punktirfen  Ein- 
fassung,  darneben   9.  Oben  zwischen    swei 
Bingen  E, 

G.  10.  w.  6  Gr» 
956.  Brakteat.  In  einem  hohen  Rapde  das  getheilte 
Wapen,  in  einem  Theile  das  Rad,  im  andern  die 
drei.  Pfahle.     Über  dem  Schilde  36. 
Von  schlechtem  Gehalte.  G.  7.  w.  3  Gn 
giT.  ^.  Bin  Wapenschild,  darin  das  Rad,  daraber 
>    ein  geschlossener  Helm,  darauf  ein  Rad. 
n.  Ein  Wapenschild,  darin  drei  Pfähle  oder  Bin- 
den,   darauf  ein  geschlossener  Helm,  mit  Fe» 
derbusch »  darneben  9  —  8  (1698.)  Neben  dem 
Wapen  HL. 
Münz  G.  10«  w.  12  Gr. 
938«  Brakteat.  Zwei  Wapenschilde    jn   einem|da8 
Bad^  im  andern  die  3  Pfahle  oder  Binden  y  oben 

9  —  8  E.  Unten  HL  in  einander  gehängt. 
G.  9.  w*  3  Gr. 

939.  ^.  IN.SIGN-CIV— ITERFORDlE.Dasvier- 
feldige  Wappen  mit  dem  Erfurter  Mittel- 
schilde ^  darüber  ein  geschlossener  Helm  y  dar- 
auf das  Rad. 

/?.  -t-  A  '  D  •  1597.  AL  •  S  •  E  •  RVD  •  ZIG  •  V  • 
B  •  SEB  •  RRA  •  RE .  In  der  Mitte  in  6  Zeilen 
SEllSf  .  I  INERFOR  7760.  MEN  |  SCHEN  * 
V  •  I  ERSTOR  I  BEN 

G.  14.  w.  63  Gr.  Kohl.  XII.  Tb.  p.  137. 

940.  Brakteat.  Zwei  Wapenschilde,  in  einem  das 
Rad,  im  andern  die  3  Pfähle  pdpr  Binden,  oben 

10  B  0?.  Unten  G. 
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G.  7.  w.  3  Gr.  Köhler  XVII.  T.  p.  289.  Mader. 
6  ß.  p.  176. 
941.  Einseitiger  Pfennig.  Die  beiden  schon  beschrie» 
benen  Wapcnschilde^  oben  E  zwischen  16  —  07 
unten  ND.   ^ 
G.  7.  w.  4  Gr# 
943.  Einseitigerpfennig. Wie  voriger  von  i609.  Unten 
$  das  Merkurzeichen. 
G.  8.  w.  4  Gr. 

943.  Einseitiger  Pfennig  wie  einBrakteat  Schrift  in  9 
ZeilenOi6ll^|SEININiERFFORDT|GESTOR- 
BEN  I  1990  j  MENSCH  |  EN  •  GEDAVFT  |  491  • 
B-GEKO  I  POLIRDT  I  <>  126  <>  | 

G.  19.  w.  29  Gr. 

944.  A.  MUN  :  ARGENTEA  CIVITATIS  ERFFVR- 
Dt.  4-  Ein  wilder  und  bärtiger  Mann^  dann 
eine  weibliche  Person  mit  langen  Haaren, 
halten  das  Wapen,  darin  das  Bad»  darauf  ein 
gesohlossener  Helm  mil  einem  Polster,  auf 
demselben  ein  Bad« 

R.  DATE  CyESARlS  CiESARI  QVi«  '  DEI  •  DEO 
Darneben  drei  Rosette».  In  der  Mitte  das  yier^» 
feldige  Wapen,  im  itendie  drei  Pfähle  oder 
Binden,  im^tenein  Adler,  im  Sten  drei  versetz- 
te Quadersteine ,  im  4ten  ein  Rad»  Im  Mit« 
telschild  das  Rad,  auf  dem  Wapen  ein  Engels- 
Icppf.  Unten  16  ^ —  t  H* 

G.  2t.  w.  I  Lti  12  Gr.  Köhler  21  Tb. p.  65. 
ähnlich. 
945«  Einseitig.    Das  Rad  in  einer  zierlicheq  Ein* 
fassung ,  darüber  16  E  20. 
G.  7.  w.  5  Gr. 
946.  A.  ERFORTENSIVM  1621.  In  der  Mitte  das 
B^d. 
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,   R.  Zwischen  swei  Sternen  XIL  Oben  eine  Verzie- 
ung.  Unten  SCHERE. 

Billon  G.  11.  w.  31  Gr.  GötQ  zsSl. 
94?.  ji.  In  allem,  gleich,  mit  vorigen»  aber  ohne 
Jahrzahl. 
H.  +  BONO  PVBLICO.  In  der  Mitte  zwischen 
zwei  kleinen  Kreuzen  VI  9    darunter    abermals 
zwischen  zwei  Kreuzen  S,  unten  1624/ 
Rupfer  G.  lo-  Götz  2980-  p«  341* 
948.  ./^*  Ein  ausgeziertes  Schild^   darin  das  Bad. 
Oben  scheint  ein  E  zu  seyn. 
R»  Zwischen  zwei  zierlichen  Kreuzchen  12»  dar- 
unter *  •  •  *  vENNI   I   GE  zwischen  2  Bösen. 
Unten  1622« 
Kupfer  G.  14. 
9/19.  ji.  In  einem  Schilde  die  zweiWapen»  das  Bad 
und  die  Pfäle,  darüber  BPE 
R.  Zwischen  zwei  Kreuzen  lU»  darunter  abermals 
zwischen  zwei  Kreuzen  S.  Unten  1Ö22. 
Kupfer  G.  8.  Nicht  im  Götz. 
950.  ^.  und  i?.  In  allen  gleich  i    nahmlich  in  der 
Mitte  das  Bad,  darüber  B :  Z :  darunter  IL  Kr. 
Kupfer  G.  15. 

Im  StokUchen  A.  Gatal.  ;  dd.  9.  Juni  i8i3  Dresden  Nro  3o09.als 
Bier  Zelehen  angegeben.  (29) 

95i.  ^.  MOrNOABG-CIVIEBFFORD  1.  6.  22* 
DasStadtwapen,  darauf  ein  geschlossener  Helm^ 
darüdereinBad,  neben  dem  Wapen  $  —  $ 
R.  NACH  DEN  ALTEN  SCHBOT '  V  •  KOBN  V 
^n  der  Mitte  das  Stadtwapen»  umgeben  mit  be- 
sonderer Verzierung ,  darüber  2  —  4. 
G.  15.  w.  28  Gr, 

Nachzuleaen  in  8.  Reyherl  de  Numla  ex   chlmieo  Mefallp.  p.  7* 
Götz  p.  341. 

952.  ^.MON:ABG:CIVI:EKFVKD:  1623.  Das  vori- 
ge  Wapen  ^tatt  den  Reichen  A  —  W\ 
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JL  In  allem  gleich  mit  Torigen ,  nur  eteht  hier : 
NACH  DEM  statt  NACH  DEN. 
G.  16.  w«  28  Gr.  Götx  399 1. 
953*  X  Im  Wapen  das  Bad  y  darauf  ein  gescblosse* 
ner  Helm  mit  dem  Rad.  Neben,  dem  Wapen 
16  —  22. 
R.  Das  Bad  in  sierlicher  Einfassung« 
Müns  G.  10.  w.  7  Gr- 
954«  ^.  nnd  R.  VFie  Toriger^  neben  dem  Hebn 
16  —  23. 
Mttnai  G«  io  w«  10  Gr. 
gbS.A.  Zwischen  Strahlen  und  Wolken  der  Name  Je- 
hora  (nm?)  daswischen  raget  eine  Hand  herab, 
welche  das  Bad  ^   zmschen  einem  Lorber  und 
Palmftweig  hält ;  darüber  auf  einem  Bande :  SU- 
PER HI8  SERVATA  QUIBSCO. 
R.  Schrift  in  sehn  Zeilen.  DBO  |  OFT  -  MAX  • 
PBO|  INSTAUB ATATÜM|GEBMANI  JE  TUM 
SU^  I  CIVITATIS  >  FACE  •  S  •  F  •  Q  *  j  EB- 
FUBTFNSIS  SO.  |  LENNE  GBATIAB-  |  MO- 
NIMENT  I  (Statt Monument.)  F  *  F  •  |  ANNO 
1660  I  8.  SEPT'  I 
G.  14.  w.  36  Gr.  RöhL  XII  Tfa.  p.  i37.  Jun- 
ker M.  Lut.  p.  483. 
9ö6*  A.  Das  behelmte  Wapen  ^  auf  dem  Helm  und 
im  Wapen  das  Bad*  Oben  l650* 
R.  Das  Bad  in  zierlicher  Einfassung« 
Müns  G.  11.  w*  10  Gr. 
957.  ^.  Schrift  in  6  Zeilen.  +  )  *  ACA  *  |  DP- 
MIAE  •  I  EBFFVBTENSI  •  |  CCC  •  ANNOS  •  | 
FLOBENTl  •  I  SACBVM '  |  darunter.  C  W. 
R.  In  8  Zeilen  BECTOBB  •  |  NICOLA©  ^  |  DE  \ 
GOVVEBNEVB-  |  ABB  ATE  •  S  •  FETBI-  |  BE- 
VEBENDISS  ^  I  ANNO  •  I VBILEO  •  |  MDC  •  XCir  | 
Bandschrift  '^INAVG   ,  AN  •  M  •  CCC  ,  XCII  • 


a5o  ERLANGEN. 

RECTORE'LVDO  VICO  •  MVLLERO  *  ARNSTA* 
D1ENSI-* 

Medaille  G.  13«  vr.  rV  U-  14  Gr.  Köhl.  XII 

T.  p.  169. 
958*  A.  In  4  Zeilen.  «  IVBILiEVM  |  SECVNDVM. 
GYMNA8II  SBNATORII  |    ERPORDIBNSIS  | 
—  darunter  ANNO  •  FRVSTRA'SPE  |  RATA 
PACIS  1761  I  D«  9.  DECEMb  | 
.  R.  In  der  Mitte  steht  ein  Globue  y  darneben  ein 
aufgeschlagenes  Buch  und  eine  Leyer^  an  der 
andern  Seite  lehnt  das  Medusen  «Schild,  dar- 
auf die  Nachteule,  nebst  der  Lanxe,  im  Hinter- 
grund die  aufgehende  Sonne  ;  von  oben  wird 
durch  das  Dreieck  das  Ganze  bestrahlet.  Neben« 
Schrift   SVß  VMBRA  A  —  LARVM  TVAHVM. 
Im  AbschnittCH  WERNER  ]  FEC*  \  Übrigens 
schlecht  geschnitten« 

Medaille  G.  17.  w.  ^  Lt.  9  Gn  Mazsu.  Tom. 
II  Tab.  204.  p.  6.     " 
959.  A.  In  neun  Zeilen  ERFURT  |  BEFREIET  | 
UND  DIB  I   CITADBLLEN  |  ÜBERGEBEN  j 
AN  I  DOBSCHÜTZ  |  D.  16  MAI  |  i8i4  | 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE. 
RE.  Ein  fliegender  Engel,  in  einer  Hand  den 
Lorberkranz^    in  der  andern  das  flammende 
Schwert. 

Medaille  G*  lo.  w.  7.^^  Lt.  10  Gr. 


Erlangen. 

^(adt  an  der  Rednifz  neben  Culmbach  im  Fränktaohen  Krei«. 
Anno  1743.  iat  von  dem  Marggraf  Friedrich  eine  Univeraitat 

errichtet  worden. 

9ÖO.  A.  PERSTA^ATQVEOBDVRATVRBA'INI- 
IVIiCA '  CREFET.  Eine  Rose«  Iq  der  Mitte  un« 
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ter  einem  gebundenen  hreuzweis  liegenden 
Palm -und  Lorb^rzweig  Schrift  in  5  Zeilen« 
ACADEMIAE  |   FRIDERICIANAE  |  PRIVILE- 


Darun* 
.ümber» 


GIA  I  ERLANGAE  |  PROMVLGATA 
ter  eine  echöneVerzierung^  darneben  ^ 
ger;  Graveur. 

.  '  R.  Auf  einer  Ebene  f  stehen  drei  Pyramiden« 
Säulen ,  jede  derselben  mit  einer  andere  ge* 
formten  Krone  bedeckt,  auf  den  Säulen  der 
Länge  nach  stehet:  auf  der  ersten  rechts 
FRIDERICVS.  auf  der  mittern  EIj  *  FR  *  SO  *  auf 
der  linken  FR 'SO  *  VIL  -rückwärts  den  Säu- 
len sind  aber  mehreren  Walken  und  Strahlen  ^ 
neben  der  Säule  rechts  steht  P.P.W.erner^ 
oben  steht  zwischen  zwei  Rosen,  SPES  *  Unten 
zwischen  zwei  Rosen.  SAECVLI*  An  der  Seite 
FELICI TAS  —  DELICIAE,  im  Hintergrunde 
eine  I/andschait.  Im  Abschnitt.  ClOOCCXLllIi 
IUI- NOV. 

Gr.  19«  w.  -^^  Lt.  15  Gr.  Nieht  in  Spies, 

961«  ^*  Der  Musenberg  Helicon,  auf  dessen  Spit* 

z^  der  Pegasus  unter  dessen  Hufe  einOuelle  ^i|t- 

springt^   welche  unter  dem  Berge  zu  einen 

Flviss   wird.  In  der  Mitte  des  Berges  hangt 

das  Brandenburg- AnspachischeWapen^  un« 

ten   am  Berge   sind   zwei  Öffnungen.  In  der 

Ferne    siebet  man  die  Stadt   Erlangen  ^    mit 

der  Überschrift.  FIES  NOBILIVM  TVQVOOVB 

FONTIVM  .  HÖR.  Im  Abschnitt  in  3  Zeilep. 

VNIVERS  •  FRID  .  ERLANG  •    1  IHI  •  NOV  '. 

MDCCXLIII-  I    INAVGVRATA- 

/?.  FRIDERICVS  D^GMARCH  -BR  •  DVXPR- 

&  SIL.  Das  geharnischte  Brustbild  ^  von  der 

rechten  Seite.  Unten  VESTNER. 

Kupfer  Medaille.  G.  20.  Lochner  7  Th.  p,  409. 


asa  ESSEQUEBO. 


963«  A.  Der  Prospekt  der  Stadt  Brlangen,  darüber 
schwebet  der  Brandenburgisch  •  Preussische 
Adler  9  bestrahlet  von  dem  Auge  im  Drei« 
eck.  Im  Abschnitt  in  4  Zeilen  ERLANGEN  1 
GLUCKLICH  UNTBB  |  ALEXANDERS  |  RE- 
GIERUNG —  darunter  LX  •  E  •  P-  M • 
R*  Ein  Palm  «und  ein  Lorbersweig»  darunter  in 
Bieben  Zeilen.  lUBELFEIER  |  WEGEN  DER 
VOR  I  HUNDERT  lAHREN  \  ANGEFANGE- 
NEN I  ERBAUUNG  VON  |  CHRISTIAN  |  BB- 

LANGEN— ^Darunter  DEN iö.IULH|i786.| 
Schone  Mün^  nach  dem  Conrentionsfus^e 
dO  kr.  G.  %o.  w.  |  Lt. 


Esseqneho ,  und  Demararjr* 

Eid  Ploaa  und  Landacbaft  gleiche«  Namena  In  Süd*  Amerika  in 

der  Provlns  Guajana« 

963.if.COLONIES  OF  ESSEQUEBO  &  DE  MARARY 
TOKEN.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Lorber- 
sweigen,  die  englische  Krönet  darunter  1^  gan» 
unten  1809« 
n.  GEORGIVS  III  DEI  GRATIA.  Das  belorberte 
geharnischte  Brustbild»  Ton  der  rechten  Seite. 
G.  16.  w.  T^y  Lt.  3  Gr. 
964.  Jl.  Wie  voriger^  nur  stehet  unter  der  Krone  ^ 
JFl.  In  allen  gleich  mit  yoriger« 
G.  i|.  w«  3ö«  Gr« 
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Esslingen, 

am  Nekar  in  Schwaben  ebemalige  freie  Reicbsftadt. 

96s.  A,  S>tt  tjl  iti  2mM  ^atttt,  1.  S).  SRo^.  XLI. 
T.  43.  Zwischen  eilf  Sternen  Sonne  und  Mond. 
In  der  Mitte  IOS£PHUS,  darunter  steht  eine 
grosse  Garbe ,    gegen   die   sich   eilf  andere 
neigen. 
B,  In  zwölf  Zeilen.  .  COELO    ET  TERBiE  | 
NATO  •  DATO  •  GHATO  |  lOSFPHO  I.  |  HO- 
MAGIUM  I  COMISSARIO  DE  KONIGSECK  | 
(Bei  Weisen  3247  stehet  KOENIGSECK)  GRA. 
TIAS  I  POSTERIS  MEMOIAM  PROSTAT  |  E8- 
LINGA  •  I COSS  -BURGMEISTERO .  |  ECKERO. 
BHAUIO  •  I  D.  13.  SEPTEMB  •  |  MDCCV  • 
G.  4.  w.  f^  Lt.  3  Gr.  Rare  MOnse  auf  die 
Huldigung  Kaiser  Josephs,  ' 

966.  A.  *MEMORIVBlLiEIMI-CELEBRATI  in 
S  •  R  •  r  CIVITATE  •  ESSLINGjL  •  D  •  31 .  OCT  ♦ 
1717.  Die  Stadt  im  Prospekt  von  oben  bestrah» 
let,  mit  der  Nebenschrift.  CONSERYET  DOMI- 
NUS LUMEN  IN  URBESUA. 

n.  PAUL  DE  BURGERMEISTEBO-IEREM'SPIND- 
LERO-  lEREM-GODELMANNOP  «T  •  COSS: 
Das  Brustbild  Martin  Luthers  im  geistlichen 
Gewand>  in  der  Hand  ein  Buch,  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  der  tlberschrift  MartIicVs 
LVtherVs  theoLogIae  DoCt  : 

Müns  G.  23.  vr.  ~  Lt.  6  Gr.  Spiess  bannte 
diese  nicht: 

967.  yi.  Schrift  in  10  Zeilen  DIMIDIO  S^CULI  ( 

PUBL:  INTER  CÜRAS  |  A  DNü  I.  W.CAS- 
PART:CONS:  I  LAUDATISSIME  EXACTO 
STUDIUM  EI  SUUM  TEST:  |  D  .  D.  D  . 
SENATUS  REIPUBL :  ( ESSLING  |  E .  Y .  H .  M 
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R.  NEC  TARDA  SENECTüS  DEBILITATVI 
RBSANIMI  MUTAT,  dazwischen  ein  Zeichen, 
VIGORBM.  VIRG.  daneben  eine  Rose«  la  d#r 
Mitte  stehrt  ein  Adler  mit  ausgespannten.  Fla- 
geln  y  darüber  ein  besonders  Zeichen ,  -wie 
ein  C.  ImAbschnittD:  25  :  lULII  |  17$8. 
Medaille  G.  19.  w.  |>  Lt.  3  Gr« 

968.  A.  Bin  Adler^  darunter  stehet  in  9  Zeilen. 
HOC  1  PiETATIS  ET  GAUDIl  |  MONUMEN- 
TUM  I  DNO  •  PHIL  •  EBBRH  •  ECKHBRO  |  CON- 
SULI I  PER  X.  LUSTRA  PATRICE  |  CUM  LAU- 
DE  INSERVIENTI  |  D.D.D.  |  SEN  •  REIP- 
ESLING  I  *  Darunter  eine  Verzierung. 

R.   Ein  schönes  Gebäude  mit  zwei  Flügeln  ,  und 
einem  in  der  Mitte  befindlichen  Balcon  y  darauf 
stehen  drei  Figuren  mit  der  Überschrift  HIC 
DO  MUS  HiEC  PATRIA  EST  -VIRG.  Im  Abschnitt 
ist  zwischen  D  •  27.  APR  —  1769,  ein  behelm- 
tes Wapen,    darin  drei  Rauten  im  Obertheil, 
eine  Rante  im  Untertheil. 
Medaille  G.  23.  w,  i.|  Lt.  7  Gr. 

969.  A.  DN  I  AMANDO  ERHARDO  |  MARCHTA- 
LERO  I  CONSVLI  1VBILANT1|  IN  DIVERSIS 
MVNIIS  I  PER  DIMIDIVM  SAECVLI  |  SPATI- 
VM  OBEVNDIS  ICONSENESCENTI|AMPLIS. 
SIMIS  HONORIBVSI  PER  FVNCTO  APPLAV- 
DIT  I  SENATVS  REIP  •  |  ESSLINGENSIS  1 25 
lVL-i778r 

/!•  Eine  sitzende  Mannsperson  stützet  sich  auf 
ein  mit  einem  gekrönten  Helm  geziertes 
l/Vapen^  auf  dem  Helm  und  in  dem  Wapen  ist 
ein  Storch^  mit  der  andern  Hand,  zeigt  sie  auf 
die  iniStralen  beflndliche  Rrone^  darüber  auf 
einem  Bande.  MANET  —  ULTIMA  —  CiELO. 
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Neben  dem  Wapen  auf  einem  Band.  HAC  j  VOS  | 
DONAVIT  I  CiESAR.  Unten  B.  L. 
Medaille.  Zinn  Gr.  23. 


E    s    f    0    (Ateste) 

Stadt  Am  Ploaae  Bachiglione »  im  Padaanisehen  GebioÜie*  Stamm* 

ort  der  Herzoge  von  Modena* 

970.  ^.  NOBILITAS  —  ESTENSIS.  Der  einfache 
Adler,  auf  der  Brust  ein  mehrfeldiges  grosses 
gekröntes  Wapen« 

Jt.  Eine  stehende  Person,  mit  einem  Stab  in  der 
linken  Hand,  bei   den  Füssen    1741*    mit  der 
Überschrift  S.  CONTARDUS  — ESTENSIS. 
BilonMünz.  G.  15»  w*  35  Gh  Zan.IL  p«  121« 

971.  ^.  Wie  vorige. 

A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  DADUE{BOLO- 
GO  I  MODO  I  darunter  1741. 
Billon  Mdnz  G.  12.  w*  14  Gr. 

972.  ^.  Der  stehende  einfache  Adler,  mit  ausge- 
spreitzten  Flügeln,  oben  eine  Krone, 

R.  In  zierlrcber   Einfassung  BOLO  {  GNINO. 
Kupfer/ G.  14. 
973«     Die     Minerva  stehend ,     mit     dem  Schild 
und     der     Lanze     in    der  linken  Hand,   mit 
der  rechten  Hand    halt    sie    einen  Jüngling 
an,    der   ihr   eine  Tafel  entgegen  hält.  Über- 
«chrill  SOLERTI  IVVENTVTI  —  MVNERAN- 
,       DAE.  Im  Abschnitt  LANG.  (Medailleur)  darun. 
ter  ACADEMIÄ  |  ATESTINA.     . 
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la  einem  zierlichen  [Bichenkranx  ANNO  | 
darunter  mit  einwärts  .stehenden  Buchstaben. 
MDCCCXXV. 

Prämien  Medaille  G.  27.  w.  i  7  Lt. 


E    u    g    u    b    i    o. 

Eine  Stadt  an  dem  Appenfnischen  Gebirge  im  Hersogfhame 

Urbino. 

974«  j1.  Das  päbstliche'Familien- Wapen  mitden 
Schlüsseln  und  derdreifachenKrone  ge«iert^  Ne- 
benschrift. CLEMENS— XII- P-M'A.  VI* 
R.  In  der  Mitte  einer  zierlichen  Einfassung.  VN( 
BAIOCCO  I  GVBBIO  |  1737 1 
Kupf»  G.  25. 
g75f  A*  Das  päbstliche  Familien  •  Wapen  mit  den 
Schlüsseln  und  der  dreifachen  Krone  geziert» 
Nebenschrift.  BENED  ~  XIII-  F-M- 
R.  Die  offene  heilige  Pforte  ^   daneben  ANN  — 
IVB  •  Im  Abschnitt.  EVG VBIVM, 
Kupfer.  G#  19. 


Eule    (Gilow). 

Eine  uralte  königliche  Bergstadt  In    Raurelmer  KreUe  In  Höh« 
men ,  hatte  sehr  ergiebige  Goldbergwerke 

976-  A.  B-M*V-LAVRE  —  TANA  —  GILOVY. 
Das  Lorretto  Haus  wird  Ton  vierCherubinen  ge* 
tragen  >  daraufsitzet  die  MutterGottes  mit  dem 
Kinde  im  linken  Arm. 
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•h 


R.  Schrift  in  6  Zeilen.  FIT.  PRIMA  1  PROCES- 


SIO-ANN|DNl-MD-CXXVlI|DlEXIIMEN. 
SISISBPTEMBRIS  ;  oben  und  unten  sind  Zier- 
rathen. 

G.  18.  w,  -j^  Lt.  Gr.  K.  2  Sup.  p.  709.  Tab. 
42  u.  ö6« 


E  oc  e  r  i  e  r  (Bxonia) 

EinegroMe  Sfadtam  PludseBx.  und  die  HaupUtadt  So  Devon- 
shire  in  England »  mit  einem  guten  Hafen  und  ctaem  Bifithum« 

977.  ^.  Ein  Band,  darauf  SEMPER  —  PIDELIS. 
Die    Buchstaben    einw/irts    geschlagen ,     das 
Band  ist  so  gelegel»  dass  es  ein  Piedestal  for« 
mirt,  darauf  stehen  zyvei  geflügelte  Pferde^  weU 
che  ein  VVapenschild  halten  ^  darin  drei  Thür« 
xne  mit  einer  Mauer  zusammen  gehangt,  oben 
ist  ein  halber  Löwe,  welcher  eilten  Reichsapfel 
mit  den  zwei  Pranken  hält,  daneben  stecket  ein 
Schwert,  an  dessen  Spitze  eine  Krone,  ander 
andern  Seite  das    Zepter  mit  einer  Krone  ^ 
ganz  oben  ist^ein  Hut,   nebst  der  Überschrift : 
EXETER-  HALFPENNY.  Unten  1792. 
B.  SUCCESS  TO  THE  WOLLEN  MANUFAC- 
TORY.  Ein  Bischof  in   geistlicher  Kleidung , 
hält  einen  offenes  Buch  auf  der  Brust,  in  der 
linken   hält    er    einen    Rechen    oder   Kamm. 
Randschrift  einwärts!  PäYABLE  AT  THE  WA- 
REHOUSE  OP  SAMUEL  KINGDON-*- 
Kupfer«  G.  30*  Pr.  Cop«Co*  796.  PI.  I.  n.  3. 


IV.  Bd,  I.  Abth.     .  1 7 


a58  FERE.  FERMO. 


mmmmtmi 


La   F  e  r  e  Cfaampenoise, 

Sladt  in  Ghanpagne,  im  La'ndchett  Parthoii  s wischen  dar  Seine 

und  Marne  in  Frankreicb» 

978.  A.  Schrift  in  g  Zeilen.  BEI  |  DER  |  EüOBE- 
BUNG  \  VON  |LAFERE|DÜRCH|THÜMEN| 

D.  a8.FEB-|  1814  1 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 

RE.  Ein  fliegender  Engel  hält  in  einer  Hand 

den  Lorberkranz^  in  der  andern  das  flammen« 

de  Scliwert« 

Medaille  G.  lO.  w«  -i^  Lt  6  Gr« 

979.  A.  Schrift  in  7  Zeilen.  BEI  I  FERE  |  CHAM- 
PENOISE  I  DURCH  |  SCHWARZENBERG  *  t 
D.  25.  Mi£RZ  I  18141 

Rm  In  allen  gleich  mit  rorigen. 

Medaille  G.  10.  w.  -^^  Lt.  7  Gr« 


^        F  t  r  m,  o    (Firmum  Piscenum). 

Ersbiachöniche  Stadt  In  der  Mark  von  Incona  in  Italien.  2an. 

II  T.  p.  86. 

98O.  A.  +  DE^FIRMO:  Das  Brustbild  eines  Hei« 
llgen  bis  halben  Leib  im  bischöflichen  Ornat» 
Schein  um  die  Inful.  (Der  Heil,  heisst  Savinus) 
fl.  F-S^VICECOMES.  In  der  Mitte  ist  ein  zier- 
liches Kreuz.  Möncbschrift. 

Kupfer  G.  ii«  Sehr  dünne  MCInze.ArgU  T. 


F  E  R  M  O.  259 


981.  ^.PIVSPAPASEXTVS  ANN  XXIII.  In  der  Mitte 
im  Zirkel  stehet  BAIOC  |  CINOVE  |  PERMO 
Unten  1797* 
Jt.  SANCTA  DEI  —  GENITRIX.  Das  Frauenbild 
mit  Schein  und  Kopftuch  ronder  linken  Seite* 
Vom  Glocken  «iVIetaU;  nicht  randirtG.  21. 
gS2.  A*   Yi'\t  vorige     nur  ist  die  Schrift  in  dem 
Zirkelswischen  2  Sternen,  und  die  Buchstaben 
in  der  Umschrift  viel  kleiner.  Unten  aber  1707* 
R.  SANCTA  DEI  —  GENITRX  fehlt  das  1.  Das 
Frauenbild  wie  voriges.  Mit  einer  Lorber  • 
Bandirung  und   vom 
Kupfer  G.  21- 

983.  A.  in  einem  Lorberkrans  stehet  in  4  Zeilen« 
DVE  I  BAIOCCHI  f  FEHMO  j  1798. 

/L  REPVBLICA  —  ROMANA.  In  der  Mitte  eine 
Rose  darunter  ANNO  |  1 1  Umgeben  mit  einem 
Eichenkranz. 
Kupfer.  G.  23. 

984.  A.  In  vier  Zeilen.  DVE|BA10CCHI|FERM0| 
1798.|  Mit  Strahlen  umgeben  und  hat  Stem* 
pelrisse. 

R.  Ebenfalls    in    Strahlen  Einfassung   REPVB- 
LICA —  ROMANA.  In  der  Mitte    die    Vasces 
mit  demBeile^  darauf  die  Freiheits  -  Kappe* 
Kupfer.  G.  23. 
985*   A.   und  R.   wie  vorige^   aber  die  Schrift  et- 
^as  weiter  von  einander  gestellt)  und  hat  mehr 
Stempelrisse* 
Kupfer.  G.  23« 
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F  e  r  r  a  r  a  (Fcrraria)* 

die  Haopttladt  Im Herzogthum gleichet  Namenf .  ao  «Inem  Ann 
dea  Po  (il  Po  morto)  genannt.  Daa  Hertogtliam  und  die  Stadt 
wurde  1597.  ala  ein  pabatlichea  Lelien  eingezohen*  Zaiu  IL  T 

p.  87. 

986«  ^.  Das  Brustbild  des  Pabsles  ron  der  linken 
Seite   mit    Pluvial.  Überschrift    CLEMENS' 
VIIIPONTMA- 
B.  Ein    Priester    reicht    einem    in    römischer 
Bürgers    •  Kleidung    gegenüber     stehenden 
Manne  die  Hand.  Oberschrift.  FERBABIA  RE- 
CVPERATA. 
Schön  geprägte  Dicktnttnxe.   G.  15*  vr*  r^ 
Lt«  12  Gr« 

987.  jf.  +  FKKBARIAE.  Das  Wapen. 

Ji.  +  S.  MAVKELIVS  PROTECT.  Das  Brustbild 
des  Heiligen  mit  Infel  und  Schein« 

Müns  vom  schlechten  Gehalt  G.  1 1.  w.  10  Gr. 

988.  A.  CIVITAS  *  FERRARIS  *  1666  •  Das  ge- 
krönte Wapen  nebst  swei  Engel  als  Schild- 
haltern» 

R.  *  SEDE  ^  VA  —  CANTE  "^  Das  Kirchen  -  Pa- 
nieif,  darunter  die  zwei  Schlüssel,  unten  dasWa« 
pen  des  Cardinal  G .  lo  •  B :  Spada,  mit  dem  Quas- 
tenhut^  worin  zwei  umgekehrte  Schwerter  er* 
chcinen» 

G.  21.  w.  4Lt  6  Gr. 
989*  -^^  und  R.  wie  Yoriger  nur  kleiner. 
G.  17.  w.  -^  Lt.  13  Gr.  Scilla  p.  90« 
990.  ^.  Ein  Cardinais  Wapen,    daneben  17  — 10 
*  darüber  der  Heilige  Ritter  S.  Georg  wie  erden 
Lindwurm  ersticht.  Überschrift.  S  *  GEORGI- 
VS-*PROT:FERRARIiE- 
/?•    CLEMENS  •  XI  •  ~  P  •  M  •  AN  ♦  X  •  Das 
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Brastbild  des  Pabstes  ron  der  iiaken  Seite 
mit  Callot  und  Röchet 
G.  ^3.  w.  l  Lt  6  Cr« 

991.  A.  8-GEORGIVS*— ♦  — *PROT*FERHiE* 
Der  geharnischte  Heilige  mit  Heimund  Schwert 
etehetaufdem  Drachen  und  erlegt  solchen  mit 
der  Lanse.  Im  Abschnitt  1717. 

fl.  CLEMENS-—  XI  TONT*  MAX.  Das  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite  im  Plavial. 
Müns  G.  17.  w.  I  Lt.  10  Gr. 

Aom.  Melirere  dergleichsn  «chon  unter  den  pHbstlichen  ange- 
führte Münzen  gehören  hiehef »  indem  die  wirliiich  pübatli* 

ohtn  von  besaeren  Silber  alnd. 

«  • 

992.  A.  In  drei  Zeilen.  PER  I  BARI  l  M  |  daneben 
Rosetten.  Unter  dem  Abschnitt  ein  Zeichen. 

A-  Der  Bitter  St.  George  wie  er  den  Lindwurm 
erlegt.  Im  Abschnitt  167  — 
Kupfer  Müns  G.  in« 

993.  A.   Zwischen  zwei  Palmxvyeigen   MEZZO  | 
BAIOCCO  I  PERRABA  |  17  --  48  ;  dazwischen 
ein  vielfeldiges  Wapen^  bedeckt  mit  demOuas* 
tenhut. 

B.  BBNBDIC  •  XIV  P  •  M  *  A  «  IX  Das  mit  den 
Schlösseln  und  der  Krone  gezierte  Wapen« 
Kupfer  G.  19. 

994.  A*  und  ft.  In  allen  gleich  von  17  -~  48  aber 
mit  A-VIII. 

Kupfer.  G.  18« 

995.  A.  Der  Ritter  St^  Georg  ron  der  rechten  Seite 
wie  er  den  Lindwurm  erlegt.  Überschrift.  S  * 
GEOBGI In  Abschnitt  16 ^ 

A.  In  einem  Lorberkranz*|FBR|RARI|*iE*  p| 
Kupfer  G.  i3. 
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Florenz  (Fiorenzo ,  Florentia). 

Hauptstadt  inToscani»  am  FliuaeArno,  eine  dergrögsten  Städte 
Italiens;  die  Univerailät wurde  von  Goaniua  Medici  l438*  geettf- 
tet ,  das  Erzbisthum  hat  Pabat  Martinas  V«  1421*  dahin  verlegt» 

996.  A.  +  FLORENTIA  la  der  Mitte   eine   Lilie. 
R.  +  S*  lOHANNB  *  B  *  Das  Brustbild  mit  Schein , 
die  rechte  Hand  zum  Segen  gerichtet,  in  der 
linken  ein  Kreuz  •  2^epter.  Mönchschrift. 
G.  15.  w.  29  Gr.  Zanet.  II  T.  p.  91, 
997-  A.  FLORENTIA  In  der  Mitte  eine  zierliche 
Lilie. 
H.  S  *iOHA  —  NES  •  BA.  Das  Brustbild  bis  hal- 
ben Leib  wie  Yoriges. 
Bilon  Münz.  G.  11.  w«  10  Gr. 
998*  ^-  FLOR—  ENTi  A.  inline  zierliche  grosse  Lilie. 
A.  S  '  10 AN  —  NES  •  B-Die  Vorstellung,  wie 
Johannes  Christum  taufet,  daneben  ein  Zeichen 
und  ein  Wapen. 

Münz  G.  20  w.  ^^  Lt. 

999.  A.  Wie  voriger,  in  allem  gleich. 

R.  S-IO-BAP  —  TIZANS  die  vorige  Vorstel- 
lung, das  Zeichen  gleicht  einem  F.  und  ein 
Wapen  zwischen  den  Füssen. 

Münz  G.  19.  W..J-V  L«*»  ^  Gr. 

1000.  A.  Wie  vorige. 

R.  Der  heilige  Johannes  wie  er  Christum  taufet 
mit   der  Überschrift.    S  •  lOAN   —  NES  '  B  • 
daneben  ein  Wapen  ,  darüber  V  * 
G.  19.  w.  4^  Lt.  1  Gr. 

1001.  A.  +.  FLORENTIA  .  +  .  In  derMitte  eine 
Lilie. 


I 
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R,  +*S*IOAN  — '  NIS'B.  Der  stehende  Heili« 
ge   hält  in  beiden  Händen  ein  unbekanntes 
Zeichen,  neben  dem  Schein  des  Kopfes  ist  ein 
Wapenschildchen,  darneben  R. 
G.  13.  w.  n  Gr. 
1002.  ji.  Wie  voriger. 
R.  S'IOAN—  NBS*B-  Der   stehende   Johan- 
nes mit  dem  Kreuzstab,  oben  ein  VVapenschild, 
darin  ein  aufgerichteter  Löwej  darneben  PF. 
G.  15.  w.  33  Gr. 


Frankenthal.  ^ 

war  eine  gat  befestigte  Stadt  in  der  Unterpfalz. 

1003.  Einseitige  Klippe.  Mit  einem  besondern 
Stempel  eingeschlagen  GOTT  *  IST  •  VNSER 
ECKSTEIN  -  Eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  drei- 
eckigter  Rauten -Steia>  alsdasStadtwapen»  dar- 
neben i6  —  33.  Unten  F.  Ganz  unten  auswärts 
des  Stempels  ist  besonders  eingeschlagen  l. 
Vielleicht  i  Gulden  ? 

G.  13.  w.  ^  Lt.  9  Gr* 

Rüder  p.  63.  hat  7.  keine  mit  1  eingestempelt*  auch  nicht  Exter, 
welcher  fünferley  p.ioi.  I  Th.  hat.Röh].X.  Tb.p.iS;  nachzulesen. 

1004.  Einseitige  Klippe.  Mit  einem  besondern 
Stempel  geprägt.  DEVS- PETRA  •  NOSTRA- 
ANG VLARIS,  daneben  eine  Rosette.In  der  Mitte 
ein  Rauten  -  Dreieck  ^  daneben  16  —  a3>  dar- 
unter F.  Unten  ist  eingrarirt  4. 

G.  21.  w.  1  I  Lt.  Seltenes  Stück. 
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»64  '  F  R  A  N  K  P  Ü  A  T. 

Fr  a  n  kfii  r  t  am  Main  , 
(Francofurtum  ad  Moenumi  HelenopolU). 

Orouc  und  befeftigte  Reichsstadt  zam  Ober  Rhelnlacben  Knl» 
geberig,  hat  von  Kaiaet  Ludwig  1346 das  Miinsrecht  erbalteo« 

1005.  A.  "^   FRACF*.    In    der    Mitte  eine   flache 
Hand. 

R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz^  in  den  Spitoen  sind 
Kugeln* 

G.  9«  w.  7  Gr. 

1006.  A.  und  /{.wie  vorige  nur  grösser. 
G.  10.  w.  6  Gr. 

1007.  A>  +  FRANCP.  In  der  Mitte  eine  Rundung. 
A^  Das  vorige  Kreuz. 

G.  6.  w.  3  Gr. 

1008.  A.  +ANGLlEoFBANCFORDr  In  der  Mitte 
ein  Bierliches  Kreuz. 

/?.  MON  —  ETA  -  o  NOV-  In  dem  Wapen  vier 
Adler.  Mönchschrift. 
G.  ^2.  w.  16  Gr. 
1009«  Das  nähmliche  Stück  als  Klippe. 

G.  13.  w.  T%  Lf.  16.  Gr. 
lOiO.  A.    In   der  Mitte  ein   Kreuz  mit  doppelten 
Umschriften:  die  Innere +  TVR(VR  zusammen 
gehängt)   0NV8  FRANCFVRT   (VR  zusamni 
gehangt)  die  Äussere  +  SIT*  NOMB  \  (MB  zu- 
sammgehangt)  DNI  •  Dßl  NOSTRI  •  BENE  (NE 
zusammgehangt.  DICTr/ 
/?.  In  der  Mitte  stehet  der  gekrönte  Adler  nebst 
den  Buchstaben  IVIO'  —  NOV -Umgeben  mit 
einer  zierlichen  Einfassung,  Schön. 
G.  i6'  w.  36  Gr. 
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JOf  !•  A.  MONETA  4.  NO  -)-  REIP  +  FRANCO- 
FORD*  In  der  Mitte  ein  Kreus  mit  Verzierungen 
in  dessen  MiUe  ein  F. 
Ä  MAXIM •  II •  IMP  -AVG*  P-P  •  DECRE-.Der 
gekrönte  doppelte  Adler  >   auf  der  Brust  der 
Reichsapfel»  darin  3. 
G.  14.  w.  21  Gn 
1012«  A.  In    einem  Zirkel   auf  einem  Kreuz  der 
gekrönte  Adler,  zwischen  den  Kreuzschenkeln 
sind  acht  Lilien. 
R.  In  neun  Zeilen  *  1600  *  |  DIE  TVR  |  NVS 
ART-GE  I  SCHLAGENN  |  WART-ZVERN| 
GEFALLN  •  MEI  |  NEN  HERRN  |  *  ALLN  *  | 
P*M  *  Beide  Seiten  zierlich  eingefasst« 
Klippe  G.  20  w.  -^^  Lt.  16  Gr.  Rar« 
1013.   A.  TVRONVS  :  CIVIT  •  FRANCOFVRT  • 
1606  der  gekrönte  einfache  Adler« 
R.  SIT  NOMEN- DOMINI  •  BENEDICTVM  •  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz  mit  Verzierun- 
gen an  den  Enden* 
G.  l6.  w.  34  Gr. 
1014«  A.  Schrift  in  acht  Zeilen  <)  1N<>  |  ^MEMO- 
flIAM  I  o  IVBILiEI  o  EVAN  |  GELICI  ANNO 
SE  I   CVLARI  o  MDCXVII   |  CELEBRATI  o 
SEN  I  ATVS  o  REIPVB  o  |  o  FRANCOFVR| 
darunter  zwischen  zwei  Verzierungen  F^F^ 
R.  Ein  fliegender  Engel  in  Wolken  und  Strah« 
len  y  halt  mit  beiden  Händen  ein  aufgeschla- 
genes   Buch ,     darin  steht.   EV  —  AN  |  GE 
^— "  LI  1  mit  doppelten  j|Umschriften  umgeben 
die  Äussere  o  VERBVM  <>  DOMlNI  <>MANET^ 
IN  o  AETERNVM-Eine  Rose   «>  die  Innere 
FVRCHTET-o  GOTT  0  VND  <>  GEBT  o  IHM  o 
DIE  o  EHR  APD.  14. 
G,  30.  w«  \\A*  11  Gr.  Junker  p.  4i7' 
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1015*  A.  Wie  Toriger^  nur  dass  ganz  unten  noch- 
mals 1617  steht  und  Francofurt. 
R.  Auch  ivie  vorige,  nur  das  ganz  unter  dem 
Engel  steht.  APOCAL-14. 
G.  16.  w.  38  Gn 
1016.  A.  Steht  in  io  Zeilen.  IN  |  MEMORIAM  | 
SECÜNDI  lUBILiEl  |  EVANGELICI  |  ANNO 
SECULARI  I  MDCCXVII  DIE  31  OCT  :  |  CE- 
LEBRATI   I   SENAT9  FRANCOFURT  |  FF.| 
I-l-F. 
R.  DOMINE:  CONSERVA  NOBIS  LUMEN  E  VAN- 
GEL1I.   Eine   Rose.  In  der  Mitte  des  Meeres 
stehet  ein  Felsen,  aufweichen  die  offene  Bibel. 
BIB-^  LIAy  darüber  aber  das  Aug  Gottes  in 
Strahlen  erscheint. 
Münz  G.  n.  w.  T?^  lit.  %  Gr. 
1017    A.  MONE  •  NO  *  REIP  •  FRANCOPVRT  • 
102^   daneben   ein  Blatt.     In  der  Mitte  das 
Frankfurter  Wapen  auf  einem  Kreuz« 
71.  FERDIN AN  •  II  •  RO '  IM  ♦  SEM  •  kSR  daneben 
ein  Schlüssel.  Der  gekrönte  doppelte  Adler^  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  ^. 
G>  16  Vf.  61  Gr. 
1018.  A.   Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  Frank* 
furter  Wapen,  oben  F. 
R.  \.   |KREVTZ|ER*|i623  | 
Kipper  Münz  G.  9.  w.  9  Gr* 
1019.^.   REIP  •  FRANCOFVRT  .    Der.gekröntc 
Adler. 
/}.  In   einem  Lorberkranz  ALBVS,  darunter  ein 
Kreuz.  Unten  i637. 
Münze  G.  ll.w.  lö  Gr. 
1020.  A.  Das  Frankfurter  Wapen ,  daran  stecken 
cinPalm-  und  Lorberzncig,  darunter  in  vier 
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Zeilen.  MVTVA  PIRMATA  |  FOEDERA  PA. 
eis  I  ERVNT •  ANNO  1 1650 [darunter 3  Eichen. 
A.  In  der  Mitte  stehet  ein  Korngarbe ,  darneben 
ein  Lamm  und  ein  Widder^  oben  zwischen 
'Wollten  der  strahlende  Name  Jehova. 
G.  21.  w.  I  Lt.  10  Gr. 

1021.  ^.  Schrift  in  vier  Zeilen.  S*P  «  Q  i  FRAN- 
COFÜRTENSIS  |  ANNO  PACIFICO  MDCL| 

R.  Die  Siegesgöttin  mit  dem  Lorberzweig  in 
der  linken  Hand^  auf  einem  zierlichen  Wapen, 
von  zWei  Tauben  gezogen. 

Gulden  G«  26«  w-  f  Lt.  Mad.  4874  et  75* 

1022.  ^.  Hin  liegender  Knabe  beugt  einen  jungen 
Öhlbaum  mit  beiden  Händen  über  die  Stirn  , 
darüber  ist  das  Frankfurter  •  Wapen  ^  dane* 
ben  16  —  62. 

Jt.  Schrift  in  vier  Zeilen  -f-  IVNNG  +  | 
+  RECHT  +  GEBOGEN  4-  |  +  ALT  WOL 
GEZO  -  I  -f  GENN  -)-  darunter  drei  Eichen , 
darneben  B  —  B'Sehr  selten. 

G.  26.  w.  !>  Lt.  5  Gr.  Sander  1.  Forts,  p.  43. 
1023«^.  Zwischen  zwei  Lorberkränzen  der  gekrön« 
te  Adler,  auf  der  Brust  F.  Lucius  hat  ein  P. 
R.  Ebenfalls  zwischen  Lorberkranzen  steht  Mi- 
nerra»  in  der  rechten  eine  Lanze  ,  in  der  lin- 
ken ein  Schild. 

Klippe  G.  11.  w.  24  Gr. 

ÜabiM.Ob.  66.  p.  45*  Tab.  22.  n.  7  setzt  tolche  unter  dieUngarU 

riachen  Nothmünzen.  I^uc.  p.  3o2. 

• 

1024.  ^.  +VIVAT-SEROS*CiESAR  4- LEOPOL. 
DVSMN-ANNOS.  Der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler^ Schwert  und  Zepter  in  der  rechten^  und 
der  Reichsapfel  in  der  linken  Klaue  ^  auf  der 
Brust  F  in  einem  herzförmigen  Schild. 
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H.  LEOPOLDVS  •  ftOM  •  IMP  •  EL  •  18  •  IVL  • 
COR  *1*  AVG*A*  1658-  Das  belorberte  gehar- 
nischte Brustbild  voa  der  rechten  Seite^  mit 
dem  yiiessorden. 

Gulden  G.  24.  w.  I*  Lt.  13  Gr. 
1025.    A.  RBIPUBL- FRANCOPCRTENSIS*Eine 
Rose.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Adler. 
Jl.  Zwischen   swei  Verzierungen   in  4  Zeilen. 
PRiEMIUM  I  VIRTUTIS  |  ET  |  DlLlGENTIi£| 
Umgeben  mit  einem  Palmsweig. 
G.  17.  V?.  i^g  Lt. 
1026*  ^-  Vor  einem  sehr  schönen  Palmbaum,  an 
tvelchem  ein  Kraus  hängte   stefiet  ein  Jung* 
ling  und  langet  nach  dem  letzteren« 
A.  Unter  einer  Verzierung  TESTN  |  M0NIVM| 
DILlGENTIi£  |   16    —    46    aus     dem  4  ist 
ein  6  gemacht,  unten  ist  der  Frankfurter  Adler. 
Schöne  Klippe  G.  iö.  w.  ^  Lt.  1  Gr. 
1027.  ^.  MONETA  NOVA  REI  —  PUB:  FR  ANCO- 
FURT*  Eine  Rosette.  In  der  Mitte    der  ge- 
krönte Frankfurter  Adler,  neben  den  Füssen  M 
—  F.  Unten  (60) 
/?.  NOMEN  tDOMlNI   TURRI8   FORTISSIMA* 
1673«  Eine  Rose.  In  der  Mitte  ist  ein  zierli- 
ches Kreuz. 

G.  2d*  w.  Vj^  Lt.  14  Gr.  Von  diesem  Jahr 
nicht  in  VVeisen. 
1028«  ^.  DergekrönteAdlermit  der  Umschrift  REN 
PUB  •  FRANCOFVRT,  darneben  einZeichen. 
n.  In  einem  Kranze  von  öhlzweigenALBVS,  dar- 
unter ein  Kreuz,  darneben  lö  -—  81* 
G.  11.  w.  12  Gr. 
1O20-  ^.  IP  TVRONVS  •  CiyiT»-  FRANCOFVRT- 
1089«  Der  gekrönte  Adlor.  ^ 
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R.  SIT  NOMEN  DOMINI  BENEDICTVM.  Eine 
Rose.  In  der  Mitte  ein  schönes  sierliches 
Kreuz. 

G.  15.  w,  82  G«. 

1030.  A.  REIPUB:FBANCOFURT'  Der  gekrönte 
Adler. 

Ä.  *  NACH -DEM  •  SCHLUS  •  DER  .  V-  STäND* 
In  der  Mitte  zwischen  zwei  Sternen.  II.  darunter. 
ALBUS  16  —  93,  unten  ein  Kreuz,  darneben 

Ü  —  F. 

G.  14.  w.  33  Gr. 

1031.  A.  Der  stehende  einfach  gekrönte  Adler. 
R.  NACH  •  DEM  •  SCHLUS  •  DER  '  V  •  STäND 

Zwischen  16  —  93.  ein  grosses  F  darunter 
KREU  I  TZER  darunter,  i-i«  PV« 
G.  10.  w.  9  Gr. 
103«.  Ji'  Der  Prospekt  der  Stadt  Frankfurt,  dar- 
über der  doppelte  gekrönte  Adler,  in  der  rech- 
ten Klaue  Schwerdt  und  Zepter,  in  der  andern 
den  Reichsapfel  und  öhlzweig,    oben  stehet 

SUBHAC  —  TUTA.        ,  , 

R.  Schrift  In  i«  Zeilen.  IN|MEM0RIAM|ELEC 
TIONIS  I  CAROLI-VI-  |  BEG:HISP:HUNG| 
BOH  :  ctc  :  INREG :  |  ROMANORÜM  I  FELT- 
CITER  PER-  I  kCTM  '  FRANCO  •  |  FURTI* 
AÖ  •  1711  ,  I  D  •  12.  OCT  :  I  FEINSILBER  | 
darunter  i'i.  F* 

G.  19.  w.l-  Lt.  9  Gr. 
1038.  A.  NOMEN  DOMINI  TURRIS  FORTISSI- 
'     MA  der  gekrönte  Adler. 
R.  Unter  der  deutschen  Kaiser  Krone.  CAROL» 
VII  •  AUGUST :  IMP:  |PAT :  PATRIiEl  CORON. 

FRAN-  I  COF:D :  12.  FEE*  |  174«  1  darunter 

E  •  K* 

G.  15.  w»  i  Lt.  10  Gr. 


y 
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1034.  ^«  Der  Frankfurter  Adler»  mit    der  Über- 
schrift.   I;AUDABILI    iEMULATlONU    Unten 
S-P-QF' 
JS.  In  einer  Ebene  zwischen  zwei  Schränken  sind 
dreiWettlaufer»  und  das  Ziel,  mit  der  Über- 
schrift. NON  INTERRUPTiE. 
Münz  G.  18.  w.  T?^  Lt.  7  Gr. 
1035*  ^.  Der  gekrönte  Frankfurther  Adler.  Unten 
S  P  Q  F. 
B.  In  einem  LorberkranzINCITAMFN  |  TUM  | 
DILIGENTIAE  | 

Eine  Anhängmünze.  Gr.  14  w«-^  Lt. 

1036.  u4.  Zwischen  Palm  und  Lorberzweigen  ein 
zierliches  Postament.  Darin  6o.  Unter  dem 
Postament:  EINE  MARCK  FEIN  |  SILBER.  | 
Darunter  I.  O.  T.  Auf  dem  Postament  stehet 
der  Frankfurther  Adler,  darneben  ADNOP«MAM 
CONVENTIONIS. 

R,  FR ANKFURTER  20  RREt'ZER  STtJCK  1762. 
Ein  mit  yielen  Verzierungen  besetztes  Kreuz« 
.Gr.  18*  w.  !>  Lt. 

1037.  ^*  Prospekt  der  Stadt  Frankfurth^  darüber  das 
strahlende   Aug,  im  Abschnitt  1773. 

R.  Der  gekrönte  Adler^  darüber  FRANCFURT 
darneben  I  — ^  K.  Unten  B«  —  N. 
Gr.  9  w.  1 1  Gr. 

1038.  ^.  Der  gekrönte   Adler  ^    darüber  FRANC- 
FURT. Unten  P.  C.  B. 

A«  Zwischen  zwei  Rosen  I.  Darunter  HELLER 
I  1774  I    FEIN  SILB :  |    darunter  eine  Rose 
Gr.  16*  w.  4  Lt.  2  Gr. 
1039  ji.  In  einem  Rautenscbild  der   gekrönte  Ad- 
ler, darneben«  S  —  F.  Unten  17  —  78. 
/{.  Ein  Lorberkranz,  oben  mit  einer  Mauerkrone 
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gescblossen»  darin  ö*  Überschrift  240.  STUCK 
EINE  F.  M.  JUSTIRT.  Unten  G.  P,  C.  B.  N. 
Gr.  14.  w.  I  Lth. 

1040.  A.  Unter  einer  Verzierung  stehet  FRANC- 
j  FÜRT  I  darunter  G.(P.  C  .B.)  N. 

R.     In    einer   zierlichen  Einfassung    stehet.  1 
I  KREU  I  ZER   I  1788  ] 
G.  9.  w.  10  Gr. 

1041.  A.  Der  gekrönte  Franbfurther  Adler.  Unten 
H  ,  l.  G.  B.  ,  H. 

i{.  Zwischen  einem  von  Palm  und  Lorbern  ge- 
bundenen Kranz  XX  |  STUCK  EINE  |  FEINE 
MARCK  I    1791. 

G.  84  w.  I  Lt.  13  Gr. 

1042.  A.  Prosiiekt  der  Stadt ,  nvie  sie  eben  mit 
Bomben  beschossen  wird.  Überschrift  FRANK- 
FURT  AN  MAYN.  Im  Abschnitt  lETTON. 

R,  Steht  in  neun  Zeilen.  D.  2  DEC  |  1792  | 
WURDE  DIE  STADT  |  DURCH  DEN  MUTH 
I  DER  K.  PREUSS.  U.  \  HESS  *  TRUPPEN  | 
VON  FRANZOSEN  i  WIDER  |  ENTRISSEN  | 
Darunter  ein  Strich. 

Schöner  merkwürdiger  Jetton  Ton  Messing. 
Gr.  i8. 

1043.  A.  D.  FREIEN  STADT  FRANKFURT  VER- 
EINT EV.  CHRISTEN.  In  der  Mitte:  EIN 
HERR  I  EIN  GLAUBE,  |  EINE  TAVFE  |  EiN 
GOTT  I  UND  VATER | ALLER | 

R.  EINE  FESTE  BURG  IST  UNSER  GOTT  dar- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  3te  |  JUBEL- 
FEIER j   DER  REFOR  —    |   —  MATION  | 

1817* 

Münz  G.  17  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

1044.  A,  D.  FREIEN  STADT  FRANKFÜRT  VER- 
EINTE EVANGEL.  CHRISTEN  *  In  der  Mitte : 


272  P  R  A  N  K  P  ü  B  T. 


BIN  HERB  I    BIN  GLAUBE  |   BINE    TAUPB 
I  EIN  GOTT  UND  |  VATER  ALLER. 
R.  EINE  FESTE  BURG  IST  UNSER  GOTT,  In 
der  Mitte  :    3te  |  JUBELFEYER  |  DER   |   KB- 
FORMATION  |    1817- 
Münze  G.  15.  w,  \  Lt. 
1045.  ^*  Der  gekrönte  Frankfurter  Adler.   Unten 
G  (F)  B. 
R.  Zwischen  xwei  Sternen  U  darunter  HELLER 
I  I824  I    unten  eine  Rose» 
Kupfer  G.  x^.  Auch  ron  182S  gleich» 


Frankfurt     (an  der  Oder). 

Eine  grosse  wohlgebaute  Stadt,  In  der  Mittel -Mark  Branden-- 
bürg.  Die  Univeraität  ivurde  i5o6  ▼om  Gliarfäraten  loachimge- 

atiftet. 

1046.  A.  FRIDERICVS  D:  G:  RBX  BORVSS. 
daa  belorberte,  lockichte,  geharnischte  Brust- 
bild 9  von  der  rechten  Seite,  mit  Ordeneban* 
de  und  Mantel.  Unten  C.  WERMUTH. 
R»  Zwei  Reihen  Ton  Unterschriften.  Die  Aus* 
serste  ACAD»  FRANCOF.  ADVIADRVM,  AIO- 
ACHIMO I.  BL.B  RAND.  FVNDATA.  A.  MD  VI. 
VI.  KL.  M  eine  Rose.  Die  Innere :  FRIDBRICO. 
L  REGE  BORVSS.  ET.  EL.  BRAND..  JVBILAE- 
VM  II.  FELIC  •  CELEBRAT  •  eine  Rose.  Im 
Abschnitt  ANNO  •  MDCCVI  •  j  VI  •  RAL-  MAI  • 
In  der  Mitte  stehen  zwei  Felsen,  oder  so* 
genanbten  Musenberge  zwischen  beiden 
springt   die  Castalische  Quelle  empor.   Auf 
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«tner  Felae  Ut  der  Brandenburgische^  an 
der  andern  der  Preussische  Adler,  gegen  wel- 
chen der  Pegasus  von  der  andern  Felse  springt 
Mit  der  Überschrift.  AVSPICIIS  PRIMO  SVR- 
CITMAIORIBVS  ORTV. 

Kupfer  G.  22.  Diese  ist  seltner  mU  die  sil- 
berne bei  Kund  p.  4S29« 


|i 


JPraustadt ,    (GynaecopoKs  Fraustadium  auf 

Polnisch  Wsehowa). 

Sine  SUdt  in  -Groii- Fohlen  an  denchlesIschenijrHnz«^  3iMti- 

len  von  Gros^-  Glogau« 

1047-  ^.  +  MONE In  der 

Mitte  des  Wapenschildes  ist  ein  Patriarchal« 
Kreuz.  tJber  das  Wapen  Yl  1[Wsch<wa). 

Ä.  + ^  .  .  .  .  Von  der  Schrift  ist 

nichts  zu  lesen»    In  der  Mitte  der  Polnische 
Adler. 
G.  10.  w.  12  Cr. 
1043«  ^*  in  einem  zierlieh  ausgebogenen  Schilde 
dasWapen,  das  vorige  Kreuz^  darneben  zwei 
Binge.    Über  dem  Schilde  C  •  W  *  F  *  dieee 
Bitchstaben  sollen  heiseen«  Ciritas  Wsehowa 
Fecit   (auf  Pohlnisch  Wsehowa)  Neben  dem 
Schilde  15  —  89« 
B*  Der  ungekrönte  Adler. 

Münz  G.  0.  w«  6  Gn 
IT.  Bd.  L  Abth.  1 8 
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1049.  A.  und  R,  wie  vorige  von  9  —  9  (1099). 
G»  8.  w.  4  Gr. 

1050.  Einseitig.  Zwei  Wapenschilder  neben  einan« 
der^  in  einem  der  gekrönte  Adler^  imandern 
das  vorige  Kreus«  Oben  i6o8.  Unten  W. 

G.  1.  w»  6  Gr. 

1051.  Einseilig.  Wie  voriger  von  1609. 

G.  7.  w.  6  Gr. 
1052»  ^«  Im  zierlichen  Schilde  das  Kreus  mit  den 
zwei  Bingen  an  der  Seite.  Oben  W.  Neben  dem 
Schilde  J  —  O  (Johan?)oder  1  —  o  (1610) 
iZ.  Ein  gekrönter  Adler. 
Münze  G.  ?•  w.  3  Gr* 

ünm.  Ich  legte  diese  Stück  unter  Wartchtu  mit  derBestlmmteii 
Einzilferung  der  Buchstaben  Givitaa  Warsoviae  Fecit.  Ein 
Geachlchtierfahrner  Pöble  beatimmte  aolche  fiir  Franen* 
berg,  indem  daa  Wapen  von  Waracbau  eine  Siiene» 
und  kein  Kreuz  aey.  Eben  ao  glaube  Ich »  daaa  N,  54-  peg. 
598.  zweiten  Bandea,  zweite  Abtheilung  dea  Rep«  achik» 
lieber  bierber  gehöre»  well  die  Polniacbe  Contraaignirun^ 
mit  Avguat  IL  unter  dem  Kopf  ein  W.  bat  \  um  aolche  ia  den 
damaligen  Kriegen  Foblena  couramaaaig  so  machen« 


F  r  €  j  u  s  (Foro  Jullum)« 

Eine  atte  Stadt  an  den  Küaten  der  Provence»  nebat  einem  kiel' 
nen  Hafen  am  Einfluaa  dea  Fluaaea  Argenta« 

1003«  ^*  Die  offene  See  mit  mehreren  in  der  Ferne 
befindlichen  Schiffen',  besonders  ist  eines  mit 
gespannten  Segeln  im  Vordergründe >   ttber 
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welches  in  der  Höhe  ein  Stern  schwebeL  An 
der  Seife  rechts  stehet  DENOND.  links  GAL- 
LE F.  Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen.  ABRIVEB 
AFREJUS,  I  XVII-VENDRE.  |  AN  VlIL  | 
A««^Ein  stehender  nnbeldeideter  Jöngling^  in  der 
rechten  Hand  Kornähren  und  Mohn ,  in  der 
andern  eine  Schale  haltend;  mit  der  Neben- 
schrift. BONUS  —  EVENTUS.  Im  Abschnitt, 
stehet.  GALLE  F. 
G.  S5.  vr.  i  Lt.  5  Gn 

AnnL  Diese  Medaille  Tviirde  auf  die  glückliebe  Zuriickkunft 
des  Bonaparte  ans  Egypten  gemacht;  die  Umscbrift  Bonus 
Eventos  kommt  auch  auf  einer  alten  Münze  des  Pesce- 
nius  riiger  vor.  Tide  Oafal«  PfeifTeri  p.  237*  et  2&2.  Cara- 
calla  Med.  p.  2S4.  dilf.  Beg.  th.  Br.  p.  686.  Vaill.  T.  IL 
p.  202.  Cim.  Yind  ^Icei  T.  U.  p.  68.  n.  2.  Millin  PL  25.  n. 
tu  Histoire  V»  de  la  Rev.  Franc.  i8a6.  F1.95«  o«  921. 


F  r  e  s  n  e  Sf 

Städtchen  mit  einem  Silherbergwerke  in  Frankreich« 

iOS4.  ji.  Die  Ansicht  des  Berg'werlfes  unter  der 
Erde  mit  einem  Schichten*  Gang  und  Schacht« 
Zuge,  samihtMaschinen  ander  Seite^  und  ne« 
hen  dem  Schachtgang  ein  Dampfrohr.  Über- 
schrift. MINES  D'ANZIN,  FRE6NES,  VIEUX 
—  CONDE  Unterschrift.  DEPARTEMENT  DU 
NORD. 
A»  Eine  geschlossene  eiserne  Thür,  davor  ei« 
ne  Frauensperson   im  Mantel  •  Kleide  steht » 

48  * 


\ 


2^6  FREUimiSBERG.  FBEYBERa 

die  rechte  Hand  auf  die  Brust^  in  der  linken 
einen  Palmzweig  haltend ;  bei  ihren  Füssen 
liegt  ein  Schwert.  Nebenschrift.  DESANDROU- 
IN  TAFFIN  ET  COMP' AUTEURS DELA DE- 
COUVERTEENl717.Iin  Abschnitt  MDCCCXXI 
darunter  L'R* 

Medaille  G.  22.  w«  1  Lt«  ii  Gr. 


Stadt  in  Bayern  Regensburg  bei  Amber. 

1055.  ^.  Ein  liegendergehrönterLSwe  hält  mit  bei-' 
den  Pranken  einen  viereckichten  Stein  ^  daraaf 
B.  Mit  der  Überschrift  IN  FREUDENBERG. 
Im  Abschnitt.  1803. 
n.  In  vier  Zeilen.  ZUR  1  FREUDE  |  DER  |  lU- 
GEND  I  darunter  liegt  ein  Palm  und  ein  Lor- 
berzweig« 

G.  li«  w.  00  Gr.  (27«)  Dresdner  Kat.  i  Apr«r 
8i2«  p«  ib2.  n.  aoöl* 


F  r  e  y  b  e  r  g^ 

Haupt  •  und  Bfrgtladt  Im  Erzgebirglschen  Kreiie  In  Melsfen 
mit  •Inem  Silber -Berg^'erke»  und  einem  fetten  Schlosse  Freu- 

denftein  genannt» 

1056«  4.  Die  mit  einem  Lorber  gezierte  Friedens* 
Göttinn  sitzet  vor  einem  mit  einem  Teppich 
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bedecliten  Säulen -Fuss,    in  der  ausgestreck« 
ten  rechten  Hand  ein  Büschel  Kornähren,  in  der 
linken  einen  Palmzweig  haltend,  yor  ihr  ein 
Bergraannmit  einer  Mulde  auf  der  Achsel  mit 
Erz  angefüllt;  im  Prospekt  die  Stadt  und  das 
Schlosa^  darüber  die  Sonne  in  Strahlen.  Über« 
achrift.  @teg  unb  %tti^^tit 
R.  In  zehn  Zeilen,  loo   |  Sa^vxQti  |  &tb&ä>inui  - 
ber  I  t)on  Ut  ©d^mebifd^en  |  Selagerttng    befreie« 
ttn  I  @tott  I  Srepb^rg  I  D  iT.fEBR:    1743- | 
Bandschrift.  GOTT  SEEGNE  DICH  O  HEIL. 
J3ERG.  I  Zwischen  2  Bösen  I. 

Medaille.  G.  34  w.f|  Lt.  KöhL  iö  Tb.  803. 


F  r  i  b  u  r  g,   oder  Preyburg, 

IIaapt«5Udt  in  Breisgau  amFlaaseTretieim.DieUnlvertltS^ wur- 
de 1450  geatiftet. 

|o5T*  Brakteat«  Der  Adler  Kopf  mit  einem  über- 
geschlagenen hohen  Rande,  Is^tein  viereckich- 
tes  Blech. 

G.  11.  w.  6  Gr.  Unförmlich. 
i058t  Gleich  mit  rorigen^  nur  kleiner. 
G.  9.  w*  3  Gr.  Unförmlich. 

1059.  Gleich  mit  vorigen,  nur  ist  ausser  dem  ho* 
hen  Band  eine  punktirte  Einfassung« 

Rund  G.  10.  w«  4  Gr. 

1060.  Gan«  gleich  mit  vorigen,  nur  erscheint  hier 
der  Adler  Kopf  in  einem  VV^penschild. 

G.  11.  w.  7  Gr. 
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lOÖl.  Ganz  gleich  mit  rorigen,  nur  ist  neben  dem 
Wapensohild  zu  beiden  Seiten  ein  Punkt  Klei« 
ner  und  feiner  geschnitten  alsvorige, 
G.  9*  w*  ^  G. 

1062.  A.    GOSSV '.  (Statt  Grossus)  FRIBVRG*. 
BRISGA  \   1499    -I-  In    einer    sechsbogigen 
Einfassung  das  Stadtwapen« 

R.  Statt  der  Punkte  in  der  Schrift  sind  Rosen.  % 
AVE  o  MARIA  —  GRACIA  o  PL'o  Darneben  ein© 
Rose.  Die  Mutter  Maria  mit  dem  Kinde  im  rech« 
ten  Armaden  Heiligen- Schein  um  die  Köpfe» 
sitzet  auf  einem  viersäuligen  Stuhl,  auf  des« 
sen  Säulen  Flammen  lodern.  Mönchschrift. 
Sehr  schöne  rare  Münze«  G.  18»  w.  ^^  Lt. 
6  Cr. 

Anni.  Der  Beschreibung  nach  bei  Gofz.Nro.847O.  scheint  dort  eia 
ähnliche  Münze  vom  nahmllchen  Jahr »  aber  nur  ein  an- 
derer  Stempel  zu  seyn, 

1063.  J,  +  GROSS VS  ><  FRIBVRG  g  IN  >^  BRIS^ 
1503.  In  derMitte  der  Adler  Kopf.  Mönchschr. 

R.  AVE  *  MARIA  —  *  GRACIA  ♦  P  ^I^  Die  sit- 
zende Mutter- mit  dem  Kind  im  rechten  Arm^ 
und  Schein  um  die  Köpfe« 

Selten  G.  ao.  w.  |-  Lt.   13  Gr.  Mader  V  B. 
p.   160.  N.  3Ö  Madai  /|883.  Weisen  3864« 

1064.  u^.  +  MO :  NOVA  +  FRIBVRG  +  IN  +BRIS- 
GAV.  In  einer  sechsbogigen  Einfassung  das 
Stadtwapen.  Oben  65  (l565). 

R.  AVE  +  MARIA  +  —  GRACIA  +  PLE.  Die 
Mutter  Gottes  sitzet  auf  einem  Armstuhieund 
sauget  das  Kind  an  der  rechten  Brust* 

Münz  G.  19.  w.  tV  ^*'  8  ^^* 

1065.  A  MON+NO  +  CIVITATIS  FRIBVRGEN- 
SIS  +  BRl  4-  Der  Freiburgische  Adler- Kopf* 
darneben  15  —  70. 
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R.  FERD  +  D  +  G+  RO  +IMP  +  S+AVG  + 
GER  +  HVNG  +  BO  +  REX  +Da8  gekrönte 
geharnischte  Brustbild,  ybn  der  rechten  Seite 
mit  dem  Vliess-Orden,  umgürteten  Schwert, 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  in  der  lin- 
ken den  Reichsapfel,  darin  6o* 

G-  27«  w.  41  Lt.   iö  Gr.  Bei  Madai,  und 
Weisen  von  1574. 
i066.  ^.  +  MO  •  FRIBVRG  •  BRISGAV :   In  der 
Mitte  ein  Wapenschild ,  darin  ein  Adler  kopf« 
A.  Das  grose  Kreuz  theilet  die  Umschrift»  GLOR 
~  lA  .  IN  ~  EXEL  —  LSI  +  D, 
G.  13.  w.  17  Gr. 
1067.  ^.  MON.- NOVA  •FRIBVRG  -ENxBRISGO 
Rose.  In  einer  zierlichen  sechsbogigen  Einfas- 
sung das  StadtWapen. 
R.   AVE  •  MARI A  GRATIATLENA.   Auf  einem 
gothisch  geformten  Stuhl  sitzt  die  gekrönte  Mut- 
ter des   Heilands  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm,  beide  Scheine  um  die  Köpfe,  das  Kind 
hält  den  Reichsapfel  in  der  linken  Hand,  die 
Mutter  das  Zepter  in  der  rechten. 
Münz.  G.  17.  w.  |.  Lt.  14  Gr. 
1068-  -rf.  +  MO  :NO :  ClVIT  —  FRIBVRGEN.  In 
der  Mitte  der  Adlerkopf,  darneben  16  —  20 
Unten  iit» 
R.  DOMINE*  CON-NOS   IN  •  FACE  +  ^  der 
Mitte  in  einem  zierlichen  Schilde  ein  Kreuz, 
beinahe  wie  im  Constanzer  Wapen. 
G.  18.  w.  ^  Lt.  a  Gr. 
1069.  ^.  MON  •  NO  VA  ^  FRIB :  1625.  Eine  Rose. 
Im  Wapenschild  der  Adlierkopf, 
R.  SALVE' REG «MISERIC-  Eine  Rose.  Im  Wa- 
pen ein  Kreuz« 

Mänz.  G.  9.  w«  7  Gr. 
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1070.  ^.  MON  •  FRIB  IN  —  BRISC.  1707.  Das  Wa- 
pen«  Unten  in  einer  Einfassung  i. 

It.  GLORIA  IN  EXELDEO-  das  Torige  Wapen- 
scbildy   unten  in  einer  Einfassung  O. 
G.  10.  w.  9  Gr. 

1071.  ^.  MON  :  FRIBVRG  —  IN  •  BRISGOIA.  la 
der  Mitte  neben  dem  Adler  Kopf  i7  —  13, 
oben  2.  Unten  K. 

Ä  .  .  .  ACEM:  DOMINE:  IN  rDIEBVS.  NO..  > 
In  der  Mitte  stehet  mit  ausgespannten  Flügeln 
ein  einfacher  Adler. 
G.  if.  w.  17  Gr. 

1072.  ^.  MONFRIBUR  -INBRISG  '  1713*  \  +In 
Mitte  der  Adler  Kopf. 

/J.  +  GLORIA  •  IN  —  EXCEL-  DEo.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz^  im  Schild  oben  1  unten  K. 
G.  9.  w.  11  Gr. 

1073.  ^.  MON  .•  FRI  —  BRI  ♦  1719.  Das  Wapen 
oben  2  unten  K. 

B.  DA  .  PAC  —  DO  —  IN  —  DIE  .  NO*  Der 
vorige  Adler. 
G.  11.  w.  12  Gr. 

1074.  ^.  MON -FRIB  —  BRIS -1720.  In  der  Mitte 
des  zierlichen  Schildsder  Adlerkopf.  Unten  sK* 

B.  DA  PAC.  DO  ~  IN  •  DIE  NO-    Ein  stehen- 
der ungekrönter  Adler« 
Münze  G.  12  w.  16   Gr.  Von   schlechtem 
Gehalt. 

1075.  ^.  MONET-NOVA  —FRIBVRG 

In  der  Mitte  der  Adlerkopf  sehr  ungestaltet^  da-* 
neben  —  a7. 

B.  .  .  .  PAC  .  .  .  DO.  IN  DIEBVS.  NO  Ein  zier- 
liches Schild,  darin  ein  Kreutz. 

Münz  G.  12.  w.  18  Gr.  Auch  Ton  schlechtem 
Gehalt. 
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|076»  ^^  Das  Stadt*  Wapen  in  einem  sehr  verzierten 
oralen  Schild^  in  welchen  unten  i  und  darneben 
swei     Palmzweige     hervorschauen.    Neben- 
schrift.  MON-FRIB-— IN  BRISC- 
Ru  Ein  ähnlicher  ovaler  Schild,  darin  ein  Kreuz. 
Unten  zwei  Palmzweige.  Nebenschrift  GLO- 
RIA. IN  —  EXCEL  "DEO. 
G.  40.  w.  9  Gr. 
1077*  ^.  MON •  NO V-FRI  — BURG -BRIS.  1734. 
Ein  Kreuz  im  zierlichen  Schilde.  Unten  in  dd: 
Einfassung  V.  K. 
A  GLORIA •  IN 'EXCELSIS  Zwischen  zwei  Rö-^ 
sen.  DEO .  Im  rothen  Schild  eine  weise  Binde 
in  zierlicher  Einfassung. 
G.  14  w,  ^jr  Lt.  12  Gr. 
1078.  A.  MONETA  •  NO  •  PRIBVRGENS  •  BRIS. 
8(attPunl(te  Sterne.  Die  zwei  Schilder,  das  Bin- 
den-Schild  und  das  Kreuz  in  zierlicher  Ein- 
fassung. 
R.  GLORIAiNEXCELSIS.DEO.  Statt  der  Punkte 
Sterne.   In  zierlicher  Einfasssung  X  (  KREV| 
ZER  I  1735 1 

G.  16.  w.  \  Lt.  %  Gr. 


Friedbergi 

Reichs  -  SUdt  in  der  Welteraa  halte  einen  kaiserlichen  Reiche- 

l>urggraf«n. 

1079.  A-  MON-NO-ARG-ARCI-FRIDB-IN*WET- 
DasvierfeldigeStadtwapen^  iml.  und  4.  Felde 
der  doppelte  Adler  mit  den  Binden  •  Schildern , 
im  2.  und  3.  drey  Thürnie  auf  einer  Mauer ; 
ober  demWapen  1570. 
R.  MAXIII  •  ROMA -IMPE- SEM.  AV;  Der  dop- 
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pelte  gelcrönte  Adler  mit  dem  Österreichischen 
VVapcn  aufder  Brust.  Unten  im  Reichsapfel  iz. 

G.  18.  w.  rz^^*  iO  Gr. Mdnzschlassel p.  28o. 
.1080»  Brakteat«  In  einer  punktirten  Einfassung^  das 
rierfeldige  Wapen,  im  ersten  und  rierlen 
der  doppelte  kaiserliche  Adler^  im  2.  und  3. 
drey  Stadtthürme  als  das  Wapen  von  Friedberg. 
Ober  dem  Wapen  stehet  B.  F.  Neben  73  (l573) 

G.  8*  w,  ö  Gr. 
iOSi.  Auch  ohne  Jahrzahl  sonst  gleich« 

G.  8*  Wr  6  Gr. 

1082.  ^.  ARCIS  :  IMP  :  FRIDB  :  WETTERAV  + 
Das  vorige  Wapen,  darneben  7  —  5.  (l575). 

n.  MAX:Z:IMP:AVG:  P  :  P  :  DECRE  Der  ge- 
krönte doppelte  Adleraufder  Brust  den  Reichs- 
apfel^ darin  2  (Kreuzer)  auch  von  l576* 
G.  16.  w.  21  Gr^ 

1083.  ^.  GAST  •  IMP  •  FRIDB  ;  WETTERAV  + 
Hier  sind  im  i.  und  4.  Felde  die  3  Stadt -Ther- 
me in  2.  und  3.  sind  Löwen,  darneben  9  — - 
o.  (iSgo)  auch  von  1593. 

H.  R VDOL  •  II  •  IMP  •  AVG  •  P  •  F  •  DECK.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler,  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust ,  darin  2« 
G.  12«  w.  21  Gr. 

1084.  ^-  MONE-NOV-CASTR  —IMP -FRIDB* 
Ein  geharnischter  Ritter  mit  der  Fahne,  zu 
seinen  Füssen  der  Lindwurm,  neben  ihm 
16  —  74,  darunter  das  Wapenschild  mitden 
drei  Thürmen^  linksein  Wapenschild,  darin 
ein  Löwe  mit  Mittelbalken. 

Ä  LEOPOLD^  D  •  G  •  —  •  ROM'  IMP  •  S  •  A- 
Zwischen  2  Zainhaken  A  -—  L'  Der  doppelte 
gekrönte  kaiserliche  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust,  mitden  Klauen  hält  er  zwei  Wa« 
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penschilde^  in  einem  eine  Butte  f  das  andere 
Tiertheilig  :  «wischen  beide  6o* 
Gulden  O.  27.  w«  i  Lt  22  Gr. 
i08ö«  ^«  Wie  yorige ,  nur  ist  der  4  verkehrt« 
^  Jt.  Gan«  gleich  mit  rorigen ,  nur  unten  30* 

G.  22.  w.  i  Lt.  15  Gr. 
iOSÖ«  ji.  Wie  Toriger  in  allen  gleich^  nur  16  —  76 
/{•  Wie  Torige  gan^  gleich^   nur  fehlt  das  But- 
larische    VVapen^     statt    diesem   das  andere 
doppelt.  Dazwischen  6o* 

Gulden  G.  26*  w.  1  Lt.  14  Gr. 

1087.  ^.  MONETA  CASTRI-—  •  FRIDBERGRN- 
SIS*  In  der  Mitte  ein  groses  Stadtthor  mit  drei 
Thtirmcn,  darneben  R  —  A  Unten  XV. 

Ä^  LEOPOLDVS-D-G -ROM- IMPS-A.  1679. 
der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichs« 
aplel  auf  der  Brust. 
G.  20  w.  -^  Lt.  18  Gr. 

1088.  ^.  MONETA  •  CASTR  •  FRIDBERGENSIS  • 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  geharnischter 
Mann  bis  halben  Leib^  Federn  auf  dem  Helm, 
kurzen  Schnurbart ,  die  linke  Hand  an  das 
Schwert  gelegt  ^  die  rechte  an  die  Seite  ge- 
stemmt.   Unten  in  einer  Einfassung  3. 

Ä.  LEOPOLD :D :G: ROM  :1MP:S:A:  Derge- 
krönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust,  und  Schein  um  die  Adlerköpfej. 
oben  neben  der  Krone  16  -*-  79. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

1089.  A.  MONETA  CASTRI  —  FRID :  B :  ENSIS  • 
In  der  Mitte  ein  geharnischter  Mann  bis  hal- 
ben Leib^  mit  langern  Schnurbart. »  und  ohne 
Federn  auf  dem  Helm.  Unten  in  einer  Einfas- 
sung 3» 

n.  LKOPOLD;D:  G:ROM:IMP:S:A:  i679' 
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Der  gekrönte  doppelte  Adler  ohne  Schein  um 
die  Köpfe,  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust. 
G.  14.  w.  18  Gr. 

109a.  A.  MONETA-NOVA-CAST— FRIBWETT* 
S  *  Eine  Rose.  Ein  geharnischtes  Brustbild 
von  der  rechten  Seite.  Unten  in  einer  Einfas* 
sung.  VI. 
R.  LEOPOLDUS  +  D  +  G  +  ROM  +  I  +  S  + 
AUG  +  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust ,  Schein  um 
die  Adlerköpfe,  bei  der  Krone  1688.  Neben  der 
Klaue  R.  und  A.  : 

G.  18.  w.  41  Gr. 
1091.  A.  Das  zweispaltige  gekrönte  Wapen^  dar- 
unter Lorberzweige^  darin  der  doppelte  Ad- 
ler und  die  3  Thürme. 
/!.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  i    I  KREV  | 
TZER  I  1689. 
G.  9.  w.  10  Gr. 
1092*  A.  Ein  ganz  geharnischter  Mann»  mit  einer 
Fahne  im  rechten  Arm ,  steht  auf  einem  Dra- 
chen, mit  zwei  Wapenschildern  an  der  Seite. 

Nebenschrift    MONETA    CASTRI   —    IMP  ' 
FRlDBERft 

R.  FRANCISCVS •  D •  G •—  ROM  —  IMP •  S- A • 
1747.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Reichsapfel  auf  der  Brust,  in  jeder  Klaue 
halt  er  ein  zierliches  Wapenschild«  Unter  dem 
Schweif.  Sj.  R  {\)  S.  neben  den  Flügeln  NACH 
DEM  —  REICHS -FVS. 

G.  25.  w.  i-^  Lt.  17  Gr.  Weisen  i6l7. 

1093.  A.  MONETA  CASTRI  —  IMP  •  PRIDBERG. 

Unten  liegt  ein  grosser  Drache ,  darauf  stehet 

ein   geharnischter  Ritter   mit  Feldbinde  und 

umgehängten  Schwert  ^    in  der  rechten  Hand 
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hält  er  die  Kreuzfahne »  neben  ihm  sind  zwei 
Wapenschilde^  rechts  im  Schild  drei  Thürme 
mit  Stadtmauern  und  Thor^  links  ein  Löwe 
mit  dem  Querbalken,  im  schwarzen  Felde.  Un- 
ten an  der  Seite  OB  zusammen  gehängt«  Oex« 
lein.  Medailleur  in  Nürnberg« 
B.  lOSEPHVS  II  -D  «G*  —  ROM*  IMP-S-A- 
1766*  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der 
Brust  den  Reichsapfel^  hält  mit  jeder  Klaue 
ein  Wapenschild,  nähmlieh  das  Dahlbergische 
und  Elzische  ,  zwischen  den  beiden  Schildern 
S«  N«  R.  neben  des  Adlers  Flilgeln  als  innere 
Umschrift.  AD  NORM-  —  CONTENT. 

Gulden.  G.  23«  w.  f  Lt.  14  Gr«  Mad.  5495« 

Hag  169. 

«94.  ^.  MONETA  NOVA  CASTRI  FRIEDBERG  -AD 

NORM*CONV*  Zwischen  einem  Lorber- und 

Palmzweig  stehet    ein  Postament «    darin  20; 

darauf  stehet  das  Mauertfaor  mit  3  Thürmen. 

Unten  17^6. 

Ä.  lOSEPHVS  II  •  D  •  G  ♦  —  ROM  •  IME  •  SEMP  • 

AVG  *  Der  gekrönte  doppelte  Adler^    Schein 

um  die  Röpfe^  den  Reichsapfel  auf  der  Brust » 

mit  jeder  Klaue  hält  er  ein  Wapenschild«   Un« 

ten  zwischen  S.  —  R^  in  einer  Einfassung  N. 

G.  49  w«  f  Lt. 


Fritdebtrgs 

Sladf  in  dthlcsltn  im  Fürtfenlham  Jauer,  am  Ursprung  des 

Queiffes. 

io9S>  A.  Die  Vorstellung  der  Schlacht  in  der  Ge^ 
gendvon  Friedeberg  mit  der  Überschrift  HIER 
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FLOS    VIEL   HELDENBLUT.  Im   Abschaitt 
BEY  FRIEDEBERG  f  IN  SCHLESIEN  | 
/}«  Die  fliegende  Fama  mit  einem Lorberkrans  in 
^der  linken  Hand,  mit  derrechten  setzt  sie  die 
Posaune  an  den  Mund.  Überschrift  ES  SIEGT 
DER  PREUSSEN  MUTH.  Im  Abschnitt  D.  4* 
lUNII  I  1745  I 
Medaille.  G.  23.  w.  i  Lt. 


Fried  richs'^Hallf 

b^faftigte  Stadt,  mit  dar  Barg-Faatung  Frladrlchateln  In  Nor- 
vragen>  in  der  Provinz  Aggerhua  an  den  Granzan  dar  achwadf" 

aohen  LandachaR  Bachna  gelegen» 

1096.  ^«  aCh  eTn  sChVs  aVs  frTeDrIChs  haLL  * 
Ist  Des  theVren  CaroLTs  faLL  +  (1719)  Die 
Stadt  Friedrichs -Hall,  wie  solche  bombardirt 
wird  5  im  Lager  stehen  swei  Personen  im  Vor« 
dergrund« 
n»  Auf  einem  Postament  das  geharnischte  Brust- 
bild Carl  XII,  zwischen  Kanonen  und  Kriegs- 
Trophäen.  Um  den  Kopf  fliegen  4  Kugela 
Überschrift.  DER  GROSE  NORDENHELD 
DURCH  EINE  KUGEL  FÄLLT.  Im  Abschnitt. 
WAS  TRAURET  IHR  DOCH  [  BIN  ICH. 
GLEICH  TODTl  LEBT  DOCH  GODT|NOCH 
Medaille  G.  16.  w.  -^^  Lt.  5  Gr«  Selten. 

Ann,  Itt  auf  daa  Andenken  dea  durch  eine  Kugel  am  il.Ües* 
1718  gebliebenen  König  Carl  XU«  v«  Schweden.  Bai  Loch« 
nsr  L  Th.  p.  242*  nachzulaaan. 
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Fronleiten. 

Mark»  Scblogs  und  eine  Abfty  in  Unter-  Sttyermaik. 

1097»  ^.  Stehet  auf  einer  zierlichen  viereclcichten 
Tafel  in  sechs  Zeilen.  BVRKCHPR  |  ID*  BE- 
RAIN I  VNG  DES  KAY  |  MARCKHT*  | FRON- 
LEI I  TEN  1719. 
R.  Auf  einer  zierlichen  Tafel  in  einem  Zirkel 
ein  zierlicher  Thurm  mit  der  Umschrift  10- 
HANN  -GROLL-D :  er  Z :  eit  MARCKHTRI:chter 
Rlippe,  G.  1%.  w«  29« 


Fürth. 

llarktfleben  u.  Vogtey  In  Anspachtachen»  and«rPegnlfz»  nächst 

Nürnberg« 

1098.  A.  Schrift  in  zehn  Zeilen.  177  !•  |  HAT 
KOST  I  !•  PFU:BROT*  12.  K:  |  1  PPSCH: 
FLEISria.  K:|  i.PP*  RIND  -FLEIS-S.  K.:| 
1  METZ«  FEI : MEHL*  (HL  zusamm  gehangt) 
5.  Gu.  1 1  PF.  BUTTER.  30  KR.  |  i  MAS«  BIR. 
3.  K.  F.  4.  I  lo: CK: REICH. FÜRTH  I 
R.  LIEB  DIE  BRÜDER  GOTT  GIBTS  WIEDER. 
Eine  Magistratspersouzeigt  denen  mit  aufgeho* 
benen  Händen  hinter  einander  Knieenden  die 
da  stehenden  Kornsäcke  daraufKOR.  und  sagt 
die  Worte  GOT—  TSEGNEE  —  EVCH.  Zwi- 
sehen  zwei  Säulenwölbungen  sind  kleine  Fens- 
ter angebracht.  Im  Abschnitt  DANTES  |  £772! 
Messing.  G»  20.  Eur.  inK.  p.  114»  N.  1192. 


y 
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1099  ^'  Schriftini4Zeilen.  1771  [HAT GEKOSTI 
1  Ife  BROD  •  1«.  Kr.  j  1  ib  SCHWE  :  FLEI' 
10  K.  I  1  ft  RIND.  FLEISC-8.  K.  |  1  METZ. 
FEINMEHL -5  GL  |  1  fb  BUTTER*  So.  K:  { 
1  MASS  BIER  3  K.  FA.  4.  K  :  |  1  SIMRA: 
GERSTE: 96.  GL:  |  1  fe  Li£HTER.  ao.  KR:1 
ife  SCHMALZ«  24. K.  I  U;ALES  NAHRUNG: 
I  LOS.  IN  FÜRTH  |  1772, 

R.  DIE  THEURUNG  IM  LAND  MACHT  JO- 
SEPH BEKANT.  Unter  einer  Bogenstellung 
ist  die  Vorstellung  aus  demalten  Testament 
wie  Joseph  dem  vor  ihm  knienden  Volke  die 
Theurung  vorsagt.  Im  Abschnitt.  lOH  r  CH  : 
REICH -FEC  I  DANTES-FA  \  177«. 
Messing  G.  30.  Schön 

1 100.  X  7 1.  KLEIN  BROD.72.  GROS  NOTH,  HOF- 
NUNG  •  FREYE  .  SICH  IN  GOTT.  Eine  Wage 
in  der  Mitte,  in  deren  rechten  höheren  Schale 
12    K.     in    der.  tieferen    Wagschale    links  , 

FF  steht.  Zwischen  dem  Wagbalkcn  ist  ein 
Anker«  welcher  mit  einer  Schnur  an  einem 
Adler  hängt ,  auf  dem  Abschnitt  stehet.  I  *  C  * 
REICH-  Unter  dem  Abschnitt.  FÜRTH  •D-I* 
F|  1722.1 

R.  FORTUNA  IN  DER  WELT  •  BRINGT  NAH- 
RUNG BROD  UN  :  GELD.  Daneben  eineKu- 
gel  mit  2  Flügeln.  In  der  mitte  eine  grosse  Kugel 
mit  2  Flügeln,  darüber  stehet  FORTUNA  IN 

I  DER  KAMER.  darunter  BRINGT  GROSE  / 

NOT-UIAMER  —  darunter  DANTES. 
Messing.  G.  17. 

AlOl.  A,  Wie  voriger  mit  FÜRTH,  sonst  gleich. 


/ 
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A.  Gleich  ohne  unten  DANTES. 

Messing.  G.  17« 
ii02.  A.  Gleich  mit  vorigen 

B.  Blähende  Felcler  und  Weingärten^  darüber  in 
Tier  Zeilen.  DERtGÜLDNB  STRAL|  ZEIGET 
(GE  ist  ^usamm  gehängt)  OBBRAL  |  DAS  GE* 
NADENMAHL  |  (GE  und  HL  heisammen) 
Oben  ein  Regenl>ogen  und  die  strahlende 
Sonne.     Im  Abschnitt.  DANTES. 

Messing*  G.  17. 
1103.  ^.  GERECHTIGKEIT  -IST  -EHRE  WEHRT- 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  steht   eine 
Pyramide  mit  einer  Krone »   sur  rechten  hält 
eine  Hand  aus  den  Woilien  ein  blosses  Schwert, 
links  hält   eine  Hand  aus  dea  Wolken  eine 
gleichstehende  Waage. 
Ä.  UNGEHECHTIKBIT  NIMMERSTiET.  In  der 
Mitte  steht  eine  mit  Tuch  überzogene  Tafel, 
auf  welcher  an  der  rechten  Seite  ein  Schwert, 
mit  Flügeln  daron  fliehet,  an  der  linken  Seite  ist 
eine  Wage,   woron  am  rechten    Balken  die 
Schnur  ohne  Schale  ist>  an  den  Balken  sind  zwei 
Flügel,  auf  die  Mitte  der  Tafel  fallen  Ton  der 
Höhe    aus    den  Wolken     mehrere    Donner- 
keile. 

Kupfer.  G.  löt 
1104*  A.  Gleich  mit  Torlgen.  Neben  der  Pyramide 
unten  CI .  —  H .  * 

R.  Ganz  gleich  mit  rorigen.  Neben  dem  Tisch 
unten  CI.  —  H  •  und  V  in  UNG  etc. 
Kupfer.  G.  17. 

J105.  A.  GERECHTIKEIT-IST-EHRE  WERTH. 
Eine  Rose.  In  allen  gleich  mit  rorigen^  auch 
CI-  ~H- 

Vf.  Bd.  I.  Abth.  1 9   * 
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R.  Hier  ist  wieder  U   ia  UNG  etc»  und  keioe 
Buchstabea  neben  dem  Tisch. 
Kupfer.  G.  i6. 


Gabel  (Jablopa)i 

flUdtia  Buntslauer  Kreif  In  Böhmen  mit  einem  tchonoo  Domini- 
kaner Kloeter. 

iio6*  Eine  schöne  Facade  einer  Kirche^  'mit  der 
Oberschrifl:  BCCLESIA  —  lABLONBNSIS 
Im  Abschnitt.  CONSECRATA|  1713. 
n.  S:LAUR:ETB:ZDI8LAU:  PATR  :  lABLO- 
NEN*  Die  beiden  Heiligen  bis  halben  Leib, 
von  der  rechten  Seite,  mit  Schein  um  das  Haupt; 
Der  Heilige  hat  den  Rost  und  einen  Palmzweig. 
Die  seelige  Zdislawa  erscheint  in  Nonnen- 
kieidungy  in  der  Hand  eine  kleine  Kirche« 
Mön»  G.  !«♦  w.  37  Gr. 

1107.  ji.  und  R.  wie  vorige ,  nur  grösser« 
G.   17.  w.  1^  Lt.  17  Gr. 


Gadebusch* 

Eine  Stadt  im  Hersogthum  Meldenburg  %  vier  eine  halbe  Meile 

▼on  Wismar. 

1108.  AI.  Auf  einer  Tafel  MO  •  NOVA  |  GADE- 
BVS«  Drey  gekrönte  Helme  mit  Yersierun* 
gen. 
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It.  Fünf  Wapen  in  ein  Blumenlcreuz  gestellt, 
oben  und  anten  zierliche  Tafeln^  im  obern 
AH  — «  3M  (Albert  Herzog  zu  Meklenburg)  im 
unlern  15  — ^  42  >  die  letzte  Ziffer  echeini 
durch  die  Vorstellung  als  Tvie  ein  6. 
Münz  G.  26.  w.  f  I  Lt.  7  Gr.  Madai.  3816 
K.  Mzk.  026. 


ailenbach. 


Liegt  zvf  ey  Standen  von  Augsbnrg »  und  Ist  ein  f choner  £deh 
sitz,  welcher  dem  königh  bayerischen  Kämmerer  Herrn  v«  Pa* 
riegehört. In  Paul  Stetten  Geschichte  der  adeligen  Geschlechter« 
Augsborg.  4to  1762«  p.  322  fand  Ich  Herrn  Koch  i^»  Gallenbaefa« 

ilOp.  ji.  Eine  schSneGegend  mit  einem  Schlosse^ 
zu  welchem  mehrere  Pappel  -  Alleen    fah- 
ren^   mit    doppelter    Uiberschrift :    FBYBR 
DES  ZWEY  HUNDERT  JAEHRIGEN  |  —  PA- 
MILIEN  BESITZES  VON  GAILENBACH.     Im 
Abschnitt  D  :  g.  Nor.  1822; 
Ri  Unter  zwey    sich  haltenden  Händen  stehen 
zwey  Wapen  nebeneinander,  im  rechten  rier- 
feldigen  Felde  1  und  4,  eine  flammende  Qu^r- 
binde  im  rothen  Felde,  im  2*  und  3.  schwär- 
zen  ein  Türke  y  in  jeder  Hand  ein  sogenanntes 
Patzenferl.    In  jenem  linhs  erscheint  im  obern 
Theile  ein  linksschreitender  blauer  Löwe  im 
weissen  Felde,  im  untern  Theile  drey  Lilien 
Im  rothen  Felde*   Im  Abschnitt  PSALM  i26. 
V.  5,  der  helsst:  die  mitThränen  säen,  wer-^ 

«9* 


igt  GALBRES.    GATEHOÜSE. 


■1^ 


den  mit  Frohlocken  «rndten.  Unten  NEVSS  F* 


Neben 
KOCH 


edem  W«pen  stehet  MATHIAS   VON 
GBB-  D.  13.  JUN.    1581.  und  JOH. 
BENEDICT.  VON  PARIS.  |  GEB.  D.  ii.  JUN. 
1781. 
Medaille  G,  33.  w.  |  Lt.  4  Gr. 


G  a  l  e  r  e  s  (Gallera.) 

Kleine y    niedrige  und  unfruchtbare  Insel    In  Süd  •  Amerika , 
In  der  Bucht  von  Panama ,   CTviachen    dem   Vorgebürge  Gar* 

rachine ,  und  den  Perlen  •  Ineeln. 

II 10«  jt^  Mehrere  Schiffe  und  Galereiif  welche  in 
einem  Bucht  einlaufen,  an  der  Seite  ist  auf 
einein  Felsen  eine  Säule*  Uiberschrift  QVA  * 
PELAGI  •  PATET  •  IMPERIVM,  Im  Abschnitt 
G  ALERES  I  169  t. 
n.  LVDOVICVS  •  —  MAGNVS  •  REX.  Der  lo- 
klebte  Kopf  Ton  der  rechten  Seile»  Unten  ML 
Rupfer  Jetton  &•  17. 


Gatekouse. 

mu  ji.  PAYABLB  AT  THE  HOUSE  OP  THOS 
SCOTT  &  C9  daneben  ein  Rad.  In  der  Mitte 
die  Ansicht  eines  zwey  Stock  hohen  Gebäu- 
des ,  mit  einem  kleinen  Thurm«  Im  Abechnitt 
1793. 


GENT,  t93 

R.  GATEHOUSB  ~  HALFPBNNY«  In  der  Mitte 
stehet  eia  Greif  ^    darüber  auf  einem  Band 
IMPERO. 
*     Kupfer  G»  ig.  Provin.  Copper  Coins.  Fl.  6. 


Gent    (Gandarum.)  - 

Uaaptstadt  in  der  Grafieliafl  Flandern ,  Ut  eine  der  gröMten 

Stidte. 

1112.  j4.  +  PHS  *  DEI  ♦  GRA  ♦  DVX  •  B  •  CO- 
MBS  *  P\  Zwey  gegen  einander  sitzende  Lö- 
wen^ xwisclien  beyden  ist  ein  sogenanntes 
Feuereisen  aus  der  Viiessordenskeite«  Im  Ab« 
schnitt  GAN  DA. 
R.  +  FIAT  *  PAX  '^  IN  *  VIRTVTE  *  TVA  * 
BT  "^  H.  In  der  Mitte  des  Wapensohildes  ein 
Löwe  mit  herrorragenden  sierliehen  Kreuz- 
schenkeln» Mönchschrift« 
G*  18.  w.  So  Gr. 

U13.  +  FIAT  PAX  IN  VIRTVTE  TVA  ETHA. 
Statt  der  Punkte  sind  Blätter.  In  der  Mitte  ist  ein 
schönes  durchgebrochenes  Kreuz,  in  den 
Winkeln  steht  G  —  A  —  N  —  D. 
R.  PHS  DEI  GRA  DVX  B  COMES  FLA  +  statt 
derPuncte  sind  Blatter.  In  der  Mitte  steht  ein 
aufgerichteter  Löwe,  und  halt  ein  Wapen- 
Schild^  darin  abermahls  ein  Löwe  erscheint. 
Mönchschrift. 
G.  ig«  w.  50  Gr. 

i(il4.  ^.  In  der  Mitte  das  Burgundische  alterier» 
feidige  Wapen ,    an  den   Eckep  G  «*  A  —  N 
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—  D  mit  hervorragenden  zierlichen  Kreuz- 
schenkeln, welche  die  Umschrift  theilenPHS* 
D'  —  G*  *  D'  ♦  B'  —  CO'  +  FL  —  ADRIE— 
(hier  fehlt  das  N.) 
R.  +  EOVA.  +  LIBERTAS  +  DEO  +  GRATA 
1488«  In  der  Mitte  ein  aufrechtstehender 
Löwe.  Mönchschrift* 
G,  19.  w*  64*  Gr. 

1115.  J.  CAL  •  CVLl  •  ORDINVM  •  BELGIU    Ein 
schön  gebautes  Schiff  mit  vollen  Segeln,  wie  es 
im  Hafen  einlaufen  will^  mit   mehreren   An- 
kern ^  neben  dem  Hauptmast  stehet   PORT  — 

SALV. 
II.  CVMPIETATECONCORDIA.  Zwey  in  einan- 
der geschlungene  Hände^darüber  ein  dreifaches 
Herz 9  bedeclct  mit  einer  grossen  Krone;  zwi« 
sehen  15  —  77  ist   eine  Hostie   angebracht. 
Kupfer  G*   17.  V.   Lon.  T»  I.  p.  225.   hat 
solche  yon  löyö. 

1116.  A.  MON  •  ARG  •  CIVITATIS  •  GANDAV  • 
83.  Daneben  ein  kleiner  Löwe.  In  der  Mitte 
ist  ein  schön  verziertes  durchgebrochenes 
Kreuz,    in  den  Winkeln  G  •  A  •  N  *  D. 

Ä.  AVXIL  •  NOSTVM-  A  •  DOMINO.  Daneben 
ein  kleiner  Löwe.  In  der  Mitte  ein  aufgerich* 
teter  Löwe. 

G.  IP.  w.  40  Gr* 
IIJ7.  ^.  MON  •  ARG  •  CIVITATIS  •   GANDAV  • 
1583.    Daneben  ein  kleiner   Löwe.     In   der 
Mitte  ein  aufgerichteter  Löwe. 
It.  AVXII^  •  NOST  •  A  —  DOMINO.   Eine  ste- 
hende  Mannsperson  mit  einer  Lanze  in  der 
linken  Hand »    mit  der  rechten  einen  Wapen- 
schild  haltend,  darin  ein  aufgerichteter  Löwe. 
G.  18.  w.  68  Gr. 


G    E    ri    T. 


90^ 


lil8«  A.  Eia  sierliches  gekröntes  Schild»  darin 
ein  aufgerichteter  gekrönter  Löwe^  neben 
dem  Wapen  zu  beyden  Seiten  stehet  GANDA  •• 
—  GANDA. 
R.  PHIL  •  IUI  •  D  •  G  •  HISP  •  ET  •  INDIAR  . 
REX.  Daneben  eine  Lilie*  In  der  Mitte  das 
geharnischte  Brustbild  des  Königs  von  der 
rechten  Seite  >  mit  dem  Vliessdrden. 
G»  20«  w.  ^^  Lt  16  Gr. 

1119.  ^-  CASTELLANIA  VETERISBVRGI  GAN- 
DENSIS.  Das  alte  Schlossthor  ron  einem  auf- 
gerichteten Löwen  gehalten. 

R.  CAROLUS  •  VI  •  IM?  •  —  COMES  PLAN. 
DRIiG.  Das  belorberte  Brustbild  Ton  der  rech- 
ten Seite« 
Münz  &  2i«  w.  /^  Lt.  15  G. 

1120.  A.  In  der  Mitte  steht  die  zierliche  alte  Burg 
mit  aufgezogenem  Fallgitter  ^  ober  dem  Thor 
ist  im  Schilde  der  aufgerichtete  Löwe  mit 
Lorber  geziert  ^  die  Burg  halt  ein  grosser  Lö- 
we ,  welcher  oben  hervor  raget.  Uiberschrift 
CASTELL*  VETERIS  BVRGI    GANDENSlS. 

R.  JOSEPHVS  II  •  —  AVG  •  COM  •  FLAND. 
Der  lockigte  belorberte  Kopf^  ron  der  rechten 
Seite« 
Medaille  G.  ai.  w.  \  Lt  17  Gr. 
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iw     e    n     u     a. 

Haopfftadt  der  ehemaligen  Republik  am  mittcIla'tidUolien  Mee- 
re,  dermalen  dem  Könige  von  Sardinien  gehörig. 

1121.  ^.  I  •  A  •  N  •  V  •  A.  +  In  der  Mitte  das  so- 
genannte  Guillotine  -  Zeichen^  (es  »oll  ein  Thor 
mit  xwey  Thüren  Toivtellen  ^  in  dessen  Mitte 
ein  Anker  ist). 
R.  CVNBAD  I  BBX.  In  der  Mitte  ein  Kren», 
alte  Buchstaben. 

Solidus  G.  13.  w«  tV  ^*'  ^  ^^*  Schön  und 

ft^nP  n  Alt  An 

11512.  ^.  +  B  •  X  •  DVX  •  INV  •  XlII.  In  der  Mitte 
ein  Zeichen  wie  die  Guillotine«  Statt  der  Puncto 
sind  Bosetten« 
Ä.  +  :  CONBADVX  :  (X  statt  S)  BEX  :  BO.   In 
der  Mitte  ein  Kreuz«  Mönchschriilt. 
G.  11.  w.  37  Gr. 
1125.  ^.  M  :  C  :  DVX  :  lANVENS  :  XXI  .•  +   In- 
wendig  zwischen  einer  punktirten  und  secbs- 
bogigen  Einfassung    das   beschriebene    Zei- 
chen. 
R.  CONRADVS :  BEX  :R0 :  lA.  Zwischen  Eunkten 
und  Bögen  in  der  Mitte  ein  Kreuz.  Alte  Buch- 
staben. 

G.  13.  w.  28  Gr.  Schön. 
1124.  ^.  LVDOVIC  :  BEX  FBAN  •  lA  •  D.  Eine 
Lilie.  In  einer  mit  Bosetteil  gezierten  Einfas* 
sung  das  Stadtzeichen  f  daneben  Lilien. 
R.  +  CONR.  (NR  ist  zusammengehängt)  AD  * 
BEX  BOMANOB  *  I  *  C.  In  einer  zierlichen 
mit  Bosetten  gezierten  Einfassung  ein  Kreuz 
mit  zwey  Lilien. 
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Ist  ein'avtMrordtntlicherseUeDer  Vi«Hel  -  Sca4o,.>Q«  der  Periode 
in  welcher  König  Ludwig  der  Zwölfte  von  Frankreich  Mey. 
Und  eingenommen  und  Italien  occnpirt  hafte  1  Anno  1499- 

G.  ig*  w.  4  Lt  MüL  Auot  Arg.  I.  T.  p«  67* 
T.  12:  5  ähnlich. 
itaö.  ^.  10  •  CANT  •  DVX  •  ET  •  G  •  lANV.     In 
der  Mitte  ein  zierliches  KreUv« 
B.  LV  •  DG  •  FRANCO   ifc  REX.     In  der  Mitte 
3  Lilien. 

Mdns  y.  schlechtem  Gehalt.  G.  lo«  w.  18-  Gr« 
K.  4.  Fach  p.  135.  Tab.  VII.  d.  48-  h«»  «i»« 
mit  I.  C. 
1126.  ^.  *  FRANCISC  •  REX  *  PRA  *  lA  *  D  * 
Eine  Lilie.  In  der  Mittf  dos  vorigö  Stadt»eichen. 
n.  *  CONRAD'  *  REX  *  ROMANO  *  M  *  +   In 
der  Mitte  ein  Kreuz. 
G.  16.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 
1127*  ^*  Der  kniende  Doge  hült  die  Kreuxfahne, 
vor  ihm    steht   Chris'ius  der  Herr,   und  seg- 
net ihm.  üiberschrift  DVX  •  ET  •  GVB  •  REIP  • 
GENV.  Im  Abschnitt  156S. 
n.  +  C0NRADV8  •  II  •  ROMANOR'  •  REX.  Ein 
sehr  schönes  verziertes  Kreuz ,   In  der  Mitte 
ist  das  Stadt -Zeichen. 

Münz  G.  22.  w.  iLt.  11  Gr.  Sehr  schön  und 
selten. 

1128.  ^.  DVX  •  ET  •  GVB  •  REIP  •  GEN.  Das  ge- 
krönte vorige  Stadtzeichen  zwischen  2  Kreu- 
zen. Unten  1627.    Statt  Puncte  sind  Rosetten. 

n.  +  CONRAD VS  MI  *  RO  *  REX.  In  der  Mitte 
das  Kreuz  zwischen  4  Sternen. 
Münz  G.  20.  w.  ^  Lt. 

1129.  A.  Die  sitzende  Mutter  Gottes  in  Wolken, 
mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  in  der  rech- 
ten Hand  das  Zepter  1  mit  7  Sternen  um  den 
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Kopf.     Unten  *  •  VIII  •  *  Uiberschrift  ET   • 
BEGE  •  EOS  •  1653  •  I  •  A  •  ß^ 
Jt.  +  DVX  •  ET  •  GVB  •  BEIP  •  GENV.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  mit  4    Sternen  in  den  Win- 
keln. 

G.  12.  w.  iLt  ^ 

1130.  ji.  und  R.  VVie  rorige  von  i6S4. 

»  G.  174  w.  ^  Lt.  10  Gr. 
iiSi*  A»  Zwischen  kreuxweisgelegten  Palm -und 
Lorberzweigen  stehen  zwey  Löwen,  und  halten 
ein  gekröntes  Schild»  darin  steht  LIBERTAS 
nebst  der  Uiberschrift  DVX  ET  GVB  REIF 
GENV.  Unten  1668.^ 
Ä  BONIT  •  VNC  •  9  VINQ  VE,  In  der  Mitte  der 
Janus-Kopf. 

Münz  G.  iS.vr.i^  Lt« 
1132.  ^.  DVX  •  ET -GVB-  —  REIF  •  GENV.  Das 
mit  Zierrathen  und  Lorberstämmen  behängte 
gekrönte  Wapen ,  darin  ein  Kreuz. 
Ä.  NON  •  SVRREXIT  *  MAIOR  •  1671.    In  der 
Mitte  steht  der  Heiland  mit  der  Siegesfahne 
in  der  linken  Hand.  Unten  20* 
G.  17.  w.  I  Lt.  11  Gr. 
1133«  A.  ySie    vorige»    nur  unter    dem   Wapen 
steht  10.  * 

/{.  In  allem  gleich  mit  Yorigen^  nur  ohne  20. 
G.  14.  w.  ^  Lt.  8  Gr« 
*   1134«  '^*  Wie  vorige,   ohne  10. 

R.  Zwischen  einem  Lorber  •  und  Falmzweig 
steht  SOLDI  |  DVE  j  £  |  MEZ  |  ZO  |  Un« 
ten  1671. 

G.  g.  w.  iS  Gr. 
.   1136.  A.  +  DVX  •  ET  •  GVB  •  BEIP  •  GENV.  In 
der  Mitte    im  Wapen  ein  Kreuz,    Ton  dem 
Schilde  ragen  Lilienspitze  hervor. 
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B.  ET  •  REGE  •  EOS  •  1699  •  D  •  M  •  *  *  ♦ 
Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm ,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter  •  um 
den  Kopf  7  Sterne^  das  Bildniss  ist  bis  hal- 
ben Leib  in  Wolken  eingehüllt. 
Münze  G.  8«  w.  -^^  Lt. 

1136.  ^.  +  DVX  *  ET  *  GVB  *  BEIP  *  GENV.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  4  Sterne. 

B.  ET  *  REGE  *  EOS  *  nod  *  I  •  B  •  M,  sonst 
wie  vorige, 

Gulden  G«  24.  w.  1  Lt.  25   Gr«    Nicht  in 

Weisen^ 
G.  8.  w.  21  Gr. 

1137.  ji.  DVX  *  ET  *  GVB  *  REIP  *  GENV.  Das 
gekrönte  Wapen ,  daneben  6  —  S. 

yj.  ♦  *  *  ET  *  REGE  *  EOS  *  1720  *  F  *  M  *  S. 
Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kind  im  linken 
Arm 9  in  der  rechten  Hand  das  Zepter/  zwi* 
sehen  W^olken« 

G.  16.  IV.  ^  Lt.  6  Gr. 

1138.  u4.  DVX  *  ET  *  GVB  *  REIP  *  GENV.  Ein 
zierlich  gekröntes  Wapenschild ,  darin  ein 
Kreuz,  neben  dem  Wapen  S  —  2. 

Jt.  *  ET  *  REGE  *  EOS  *  1721  •  F  •  M  •  S.  *  * 
Dte  Mutter  Gottes  bis  halben  Leib  mit  dem 
Kinde  im  linken  Arm  und  das  Zepter  in  der 
rechten  Hand,  zwischen   Wolken,     um.  das 
Haupt  sind  6  Sterne. 

G.  12.  w.  -^  Lt.  Von  schlechtem  Gehalt. 

1139.  Jl.  DVX  *  ET  *  GVB  *  REIP  *  GENV  + 
Ein  Kreuz  zwischen   Rosen,     und  daneben 

S—  4. 
/J.  O  •  M  •  EXPROBITATE  ROBVR  •  1743.  Der 
Ritter  St»  Georg  mit  dem  Lindwurm^  in  der 
rechten  halt  er  eine  abgebrochene  Lanze. 
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G*  14«   w«  ^^  Lt  6  Gr.  Yom  achlechtea 
Gehalt 
li40,  A.  DVX  •  ET  •  GVB*REIP  •  GENV  •  O  •  M, 
Das  gekrönte  Wappen  wird  von  swey  Halb- 
adlern,  welche  eine  Hand  haben,  gehalten. 
R^  *  SVB  TVVM  —  PBESIDIVM  *    Die   Mutter 
Gottes    steht    auf   dem    halben   Mond    swi- 
scheu   Wolken ,    mit  susammen    gehaltenen 
Händen  9  von  der  linken  Seite^  nebst  7  Ster- 
nen um  den  Kopf.  Unten  1746« 
G.  n.  w.  l  Lt. 
1141.  A.  In  allen  gleich  mit  vorigen 
R.  Auch  gleich  mit  voriger  von   174*7»  i^ur  ste- 
het noch  unter  der  Figur  und  Wolken  als  dop- 
pelte Umschrift  NEDBBELINQ  *  N08.    Diese 
Münz  hat  wie  die  vorige  unter  dem  Buchsta- 
ben B  im  Worte  Presidium  ein  c  oder  Accent. 
G*  21.  w.  4-  L»*«  Ä  Gr. 
1142*  A^  Das  vorige  Wapen  in  allen  gleich»  oh- 
ne den  halben  Adlern  mit  Händen. 
R.  ET  ♦  BEGE  •  —  EOS  •  1768  *    Die  Mutter 
Gottes  in  Wolken,  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm»   das   Zepter  in  der  rechten  Hand,  um 
den  Kopf  sind  12  Punkte. 

Münz  G.  9«  w.  16  Gr.    Vom  schlechten  Ge- 
hdlt. 
1143.  u^.DÜX  •  ET  •  GUB  •  REIP  •  GENU.     Das 
.zierlich  gekrönte  Wapen,  darin  ein  Kreuz. 
R.  Im  Lorberkranz  in  5  Zeilen  SOLDI  |  DIECI  | 

179«  i« 
G.  14.  w.  Y^^  lit.  3  Gr. 

1144-  A.  DUX  •  ET -GUB  —  REIP  •  GENU.  Auf 
einem  Postament  stehen  zwey  Greiffe ,  und 
halten  das  Wapen  ^  darüber  die  Krone  ^  dar- 
unter L  *  I. 
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H.  NON  •  SURREXIT  —  MAJOR  1794.    In  der 
•  Mitte    steht  der    heil«   Johannes     mit    dem 
Kreuzstab  und  umtvnndenen  Band. 
G.  15.  VI.  r'j  Lt  16  Gr. 
1145»  A.  Das  Wapen  ohne  Greifen  ^   sonst  gleich. 
A.  Zwischen  Lorber-undPalmsweigen  SOLDI  | 
DIBCI  I  1794. 
G.  18.  w.  -r^  Lt. 

1146.  ji*  Das  «ierlich  gekrönte  Wapea. 
Ä  D  •  I  QÜATTRO  J  I796i 

Kupfer  G.  11« 

1147.  A^  Zwischen  «wey  Lorbersweigen  das  herx« 
förmige  gekrönte  Schild ,  darin  ein  Kreuz. 

lU  In  drei  Zeilen  D  *  |  QUATTBO  |  1796. 
Kupfer  G.  11. 


L  i  g  n  r  i  e  n. 

IflTarde  Genn»   %n  jener  Zelt  geimnnt,  «U  die  Francoeen  die 

idte  Repablik  «dfliuben »   die  neae  aufrlchfef en ,   und  dann  an 

•ich  sogen*  Sie  wurde  in  der  Folge  an  Sardinien  abgetreten. 

1148.  ^.  REPUBBLICA  •  —  LIGUBE  •  ANNO  •  1. 
In  der  Mitte  die  Fasces  mit  hervorragendem 
Beile,  darauf  die  Preyheitskappe  an  der  Fas- 
ces, das  Wapen^  ein  rotbes  Kreus  «wischen  ei* 
nen  Lorber  •  und  Falmsweig.  Unten  L.  4» 
/}.  Zwey  Personen,  die  Gleichheit  und  Frey* 
heit ;  die  Frejheit  hält  in  der  rechten  Hand 
eine  I^anse,  darauf  die  Freyheitskappe,    auf 


3oa  LIOURIEN. 

dem   Kopf  einen  Helm  sammt  Federbusch , 
mit  der  rechten  Hand  halt  sie  die  andere  Per- 
son ^  die  Gleichheit  umschlungen^    welche  in 
der  linken  eine  sogenannte  Schrottwage  hat, 
%u  deren  Füssen  steht  der  Münzmeister  •  Na«^ 
me  mit  einwärts    geschlagenen    Buchstaben 
H.  —  Vassallo.  Nebst  der  Nebenschrift  ÜBER- 
TA>  — .  EGUAGLIANZA.    Im  Abschnitt  1798. 
G.  25.  w.   ^   LU  5   Gr.  Mellin  II.  T.   PI. 
XX.  n.   143« 
1149.  ji.  RESPUBLICA  — GENUENSIS.  Das  Stadt* 
wapen ,  darüber  halten  zwey  Greife  eine  kö- 
nigliche Krone.  Unten  SOL.  10. 
R.  NON  •  SÜRREXIT  •  MAJOR  •  1814»    In  der 
Mitte  steht  der  heil.  Johannes  mit  der  Sieges« 
fahne. 

G.  12.  w.  tV  ^**  ^t  Gr. 

Hut.  M.  N.  Sup*  1821.  PI.  73.  n.  498.  In  diesem  Jahre  wardt 
es  dem  Rönigj  von  Surdinien  von  den  Engländern  über- 
geben. 

1160.  ^.  RESPUBLICA—  GENUfiNSIS.  Das  gc- 
krönte  Wapen  «wischen  2  sierlichen  Füll- 
hörnern» daneben  S  — -*  4.  Unten  1814« 
R.  Der  Ritter^  wie  er  den  Lindwurm  erlegt^ 
Ton  der  rechten  Seite  zu.  Pferd;  mit  der 
Uiberschrift  EX  PROBITATE  ROBüR.  Der 
Rand  mit  Sternchen  geziert« 

G,  14.  w.  ^  Lt.  H.  M.  N.  Sup*    isai.  PI 
73*  n.  499.  etc« 
1151*  ^.  Wie  vorige  ohne  S  -—  4» 

R.  Die  stehende  Matter  Gottes^  daneben  8. — 9. 
Nebenschrift  SUB  ITUUM  —  PRiESlDIUM. 
G.  12.  w.  r^  Lt.  17  Gr. 
1162.  ji.  Zwischen  zwey  Lorbersweigen  das  mit 


GEORGIEN* 


do3 


der  königlichen  Krone  bedeclcte  herdförmige 
Schild  mit  einem  rothen  Kreu«, 
n.  In  5  Zeilen  D  -  |  QUATTRO  |  1814»  | 
Kupfer  Müns  G*  12. 


G'e  o  r  g  i  e  n,   Gurgistan, 

groMe  Landiohaft  In  Alien ,  ifrelche  gegen  Nerden  an  CIr» 
caseien»  gegen  Süden  anTurcomanien  und  ErIvan,  gegen Otten 
an  Scirvan  und  gegen  Weaten  an  daa  ichwarse  Meer  granzt» 
wurde  in  ewel  Theile  getheilet,  deren  der  Oeetliche  den 
Pereem»  der  Westliche  den  Tiirken  tributbar  war»  hatte  ihre 
eigenen  Fureten.  welche  der  Griechischen  Religion  zugethan  wa- 
ren undsich'den  Ruidichen  Gzaaren  unterwarfen« 


ii5S*  Diese  Münse  hat  ihre  eigenen  Buchstaben 
ist  nach  russischem  Müxizfuss  geprägt  ^  und 
Ton  neuerer  Zeit« 
G.  15.  w.  J  Lt.  16  Gr. 

Sehmieder  Nachtrag  I.  cur  Münzlsunde.  1715.  p.  7s.  nachzulesen* 

1154«  Eben  so  die  grössere  etwas  rerändert» 
G.  i6.  w.  7*5  Lt  14  Gr. 


3o4  GERMANa    GEORG  und  LIMONEST. 

G  e  r  m  a  n  o* 
(Fanum  8.   Germani*) 

Kleine  Stadt  In  Italien.  Baodrand  p.  L  T»  p.  222» 

1155.  ^.  Schrift  in  7  Zeilen  GEFECHT  |BEI  |  ST. 
GERMANO  |DURCHF-ML|G-NÜGENT- 
1AMm6*MAI  I  1815.1 
R.   Zwischen  einem   Lorberkrana»    aufgestellte 
Kriege -Trophäe  mit  aufgestecktem  Helm. 
Medaille.  G.12.W.  ^  Lt.rerfertigt  ron  Harnisch» 
1156*  A.  und  R.  wie  vorige^  nnrist  hier  der  Fe- 
der-Wulst auf  dem  Heim  von  der  linken  Sei- 
te  9  und  bei  der  vorigen  von  der  rechten. 
Medaille  G.  8.  w.  16  Gr,  Gv»  Von  Würtzwein 
in  Siebenbürgen. 


Georg  und  Limonest. 

IIÖ7.  A.  Tu  11  Zeilen  BEI  ]  ST.  GEORGE  |  UND  | 
LIMONEST  I  DURCH  DEN  |  ERBPRIN- 
ZEN I  ZU  I  HESSEN  I  HOMBURG  |  D.  i8. 
20.  M^RZ  I  18 14.  I 
/?.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  H EB- 
BE. Ein  Engel  von  der  linhen  Seite  ,  in  einer 
Hand  einen  Lorberkranz,  in  der  andern  ein 
flammendes  Schwert  haltend. 
Medaille  G.  lo.  w.  -^^  Lt. 


GIBRALTAR.  GIESSEN.  3oS 


Gibraltar.  .,• 

Sfnit  in  AndalnsUn  auf  einem  Bärge  gl  eich«*  I^Am^iM»  «n  einer 
Meerenge ,  die  Strasee  genannt ;  ^wfachen  Andalusien  und  Fez, 

iiöS*  ^.  Der  Pro8pt;ct  von  Gibraltar  von  der  See* 
Seite  Aebst  einer  Galeere  >  mit  der  Überschrift 
PAYABLEATR-KEELINGS.  Unten  steht  GIB- 
RALTER- 
R.  Ist  eine  Stadt -Mauer  mit  dreiThürroen,  bei 
dem  mittlem  ist  das  geschlossene  Thor ,    da- 
ran hangt  ein  Schlüssel »    darunter  i802*  Mit 
der  Überschrift  VALUE.TWO  QUARTS. 
Kupfer.  G.  21.  — 
1159»  A.lti  der  Mitte  ein  sitzender  Löwe  von  der  lin« 
kenSeite^  halt  mit  einer  Prancke  einen  Schlüs- 
sel. Überschrift  PAYABLE  AT  ROBERT  KEE* 
LING  &  SONS*  Unterschrift  GIBRALTAR. 
R.  Eine  dreithürmige  Stadtmauer.    Überschrift« 
VALUE  ONE  QüARTO  Unten  i8lO. 
Kupfer.  G.  13« 
llöo.  Ganz  gleioh  mit  yorigen* 

R.  Auch  gleich  mit  vorigen^  mit  der  Überschrift 
VALUE  TWO  OUARTOS« 
Kupfer«  G.  19* 


^mM 


Glossen  (Giessa). 

Eine  Stadt  In  Ober- Hessen  am  Flusse  Löhna  nebst  einet  Uni* 
vcrsitat»  welche  \io^  gestiflet  livurcle. 

1x6 1.  Die  Himmels « Kugel  9    in  deren   Mitte  die 
Erd- Kugel«  daraufsteht  YNlVBRsitas,  durch 
IV.  Bd.  I.  Abih.,  «0 


3o6  G    I    E    S    S    £    N. 

welche  der  Aequator  eenlcrechtgeht^  auf  dem- 
^  «elben  sieht :  lOO  J  90  —  30  |  20  |  lO.  Voa 
der  Seite  ist  der  Thierkreis  mit  den  Zeichen  der 
Jungfrau ,  des  Schützen ,  Steiabocks^  Wasser- 
mann und  der  Fische«  Bei  der  von  oben 
herab  strahlenden  Sonne  steht :  YNVS  AGIT« 
Auf  der  Axe  des  in  der  Mitte  durchgehenden 
Globi^  an  welcher  zu  beiden  Enden  die  ftwei 
Polar  -  Sterne ,  Polus  arcticus  und  antarcticu» 
benannt,  glänzen,  steht:  DVO  SV  — STEN« 
TANT.  Unten  ist  die  Nacht  durch  Sterne 
Torgestellet,  am  Bande  steht:  IN  SECLA 
MOVETVR. 
B.  'Steht   in     16    Zeilen.    PATRE    PATRICE  I 


ERN  •  LYDOFICO 
CIAEI  HABENTE  PILUS 


REGIMEN  PROVIN- 

LyDorjco\sc^V' 

THA  VNIVERSITATIS  |  ET  |  FRANCIS- 
CO ERNESTO  I FLOREM  IVVENTVTIS  | 
SVST^NTANTIBVS  |  HASSIAE  LANDGRA- 
VlIS  j  aCADEMIA  GISSENA  |  IVBILA  EDiT| 

PRIMA  l  ANN.  MDCCVII  •  |  D-  xSn  OCT  •  | 
Daneben  der  Name  der  Medailleurs  C.  W  — 
F'C-PR- 

G.  24  w.  il  Lt  4  Gr. 

Anm.  Medaille.  Bei  Rundmanns  hoch  und  niederen  Schulen  p.  701, 
Tab.  XXIIt  n.  96.  scheint  ein  anderer  Slempel  zu  eeyn ; 
beaonders  pag.  7o3.  schreibt  er,  es  sey  des  Stempel- 
schneiders  Name  auf  beiden  Seiten»  da  er  hiernur  auf  den 
Revers  Ist.  H.  Ge.  M.  1707.  p.  732. 


GIRONJL  GLOGAÜ«  So? 


G  i  r  o  n  a    (Gerunda)« 

Alte  SUdt  in  CaUlonien  zwlfchen  den  Plütatn  Onar  und  Ter  in 
Spanien«     Anno  171  o  wurde  eine  UaiTertiUt  gestiftet« 

1 162.  ^  +  CIVITAS  *  GERODA«  Das  IStadtwa- 
pen  in  einem  viereckigten  Schild  mit  rier 
Bingen. 
ü.  AROL  —  D  *  p  *  R«  Ein  gekröntes  BrusN 
hild  von  der  linken  Seite ,  mit  einem  beson* 
dern  Stempel  eingeschlagen  G;    (gothischer 

Art). 

Billon  Mttnze  G.  9.  w.  8  Gr.  Selten. 


G    l    o    ^    a    u. 

Ist  eine  OrMnz  -  Festung  in  Nieder -Sclileslen  gegen  Polen« 

1163.  ^.  Der  Büffelkopf  aus  dem  Glogauer-Wa* 
pen»  umgeben  mit  einem  Band  und  Laub« 
-werken. 

Ä,  GROSSP  GLOG*  •  •  •  Zivey  gegen  einan* 
der  gekehrte  Fische.   Mönchsbuchstaben. 
Soiidus  G.  13.  w.    35.  Gr.   Mader  3  B«  p. 
159.  n.  65. 

1164.  A.  Ein  sogenanntes  Schwabacher  G  zwi' 
sehen  zwey  Ringen. 

/{.  £in  aufgerichteter  Löwe« 
Obulis  G*  7.  w.  4  Gr. 
Ilöd.  ^.    Ein    aufgerichteter     Löwe  9    rückwärts 
scheint  ein  G  z\x  seyn» 
B.  Der  schlcsische  Adler. 
Ob,  G.  8.  w.  4  Gn 

20  * 


3o8  GLUGKSTADT. 


1166.  A.  MO  :  NOVA  CIVI  —  GLOGO.  In  der 
Mitte  der  schlesische  Adler.  Unten  in  einer 
EinfasBung  3* 
«•  PERD  •  li  •  D  :  G  •  R  •  IM  •  SEM  •  A.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  Haiskraase  Von 
der  rechten  Seite« 

Vom  schlechten  Gehalt  G.  12.  w.  15  Gr. 
Il6l«  A.  Schrift  in  9  Zeilen  GLOGAU  |  DURCHI 
CAPITULATION  |  VON  [  FRANZÖSISCHEN  ( 
TRUPPEN  I  BEFREIT  I  D.  17.  APRIL  |  1814  | 
R.  GOTT    SEGNETE     DIE     VEREINIGTEN 
HEERE»  Der  fliegende  Engel  von  der  linken 
Seite,  mit  dem  Lorber  in  einer^  und  dem  flam- 
menden Schwert  in  der  andern  Hand* 
Medaille  G.  10.  w.  rs  I^^«  1  G^* 


Glück   Stadt 

(Tychopolis    fanum    fortunae)« 

Stadt  am  Flutse  Wasser  -  Ryn,  in  Stormam  im  Hoilstelnlschen. 

1168.  ^.  MO  •  NO  •  C  •  GLI  •  623  (1623)  Inder 
Mitte  die  auf  der  Kugel  stehende  Fortuna  mit 
der  Fahne» 

R,  Ein  gekröntes  C,    darin  4.     Unten  in  einer 
Einfassung  16.    Nebenscfarift  CURI  •  —  •  4  • 
D  •  G  •  D.  (NB,  ohne  Rex.) 
G.  12.  w-  27.  Qr. 

1169.  A.  REG  :  MAIES :  MO :  PRO  VINCI  ALIS :  VIII  • 
L  '  S.      Daneben    ST  in  einander   gehängt» 


O    0    A.  309 

In  der  Mitte  steht  die  Fortuna  auf  der  Ku« 
gel  als  Stadtzeichen  ^  daneben  16  —  41« 
/{.  Das   gekrönte   Brustbild   von    der    rechten 
Seite  9  darunter  das  dänische  Wapen  mit  der 
Nebenschrift  CHBISTIA  :  IUI «  —   :  D  :  G  : 
DAN  ^  N  :  V  :  G  :  R. 
G.  19.  w.  ^  Lt 
ino.  ^-  MON  :  NOV   :    GLÜCKSTAD  •  1644. 
Daneben  2  Bergwerkszeichen.    In  der  Mitfe 
steht  III  I  SCHILLING  |  L  :  G. 
R.  CHRISTIAN  :  4  :  D  :  G  :  D  :  N  :  RBX.   Das 
gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Spitz  -  Kragen. 
G.  13.  w.  30  Gr. 
1171.  ji.  MONETA  •  NOVA  •  GLVCK8TADI.  Da- 
neben 9wey  Bergwerkszeichen.     In  der  Mitte 
XVI  ♦  I  EREIC  I  HS  •  THA  |  1666.  | 
A  FRIDERIC  -s-DrGrD^N-V'G'  REX, 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 
G.  13.  ,w.  29  Gr. 


Cjr     o     a. 

Stadt  auf  einer  kleinen'  Insel,    welche  die  Flüsse    Mondoua 
und  Guar!  in  Ostindien  bildisn»    gehört  unter  die  Bothmässig- 
keit  der  Portugiesen.    Sie  hat  einen  Erzblschof ,  und  eine  Uni- 
versität. 

1172.  A.  I04NN  —  ES  •  V  •  R  P.  Der  Kopf 
mit  unförmlich  lockigten  Haaren  von  der 
rechten  Seite.  Unten  1742* 


3io  .G    O    A. 

fi.  Das  gekrönte  portugiesicbe  Wapen  in  zier- 
licher Einfassung. 

Man^  G.  12.  w.  f  Lt.  8  Gn 
11 73*  ^«  Wie  voriger  9     nur    unförmlicher    und 
lOANN  yerlcehrt. 
H.  Gana  wie  vorigen 

Münz  G.  11.  w.  I  Lt  13  Gr. 
4174*  ^.  Wie  voriger^   das  Wapen  innahmlicher 
Verzierung. 
ü.  In  zierlicher  Einfassung  30  *  R  |  ces)    dar« 
unter    G   (oa)  unter    dem    G    die    Jahrzahl 

2« 

Kupfer  G.  19« 
1175.  ^.  Eine  grosse  Krone ^  darunter.  «  •  •  V. 
y{.  In  einem  Kranz  zwischen  zwej  Sternen  i$. 
Ein  Stück  von  Kupfer,  unförmlich  und  eckigL 
1176«  ^.  Das   gekrönte   portugiesische    Wapen^ 
daneben  G  —  A. 
/{.  In  einem  Kranz,  lö  |  1760« 
Bleyerne  Nothmünz  G.  21* 

1177.  u*.  Wie  vorige. 
TL  17  •  .  •  •  G  f  I  10 

Bley  G.  19. 

1178.  ^.  Wie  vorige. 

A  Ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  1 —  7 —  4  —  8. 
Bley  G.  25« 
1179*  ^^  Das  gekrönte  portugiesische  Wapen  9  da- 
neben G  —  A. 
R.  Zwischen  1  —  &•  1727  darunter  7. 
Bley  G.  20. 


GOCHS  HEIN.  GÖRLITZ«  3ii 

Gochfhein  oder  Gochzheim» 

Stadt  im  Heraogtham  Würtenberg ,  an  den  Pßlxischen  Granzen 
gelegen ;  gehörte  anfangs  dem  Churfiirgten  su  Pfalz ,  (weichein 
aber  Solehe  Herzog  Ulrich  zuWürtemberg,  in  der  ihm  von  dem 
Kaiser  Maximilian  Anno  l5o4  wieder  Ghur*  Pfalz  anfgetragenen 
Executlon  abnahm ,  (nnd  Grafen  Bernharden  von  Eberstein  zu 
einem  männlichen  liehen  gab.)  Nachdem  mit  Kasimir  die 
letzten  Grafen  von  Eberstein  ausstarben »  fiel  es  durch  dessen 
Tochter  Albertina  Sophia  1689  an  ihren  Gemahl  Friedrich  August 
Herzog  zu  Wurtemberg  Neustadt ;  als  die  Franzosen  diesen  Ort 
in  die  Asche  gelegt  hatten ,  Hess  dieser  Fürst  1704  eine  schöne 

Kirche  daselbst  bauen 

> 

1160*  ^.  Der  Prospect  der  Kirche,  auf  dem  Ende 
des  Daches  ist  ein  Storch  im  Neste,  oben 
zwischen  zwey  Palmzweigen ,  zwey  Wapen  - 
Schilder,  und  zwar  die  3  Hirschgeweihe,  von 
Wurtemberg,  und  eine  fünfblätterige  Blume* 
als  das  Stadt-  Wapen,  darunter  sind  zwey  Palm* 
zweige  mit  einem  Bande  zusammen  gebunden» 
B.  In   neun   Zeilen  TEMPLUM   |   GOCHZHEI- 


MENSB 
STUM: 


2-AUG*  1689:  A  GALLIS   |   EXU- 

a  I  FRIDERICO  AUGUSTO:  D  |  G: 

DÜCE  WIRTEMBERGIiE  etc.  [  RE^EDIFlCA- 

TUM  I  est  I  15.  JUNY  1704  |  INAÜGÜRATÜM  I 

Münz  G.  21.  w.  I  Lu  Selten. 


(r  ö  r  l  i  t  z. 

Stadt  in  der  Ober-Laositz  ander  Neisse. 

1181.  u4»  In  einem  Viereck,  in  der  Mitte  GOR  mit 
einer  punktirten  Einfassung.  Die  Buchstaben 
sind  Alt  -  Böhmisch ,  oder  sogenannter  Schwa* 
bacher  Art. 


dis  O  ö  T  T  1  N  G  E  N. 

R.  Der  gekrönte  bühmidche  Löwe  in  einer  run- 
den punktirten  Einfassung« 
Münz  G.  9.  w«  g  G.  Vom  schlechten  Gehalt. 
1182*  ^.  MON-NO*GORLia  1025.  In  einem  zier- 
lichen Schild  der  gekrönte  Löwe. 
R.  FERD  •  »•  D  •  G-ROM  •  IMP.   Der  gekrönte 
doppelte  Adler  y  «uf  der  Brust  in  einer  runden 
Einfassung  5* .  Ob  das  Kreuzer  oder  Pfenlnge 
heissen  soll^  ist'  nicht  entschieden^  indem  es 
von  einem  gar  schiechten  weissen  Metall  ist* 
G   11.  w.  10  Gn  Götz  p.  945  et  946. 
iiS5.-yi,  SENATUS    PGPÜLUSQÜE  GORLICFN- 
SIS«  Ein  yierfeldiges  Wapen^im  l.und4.  gol- 
denen Felde  der  doppelte  Adler,   im  2*  und 3. 
rothen  der  Böhmische  Löwe^  im  Mittelschilde 
die  weisse  Binde  >  oder  das  Oesterreichische 
Schild,  in  dessen  Mitte  eine  Krone.    Auf  dem 
Wapen  der  gekrönte  Helm^ammt  Helmdecke, 
darauf  ein  Fldgel^    auf  dem   der  böhmische 
Löwe  abermals  erscheint. 
R.  In  vier  Zeilen  INDUSTRIAE  |  AC  )  PIETA- 
TI  I  DICAT  I  Unten  AT. 

Medaille  G.  24.  w.  |  Lt.  14  Gr. 


Göttinffen. 

SUdt  an  der  Leine  im  Fürttenthum  Calenberf^.    Da«  Münzrecht 
verlieh  ihr  Herzog  Otto  zu  Braunschweig.    A.  l368.  Die  dasige 

Universität  wurde  1787  eingeweiht. 

1184.  ^:  MONE*NOVA* GOTTINGEN  .  .  Inder 
Mitte  ist  das  alte  G  in  einer  acht  iauberbogi« 
gen  Einfassung. 


G  ö  T  T  I  N  G  E  N»  3i3 

I  ■  r    •  — 

R.  ANO  *  DNI  *  M  *  CCCCLXXX Vf .  +  In  der  Mitte 
auf  ein^iu  Kreuz  das  alte  G«  Alte  Buch- 
staben, ' 

G.  i6.  w.  %%  Gr.  In  Köhler  7  Th.  p.  425 
Ton   1495,    der  Aelteste  ist  p.    483.  jota 
Jahr  1428  angefahrt. 
1185-  ^.  MONETA  NOVA  GOTTIN.   Eine  Rose, 
In  der  Mitte  in  einer  bogigen  Einfassung  das 
alte  G. 
R.  ANO  oDNlöMoCCCCCo  XXXIL  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  das  grosse  G  mit  herrorragenden 
.    BreuBspitzen.    Alte  Mönchbuohstaben. 

G.  13*  w.  19.  Gn  Vom  schlechten  Gehalt« 

Anm.  Mader  y.B.  p.  166.  hat  den  ältesten  voil  l549* 

1186.  A.  MONETA  o  NOVA  o  GOTTING.  Eine 
Böse.  Das  alte  G  in  einer  acht  bogigen  Ein- 
fassung. 

R.  ANODNIOMOCCCCCOXXXIIII.  Eine  Rose. 
Das  alte  G  mit  den  Krcuzschenkeln. 
Wim  G.  1 3-  w.  17  Gr. 

1187.  Holpfennig.  In  einer  punktirten  Einfassung 
das  gelcrönte  alte  G. 

•  G.  9.  w.  8  Gn  Sehr  rar. 

J188.  A.  MONETA'  NOVA'  GOTTiNG*  i650.  Ein 
Kleeblatt.  In  der  Mitte  das  altegelcrönte  G  mit 
hervorragenden  Kreuzspitzen« 
R.  MARIV  MAT  —  ER  CHRISTI.  Die  gekrönte 
stehende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 
linken    Arm,     das    Zepter   in    der    rechten 
Hand,   mit  Strahlen  umgeben. 
G.  16.  w.  26  Gr. 
118g.  A.  MONE» NOVA- GOTTINGEN.  Daneben 
Ein  LH  mit  einer  Zainhake.  In  der  Mitte  das 
alte  gekrönte  G. 
R.  RVDOL-  H  •  ROM  •  IMF  SEM  •  AV.   In  der 
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Mitte  des  Reichsapfels  34 1  daneben  16  —  019 
G.  13.  w.  25  Gr. 

1190.  u4.  MONE* NOVA- GOTTINGE  .  •  .  Inder 
Mitte  das  alte  gekrönte  G. 

R«  RUDOL  *  II «  ROM  •  IM8B  *  A.  Das  A  und 
die  O  sind  nach  alter  Art.  In  der  Mitte  des 
Reichsapfels  24,  neben  dem  Kreus  16  —  05- 
G,  14  w.  2S  Gr. 

1191.  A.  MO  •  NO  •  GOTTINGEN.  Das  gekrönte 
alte  G  oben  xwey  Rosetten. 

R.  RUD  •  II  •  RO  •  IM  •  SEM  •  A.   Der  Reichs- 
apfel und  24  neben  dem  Kreuz.  16  —  06. 
G.  14  w. 

1192.  ^.  MO'NO  •  G  .  .  .  TTING.  Das  gekrönte 
G  y  hier  scheint  Gutting  su  stehen. 

/?•  MATTI  •  RO  •  IMP  .  .  .  .  .  Der  Reichsapfel, 

oben  16 

G.  13  w.  83  Gr. 

1193.  A.  Das  gekrönte  alte  G. 

R.  In  einer  vierbogigen  Finfassung  IUI.  Oben 
l6«  Unten  21. 
Kupfer  G«  ii.  Selten« 
1194*  A.   Zwischen    xwey  Röschen  das    gekrön- 
te   G. 
R.  Zwischen  R  —  L  der  Reichsapfel »  darin  3> 
neben  dem  Kreus  16  —  75« 
G.  9  w.  12  Gn 
1195«  A.  Unter    einem    Sterne    in    sieben    Zei* 
len.  VNIVERSITAS  |  GEORGIA  AVGVSTA  | 
OVOD   FELIX  FAVSTVMOVE  SIT  I    INAV- 
GVRATA  I  GOETTIGAE  |  D.  XVII.  SEPTEMB  : 
I  MDCCXXXVII.  I  Unten  eine  Rose. 
R.  GEORG  •  II  •  D  •  G  •  M  •  BR  •  F  ♦  &.  H  • 
REX    F  •  D-  B&L*D*S'R  •  I  •  A-  TH  • 


GOLDBERG.  GORRUM.  3i5 

&  EL.  Das  belorberte   lockichte  Brustbild, 
von  der  linken  Seite«    Unten  EH. 
Müna»  G«  iö.  w.  ^  Lt  4  Gn  Kund.  H-  u.  N. 
ß.  Tab.  26.  n.  115. 


GoldBerg. 

SUdt  In  Schlesien »  mit  Eragniben. 

1196.  Einseitiger  Pfennig.  Zwischen  der. Jahr« 
zabl  16  —  22  der  scblesische  Adler  ^  darunter 
drey  kleine  Hügel »  daneben  G  —  P.  Im  Ab« 
schnitt  HI. 

G«  9  w«  9  Gr.  Ton  Kupfer. 

11 97«  Einseitiger  Kupfer  -  Heller.  In  einer  klee- 
blätterigen Einfassung  der  Adler,  darunter 
G  *—  B^  oben  auswendig  23  (l623). 

Gr.  8  w.  4  Gr.  Dev,  T.  32.p.  70i.  ähnliche. 

1198*  Einseitiger  Pfennig  yon  Silber.  Unter  einer 
geschlossenen  Krone  F.  III.  daneben  16  —  38« 
darunter  zwey  Wapenschilde  y  in  dem  rech- 
ten das  ungarische ,  in  dem  linken  der  höh« 
mische  Löwe.  Unten  zwischen  den  zwey  Schil« 
den  G.  (Goldberg.) 
G.  10  w.  8  Gr. 


G  o  r  k  u  m* 

Stadt  ander  Maas,  der  Flnss  LIngne  fliesst  mitten  dacch. 

1199.  A.  Schrift  in  8  Zeilen.  DURCH  |  CAPI- 
TULATION  I  GORKUM  |  EINGENOMMEN  | 
VON  i  ZIELINSKY  {  D.  20.  FEB.  |  ISK-I 
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R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
BE.  Ein  Engel  yon  der  linken  Seite  halt  in  ei- 
ner Hand  den    Lorberkrans»   in  der  andern 
das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  lo  w.  r?  LL  6  Gu 


Goslar. 

Rtiohsetadt  um  Pias«  Gose ,  im  Braunschweigitcheii. 

1200.  Brakteat  Von  der  Schrift  wird  bemerkt 
8  I  SIANOVELIOVOAS.  In  der  Mitte  »wischen 
«wej  Thürmen  steht  ein  Löwe,  darüber  auf 
einem  Bogen  ein  einfacher  Adler,  neben  dem 
Adlerkopf  sind  Punkte  und  Bösen. 

G.  22  w.  15  Gr. 

SeelKndL  lo  Sehr.  p.  17.  n.  11  Tab.  2  tthrelbt  SohurmTOgt  war 
lto4.  Hein.  Diuc«  Sax.  et  comea  Palat.  Rh«.  Bckhart  K.  K. 
Tab.  II.  R.  11*  Templer  Fondgraben  Oriena  Tab,  V.  n.  99« 

1201.  Brakteat.  Mit  den  Buchstaben.  AICSPVT 
M  .  S.  IL  In  der  Mitte  zwischen  swej  Thür- 
men steht  ein  Vogel »  vor  ihm  «wey  Kugeln  > 
über  welche  auf  einem  Bogen  ein  Thnrm  mit 
einem  Kreu«  erscheint»  unter  dem  Hügel  ^  auf 
welchem  der  Vogel  steht  ^  ist  ein  G. 

G.  20  w.  14  Gr.  Mader  2  Vers.  v.  Brakt.  p. 
28.  T.  I.  n.  11, 

1202.  Brakteat  Mit  die  Buchstaben  +  SISISIVI,- 
OONryo«  A.  Ein  Gebäude  mit  vier  Thürmen, 
bey  dem  vierten  Thurm  sind  Kreuxe,  das 
Ganze  ist  mit  «wey  punktirten  Einfassungen. 

G.  23  w.  14  G.  Dresd.  Aue.  C«  dd.  25.  Ap. 
1810.  p  98.  n«  1074* 
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1203«  A.  Ein  gekröntes  Brustbild  mit  Ober*  und 
Unter -Bart^  in  ToUem  Angesicht  ^  Ton  der  Um- 
schrift   RICV  ...... 

R.  Zwej  Brustbilder  neben  einander  mit  Schein 
um  dieKöpfe^  Ober -und  Unter-Bart  inMan- 
telkleidern.   Von    der    Umschrift  siebet  man 

wenig •  AS  ••*••»• 

Solidus  G.  11  w.  17  Gr« 

Mader  hat  deren  viele  In  4.Beit  angezeigt»  mit  45  ähnlich, 

1204.  A.  S.  SIM Ein  Kopf»  darüber 

Bögen  mit  Thürme  darauf»  dazwischen  eine 
Hand. 
/!.....  ANO  .  «  .  •  In  der  Mitte  ein  Kreu«- 
Stern  im  WinkeL 

Ein  Halb  -  Brackteat.  G.  15.  w.  13  Gr. 

S^A.  10  Sehr.  Tab.  G.  n.  8.  F.  G.  Orions  Tab.  T.  n.  g3. 

IS^OS«  A.  In  einer  zirkeiförmigen  Einfassung  sitzen 
zivey  Löwen  gegen  einander^  zwischen  bei- 
den der  Adler# 
/{.  Ein  zierliches  Kreuz  mit  einem  hohen  aufge- 
triebenen Rand* 

Solidus  a  12  w.  17  Gn  Ekhard  K.  Tab.  II. 
n.  13« 

1206.  A.  MONETA  •  NOVA  —  GOSLARIE.  Das 
-    schrägliegende  Wapenschild  von  Goslar  be- 
deckt mit  einem  geschlossenen  Helm»  darauf 
Federn.  * 

/?.  *  SANCTVS-SIM  — ON-ST-IVDASstattder 

Punkte  sind  Rosen.  Zwey  stehende  Heilige  mit 

Scheinen  um  die  Köpfe  ^  Palmzweige  in  einer, 

und  das  Buch  in  der  andern  Hand.  Alte  Schrift« 

G.  19  w.  39  Gr. 

Münslexikon  p.  4s  ^ührt  solche  unter  dem  Titel   Baaemgro- 
echen  an  9  und  dass  aolche  i35o  geprägt  Yvorden  sind. 

1207.  A.  MONETA  NOVA  ÜOSLAßlENSIS.  In  der 
Mitte  der  goslarische  Adler. 


^48  G    O    S    L    A    R. 

H.  8/lNCTVS  —  MATHIAS.  In  der  Mitte  steht 
der  Heilige»  in  der  rechten  Hand  halt  er  eine 
Hacke  9  in  der  linken  einBuch«  im  ManteUxleid 
und  mit  dem  Schein. 

G«  17  w.  36  Gr.  MönchschrifV. 
1208.  ^*  VVie  voriger. 
yZ.  Auch  wie  voriger,  mit  dem  Unterschiede , 
da88  der  Heilige  hier  die  Hacke  in  der  linken, 
und    das  Buch    in  der  rechten    Hand    hält. 
Mönch8chrift 

G.  i6  w.  33  Gr.  Mader  k.  Beit  IIL   H.  p. 
146.  n.  73. 
1269.  J*  MONETA  +  NOVA  +  GQSLARIEN  + 
1506  •)*  In  der  Mitte  der  Goslariache  Adler« 
A.  MARIA  +  MA  —  T  +  GRAC  +.   Die   auf 
dem  halben  Mond  stehende  gekrönte  Mutter 
Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,     und 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand,  von  Strahlen 
umgeben.  Alte  Buchstaben« 

Seltnes  Stück  G.  ig.  w«  -f  Lt«  10  Gr. 
1310.  A.  Wie  voriger  nur  GOLAR  —  statt  GOSL 
von  1535« 
Jt.  MARIA  •  MATE  —  R  DOMINI  sonst  wie  vo- 

G.  17  w,  32  Gr* 
lail.  ^.  MON  g  CI VI  g  IMPERIA  g  GOSLARIEN  g 
In  der  Mitte  der  goslarische  Adler  mit  dop- 
pelt  punktirter  Einfassung. 
n.  MARIA  g  MATE  —  DOMI  g  1544.  Di«  ge- 
krönte Mutter  Gottes  stehend  auf  dem  halben 
Mond  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  und  das 
Zepter  in  der  rechten  Hand  zwischen  Strahlen 
und  mit  dem  Schein  um  die  Köpfe. 

Viertel -Thaler  G.  20.  w.  |  Lt.  8  Gr. 
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iaia<  A.  •  MONETA  *  NOVA  *  GOSLARIE*i646. 
In  der  Mitte  der  einfache  Adler. 
R.  MARIA  *  MAT  —  ER  *  DOMINL    Die  ge- 
krönte  Mutter  im  Mantel  smechen  Strahlen^ 
das  Kind  im  linken  Arm* 
G.  l6.  w.  4  Lt. 
1213*  A.  MONE  +  NO  +  GOSLA  .  .  tö48.    In 

der  Mitte  der  goslarieche  Adler. 
.    R.  SANTVS  (statt  Sanctus)  —  MATHIAS.    Der 
Heilige  hn  Mantelkleid  stehend«    Alte  Buch- 
staben. 

G.  16.  w,  %x'y  Lt.  %  Gr. 

1^14.  A.  MON EIP  GOSLABIE.  Der  Ad- 

1er. 
R.  MATI  •  RO  •  IM  *  S  *  AV.    In  der  Mitte  des 
Reichsapfels  24  >  oben  16  —  18. 
G.  14.  w.  23  Gr. 
1215.  A.  MON  •  NO*  ARG  •—GOSLA  •  21  (1621). 
Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kind  im 
linken  Arm,  das  Zepter  in  der  rechten  Hand. 
Unten  ist  das  Stadtwapen» 
R.  FERDINAND  •  U  •  RO  •  IM  •  SE  •  AV.     Der 
doppelte  gekrönte  Adler  auf  der  Brust,    im 
Reichsapfel  4. 

G.  17.  w.  39  Gr. 

1216.  A.  MON  *  REIP  *  GOSLA.    Daneben  eine 
Rosette.  In  der  Mitte  der  goslarische  Adler. 

R.  FE*II*D  •  G  *  R  *rS.  Ein  zierlicher  Reichs- 
apfel^ darin  24»  neben  dem  Kreus  21  (1621). 
G.  11.  w.  12  Gn  Vom  guten  Silber. 

1217.  A.  Das  Wapen  von,  Goslar  zwischen  zwey 
Rosen  ^  oben  GOSLAR. 

ü.  Der  Reichsapfel  mit  3>    daneben  zwischen 
zwey  Rosen  16  —  22. 
G.  11»  w.  12  Gr. 
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1818.  ^.  INSIGNI  :  ROM  :  —  REGIS  GBRMI : 
Das  goslarische  Wapea  mit  einem  gekröntea 
Heim>  darauf  der  Reichsapfel. 
R.  Der  römische  Kaiser  im  Ornat  siieend,  sur 
rechten  die  Gerechtigkeit  ^  cur  linken  die 
Friedensgöttin«  Oben  bedeckt  das  Ganze  ein 
Baldachin.  Im  Abschnitt  REX  GER. 
G.  ip.  w.  -rz  ^^*  **  Gr* 

Sehr  8chÖne  aeltene  Münzet   und  «cheint  auf  das  Andealceit 
de9  K.  Ferdinand  IV.  geprägt  zu  ae^rn. 

1219.  A.  MO*NO-REIP»GOSLAR-i67l.  Zwej 
ßergwerkszeichen.  In  der  Mitte  der  goslari- 
sche Adler  y  daneben  IC  -«-^  B. 

R.  MARIA  •  MA  —  DOMINL  Das  gekrönte  ste- 
hende Frauenbild  in  Strahlen,  mit  dem  Kind 
im  linken  Arm  ^  and  dem  Lilienssepter  in  der 
rechten  Hand. 

G.  13*  w.  ad  Gr, 

1220.  A.  MONETA NOVA—  CIVITATIS.  EineRose* 
In  der  Mitte  der  Goslarische  Adler.  Unten  (|), 

R.  IMPERIALIS    GOSLARIENSIS.     Eine    Rose. 
Zwischen zwey  Rosen  XVI  |  GUTE  |  GROSCHj 
BN.  Bine  Rose  |    167 5   I    darunter   C  *  H  •  S. 
G.  26.  vr.  i-j^  Lt.  9  Gr. 

1221.  A.  Der  goslarische  Adler  zwischen  zwey 
Rosen  ^  unten  auf  einem  Bande  GOSLAR. 

/(•  Im  Reichsapfel  VI^  daneben  17  —- 09* 
G.  12.  tv.  21  Gr. 

1222.  A.  MONETA  NOVA  —  CIVITATIS.  Das 
goslarische  Wapen ,  mit  einem  gekrönten 
Heim^  darauf  Pfauenfedern. 

R.  IMPERIALIS  GOSLAR1ENSI8.    In  der  Mitte 
des    Reichsapfels   24 ^   oben  1729 >   daneben 
zwey  Kleeblatter. 
G.  13.  w.  28  Gr. 


GOTHA.  32t 

t223*  A.  Die  Mutter  Gottes  im  grossen  Mantel^ 
der   Schein   um   die   Krone  ^    das    Kind    im 
linken   Arm^     das    Zepter    in    der    rechten 
Hand.     Ueberschrift     MARIA    MA  -—    TER 
DOMINI. 
R.  In  6  Zeilen  I   |  PFENNING  |  GOSLAR  •  | 
ST  :  M  ♦  I  1762. 
Kupfer  G.  14. 
1224.  4.  MONET  •  NOV  •  CIVIT  •  IMPERIAL  • 
GOSL.  Das  Stadtwapen  bedeckt  mit  dem  ge- 
krönten Helme ,    darauf  ein  Feder« Wulst« 
/?.  NACH  DEM  REICHSFUS  •  1764.  In  der  Mitte 
12  I  EINEN  I  THAL  j  H  •  C  •  K  •  F. 
G,  15.  w.  Yz  ^** 


i     h     a* 


Befestigte  Stadt   in  Thüringen ,   am  Flaise  Leioe  mit  einem 
Schlosse,  vrelohes   vormals  Orimmenstein,  jetzo  Friedenstein 

lieisst. 


1225«  Bracteat.  Zwej  abercinander  gesetzte  Kro- 
nen mit  einem  holien  Rande^  worauf  die  Buch* 
Stäben  GOTHA  +  sind.  Mönchschrift. 

G.  12.  w.  6  Gr.  Schleg.  Tab*  IV.  n.  3.  4. 

1226*  Einseitige  Klippe.  In  der  Mitte  mit  einem 
viereckigten  Stempel  das  Chursächsische  Wa- 
pen  eingeschlagen ,  darüber  HHF  (HF  ist  zö- 
sammengehängt)  G'K,  Herzog  Hans  Frie- 
drich  Geborner   Kurfürst^    um    das    Wapen 

IT.  Bd.  I.  Ablh.  «* 


5^2  G  0  T  H  B  N  B  U  R  G. 

stehet  i  —  5  —  6  —  7*  Unten  iet  mit  ei- 
nem besondern  Stempel  ein  G  eingeschlagen 
(Gotha.) 

G.  ^1^  w:  i|  Lt.  Had.  6724« 
±221.  A^  In  allem  gleich  wie  vorige ,   aber  ohne 
dem  eingeschlagenen  G. 
/{.  In,  der  Mitte  5,   daneben  ein  Zeichen»  Tiel- 
leicht  Groschen. 

Klippe  G.  la  w*  -^^  Lt. 
1228«  A.  In  allen  gleich  mit  vorigen. 
R.  Stehet  in  der  Mitte  *  I  •  1  •  I  *  daneben  das 
vorige  Zeichen. 

Klippe  G.  12  w.  7%  Lt  3  Gr.  Rüder  p.  17. 
n.  39. 

1229«  Einseitige  Klippe»  mit  einem  viereckichten 

Stempel   eingeschlagen«    Das  Chursäcbsische 

Wapen  ,   daneben  zwey    Blätter.    Oben  HHF 

(HF  beisammen)  GK  Unten  6  —  7  (1567). 

Von  Zinn  sehr  schön  G.  13.    Nirgend  auf 

solche  Art  gefunden. 


Gothtnburg. 

SUdt  undFtatung  am  Sinn  Codano  In  der  Schwedischen   Pro- 

vin»  Weal-Golhland  mit  einem  guten  Hafen,    and  einer  festen 

Citadelle  Namens  Elfsborg  an  der  See.  Im  Jahr  1780  errichtete 

daselbst  die  Ost- Indische  Compagnie  ihren  Sitz. 

1^30.  ^.  MO  •  N  •  GOTHOBVRG.  i626*  Der  gc- 
krönte  aufgerichtete  Löwe  »wischen  Ouer- 
streifen,  mit  Schwert  und  dem  Schwedischen 
V^'apcn  in  den  Franken. 
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B.  G VST  •  ADOL  •  DG  REX  SVBT  +  die  Wasai- 
sche  Garbe  9  daneben  i  — -  OB« 

Müns  G.  13  w.  28  Gr.  Selten  Brn.  p.  176» 
1231.  ^'  MON-NOVA-  GOTHOBVRG,  daneben 
ein  Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte  steht  der 
gekrönte  aufgerichtete  Löwe  von  der  rechten 
Seite,  in  einer  Pranke  das  blosse  Schwert« 
in  der  andern  ein  Schild ,  darin  3  Kronen^ 
unter  dem  Löwen  sind  3  Binden. 
n.  CHRISTI  •  D  •  G  •  D  •  RE  •  SVE.  Der  ge- 
krönte  Wasaische  Schild  j  daneben  i  —  OR 
(xusammengezogen)»  neben  der  Krone  l6 
—  36. 

G.  12.  w.  23  Gn 

Rar  9  -weder  in  Brenner  noch  Im  Grotchen  Kth.  Im  BlldUchen 
Ktttalog,  a«Th.  Sub.  Nr.  5913.  von  l635. 


Gran     (Strigonium)« 

Stadt   und  Fe« lang  in  Ungarn ,  bei  welcher  der  Floes  Gran 

:..    .  In   die   Donau   fallt. 

1232«  u4.  Prospect  der  Festung  Gran  von  der 
Wasserseite^  daneben  lö  —  83^  mit  der 
Überschrift  STRIGONIÜM  D.  «1.  OCTOB. 
TURCIS  EXTOR— TUM. 
H.  Die  über  niedergestreckten  Türken  gehar- 
nischt sitzende  Siegesgöttinn,  «wischen  Kriegs- 
Armaturen»  in  einer  Hand  den  Lorberkranx, 
in  der  andern  den  Palmzweig  haltend»  Übei- 
Schrift  SERVIAT ,  QÜI  SM  —  VIIT. 

Medaille  G.  22.  w*  |  Lt.  4  Gr.  Szech«  Tab. 
33  >  Nr.  r 


8s4  ORAEVENBURG. 


1233.  A    Prospect  der  Stadt  und  Festung   Gran. 
Auf  einer  Halbinsel    das  Lager  ^    auf  der  an- 
dern einö  Batterie   mit  Kanonen«   und  klei- 
ne Segelschiffe«     Oben  hält   ein  Adler  einen 
OehUweig  im  Schnabel,   in  den  Klauen  aber 
ein  Schwert« 
R.  In  10  Zeilen   GRAN   |   Ano   1643  DURCH  | 
UNTREU  VERLOHRN    1   Ano  1095  IM  AUG. 
WIDER  I  EROBERT  ASo  1606  NOCH  |  MALS 
DURCH  UNTREU  |  VERLOHRN  Ano  1683 
IM  OCTOB.   WIDER  |   GLÜCKLICH  EIN- 
BEKOMMEN.    |     Randschrift:      DAS    ERTZ- 
STIFFT  GRAN  IST  FREY  •  VON  TÜRKEN  TY- 
RANNEY  •  HERR  UNGARLAND   ERFREU!  * 
Medaille  G.  26.  w.  \l  Lt.  2  Gr.    Nicht  in 
Szech« 


Graevenburg* 

Fettes  BergAchlof 8  >   sonst  auch   GreiffenKkjrg  genannt ,   in  der 

.  Püilzurafschaft  Birkenfeld,  wird  für  einen  Pa^  von  der  Mosel 

in   die    Pfalz    gehalten;    diesseits   der    Mosel  Ist   die    Stadt 

Trarbach. 

ia34«  j4^  Der  Prospect  des  festen  Bergschlosses 
Grävenburg^sammt  der  daran  liegenden  Stadt 
Trarbach  an  dem  vorbeyfliessenden  Flusse, 
mit  dazugesetzter  Schrift  DIE  MOSEL  nebst 
einem  Schifferkahn.  Ueberschrift  AMAT  AB* 
DVÄ  VIRTVS.  Im  Abschnitt  GRiEVENBVRG 
EX  I  PVGN-D-i8-DEC-|no4.  I 
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71.  FRIDERICVS  •  D  •  G  •—  HASSIiE  LANDGR. 
Das  geharnischte  Brustbild  des  Erbprinzen 
als  Sieger  von  der  rechten  Seite^  mit  vielen 
Locken  und  flberschlagenen  Mantel»  im  Arm 
P  •  H  •  M.  Randschrift  +  SVBRVERE  EST 
ARCES  ET  STANTIA  MOE  (OE  ist  beisam- 
men) NIA  VIRTVS  •  OVID, 
Medaille  G.  26«  w.  i/^  Lt  Hist  Gr.  1704- 
p.  437, 


G  r  ä  t  z    (Graecium)« 

Haupf Stadt  in  Steyermark  an  dem  Flast  Mur;   die  UnWeraitJit 
wurde  l585  vom  Erzh.   Carl  gestiftet,   und  lS27   neu  beetat« 

tiget. 


1235«  Einseitiger  Pfennig»   das  Grätzer  -  Wapen 
in  einem  Rautenschild  ^  darüber  1575* 
Unförmig  G.  ?♦  w.  6  Gr. 

1236.  Einseitiger  Pfennig^  das  Gratzer  •  Wapen 
in  einem  Rautenschild»  nebst  der  rertheilten 
Jahrzahl  1  —  6  oben  37.  Unten  F. 

Gr.  8.  w.  4  Gr. 

1237.  A.  Der  Steyermärlnsche  Greif  in  einer  zier- 
lichen Einfassung»  in  den  vier  Winkeln  ste- 
hen die  4  Buchstaben  G  —  B  —  P  —  M. 

R.  Schrift  in  6  Zeilen  LANDTSFIR  |  STL  • 
HAVBT  I  STATT  GRAZ  |  PVRKHFRID  (  TS  • 
BEREIT  I  TVNG  •  i673  |  auf  einer  vier- 
eckigten Tafel,    in  den  vier  Winkeln  sind  die 
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sogenannten  Feuereieen  vom  goldenen  Vliess 
angebracht. 

Viöreckigte  Müns  G«  ii.  w*  35  Gr.  Mader. 
IL  K.  B.  p.  120* 
1238«     Einseitiger  Pfennig ,     in    einem    Bauten* 
Schild  ist  das  Wapen  zwischen  Verzierungen, 
daneben  i6  —  88^   auswendig  sind  vier  Ro- 
sen angebracht 

G.  0«  w.  6  Gn   Auch  von  1689. 
IMQ.  ^•FRANCISCVSI.  IMPERATOR  AVSTRIAE. 
Der   belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
/?.  In  der  Mitte  RECTORI  |  VNIVERSITATIS  | 
GRAECENSIS,    Überschrift    MVNIFICENTIA 
AVGVSTI.  Unten  MDCCCXXVII. 
Medaille  G.  ^%.  vr^ 


G reift w aide    (Gryphiswaldia). 

Stadt  in  Vor -Pommern  ,  an  einem  kleinen  Buten  der  Ost-Seei 

mit  einen  guten  Hafen ;   die  Universität  wurde  i45^  von  Wra- 

tifllATf  Herzog  zu  Wolgastein  -  Pommern  ^  geatiftet. 

1240.  X  •  MONETA  g  REIP  g  GSW  8  Ein  auf- 
gerichteter Greif. 
it.  Ein  Wapenschild^  inwendig  eine  Binde  zwi- 
schen 2  schwarz  tingirten  Feldern  1  ober  dem 
Wapen  2  Sterne.  Unten  2  Ringe,  von  dem  Wapen 
stehen 4 Kreuzschenkel  hervor,  und  theilen  die 
Umschrift*..  ...  —  LAV— DEN— DEC  — 
Mönchschrift. 

Groschen  G.  14«  w.  34  Gr» 


GRBNOBLE.  32? 

1241.  ^.  NECESSIT AS  GRIPS WALDENSIS.  In  der 
Mitte  auf  einem  Stocke  zwischen  Zweigen 
ein  aufgerichteter  Greif,  als  das  Wapen  von 
Greifswald ^  oben  *  I  *  (Gulden?)  daneben 
16  —  31. 
R.  PERD  •  II  •  ROM  •  IMPE  •  SEMP  •  AVGVST. 
Der  doppelte  gekrönte  kaiserliche  Adler  y  auf 
der  Brust  ein  zweyspaltiges  Schild  >  wovon 
der  obere  mit  Silber^  der  untere  schwarz  tin-> 
girt  ist. 

Bleierne  Nothmttnat  G«  %2^   Sehr  selten. 

Rüder  p.  70  schreibt  mit  dem  prensaischen  Wapen8chi(de  auf 

dea  Adlera  Bruat. 
Kollier  IX.  p.  353.  al  wo  diese  Nothmünse  deutlich  geatoohea  tat. 
Daby  M.  Oba.  p.  So»  P«  12.  n.  3. 


Grenoble    (Gratianopolis). 

Hauptatadt  b  DauphiD«  am  Pluaa  laern« 

« 

1241.  A.  Steht  in  6  Zeilen  GRBNOBLB  /  AN  P  ' 

M  *  L  •      B  •  FRIMONT  ]  ÜBBRGEBBN  | 

DEN  9.  lULI  I   181Ö. 
R.  Ein  quer  liegendes  Schwert  mit  überwunde» 

nen  Lorbern,  darauf  ein  zierlicher  Helm,  auf 

welchem  eine  Nachteule  sitzt. 
Medaille  G.  12.  w.  |-  LL 
1243.  A.  In  6  Zeilen  GRBNOBLE  |  AN  G  •  D  •  C*  | 

B  •  FBIMONT  I  ÜBERGEBEN  |  DEN  9.  !U- 

LI  I  1815. 


3«d  GREPACUOPtE.  GRIMEIVSTEIN. 


R.  Gans  gleich  mit  rorigen. 
Medaille  G.  8.  w.  i6  Gr. 

Ann.  Diese  hat  der  Siebenbürgische  Mediilleur  Worschbauer 
nach  jenen  dea  Harniach  in  Wien  verrertigt. 


Grepacuore. 

Eine  Landschaft  und  kleiner  Ort,  nicht  weit  vom   Po-Plusa, 
vor  alten  Zeiten  dem  Hause  Pieschi  gehörig. 

1244-  -^-  MONETA.  Ein  Kleeblatt  NOVA  +  In  der 
Mitte  ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln , 
▼on  der  linken  Seite. 
R.  Ein  doppelt  gelegtes  Kreuz,  so  zwar,  dassvon 
einem  die  Schenkel  die  Umschrift  eintheilen. 
Bin  Kleeblatt  CR  —  EPA  —  CHO  —  RH. 
Mönchsscbrift  deutlich. 

Sehr  schön  G,   12.  w.  19.  Gr. 

Zanelti  IL  Th,  p,  $4.  Tab.   VL  n.  6a  doch  ein  anderer  Slem- 
pel« 


Grimenst 


ein. 


Liegt  auf  einem  Hügel  in  der  Stadt  Gotha,   und  war  das  Re«i- 
denz-Schlosi  der  Herzoge  «u  Sachsen  Gotha,  heisst  dermalen 

Priedenstein. 

1245^^.  Schrift  in  »ehn  Zellen:   DER  f- ALLER- 
EliS  I   PFENIG  •  BIN   •   I  ICH  •  GEMACHT  | 


f 


GROSS  -  BEEREN.  ^ 

VFM_^HAVS  •  GRIM  |  ENSTAIN  •  DAS  'HA  | 

B  •  GV  •  ACHT  MM  •    |    1553   •  lAR  •   DA- 

RVF  I  KHAIN  •  V  3  AGT  |  MANN  •  WAR.  | 
Darunter  zwischen  zwei  Eichenblättern  ein 
Kreuz. 

B.  Schriftjn^eun  Zeilen  OCV  I  LPDNI- CO"-  | 

TEMPLATVH  -j  VNIVESA  •  JER  |  RA-ET- 

PRAEBET  •  I   FORTITVDINE  •  HI  |  S  •  Q  • 

CORDE   •  PFEC    I  TO  •  CREDVNT  •  IN  | 

EV  —  M.  Daneben  di6  zwei  Wapenschilde 
von  Chursachsen  mit  zwei  Schwertern  und 
der  Raute 9  daneben  HHF»  die  drei  Buch- 
staben an  einander  gehängt  sollen  heissen : 
Herzog  Hans  Friderich. 
G.  ao-  w.  69  Gr. 

Ohr.  K.  Id.   F.  p.  255.  Tab.  XXX.  n.    220.   GÖU  p.  737.  n. 
6285. 


Gross  -  Beeren. 


Ein  Dorf  Int  Brandenbargischen  Regierung«- Bezirke  Potzdam, 

bei  welchem  wegen  der  preuseischen  siegreieben  Schlacht  181S 

ein  eiserner  Obelisk  errichtet  wurde. 

1246.  ^.  Schrift  in  7   Zeilen  BEI   |    GROSSBEE- 

BEN  I  DURCH  |  DENKRONPRINZEN  |  VON 

SCHWADEN  I  D.  22.  23.  AUG.  |  1813.  I 

B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 

BE,  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite^ 


33o  GROSS  -  GÖRSCHBN/  GROSS  -  WARADBIN. 

in  einer  Hand  den  Lorberkrans^   ia   der   an- 
dern das  flammende  Schwert 
Medaille  G«  lo.  w.  -^-V  L^*  4  G^* 


Gross  -   Görschen. 

Ein  preuastsches  Dorf  Im  sächsischen  Regierungs  •  Bezirke 
Merseburg;  wegen  der  preussischen  siegreichen  Schlacht  i8iS 
T?urde  daselbst  ein  eisernes  Denkmahl  errichtet,  mit  der  In- 
schrift :  Die  gefallenen  Helden  ehrt  dankbar  das  Yaterlend.    Sie 

ruhen  in  Frieden. 

1347.  ^.  Schrift  in  5  Zeilen  BEI  |  GROSS-} 
GÖRSCHBM  I  D.2.  M/II  |  I8i3.  | 
n.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
BE.  Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite^ 
in  einer  Hand  den  Lorberkranz,  in  der  an- 
dern das  flammende  Schwert« 
Medaille  G.  10.  w.  tV  ^*'  ^  Gr^ 


♦     Gross'fF'aradein. 
(Warda»  Waradinum.) 

In    Ober -Ungarn,    an  den     Siebenbürgischen    Grenzen,    am 
Flusse  Sebeskeres,  wo  es  viele  Gesund  •  Bader  gibt. 

1248.    ^.   Das    gekrönte     I    (osephus)     zwischen 
17  —  08. 


1 


GUASTAI.LA.     GUATEMALA.  33i 

n.  In  fünf  Zeilen:  IN  /  NECES  |  SITATE  j  VA- 
BaDI  I  ENSK  I 
Kupfer  G.  14» 

Anm.  NachzuUe^niaSzech.  p.  276.  L  Tb«  Tab.  49.  n.  a4*  Köhltr 
Tb.  XXI.  p.  305.  Diibi  Recr6«  p.  64-  P*  >8  n.  6. 


Guastalla  (Guardistallum). 

Stadt,    nebat   dem   Titel  eines  Herzogtbuma,    in  Italien   am 

Flosa  Croatolo  Im  Mantuaniacben. 

ia4p.  ^,  S  •  CA A  •  PROTECTRIX.   Die 

stehende  heil.  Catharina ,  mit  dem  Rad  in  ei- 
ner,  und  den  Oehlzweig  in  der  andern  Hand. 
ß.  Steht  zwischen  zwey  Sternen  SESINO  |  Di  - 
GUAS  I  TALLA. 
Kupfer  •  Münz.  G.  io«  Zanet.  IL  T.  p.  96. 
VIII. 


Guatemaia* 

Haapfatadt  der  vereinten  Provinzen  in  Mittel  -  Amerika ,  Hegt 
9  Leguaa  vom  mexikaniacben  Meerbusen ,  26  L»  vom  stillen 
Meere,  und  4000  L.  von  Mexiko»  hat  einen  Erzbiscbof,  eine 
schöne  Universität,   eine  Akademie  der  schönen  Künste,   und 

ein  schönes  Münzgebaude. 

« 

1«50.  A.  LA  CIUD  •  DE  GUATEM  •  24.  DE  •  SEPT  • 
DE"  1812.  *  Das  gekrönte  Wapen,    darin  auf 


33»  G    U    B    I    O. 

blauen  Felde  zwischen  acht  Muscheln  aber- 
mals ein  getheiltes  Schild  ist ;  im  Obern  ro- 
then  Theil  ein  Reiter,  welcher  sich  mit  eini- 
gen herum  schlagt;  im  untern  Theile  sind 
drei  Berge,  wovon  im  Prospekt  der  mittlere 
Feuer  speiet. 
ÄPOR   LA  ^ONSTITUCION  POLITICA  DE 

LAS  ESPANAS.* In  der  Mitte  zwischen  Streb- 
len  ein  aufgeschlagenes  Buch^    darin  JUS  | 
.  TI  I  CIA  —  EQUI  I  DAD. 
Münze  G.  18  w«  I  Lt.  ii  Gr. 
1251»  A.  Ein   Baum>   darneben  I.  —   B.  Ueber« 
Schrift.  L1BRB  CRESCA   FECUNDO  *  Unter- 
schrift NG  •  M  •  10  D  •  20  G* 
R.  REPUBLICA  DEL  CENTRO  DE  AMER.  Fünf 
Berge  mit  der  aufgehenden  Sonne  j   als  das 
Sinnbild  der  fünf  Provinzen.    Im  ersten  Berg 
ist  ein  Stempelriss^  dieser  erstrecket  sich  durch 
alle  fünf«  Unten.  2824» 
Münze  G«  14  w.  t%  Lt.  3  Gr. 


G  u  b  i  o     (Eugubium). 

Stadt  im  Herzogthum  Urbino»  auf  einer  Ebene  am  üpenlnischen 

Gebirge.  Zan«  II.  Th.  p.  97. 

iäsa.  A.  S  •  VBALDV  —  EP  •  EVGVBIL   Der  im 
bischöflichen  Ornat  stehende  Heilige. 
R.  BENED  ♦  —  XIII  •  P  •  M  •  Das  päbstliche 
Familien  -  Wapen    mit    Schlüssel    und    der 
dreyfachen  Krone. 
Kupfer  G.  14. 
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1363*  A'  In  einem  Lorbericranze  steht  unter  einem 
Stern  in  4   Zeilen  VN  |   BAIOCCO  |  GVB- 
BIO  I  1745. 
R.  BENE  (das  N  ist  verkehrt)  DICT7S  —XIV  • 
P  •  M  *  A  •  VI.    In  der  Mitte  das  Hamilien- 
VVapen  mit  2  Schlüsseln  und  einer  Krone. 
•Kupfer  G.  as. 
1254.  A.  Unter  einem  Sterne  MEZZO   \  BAIOC 
CO  I  GVBBIO. 
R.  Auch  so  ein  Stern  MEZZO  |  BAIOCCO  I 
GVBBIO.  I 
Kupfer  G.  16. 


Gäntzbu rg   (Guntium). 

Stadt  am  FluM  Güntz  in  der  Markgrafachaft  Burgau  in  Schwa* 

beo}  nebet  einem  featen  Schloas. 

1265«  A.  Prospect   des  Schlosses  und  der  Stadt 
Gdntzburg,   darüber  AUSPiCATO  OCCUBSU. 
Im  Abschnitt  GUNTIUM  29.  APR.  |  1710. 
H.  In  einem  unten  zusammen  gebundenen  Lor» 
berkranz,  Schrift  in  6  Zeilen:  ADVENTUS 
M'ANTONIiE  1  GALL  •  DELPHINiB)  ET 
CAROLINAE  I  LOTHAR  •  P.  | 
Münz  G.  17  w.  -/^  Lt  17  Gr. 


S34  GÜSTROW. 


u     s     t     r     o     w^ 


haupfitadt  Im  Meklenburgiachen  Fürstenthnme  Wenden  t    nebst 
einem  Schloaa  und  Amt»  an  der  Nebe»  vier  Meilen  Ton  Ro- 
stock. 


1256.  A.  MONETA  :  GV8TR0WE.  Daneben  eine 
Rose«  In  der  Mitte  das  Kreuz^  in  einer  i^ecken* 
förmigen  Einfassung  ein  kleineres  Kreu^. 
R.  CIVIT  •  DNI  •  DWERLE.  Darneben  eine  Ro- 
se. In  der  Mitte  ein  Büffelkopf  mit  grossen 
Hörnern^  einer  Lilien  «Krone  und  breit 
netem  Maule*  Mönchschrift* 

Solidus  G.  12  w.  17  Gr«  Erers.  MebU  T.  d 

126T.  A.  Drei  Wapenschilder  von  Meldenburg  ^ 
Wenden  und  Stargard  ins  Kleeblatt  gelegt » 
mit  der  eingeth^ilten  Umschrift:  ^  MONE'— 
o  NOVA  o  _  o  GVST.  o 
R.  Ein  grosses  Kreus^  darauf  der  gekrönte  Stier- 
Icopf  im  Wapen.  Das  Kreus»  theilt  die  Um- 
schrift: DVCV  o  _  MANG  —  NOPO  — 
LENS  —  Mönchschrift. 

G.   19    w.  rz  Lt.    16]  Gr.  Evers    II.    T- 
P*  4«. 
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H    a  '  g    e    n    d    u. 

Eine  der  ehemaligen  zehn  Relchsatädte  In  Eleaee»  Hegt  an  der 
Motter;  Anno  i374  abhielt  selbe  von  den  Erzherzog  Leopold 
von  Oesterreich  das  Recht  Münzen  zu  prägen  %  mit  Ausnahme 
von  goldenen ;  Anno  i5l6  hat  Kaiser  Maximilian  ihr  daa  Recht 
gleich  den  Reichs  •  Fürsten ,  Gold  •  und  schwere  Silber  •  Mun* 
Ben  zu  schlagen ,  ertheilt.  Im  nimwegischen  Frieden  Anno  1679 
lum  selbe  ganz  unter  französische  Oberherrschaft. 

i358«  Bracteat.    Daa  Wapen  von  Hagenau^  eine 
Bose^    darüber  ein  Kreuz  mit  grossen  Punk* 
ten  umgeben. 
G.  9  w.  6  Gr. 
1209*  Bracteat    Wie  Toriger^  nur  ist  in  der  Mitte 
der  Böse   ein  H  und  statt  dem  Kreuz   eine 
kleine  Böse. 
G.  9  w.  4  Gn 
1260.  A.  HAGENOIA  *  IMPEBII  *CAMEBA,  dane- 
ben eine  Rosette.    In    der  Mitte   das  Stadt* 
v^apen. 
R.  1VST1TIA*MANETMN*AETEBNVM  *  Der 
doppelte  Adler  ^    mit  dem  Beichsapfel  auf  der 
Brust ^   darüber   eine  Krone.     Hat  sehr  riele 
Stempelrisse  ^  und  scheint  daher  sehr  selten. 
Münz   G.   ftO.   TV.  ^^  Lt.   15  Gr.    Nicht  in 
Götz. 
1261.  A.  MONETA  *  HAGENOIENSIS    zwischen 
zwei  Rosen  zwei  Bergwergszeiqhen.    In  der 
Mitte  das  Stadtwapen^  darüber  1601. 
R.  RVDOL  •  II  ♦  BO  •  IMF  •  AVG  •  P  •  F  •  DEC. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Beichs* 
apfel  auf  der  Brust ^   darin  3  mit  Schein  um 
die  Köpfe« 

G.  14  w.  ^7  Gr. 
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Bei  Götz  Nro.  8621.   mit  IM  in  R.   Dubi  Pre.  P.  CX.  n.  i*  p. 
l85.  Tom.  II. 

1262.  ^.  MONET  ♦  ARGE  CIV  :  HAGENOENSIS 
daneben  ein  KleebUtt.  In  der  Mitte  das  Stadt- 
wapen.  • 
/?.  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  •  RO  •  IMF  •  8  •  AVG. 
Der  dopelte  gekrönte  Adler  auf  der  Brust  den 
Reichsapfel.  Oben  in  einer  zierlichen  Einfas- 
sung. XIL 

G.    18  w.   ^  Lt.   Nicht  im  Göt»  Duby.   T. 
CX.  n.  3. 
1265.  ^.  MON  •  NO V- CIV •HAGENOIENSIS  sonst 
wie  die  vorige »  nur  von  1667«  und  ohne  Berg- 
wergszeichen« 
R.  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  •  RO  •  IMPSE  •  AVG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs« 
apfel  auf  der  Brust,  darin  s. 
G.  13  w.  17, 
1264.  Einseitiger  Pfenning.    Das  Stadtwapen  zwi« 
sehen   Punkten  und  Rosen  darüber  IIIP. 
G.  9  w.  7  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
1265:  ^.  NVM  :  ARG  :  IMP  :  CAME  :  AC  :  piVIT  : 
HAGENO    Unter  dem  bemerkten  Werth  LX  •  K 
im  zierlichen  Schilde  das  Stadtwapen ,  darne- 
ben 16  —  6g»     * 
/J.  LEOPOLD  :  I :  DG  :  ROMAN  :  IMP  :  SEM  : 
AVG.  Der  gekrönte  dopelte  Reichsadler  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust. 

G.  26  w.  i  T%  Lt.  5  Gn  Weisen«  2278, 
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tialberstadt. 

Hiiaptaladt  des  Preusaischen  Fürstcfnthuma  gleiches  Namens  Im 
Niedersächsischen  Kreis »  gehörte  einstmals  zum  hanseatischen 
Bunde.     Anno  i36S  verlieh  Bischof  I^udwig  dem    Dom  -  Ca- 
pital und   dem  Rathe  der  Stadt   das  Mün^recht. 

1266.  urf.MON- NOVA  — HALBERS.  Das  Sladtwa- 
pen^  ein  schwarz -und  weis  getheiltes  Schild^ 
oben  mit  einem  Helm  sammt  Helmdecke  > 
darauf  ein  Baret  mit  Federn» 
R.  S  •  STEP. -.  P  •  MART.  Der  Heilige  stehend  in 
einer  ovalen  Einfassung^  in  priesterlicher  Klei' 
düng  mit  dem  Palmzweig  in  der  linlcen  Hand, 
in  der  rechten  drei   Steine.      Unten   4  — -   4 

(1644). 

G.  13  w.  15  Gr. 

1267»  -^*  Das  vorige  Stadtwapen.  Oben  16  —  22. 

R.  MON-  NO  •  HALBE.  Inder  Mitte  ein  Schild, 

darin  wie  N  (oder  ein  verkehrtes  Z.)  Oben  (3). 

G.  13.  w/ 15  Gr*    Vom  schlechten  Gehalt. 

1268.  A.  Wie  Toriger,  ab«r  in  der  Mitte  des  W'a- 
peqs  ist  das  verkehrte  Z« 

R^  Im  Reichsapfel  3^  daneben  16  — *  22. 
G.  11.  w.  12  Gr. 

1269.  d.  MONETA  •  NOUA  L  HALBERST.  163 1. 
das  vorige  Wapen  ohne  verkehrten  Z  ,  oben 
neben  den  Federn  C  -^  Z.  (Caspar  Ziegen- 
horn)» 

Ä.  S  ^  STEPHANUS  .:•  —  PROTOMART. 
Darneben  zwei  ins  Kreuz  gesetzte  Haken.  In 
der  Mitte  steht  der  Heilige  wie  vorher  mit 
fiohein. 

Gulden  G.  21  vr.   f  |  Lt*   6   Gr.  Nicht  im 
Weisse.  Zepernick  Erg.   p.  45.  Nr»  Si3. 
Vf.  Bd,  I.  Abth.  22 
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1270.  A.  NACH  •  REICS  •  SCHR  :  V  :  KOR.  Das 
Wapen^  darin  schräg  gelegt,  eine  Gattung  Ha- 
cl<en^  oder  das  sogenannte  Wolfseisen  ^  mit 
dem  Helm  9  darauf  das  Baret  und  die  Federn 
«wischen  zwei  Fahnen. 
R.  MON  •  NOVA  •  HALBERS ,  darneben  «wci 
Bergwerkszeichen.  Der  Reichsapfel,  darin  34 
oben   1633* 

G«  15  w«  28  Gn 


Hall: 

Im  Saal  •  Kretie  Im  MagdeburgUchen$    die  Unlvtrsilät  wurde 
1694  gestiftet»  und  i8i3  wieder  aufgehoben. 

1271.  Bracteat.  +  MONETA  HALLENSIS,  In  der 
Mitte  ein  Heiliger ^   in  der  rechten  Hand  eine 
Fahne,  in  der  linken  das  blosse  Schwert. 
G*  22  w.  14  Gr. 

s3.  Dres.  Ji.  Ca.  dd.  25    iL  1810«  «p.  99«  N.  1093.   Ludwig  i 
Einl.  p.  371. 

1272«  >^*  Zwei  Felsen  y  auf  deren  einem  Pegasus 
init  der  Ueberschrift:  FAMA  NOVI  FONTIS. 
Im  Abschnitt:  A£AO  ♦  HAL-LENSI  1  FüNDA- 
TA  I  D  *  1  •  JULY  I  1694. 
R.  Ein  aus  8  gekrönten  V  zusammen  gesetztes 
Kreuz  ^  dazwischen  III  ^  in  der  Mitte  das 
Zepter. 

Gedächtnissmedaille.  G«  17  w.  rlr^t.  16  Cr« 
Weissen  2281* 
Auf  die  Stiftung  der  Academie  1694. 
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<i— — i— — ^— — ^M  ■■        ■  I    ■   ■  ■      ■  ■  11  I,   ■  — — — ^ 

i^^S.  A.  Wie  vorige.  Im  Abschnitt  ACADEMIA- 
HAL- 1  LENSI  FVNDATA  |  D.  J.  JULY  1694. 1 
R.  Das  geharnischte  Brustbild  des  Churfürsten 
von  der  rechten  Seite  mit  grosser  Perücke. 
Im  Arm  I.  B.  S«  mit  doppelten  Umschriften , 
die  äussere:  RESPEXIT  TRISTES  HACTEM- 
PESTATE-CAMOENAS:  die  innere  FRIDER 
III  D.  G.  —  ELECT  •  BRAND. 

Medaille  G.  23  w«  ^  Lt.  17  Gn  Kundmahn 
H«  XL.  N.  Schul.  T.  25.  n.   109.  Weissen. 
2381. 
1274.  A.  Schrift  in  neun  Zeilen  :   ACADEMIA   1 
HALLENSIS  |  FRIDERICIANA   |  INAVGVRA- 
TA  I  FRJDERJCJ III.  \  ELECT  •  BRAND  •  | 
NATALI  •  XXXVIII  •  |  KAL  '  IVLiI  |  M  •  DC  • 
XCIV  I  darunter  C  •  V. 
R.  NOVA  STVDIORVM  LANGVENTIVM  MA- 
TER  ^Ein  Pelikan  in  seinem  Neste,    -wie    er' 
für  seine  Jungen  sich  die  Brust  aufhacket. 
Medaille  G.  13  w.  t?  Lt. 


Halle    in   Schwaben^ 

Tormalige  Reichsstadt,  'am  Fluaia  Kocher)  mit  YorzügUchen 

.   .Salzbergwerken. 

127Ö.  Bracteat.  In  einer  punktirten  Einfassung 
ein  Wapenschild^  darin  die  flache  Hand  und 
darauf  das  lOreuz^  als  Stadtwapen. 

G.  7.  w.  5  Gu  ^ 
11176.  Bracteat»    In  einer    punktirten    Einfassung 
zwei  W^pen  aneinander^  darin  ein  Kreuz  und 

da  * 
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eine  Hand^    oben   raget  der  einfach«   Adler 
hervor. 

G.  9.  w.  7  Gr. 

1277.  ^*  Die  ausgestreckte  Hand. 
A^  Ein  Kreuz  in  einem  Viereck« 

G*  11.  w.  9  Gr.  Köhler  XII.  p.  ftöT«  nach- 
zulesen« 

1278.  ^<  Eine  flach  ausgestreckte  Hand,  darin 
ein  D  (Dextera). 

B^  Ein  Kreua  im  Viereck^  neben  demselben  su 
beyden  Seiten  D« 

G.  10.  w.  8  Gr.  Will.  L  Thl.  p.  169. 

1279.  ^.  +  MONETA  •  NOVA  •  8WEB1SCH  * 
HAL.  Zwei  Wapenschilde  neben  einander» 
das  Kreuj&  und  die  Hand  ^  darüberM*  D*XVI« 
Unten  «wischen  2  Sternen  ein  H« 

n.  +  MAXIMILIAN  :  ROMANOR  :  IMPRAV 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  einem  ge« 
theilten  Wapen  auf  der  Brust,  die  N  sind 
verkehrt. 

Münze  G.  19  w.  -^  Lt.  10  Gr.  Götz  8587; 
mit  Impravon  1517. 

1280.  ^.  +  MONE  •  NOVA  •  REIPVB  •  HALB  ♦ 
SVEVICE.  In  der  Mitte  zwey  nebeneinander 
gestellte  Wapen,  in  einem  das  Kreuz ^  im  an- 
dern die  Hand,  oben  1545.  Unten  *  H  * 
Statt  der  Puncto  sind  Röschen. 

Ä.  CAROLVS  •  V  •  ROMA  •  IMP  •  SEMPER  • 
AVG.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  das  vorige  Wapen. 

Gulden  G.  25.    w.  4f  Lt  Weissen.  2285. 
Gab.  Imp.  529. 

1281.  ji*  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  den 
zwei  Wapenschildern  zu  seinen  FCissen. 


miäM  In  SOHWABEie  Hi 

R.  In  Tier  Zeilen  lUBIL  |  EVANGEL  |  SU  *  HA- 
LEN  I  16  .  •  .  (l6n?) 

Münz  G.  12.  w.  4-s  '^^-  ^  G^* 
1282*  Einseitig.  Die  zwei  Wapenschildchenmit  dem 
hervorragenden  einfachen  Adien   Unten  1697. 
G^  1.  w.  4  Gr. 

1283.  Einseitig.  Die  zwei  Wapen,  darüber  raget 
der  doppelte  Adler  herron  Unten  im  Zirkel 
|.,  daneben  17  —  12« 

G.  q  w.  7  Gr. 

1284.  Einseiliges  Stück  ron  1712  ohne  ^^  sonst 
gleich  mit  vorigen. 

G.  8.  w.  6  Gr. 

1285.  A.  Zwischen  zwei  Oehlzweigen  drei  ins  Klee- 
blatt gestellte  Wapen>  oben  der  doppelte  Ad- 
ler, rechts  getheilt,  und  links  das  Stadtwapen. 

R.  Zwischen  zwei  Oehlzweigen  steht  in  5  Zei- 
len :  IN  I  MEMORIAM  |  PACIS  BADENSIS  | 
d.  7-  SEPTEMBR  |  1714  |  Unten  N. 
G.  15  w.  34  Gr. 

1286.  A.  Zwei  Wapenscbilde  9    oben  mit  Lorber. 
R.  Zwischen   einem  Lorberkranz,   welcher   ei« 

nen  Stempelriss  hat  FRIEDENS  |  MÜNZ  |  d. 
7,  SEPTEMB  (MB  zusanunengehangt)  I  1714. 
Unten  N. 

Schöne  Münze.  G.  lo.  w.  16  Gr. 
1287-  A.  IVbILäI  •sECVNDrsoLENNlTAS -(die  bei- 
den N  beysammen)  DIgpte  *  (ne  auch  zusam- 
men) CeLebrata  '  HALiE  '  CoCHARiCiE.  Das 
Brustbild  Martin  Luthers  von  der  rechten  Seite 
im  geistlichen  Kleide  9  mit  dem  Buche  in  der 
Hand»  daraufsteht  BtB  |  LI  |  A. 
R.  Die  Arche  auf  dem  Wasser,  darüber  fallt  ein 
gewaltiger  Begen  mit  der  Ueberschrift:  nVL- 
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Las    hIC    MetVItVnDas.    Im  Abschnitt  »wi- 
echea  zwei  Rosen  1717. 
G.  19  w.  f^yr  Lt.  17  Gr. 
1288»  ^*  Prospect   des    neuerbauten    Bathhauses 
mit  dem  Thurm.      Im  Abschnitt«    SCHW  — 
HALL,  darunter  1735. 
ü.  In  sechs  Zeilen  |   Was   |   Verzeret    |  feVr 
VnD  branD  I  sChenCkt  I  aVfs    neVe  |   Got- 
tes  hanD   I  (i73o);     darunter   eine    Verxie- 
rung. 

Kledaille  G.  ig-  w.  |-  Li  8  Gr. 
1289.  ^.  MONETA  NOVA  REIPüBLICiE  HALiE 
SUEVICiE.  Die  drei  vorigen  Wapen  mit  ei- 
nem Bande  zusammen  gebunden.  Aus  dem 
obern  Wapen  ragen  zwei  Palmzweige  hervor. 
Unten  eine  Verzierung,  und  in  der  Mitte 
P  •  G  •  N.  (Paul  Gottlieb  Nürnberger.) 
Jt.  CAROLVS  VII  •  D  •  G  •  ROM  ♦  IMP  •  SEMP  • 
AVG  *  1742.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  im  Arm 
I  *  L  *  OB'  (OE  ist  zusammengehängt)  Job« 
Leonhard  Oexlein. 

Gulden  G«   93.  w.  -f  |  Lt.   6  Gr.  Weissen« 
2285. 
«290.  ^.  MONETA    NOVA   REIPüBLlCiE  HAL.E 
SUEViCi£.   Die  drei  Wapenschilde    mit  Lor- 
berzweigen  und  Bändern  zusammen  gehängt, 
dazwischen  CGL.    darunter    eine  Verzierung , 
unten  17  —  46« 
B.  FRANCISCVS  D  •  G  •  — -  ROM  •IMP  •  SEMP- 
AVG.    Das  geharnischte  belorbert^  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  gesticktem  Mantel 
und  dem  Vliessorden.    Unten  P  •  P •  WERNER. 
G«  24.  w.  4^  Lt«  5  Gr«     Bin    noch  unange- 
zeigtes  Stück. 
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1291«  ji^  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lor- 
berzweigen  die  drei  Wapenschildohen.     Un- 
ten L. 
A,  Zwischen  zwei   unten  gebundenen  Lorber« 
zweigen  die  Schrift  in  6  Zeilen  IN  |  MEMO- 
RIAM  I  SECULAREM  |  PACIS  |  WESTPHAL  | 
1748. 
Münz  G.  iS.  w«  rer  ^^^  ^0  Gr. 
1992«  A.   Die     zwei    Stadtwapenschildchen    zwi- 
schen Lorberzweigen« 
•   R.  In  einem  Lorberkranz  in  5  Zeilen  WEST-  | 
PHÄLISCHE  I  FRIEDENS  |  MVNTZ  l  174a- 
G.  10*  w.  11  Gr. 
1293    Einseitiger  Pfennig.    Die  zwei  Wapenschil- 
de,  dazwischen  T>  oben  mit  hervorragendem 
doppelten  Adler^  unten  1754« 
G.  8'  w.  5  Gr.  Nicht  im  Götz. 

1294.  A,  Frospect  mehrerer  Häuser  und  der  Kir- 
che nebst  dem  Zugang  über  viele  Stufen. 
Überschrift:  haLensIs  pVMAin'  CaLIDIs  pa- 
trTae  IgnIbVs  arae.  (1716.)  Unten  MB  zusam- 
men  gehängt« 

R.  Die  Vorstellung  einer  Salzpfanne.  Überschrift 
IstIs  Laeta  DabVnt  sVperI  In  CreMenta  sa- 
LInTs.   Im  Abschnitt  in  vier  Zeilen:  faVsta 

SAljlNARVMREPARAtf|  tIo  pLe  CoN  CeLeBRATA  | 

haLLIs  CoCua  -  I  rICIs.  |    (1765.) 
Medaille  G.  25  w.  \\  Lt.  11  Gr, 

1295.  Einseitiges  Stück.  Die  zwei  Wapenschild- 
ohen mit  dem  hervorragenden  doppelten  Ad- 
ler« Unten  1774>    ohne  .T. 

G.  7.  w.  6  Gr. 
1296*  A.    Ganz   gleich  mit  vorigen«    Unten  zwi- 
schen der  Jahrzahl  17   -—  77  >  und  in  einer 
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Verzierung  ist  der  Münzmeister  Namo   R*R* 
N  '  eingetheilL 
Jt.  lOSEPHVS  •  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP'SEMP* 
AVG.     Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
yom   der  rechten  Seite  mit  Hermelin- Alantel 
und  dem   Vliessorden^    Kette    im  Arm  9  OB 
zusammengehängt  (Oexlein). 
Gulden  G  $14-  w.  ^^  Lt.  6  Gr, 
1297*  ^«  In  allem  ganz  gleich  mit  vorigen« 

Ji.  Auch  gleich  mit  vorigen^  das  Brustbild  an- 
ders geschnitten  ,  hier  der  Orden,  im  Bande 
Unten  OEXLEIN  *  F  *  (OE  ist  zusammenge- 
hängt)« Zwei  Stücke  von  einem  Jahr ;  nicht 
in  VN-eissen  angezeigt. 
G.  24.  w.  i.^  Lt.  4  Gr.  An  Güte  gleich^ 
aber  2  Gran  geringer, 


II  a  m  b  u  r  g^ 

Freye  Stadt  ^  und  ehemalf  zum  Hanseatischea  Bund  gehörig. 

1298.  A.  MONETA!  HAMBVRG.  Ein  Nesaelblatt. 

In  der  Mitte  das  Stadtthor  mit  drei  Thürmen« 

R.  BENEDICTVS  ♦,  DßVS.    Ein  Nesselblatt,    In 

der  Mitte   abermals   ein  Stadtthor    mit  drei 

Thürmen.  Mönchschrift. 

Solidus  G,  12  w.  7.'^  Lt.  Selten^ 
129g.  A.  MONETA  g  HAMBVRG  +  Das  Stadtthor 
mit  drei  Thürmen^    als  das  Stadtwapen« 
R.  Gin  grosses  Kreuz»    in  den  Winkeln  sind   4 
Nesselblätter,    die  Schenkel  theilen  die  Um- 
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Schrift BEN—  EDI  —CT  .  .  ♦  +  — 

DE.  Mönchschrift. 

Mün«  G.  12  VY.  16  Gr« 
1300«  ^.  Auf  einem  zierlichen  Kreuze,  wel* 
ches  die  Umschrift  eintheilt^  ist  das  Stadt- 
Tvapen  mit  drei  Thürmen^  unter  dem  Thor 
das  Fallgitter  MONE  —  NOVA  —  HAMB  — 
VRGE. 
R,  CONSERVA  —  NOS  eine  Lilie  DNA'  die  ge- 
krönte Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  lin- 
hen  Arm.  Unten  aswischen  Zierathen  ein  Wa- 
penschild^  mit  einer  Distelrose. 

Münze  G.  20  w.  ^^  Lt.  4  Gr. 

1301.  ji.  JMONETAHAMBVRGENS.  In  der  Mitte 
die  drei  Stadt  •  Thürme. 

n.  BENEDICTVS  :  DEVS  +  In  der  Mitte  ein 
Kreuz.  Alte  Schrift. 
Solidus  G.  9  w.  7  Gr. 

1302.  ^.  MONETA  HAMBVRGENS  Rose.  Die  drei 
Stadttliürme. 

R.  BENEDICTVS  •  DEVS.  Ein  Kreuz  in  der 
Mitte.     Alte  Schrift. 

Solidus  G.  8  w.  7  Gr.  Götz.  874^. 

1303.  ^.  MONET  HAMBVR.  I602.  Das  Stadt- 
thor ^  darin  ein  Nesselblatt  >  oben  die  drei 
Thürme. 

i?t  S  .  .  .  ES  ♦  VNICA  •!•  AVE.  Inder  Mitte  ein 
Kreuz,  statt  Pankte  sind  Rosen.  Mönch« 
Schrift. 

G.  11  w.  16  Gr. 

1304.  ^.  o  MONETA  NO  VA  o  —  ^HAMBVRGEN'o 
Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kind  im 
linken  Arm  $  zwischen  Strahlen  und  Sternen 
in  einer  ovalen  Einfassung.  Unten  das  Stadt  - 
Wapen. 
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n.  o  STATVS  o  _  o  MARGE  o  _  LVB'CE'  — 
Die  drei  Wapenyon  Lübek^    Lüneburgy  und 
Wismar,  in  Form  eines  Kleeblatts  gestellt  j  ia 
der  Mitte  l5o6.  Mönchschrift. 
G,  24  w.  1  hV  *Lt»  Madai  49  lo* 

1305.  A^  Wie  vorige. 

R.  SEMIS  o  MARGE  o  LVBIGENSIS  1506.  +  Ia 
der  Mitte  ein  kleines  Schildchen»  darin  ein 
Nesselblatt  mit  den  drei  Wapen  ron  Lübek , 
Ldneburg,  und  Wismar^  in  Form  eines  Klee- 
blatts  umgeben.  Mönchschriflt» 
G.  21  w.  i^  Lt.  11  Gr. 

1306.  ^.  ö  MONETA  NOV  0^0  HAMBVRGEN' 
Das  gekrönte  Frauenbild  im  oralen  Schilde , 
mit  dem  Kind  im  linken  Arm^  von  Strahlen 
umgeben.  Unten  das  Stadtwapen. 

Ä.  o  QVAER'  —  o  MARGE  —  LVBEG  die  drei 
Schilder  von  Lübek,  Wismar  und  Lüneburg 
in  ein  Dreieck  gestellt,  dazwischen  einge- 
theiit  1506. 

Münz  G.  18  w.  I:  Lt.  7  Gr. 

1307.  ^.  MONE'  •  HAMBVRG.  1512.  (Die  Zahl  6 
ist  wie  7)  bei  Mader  5  Bsit.  p.  180  N.  42.  In 
der  Mitte  im  Wapenschild  die  Nessel. 

/?.  Die  drei  Wapenschildchen  von  Lübek, 
Wismar,  und  Lüneburg,  der  Löwe  allein, 
iQS  Kleeblatt  gestellet,  mit  der  eingetheilten 
Schrift :  GRuX  —  Fugat  OmnE  —  MALum, 
Alte  Buchstaben. 
G.  12  w.  18  Gr. 

1308.  ^.  MONE  •  NOV  HAMBVRGENSIS,  darne- 
ben  eine  Traube.  In  der  Mitte  das  Stadtthor 
mit  geschlossenem  Fallgitter,  darüber  3 
Thürmc. 
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Jt.  CRVX  •  CHRIS  •  GLORI  •  NOS*  1553.  In  der 
Mitte  einer  zierlichen  Kreuzeinfassung  ist  im 
Wapenschild  ein  Nesselblatt. 
G.  16  w.  23  Gr. 
1309«  ^*  ^^^  vorige  Stadtthor  im  Wapenschild, 
oben  99  (1599)  die  hervorragenden  Kreuzende 
theilen    die    Umschrift:    MON    —   NOV  — 
HAMB  —  VRG  + 
/{.  Der   doppelte   Adler ,    (auf   der   Brust   im 
Reichsapfel  18)     oben  eine  Krone  ^  u^nd  von 
dem  Wapeii  ragen  drei  Kreuzende    hervor , 
welche  die  Umschrift  thqilen  RVDO— IPD  : 
G  — RO  M-S  — A-  F'I-D. 
G.  18  w.  50  Gn 

1310.  ^.  Ein  Blephant  trägt  einen  Thurm  mit 
Personen ,  an  der  Seite  sitzt  der  dirigiren- 
de  des  Elephanten  mit  einem  Pfeile  ^  rück- 
veärts  des  Thurms  stecht  eine  Fahne;  auf  der 
Decke,  welche  vom  Thurm  herabhängt^  ein 
gekröntes  Schild  mit  C.  Nebenschrift:  CHRI- 
STI —  AN  _  VS  •  IV  •  D  •  G. 

Jt.  DANI  •  NORVE  •  VAN  ♦  GOT  •  REX.    Ein 
Kleeblatt,  in  der  Mitte*  IUI*  |  SOLIDl  i  1603. 
darunter  eine  Verzierung. 
G.  13*  w.  25.  Gr. 

Anm.  Auf  die  Huldigung  in  Hamburg  ausgeworfen  worden  , 
auch  der  Thurm  scheint  eine  Deutung  auf  das  Stadtwapen. 
Croschen  Rabinet  7,  Fach.  p.  436.  Tab«  27.  n.  59. 

1311.  ^.  HAMBURGER  •  STADT  •  GELDT  dar- 
neben  ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  das  vorige 
Stadtthor. 

Ä  LEOPOLDUS  •  D:G  :R0  :  I  :S  :  A:  1669  + 
In  der  Mitte  in  drei  Zeilen.  Hl  l  *  |  SCHIL  | 
LING   I  darunter  eine  Rosette. 
G.  19  w.  T^^  Lt.  5  Gr. 
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1312.  j4,  H/IM  —BÜRGER.  Das  gekrönte  Frau- 
enbild mit  dem  Kind  im  iinlcen  Arm^  in 
der  rechten  Hand  hält  sie  das  Zepter  ^  oben  / 
neben  dem  Kopf  HL.  Münz  M*  Nähme  ^  un« 
ten  zwischen  zwei  Rosetten  das  Stadt« 
wapen.  j 

R.  STADT  •  GELDT  •  1689.    Der  doppelte  ge-        | 
krönte    Adler   auf   der  Brust,     im    Reichs«' 
apfel  <2.  ^ 

G.  i/|  w.  35  Gn  \ 

1313.  A.  HAMBURGER^  darneben  eine  Rosette,  In 
der   Mitte    zwischen   zwei  Palmzweigen    das        *% 
Stadtthor.  Unten  *  I  *  R. 

R.  Wie  Toriger  von  iÖQS« 
G.  15  w.  33  Gr. 

1314.  A.  Prospect  der  Stadt  Hamburg  von  der 
Seeseite  mit  vielen  Segelschiffen ,  oben  zur 
Seite  die  strahlende  Sonne,  an  der  linken  Seite 
Blitzstrahlen  zwischen  Wolken ^  Ueberschrifl  : 
PüLCRlOR  (fehlt  das  H)  IN  NUBILO.  Im 
Abschnitt  HAMBURG. 

R.  Der  doppelt  gekrönte  Adler  mit  dem  öster- 
reichisch burgundischen  Brustschild;  unter 
dem  Adler  in  einem  Halbzirkel  hängen  die 
W^apen  von  Schweden,  Preussen,  Lüneburg 
und  Braunschweig.  Unten  D.  31.  MAY  1708  | 
PROLIBERTATE  ET  lUSTiTIA. 
Medaille  G.  22  w«  ^  Lt. 

1315.  A.  HAMBURGER  —  CURRENT  1726,  da- 
neben  eine  Rose ,  das  Thor  mit  drei  Thür« 
men  zwischen  Lorberzweigen.  Unten  in  ei« 
ner  zierlichen  Einfasjsung  II  *  |  SCHILL  | 
darunter  eine  Rosette, 

R.  CAROLVS  •  VI  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  *  SEM  • 
AVG.     Der   doppelt  gekrönte  Adler  auf  der 
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Brust  >    den    Beichsapfel,    das  Schwert   und 
Zepter  in  den  Blauen.  Unten  IH* — L. 
G.  14  w.  31  Gr. 
iSt6.  Jt.  HAMBURGER— CURRENT.  1738.  Dar- 
neben  eine  Rosette*   In  der  Mitte  zwischen 
Lorbern  das  Stadtthor.  Unten  in  zierlicher  Ein« 
fassung  IUI  I  SCHIL.  | 
R.  CAROLVS  •  VI  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP'SEMP* 
AYG.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  ^    auf  der 
Brust  den  Reichsapfel,    Schwert    und    Zep* 
ter   in   den  Klauen.  Unten  I  *  H  *  L. 
G.  16  w.  65  Gn  '^      V 

1317*  ji.  HAMBVRGER.    Das   Stadtthor  mit  den 
Thürmen  zwischen  zwei  Lorbern, 
lU  Zwischen  zwei  Lorbern  *I*  |  SECHS  |  LING  | 
1756.  I  I  •  H  •  L,  I 
G.  10  w*  12  Gr. 

1318.  ^*   Wie  voriger    ohne     Schrift»    I.   H.   L« 
Unten. 

R.  Zwischen  Lorber  J  I  DREI  1  LING  |  1756.  | 
G.  8  w.  9  Gr# 

1319.  j4.  Wie  voriger. 

R»  Zwischen  zwei  Rosetten  I  darunter  SCHIL  | 
LING  I  1765  I  O  ♦  H  •  K.^  |  Zwei  Lorber- 
zweige. 

G.  12  w.  19  Gr. 
1320*  -/^.  Wie  voriger.  Unten  O»  H  •  K* 
Ä.    *   I    *    DRE  I    LING    ohne    Lorber    von 
176Ö. 

G.  8  w«  8  Gr.  von  schlechtem  Gehalt« 

Von  diestn  Dreilingen  macht  Weilmeyer  keine  ErTvKhnung* 

■ 

1321*  A.  Das  Stadtthor  mit  dem  Fallgatter  und 
den  drei  Thürmen  ^  darunter  O  '  H  *  K. 
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R.  In  ö  Zeilen  *  I  *  |  SCHILLING  IHAHBVR- 
GER  jCOVBANT  |  1794.  l 
G.  12  w.  18  Gr. 
1522*  ^.  Die  Weltkugel 5  bestrahlt  von  der  ua- 
tergehenden  Sonne  ^  gegenüber  der  Mond 
im  letzten  Viertel.  Überschrift:  FACIES 
SVPREMI    EADEM.      Im     Abschnitt  :    HAM- 

BVRGL 
/{•  Ein  zierliches  Schild,  darin  im  blauen  Feldo 
ein  aufgestelltes  Winkelmaas ,  oben  sind  2 
Thürme,  unten  einer  ^  am-obern  Rande  des 
Schildes,  A  B  in  einander  gehängt.  Das  Schild 
ist  mit  allen  Frejmaurerzeichen  und  Orden 
behängt.  Auf  dem  hervorragenden  rechten 
Winkel  D.  h;  Fecit.  Das  Ganze  ist  von  Strah- 
len umgeben. 

G.  21  w.  Y  Lt.  6  Gr. 

Schmieder  Nachtrag  p.  62.  Köhler  XV.  Th.  p.  417. 

i»25.  ^.  In  der  Mitte :  VIRTVTI  |  ET  |  DILIGEN- 
Tli£.  Darunter  das   Hamburger  Stadtwapen. 
Im   Abschnitt  :  BRABEONSCHOL-ä;  1   HAM- 
BVRGENSIS. 
H.  In  der  Mitte  ein  Globus ,  darneben  steht  ein  * 
Engeln  rechts  ist  ein  Postament,  worauf  eine  Bü- 
ste steht,  am  Postament  lehnt  eine  Leier,  links 
auf  einem  zweiten  Postament  der  Janus- Kopf, 
darneben  sitzt  ein  unbekleidefer  Knabe,  mit 
einem    aufgeschlagenen    Buche«   Ueberschrift 
VTILEMISTVMDVLCI.  Im  Abschnitt:  ASSN 
DVI  LABORIS  1  INCITAMENTVM. 
Medaille  G.  25.  w.  |  Lt.  17  Gn 

1324*  ^-  3a  SCHILLING  •  HAMBURGER  •  COÜ- 
BENT.  In  der  Mitte  einer  besondern  Einfas« 
sung  die  drei  Thürme  als  das   Stadtwapen. 
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Oben  ein  Helm^  darauf  sechs  f*ahnen  zwi- 
schen drei  Pederbüschen.  Unten  in  der  £in^ 
fassung  O  •  H  •  K. 
R.  FRANCISCÜS  •  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP '  SEMP  • 
AUGUSTUS.  1796.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe  ^  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen  ^  Reichsapfel  auf  der 
Brust. 

G.  a4  w.  j  Lt.  12  Gr. 
1325*  ^  Ein  Postament  geziert  mit  dem  Stadtwa- 
pen^     darneben    rechts    sitzt  trauernd     die 
Landschaft  mit     der  Mauerkrone  in   weibli- 
cher Gestalt  9    links  steht  ein  Held  mit  blos* 
sem  Schwert  9  und  halt  die  rechte   Hand    an 
das     Stadtwapen»     Yen    Oben    wird    durch 
das   allsehende   Auge    all^s    bestrahlet.     Ne«' 
benschrift:    DIE  VORSEHUNG  —   WACHT. 
Im  Abschnitt.  D.  2g.  MERZ  |  i80i. 
A.  Zwischen  einem  unten  zusammen  gebunde- 
nen   Eichen  -  und  Palmzweig    steht    UND    | 
SCHÜTZET  I    HAMBURG.  |  Ganz  unten   D. 
23.  MAY  1801« 
Medaille  G.  24  w.  |  Lt.  9  Gr. 

Inu.  Carl  Prinz  von  Heaaen  beaefzfe  mit  6000  Mann  Däniicber 
Truppen  Hamburg  den  29«  März  1601  zur  Sperrung  des  eng- 
lischen Handels  auf  der  Elbe.  I 

1326.  -^.  X  Prospecl  von  Hamburg,  auf  dem  Über- 
fahrtsbahn ist  dasWapenan  der  Flagge.  Oben 
in  den  Wolken  fliegt  ein  Genius^  welcher 
in  einer  Hand  einen  Palmzweig»  in  der  an* 
dern  einen  Granatapfel  hält.  Überschrift  in 
zwei  Zeilen  FRIEDE  IN  DEINEN  MAUERN  | 
^^  GLÜCK  IN  DEINEN  FALAESTEN.    Im  Ab- 
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schnitt  HAMBURGS  |  TAUSENDJJEHBIGE  \ 
JUBELFEIER  |  1803.  ( 
It.  An  einem  alten  schönen  Eichenbanm  sitst 
die  Stadt  Hamburg  in  iveiblicher  Gestalt,  mit 
,der  Mauerkrone  auf  dem  Haupte ;  haltend  in. 
der  rechten  Hand  das  Ruder^  in  der  linkenden 
Merkursstab  und  das  Stadtwapenschild ,  bei 
ihren  Füssen  ein  Füllhorn  t  darunter  LQOS, 
Ton  beiden  Seiten  fliegen  Vög^I  zu.  Unten  in 
drei  halbrundgebogenen  Zeilen  DIB  TAGE 
DEINER  VOBLKER  |  (OB  zusammen  gehangt) 
WERDEN  SEYN  WIE  DIE  EINES  BAU- 
MES  I  UND  DAS  WERK  IHRER  HiENDE 
WIRD  ALT  WERDEN. 

Schöne   Medaille   G.   27*  .w«  1  Lt.  10  Gr. 
1327*  ^*  Das  Stadithor  mit  herabgelassenen  Fall- 
gitter, oben  die  drei  Thürme»  Unten  H'S'K« 
n.  Zwischen  zwei  Rosetten  I   |   DRBILING   | 
l8o7. 
G.  7  w.  10  Gr. 
1328«  '^.  Das  behelmte  Stadtwapen^  aufdemHeInx 
stecken  zwischen  sechs  Fahnen  eingetheilt  drei 
Federbüsche«  Unter  dem  WapenC  *  A*I  *  G« 
Unten  17.  EINE  MARK  •  PEIN. 
/{•  Zwischen  zwei  Rosetten  39  darunter  SCHIL. 
LINGE  I  HAMBURGER  |  COURANT  |  1809*  | 
G.  22  w*  tI  Lt.  von  fein  Silber. 

Diei e  Münze  hat  dw  damalige  französische  Comandant  Davoust 
aua  dem  geraubten  Bank  •  Silher  prägen  lasaen. 

1329.  ^.  Schrift  in  9  Zeilen:  HAMBURG  |  END- 


UND  I  ÜBERGEBEN  1 


LICH  1  BEFREIET 

AN  I  BENNIGSEN  |  D-  28.  MAI  (  1814-  I 

n.  GOTT  SEGNETE  DIB  VEREINIGTEN  HEB- 

RE«  Ein  fliegender  Genius  hält  in  einer  Hand 


B  A  M  R  U  R  G.  353 


den  Lorberkratiz^  in  det  Andern  dae  Schwert« 
Medaille  G.  10  w.  ^'^  Lt.  4  Gr. 
iSSOi   ji*  An    einem     alten   aber  neu   aufleben- 
den Eichenstamme  lehnen   die  drei  Wapen« 
Schilder  der  Städte  Breinen>  LCIb^k  und  Ham- 
burg«    Unten  steht  der  Nähme  des   Medail* 
leürs  LOOS.  Oberschrift:   &ott  wat  mit  un^. 
R.  In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen:  JDem  \  vatertönbt« 
fd^ett  Stampft  \  1813  1814*  I  inm  ^nbrnfm*  |  dar- 

unter  das  eiserne  Breus.  Oben  steht :  i^anfea« 

ftfd^e  Segtpn.  Unten  2uUä,  SSremen,  i^amburg« 

Eine  schöne  mit  Oerl  versehene  Medaille. 

G;  25  w.  f  I  Lt.  5  Gn 

Es  Tvird  den  Freunden  der  Müniblcttndd  tihhi  Unangenehm 
eeyn,  wenn  ich  sKmmtliche  mir  belsantite  Sterbmünien  der 
Hamburger -Bürgermeister,  wovon  33  Stücke  Im  iy.Theilo 
Köhlers  MunzbeL  p.  352  gestochen  sind ,  hier  einschalte- 
Jene»  bei  welchen  kein  Gewicht  steht»  fehlen  mir» 

1331*  ^.  I  *  S  (Johann  Schroetering) ,  eine  Rose, 
NATüS  •  A-  1S88  •  a  die  13  Xb.  DENATUS  • 
Ao«  1676. 28b.  In  der  Mitte  ein  Öhlbaum , 
in  dessen  Stamm  ein  Ring^  nach  welchem 
eine  Taube  fliegt»  welches  das  Wapen 
Torstellt. 
Ä.  ALIIS  INSERVIENDO  IPSE  CONSUMOR  • 
Ao.  IÖ769  darneben  eine  Rose.  Ein  fast  zu 
Ende  gebranntes  Licht  auf  einem  Leuchter. 
G.  19. 

1332«  utf.  Das  behelmte  Wapeftf  daiSn  3  Klee- 
blatter ^  mit  doppelter  Umschrift:  Äussere 
lOH  •  SCHULTE  I  •  U  •  L  •  NAT- 1621  •  D  • 
14*DEC^  daneben  eine  Rose»  Innere  FACT* 
COS  •  1668  •  D  •  ao  •  IVL  •  DENAT  •  1697  • 
D  •  2.  MÄHT. 

IV.  Bd.  I.  Abth.  23 
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A.  Eine  Kirche ,  das  Rathhaus »  utid  eines  Bür- 
gers Haus.  Überschrift:  CONCORDl  MENTR 
LIGANTUR. 

G.    19«    Von    diesem  Schulte  der   zweite 
Stempel. 

1333«  ji»  Das  behelmte  vorige  Familien -'V^'apen 
ohne  Namen  mit  doppelten  Umschriften , 
die  äussere  i  NAT  •  i6ai  •  D  •  14  •  DEC. 
FACT-  COS  •  1668  •  D  •  «0  •  JUL  •  die  inne. 
re  :  DENAT  •  1697  •  D  •  2  •  MART. 
R.  Gleich  mit  vorigen« 

G.  ao.  w*  I  Lt.  12  Gr. 

1334«  uf«  Das  behelmte  vierfeldige  Familien -Wa- 
pen  ihit  dreifacher  Umschrift.  Die  äussere: 
lOHANN  •  DIETERlCH  SCHAFFSHAUSEN  • 
CONS  .•  HAMBURG.  Die  mittlere:  PRO  SA- 
LUT :  PATRIiB  STRENUE  LABORANDO 
SUCCUBUIT.  Die  innere:  NATUS  •  A:  1643- 
26.  MART  •  DENAT  :  1697  •  lO.  NOV. 

B.  Die   von  den  zu  beiden  Seiten  heftig  stür- 
menden VVinden  empor  getriebenen  Meeres- 
'Wellen,    darüber    auf  einem  Bande:    TUR- 
BANT  SED  fiXTOLLUfJT. 
G.  19^ 

1335.  ^.  HIERONI  :  HARTW  i  MOLLER  CON- 
SUL  REIP  :  PATRIi£.  Das  behelmte  zwei- 
spaltige Wapen.  Unten  in  einer  besondern 
Einfassung  17Ö2  |  6.  Xb.  | 
/f.  Der  Prospeot  der  Stadt  Hamburg  mit  der 
Schiffeslände  ^  darüber  eine  dicke  Wolke , 
durch  Ivelche  die  Sonnenstrahlen  brechen. 
Überschrift:  MIHI  TOLLUNT  NüBILA  — 
SOLEM. 
G.  18. 


HAMBURG  355 


1336»  A.  Das  zierlich  gekrönte  Wapen.  In  dör 
Mitte  ein  Weinetock^  an  der  Seite  mit  Lor- 
berxweigen  gexiert.  Unten  liegen  zwei  Palm- 
zweige ^  mit  doppelter  Überschrift»  äussere: 
IVLIVS  •  SVRLAND  •  I  •  V  •  L  •  CONSVL  • 
HAMB  •  VITAM  FINIIT  '  innere:  A  •  1703  • 
D  •  28  •  IVL  •  iETAT  •  45  •  MAGNO  •  SVI  • 
DBSIDERIO  •  BELICTO. 

A.  Die  hohe  See  ^  auf  Welcher  ein  Schiff  fährt, 
im  Hintergrunde  die  untergehende  Sonne. 
Überschrift:  SVBLATVM  •  EX  •  OCVLIS  . 
CONQVERIMVR. 
G.  ig. 
138?.  A.  Das  behelmte  Wapen  mit  doppelter 
Überschrift :  lOCHIM  *  LBMMERMAN  *  SEN  • 
CONS  •  HAMB  •  NA  •  A  •  162a  •  D  •  l8*7br. 
DEN  •  «8  •  M  •  1704,  28  •  M  •  Die  innere: 
INRMOLUMENTüMPATRIiEiETATEM  CON- 
SUMPSIT. 

A.  Ein  im  Hafen  vor  Anker  liegendes  Kriegsschiff. 
Uiberschrift:  IN  PORTU  TANDEM  SECURA. 
G.  19. 
1338.  A.  Das  behelmte  Wapen  mit  einem  Feder- 
busch. In  der  Mitie  sitzt  auf  einem  Stocke  ein 
Falke  mit  aufgesetzter  Kappe ,  zwischen  den 
ins  gerierte  gesetzten  Buchstaben :  P  —  T  | 
S— L.  Unter  dem  Wapen  sind  sie  erklärt:  Post 
Tenebras  Spero  Lvcem»  Mit  doppelten  Um- 
schriften :  PETRUS  •  V  •  LENGERRE  •  I.  •  NAT. 
1651^  18  JVL-SEN.  7  Jul«  1688*  die  innere: 
CONS:  17. NOV.  1697.  DENAT.  1709- 17 NOV. 

R.  Ein  sich  gegen  die  Sonne  emporschwingender 
Falke,    mit  Überschrift:  PVLSIS  TENEBRIS 
SATIOR  LUCE* 
G.  19. 

2,^ 


356  HAMBURG. 


1339*  A»  Das  behelmte  Wapeny  darin  ein  llirtcb, 
welcher  über  3  Hügeln  Springt,  mit  doppelten 
Umdchr.,  die  äussere :  PAULPAULSBN  *  CUNS 
NAT  :  AN  :  1639.  O  :  2Ö.  MA^T  '  DEN  AT 
D  :  40.   1  Die  Innere  JUN  :  1112.  SENAT 
1696.   D  :  8.  Xbr.  CON&  :  1704  ;  D  :  <. 
APR. 
R,  Ein  Tdn  den   Wellen  cwischen  %  Caetellen 
hingetriebenes  Schiif;  Uibetethrin:  INQUIE. 
TE  INQUIETE. 
G.  19. 

1340.  A,  Das  behelmte  Wapeh,  darin  drei  Rosen 
mit  drei  Umschriften  umgeben.  Die  äussere 
LVCas  Voi*t  BosteL  luMBVRGfeiTsIff  D.  I  Die 
mittlere  NAT.  1649.  <<>  ^^'^^  SYND.  1687; 
lt.  JAN.  I  die  innerste  PROCOS.  1709.  26. 
NOV  •  DEN  AT  •1716.  IS.  lüL.  tJnten  eine 
Verzierung,  und  das  Sterbejahr  I7 16  ist  noch- 
mals  im  Namen  enthalten; 

R.  Die  Stadt  Hamblii>g  in  Pröspect,  von  wel- 
cher ein  Adler  gegen  die  Sonne  fliegt:    (Je* 
berschrift :  AB '  ALTIS  •  —  AD  •  ALTlORA. 
G.  igf. 

1341.  ■^'  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Uäi* 
Schriften ,  die  äussere  PETRUS  LUETKENS. 
LT.  NAT.  1636.  2.  lUNY  :  SEN  :  i678.  iti. 
AUG.  I  die  innere  CONS.  I.  DECEMB.  1687. 
DENAT.  1717.  28.  AUGUST. 

R,  Eine  Gegend,    darüber  fliegt    ein   Geniui 
mit  einer  brennenden  Fakel.  Uebersehrift:  IN- 
^BRVIENDO  EXTlNGUiTUR. 
G.  18. 

1342.  A.  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um- 
schriften :  die  äussere  :  BERNHARD  :  MAT- 
FELDT.D,  NAT  :  1661,  19.  MAY.  SEN:  1703. 
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II.  DBC  :  i  die  innere  CON8  :  t7i6.  24.  W- 
LY.  DENAT.  1720.  8Q.  lULY. 
B.  Bin  auf  da«  Feld  fallender  starker  Regen*  wäh- 
rend welchem  zur  rechten  Seite  die  Sonne  durch 
die  Wolken  bricht.    Überschrift    aUf  einem 
Bande:  HBRBDI'VATBM  TUAM  DBFESSAM 
REFiCIS. 
G.  19.  w.  I-  Lt.  4  Gr. 
1343.  ut.  Das  behelmte  Wapen ,  darin  eine  Taube 
mit  dem  OehUweig  im  Schnabel,  mit  doppel* 
ten  Umschriften.  Die  äussere  LUDBVVIG  BBC- 

CELER  •  NAT.  1644.  *'•  ^^^  *  ^^^  •  ^^9*' 
16.  FBB.  I  die  innere  CONS :  1712.  7.  lULY  * 
DENAT.  1722^  30.  lUNI : 

Ü.  Die  aui  dem  Berge  Arrarat  stehende 
Arche  Noe,  welcher  die  Taube  mit  dem  O.ehl- 
cweig  zuBieget ;  ABTERNAE  NUNCIA  PACIS. 
G.  la. 
1344»  ■<<•  Das  behelmte  Wapen ,  mit  doppelten  Um- 
schriften, die  äussere :  GERHARbvis  SCHROB- 
DER  •  I  •  V  •  D  •  CONSVL  •  H AMB :  NAT  ♦ 
1659.  12' AV  •  I  die  innere  SBNAT  '  1699. 
19.  AVG.  CONS.  1703.  4.  AVG.  DENAT  •  1723. 
28i  lA. 

Bt  Die  hervorragende  Erdkugel,  darüber 
schwebt  der  gehörnte  Mond  in  Wolken. 
Überschrift:  SOLO  SVBLATA  POLO  RE- 
SPliBNDBT,  Im  Abschnitt  V.  H. 

0.  19: 

134s.  ^•- Das  behelmte  Familien- Wapen,  mit  dop- 
pelten Umschriften,  die  äussere:  HBNHICVS 
DIBTERIGVS  WIESE  l'V*  L-COS-HAÄB. 
OBIIT.  1728.  1.  FEBR  '  |  die  innere  NAT. 
1676.  2.  SEPT.  SENAT.  1716.  31.  JVL«  CON- 
SVL. 1720.  6.  AVGVST. 


358  HAMBURG. 


R.  Zwischen  zwei  Pyramiden  eio  stehendes 
Herz.  Überschrift  HAC  PATRBM  CONDIMVS 

.     VRNA.  Im  Abschnitt  PIBTAS  CIVIVM  daran, 
ter  (l  •  H  •  L). 
.     G.  ig. 

1346.  A.  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um- 
schriften ,  die  äussere,  HANS  •  lACOB  FABBR 
BEIPVBLICiS  HAMBVRGBNSIS  •  CONSVL  •  | 
innere  NAT  *  i665  '  18  FBBR  *  SBNAT  •  1710> 
a?  •  NOV  •  CONS  •  17a«*  8  •  IVL  ♦  OBIIT  ' 
1729  •  »5  •*JOV. 

R.  Bine  auf  einem  Piedestal  stehende  gekrönte 
Säule  mit  einem  Oehlzweig  umwunden ,  und 
der  Oberschrift:  MELIORIS  FABRICA  MYN- 

'    Ol.  Im  Abschnitt:  I  •  H  •  L. 
G.  20. 

1347.  A.  Das  behelmte  Wapen  mit  doppelten 
Umschriften,  die  äussere :  GARLIBB  SILLEM  • 
I  .  U  •  L  •  REIP  •  HAMB  •  CONSUL  •  NAT  • 
1676  •  15  *  lUNdie  innere:  BLBCT  *  SYND  ' 
ntO  •  8  •  SEPT  •  COS  •  1717  •  7  •  SEPT  * 
DBN  •  1732  '  96  '  DBC.  eine  Rose. 

R,  Eine  Kornähre,  aus  welcher  Hörner  auf  dss 
Feld  fallen,   SPB  MBLIORIS.     Im  Abschnitt 
in  einer  Einfassung:  I  *  H  *  L. 
G.  31  w.  4  lit.  13  Gr. 
1348«  A.  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um« 
Schriften,    die    äussere  DANIEL  •   STOCK. 
.  FLETH   REIPVBL  •  HAMBVRG  •  CONSVL  •  | 
die  innere  NAT  *  18  *  lAN  '  1676  *  SENAT  * 
«7  •  FEBR  •  171«  •  CONS  •  23  •  NOV  '  1729. 
OB  •  89  •  lAN  •  1739. 
R.  Ein  Schwan«    welcher    sich  erhebt,   um  an 


H  A  iM  B  U  R  G.  359 


das  Land  SU  fliegen.    Überschrift:  LAETIOR 
.    IN  VADO. 

Medaille  G.  31  w.  |  Lt.  15  Gr. 
1349.  ^'  Das  behelmte  Wapen  mit  doppelten  Um- 
Schriften ,  die  äussere  lO  •  HERMANN  -  LUIS 
BBIP  •  HAMBVRG  •  CONSVL  *■  \  die  innere 
NAT  •  la  •  SEPT  ♦  168S  !  SENAT  •  21  •  lAN  • 
1719  ♦  CONS  •  1  '  FEBR  •  1739. 
Jt.  Die  herrarragende  Erdkugel,   darüber   ein 
Stern ,  mit  Strahlen  zwischen  Wolken.  Über- 
schrift:   SVPER   EXSTAT   OPACIS.    Im  Ab- 
schnitt OBIIT  '  tö  '  SSPT  *  I  1741. 
G.  19. 
I3ät0.  A*  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um- 
'      Schriften ,  die  äussere  RUTGBR  RULANT  ■  I  • 
U  •  D  •  REIP  •  HAMBURG  •  CONSUL  •  die 
innere  NAT  •  a»  *  lAN  '  1665  •  SENAT  •  ts' 
SEPT  •  1719  •  CONS  '  1»  •  FEBR  •  1728. 
It.  Ein  Weinstock  im  Garten,   aus  den  Wolken 
reicht  eine  Handnach  dem  Weinstock,  um  ei« 
oe  reiie  Traube  sn  pflücken.  Überschrift:  MA« 
TVRAS  COLLI GIT—U VAS.  Im  Abschnitt  DE- 
NAT  •  2»  •  NOV  •  I  174«. 
G.  2.1. 
1351.  K^.  In  allem  gleich  mit  der  vorigen,  nur  ist 
das  Wapen  mit  heraldischen  Farben  tingirt. 
'At  Hier  ist  den  Weinstock  an  einen  Pfahl  ange- 
bunden o,hne  Garten,  und  die  Hand  von  der  lin- 
ken Seite  bricht   eine  Traube.    Nebenschrift 
V   COLLIGIT  MATURAS.     Im    Abschnitt    DE- 
•   .NAT  •  22*N0V  •  I-174«. 
G  21. 
iSß2*  ji.  Das  behelmte  Wapen  n^it  doppelten.  Um- 
schriften ,  die  äussere  10  •  ANDERSON  '  D  ' 
-    NAT  •  1674  •  D  •  14  •  MART  '  SECRBTAR  • 
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1702  •  D  •  18  •  OCT  •  *  dUe  innere  8YND  • 
1708  •  D  •  11  •  NOV  •  CONS  •  nas  ^  D  r  5  • 
FEBR  ^  DENAT  •  1743  •  D  •  3  *  MAII  * 
A.  Ein  in  die  See  etttrzender  Pharus  oder  LoMcht- 
thuriu   mit  der  Überschrift:  MYLTIS    1L.LB 
BONIS  FLEBILIS  •  QCCIDIT.  Im  Abscbnitt: 
D  •3"  MAU*  1745. 
G.  ai. 
1353«  A.  In  allen  gleich  mit  Torigen« 
R.  Hier  19!  ein  ganslieh  ine  Meer   geeiinkener 
Leuchtthurm  oder  Pharus^   mit  der  nähmli- 
eben  Überschrift^  jedoch  ohne  Abschnitt. 
G.  21.  w.  1^  lA.  15  Gr. 

Anm.  Bi<  hieher  sind  alle  Jn  Köhlers  Mslu  17  Till,  p*  3o5. 
gestochen  uii4  beechrleben ,  die  nachfolgenden  aber  ^\vA 
ale  Portsetsuns  anKueehen«  und  ^ua  einem  Hapubarger 
Auctiona-CaUlog  yon  24.  Sept  1798.  p*   lll.   enlnomneian. 

1354*  A.  Das  Wap^n  mit  doppelter  Umschrift, 
die  äussere :  NICOLAVS  STAMP^BL  *  J  *  V  • 
D  •  REIP  •  HAMBVRG  *CONSVL.  Die  innere: 
NAT  •  29  •  AVG- 1673  •  ARCHIV  •  10  •  SEPT  • 
1710  •  SENAT  •  17111  •  17  •  APR  •  CONS- 14 ' 
MAI  •  1743. 
R.  Ein  fliegender  Genius  mit  einer  Lilie  in 
den  Händen.  Überschrift;  BXBMTA CADVCIS» 
Im  Abschnitt  DENAT  •  33  *  MAII  *  1749. 

1355.  A.  Das  behelmte  Wapen  mit  doppelter  Um- 
schrift; die  a^ssere :  CLEMENS  SAMVEL  VON 
LIPSTORP  ♦IC •  NAT •  STADAE  •  XIII  •  MAI  • 
MDCXCVI;  die  innere:  JREIP •  HAMB •  SYND • 
XV  •  FEBR-  MDCCXXX  •  CONSVL^IUJVN* 
MDCCXLIX. 

R.  Die  auf  einem  Fussgestelle  stehende  Fama  , 
mit  einem  Kranze  und  Trompeten  in  den 
Händen.      Überschrift :     MERITO     IMMOB- 
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TALI.    Im  Abschnitt :  DENAT  •  YUI  '  DEC  •  | 
MDCCL. 

G.  19.  w.  I  Lt.  11  Gr. 

2356;  A.  Das  Wapen,  mit  doppelter  Umschrift,' 
die  «nssere :  MARTINVS  LVCA8  SCHEBLB  ' 
J  -C-  NAT  •  XYlil  •  MaRT  •  MDCLXXIII; 
die  innere :  SEN  •  Xiy  *  MAII  •  MDCCXV  * 
CON8  •  VI  •  JAN  •  MDCCXXXIII  •  08  •  XI  • 
JAN  •  MDCCLI. 
R,  Ein  Sarg,  wora^if  eine  Lilie  steht,  um  des* 
sen  Stengel  sich  eine  Schlange  lirflmmt  Über- 
schrift :  CANDOBE  AC  PRYDBNTIA  TVBBAM 
SVPEREMINET   OMNEM. 

1357.  'A'  ^^'^  Wape^ ,  mit  doppelter  Umsehrif^ , 
die  äussere:  LVCAS  VON  SPRECRELSEN  •  J  • 
V  •  D  •  NAT  •  1691  *  4  •  FEBR.  die  innere : 
SENAT  *  1728  *  18  •  FEBR  •  CONS  •  17ÖQ  ^ 
17  •  DEC  -DEN  •  1751  •  VI '  lUL. 
R,  Zvrei  kreusweis  gelegte  Fasces  Consulares, 
dazwischen  die  Wagschale  und  ein  Schwert^ 
in  Form  eines  Andreas  •  Kreuses  über  einan- 
der gelegt.  Ueberschr^ft:  VSyM  TEMPERA- 
VIT  HVMANITAS. 
Medaille  G.  a4. 

lS59>  ^.  Zwei  liegende  Palmsweige  ttber  das  be- 
helmte Wapen,  mit  dojppelter  Umschrift!^ 
die  äussere ;  CONRAD VS  WIDO W  '  ICT  ' 
NAT  •  HAMB  "  XI H  •  AVG- A  •  MDCLXXXVI , 
die  innere:  SENAT  •  IV  '  IVN  •  MDCCXVIII  ' 
CONS  •  1.  DEC  •  MDCCXL1I  •  OB  '  XIX  • 
OCT'MDCCLIV. 
R*  Eine  sitsende  Frauensperson ,  di,9  sich  mit 
dem  linken  Arme  'at(f  das  Stadt  •  \(?apen  •  Schild 
lehnt,  mit  der  rechten  zeigt  sie  auf  ein  Mo- 
nument,   dart^n    die  verzogenen  Buchstaben 


/ 


363  HAMBURG. 


C  •  W.   Ueb«r8chrift  HEV.  QVANTI  JACTÜ- 
RAVIRI.    Im  Abschnitt  eine  Yersierung». 
G.  19.  w.  I  Lt  la  Gr. 

1369'  4*  Das  Wapen  LVCA8  CORTHVM  •  J  -  V  *> 
L  *  NATVS  •  1688*  ft9  *  APRIL.  In  einem  Krei- 
se SENAT  •  4747  •  4  IVL  •  CQNSVL.  •  I76f 
5*AVG. 

R.  Eine  Sella  Curulis,  darauf  liegt  ein  offenes 
Buch,  darneben  stehen  die  Fasces,  mit  dar- 
an hängender  Wage.  Ueberschrift :  lYSTIOR 
AN  AEQVIOR,  Im  Abschnitt  OBIIT.  1765. 
9.  JAN. 

t3(Jo.  A,  -I-  WAS  DEINES  AMBTS  NICHT  IST,  DA 
liAS  DEINEN  FÜRWITZ  &c.  Eine  Kirche  mit 
einem  Thurm>  darneben  ein  Haus  mit  Mei- 
nen Thürmchen»  awischen  beiden  steht  ein 
Mann  in  Pastors -Kleidung,  mit  jedem  Fuss 
auf  einer  Dachspitze,  daneben  St.  —  Petri  — 
Rath  — •.  haus. 

/J,  +  DENN  SOLCHER  DÜNKEL  HAT  VIELE 
BETROGEN.  Syr.  3-  Eine  Glocke,  amQber* 
'   rand  STILCKE,  auf  der  Glocke  TODE  |  BU- 
LAU  I  SEE  I  RÜGE  |  N4TH0.  | 

Medaille  G.  %%.  w.  \\  Lt.  4  Gr.    8o)l  auf 
Pastor  Krummhols.  geprügt  sein. 

1361.  A.  Das  behelmte  Wapen,  dari|i  ein  Anker, 
a,uf  dem  Helme  swischen  s  Hörnern  ein.Stern, 
mit  doppelter  Umschrift  NIC  :  SCHVBAGK  I. 
V.  L  :  NAT  :  lORKIt  IN  DVCAT  :  BBM : 
D.  XXII.  FEBR.  S.  V  :  MDCC  *  die  innere 
RBIP  :  HAMB  :  SENAT  :  D  :  XIV  :  DEC  : 
MDCCXXXVII.  CONSVÜi :  D  :  X^UX  :  OCT  : 
MftCCLIV. 
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A.  Ein  Leichenstein  mit  Wapen  und  Schrift , 
darauf  sitzt  eine  weinende  Person ,  darüber 
in  Wolken  eine  Hand,  welche  einen  Anker 
halt.  Ueberschrift  PLANGIMVS  ABLATAM. 
Im  Abschnitt :  OBIIT  D  :  XXVIII  :  lYL  «  | 
MDCCLXXXIIL 
Medaille  G*  34* 

1362.  A.  Das  behelmte  WapeUy  darin  im  rothen  Fel- 
de eine  weisse  Binde^  in  dieser  eine  gekrönte 
Schlange  ^  oben  39  unten  eine  Lilie^  auf  dem 
Helme  ist  ein  Adlersflug,  mit  doppelten  Um* 
Schriften:  M ARTIN VS  HIBRONYMVS SCHB« 
LE  *  I  ^  V^D'NAT  •  D-Xl  •  DEC  •MDC1C+ 
die  innere  SEN  •  D  •  IV  •  AVG  •  MDCCXXX  • 
PRiEP  •  RITZEB  •  M  •  APR,  MDCCXI.VII  • 
CONS  •  XIX  •  lAN  •  MDCCLI. 

i{*  Eine  egyptische  Piramide »  darauf  eine  Tafel 
mitPOSlTVM.  Überschrift:  PIO  IVSTO  PRV- 
DBNTI  HVMANO.   Im  Abschnitt:  OBIIT  D  * 
XX^NOV    MDCCLXXIIII, 
Medaille  G.  33. 

1363.  A.  Das  Wapen  ^  darin  die  Fortuna  auf  der 
i    Kugel  im  blauen  Felde  ^   auf  dem  Helme  steht 

eine  Taube  mit  dem  Oehlzweig.  Umschrift 
10  •ANDERSON.  NAT.  1718.0.  30- SEPT. 
8BCRETAR.  i7.48.  D.  9.  SEPT^  *  die  innere 
SfeNATOR.  1751.  D.  as.  lAN.  CONS.  1783. 
D.  4.  AUGUST.  DENAT.  1790.  D.  12.  lAN. 
H.  Ein  Postament^  darauf  die  Fasces  und  eine 
Urne  zwischen  Palmen,  an  der  Urne  DIGNIS* 
SIMA  I  MEMORIA  |  SEMPER  |  MANEBIT.  [ 
Medaille  G«  24. 

1364.  A^  Ein  orales  behelmtes  Wapenschild,  da- 
rinn  in  einer  Spalte  ein  halbes  Mühlrad  ^  ih 
der  andern  eine  Lilie  3    auf  dem  Helme  iwi- 
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sehen  swei  Hämcrti  eine  Rose;  doppelte  Um- 
sehrift:  lOHANN  •  ADOLJH  POPPB  •  I  •  U : 
L  :  NAT  i  D  :  XXVII  •  MAII   MDCCXXVII  • 
SENATOR    •    die    innere  D   :  II  •   APR  i 
MDCCLXVIII  •  CONSUL  •  O  :  XT  *  lAN  : 
MDCCLXXXVI. 
Jl.  An  einem  Trauer  •  Postament  mit  einer  Urne 
sitst  eine  Frauensperson  und  weint»    Neben 
ihren  Füssen  A '  H  •  Überschrift:  MULTIS ILLB ' 
BONIS  FLBBILI8    OCCIDIT.   Im  Abschnitt 
OB  :  D  :  XXVIII.  AUQ  :  |  MDCtCVIU. 
Medaille  G.  sö^ 
i365>  ^  Das  behelmte  Wapen,  darin  ein  schwars 
aufgerichteter  Sparren  mit  drei  KleeblMtem,  in 
einem  blauen  Felde  «wischen  drei  Sternen. 
Auf  dem  Helme   sind  drei  Strüuschen.   Dop- 
pelte Umschrift:  DANIBL  LIENAU  •  NAT  •  D« 
t,,  NOV*  1739  *  8BN  •  9  •  FEBR  •  178I  *  die  in- 
nere CONS  *  20  *  APR  •  1798  *0B  •  5  •  lUNY 
48t6. 
M,  In  der  Mitte  steht  eine  Siule,  am  Postament 
d«8   Hamburger  Stadtwapen ,   aus  den  Wol- 
lten fallen  Sonnenstrahlen.   Überschrift :  IP8B 
IN  TGMPBSTATE  8ECUBUS  NUMINA  ADD- 
BANS. 

Medaille  G.  35. 


Hamm. 

Grolle  Stidt  an  der  Mppe  i  In  der  Gribokaft  Mirk 

1366«  ^*  Das  Stadtwapen  in  einer  sierlichen  Ein« 
fa^ttng»  nähmlich  in  der  Mitte  eines  gelben 
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Schildes  in  Form  einer  Bind^  eilf  Sehach* 
felden  In  dem  äussern  yer«ierten  Ringe  sind 
ins  Kreuz  eingetheilt:  H*  A  *  M  :  eine  Rose, 

Rb  In  einer  zierlichen  Einfassung   •:•  X'II  •:« 
darunter  614. 
Kupfer  G.  16« 
1367*  ^*   Das  vorige   Stadtwapen.    Von  der  Um- 
schrift werden    nur   einige    Buchstaben  be« 
merkt. 

H*  In  einer  vierbogigen  Einfassung  ein  Kreuz  9 
in  den  Winkeln  Röschen.  Ausser  SIG  konnte 
von  der  Umschrift  nichts  bestimmt  vrerdem 

Anm.  loh  Jconnte  diese  unfoniiliche  und  tchlecht  erhaltene 
Mfinse  nirgend«  sii  Geeichte  belcommen  »  deher  achUeeeS 
Soh  M9(  ihre  Seltenheit. 

Kupfer  G.  16; 
1368»  ^-  In  der  Mitte  das  Stadtwapen,    daneben 
STADT  —  HAMM  unten  zwischen  2  Kreu« 
zen  17  :  34»    Das  D  ist  verkehrt. 
/I.  Zwischen  zwei  Kretizen  III  |  PFEN»  umge- 
ben mit  zwei  Palmzweigen  9  unten  zwei  Sterne. 
Kupfer  -  Mcinz  G.  13. 
1369.  1/Vie  voriger  von  17  — -  36.  Das  D  recht. 
y?.  Auch  wie  voriger. 
KtiJ>fer  G.  14^ 


H    ä     n     a     it- 

Grösae  liiid  befealigte  Stadt  1  nahe  am  Majrnj 

1370*  ^.  An  einem  nahe  gelegenen  Orte  wird  ei* 
ne  Sohlacht  vorgestellet^  alwo  die  französi-* 
schfeBeitereij  welche  ihren  Adler  zu  retten  be« 
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mtiht  ist»  verfolgt  wird.  Oben  ist  der  preus« 
sischeundfranixösische  Adler  t  welch  letzterem 
eine  Feder  ausgerupft  wird,  Überschrift: 
DEUTSCHLAND  DURCH  MUTH  U  :  EIN  :  BE- 
FREIT.  Im  Abschnitt:  HANAU  D  •  30  '  OCT.  | 
1813. 
n.  BÜNDNISS  DER  DREI  AI.LIIRTEN  MO- 
NARCHEN.  Der  Russische  Kaiser  in  der  Mit- 
te, giebt  dem  Kaiser  von  Oesterreich  und 
Könige  von  Preussen  die  Hände.  Sie  sind  mit 
Hüten  bedeckt^  und  in  voller  Uniform»  Im 
Abschnitt  C  •  T  •  darunter  lETTON  |  L,  | 

Metall  G.  23.  Schön. 
131 1.  y4.  Sthrift  in  6  Zeilen  BEI  |  HANAU  I 
DURCH  I  WREDE  \  D-31  •  OCT  •  |  1813.  | 
B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Der  fliegende  Engel»  von  der  linken  Sei- 
te mit  dem  Lorberkranz  in  einer ^  und  dem 
flammenden  Schv^ert  in  der  andern  Hand» 

Medaille  G.  10  w.  ^^  Lt^  3  Gn 


ti  a  n  n  o  ^  e  r, 

Sfadf  am    Flufge    Leine,     Im  Fürstenthum   Calenberg»    Die 
Stadt  kaufte    1322  Herzog   Dttb  [dein  Strengen  (f  i33o)    die 

Münzgerechtigkeit  ab« 

1372.  ^.  MONETA  •  NOVAHONNOVER;  1637. 
In  der  Mitte  das  Stadtwapen  »  eine  dreiblät- 
terige Blume ,  auch  die  Rose  genannt. 
/?.  MARIA  •  VIRG  —  INE  •  NATVS.  Die  Mutter 
Gottes  in  ganzer  Gestalt ,  im  Mantelkleid  5 
die  Krone  auf  den  Kopf,    das  Kind  im   lin- 
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kea    Arm>    und    das    Zepter   in    der  rech* 
tenHand;  um  beide  Köpfe  ist  der  Schein« 
G.   17.  w.  34  Gr. 

1373.  A^  Die  Stadtmauer  mit  offenem  Thore^ 
darin  die  Blume ,  auf  der  Mauer  stehen  awei 
Löwen  9  zwischen  beiden  ist  ein  Thurm»  un- 
ten herum  steht  Bl  •  GOT  •  8  •  R  •  V  •  T. 
Ä.  M  •  I  •  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A.  Der  Reiöhs- 
apfel^  darin  24,  oben  6  •  -—  •  19.  . 
G.  la  w.  17  Gr. 

1374^  A.  MONE  •  NO  •  CIVI  •  HANNOVER.  Die 
Stadtmauer^  darauf  «wischen  zwei  Thürmen 
ein  aufgerichteter  Löwe  ^  das  offene  Thor  mit 
aufgezogenem  Fallgitter  und  die  .dreiblatte- 
rige  Blume 
n.  FERD  •  III  •  D  •  G  ^  RO  MM  •  SE  'A.  Der 
Reichsapfel,  darin  24 1  daneben  16  — ^  4i* 
G.  i5.  w.  27   Gr. 

1375*  A^  Die  Hannoveranische  Rose^  daneben 
A. —  S,  darüber  zwischen  2  Rosen  ein  aufge* 
richteter  Löwe«  ^erum  steht  HANNOVER 
1667. 
H.  VON  •  FEINEM  '  SILBER  o  In  der  Mitte  in 
3  Zeilen  •  IUI  •  |  MARIE  '  |  GROS.| 
G,  14.  w.  I  Lt.  3  Gr. 

1376.  Vom  nahmlichen  Jahr  1667  ein  anderer 
Stempel^  ^^^  Unterschied  im  Arers  ist  ein 
grösserer  Löwe^  und  in  der  Rose  sieben 
Punkte^  im  Revers  ist  unter  GROS  eine  Ver* 
zierung;    auch  sind  grössere  Buchstaben. 

G.   14.  w.  ^  Lt.  1  Gr. 

1377.  A.  Die  Stadtmauer  mit  offenen  Thoren ,  un« 
ter  dem  Fallgitter  die  dreiblätterige  Blumfi^ 
auf  der.  Mauer  zwischen  zwei  Thürmen  der 
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^aufgerichtete    Löwe^    daneben  swei  Rosen 
und  HANNOVER. 
n.  VON  FEINEM    SILBER   1669.   Eine  Rose» 
in  der  Mitte  *  XII  •  |  MARIEN  |  GROS  |  dar- 
unter zwischen  A  —  S  eine  schöne  Rose» 
G.  31.  w.  I  Lt.  12  Gr. 

i3l8.  ji.  Das  Hannoteranische  Dreiblatt^  daneben 
A  -^  S,  dtirüber  zwischen  %  Rosen  HAN- 
NOVER. 

R.  Im  Reichsapfel  3>  daneben  i6  •*—  70. 
G.  9.  w.  ä  Gr. 

iS79*  ^-  HANNOVERANA.  In  der  Mitte  die  drei 
Hannover  -  Blätter. 

H,  MONETA  NOVA,  ^wischen  zwei  Rosen  i67i. 
Ito  der  Mitte  VI ,  darunter  MARIEN  |  GROS  | 
darunter  drei  Rosen. 
G.  19.  w.  /y  Lt.  ft  Gr. 
ikso.  u4.  Schrift  in   li   Zeilen  EINZUG  |  DER 
ENGU  HERZÖGE  |  VON   |  CÜMBERLAND 
UND  I  CAMBRIDGE  /    IN  |  HANNOVER  • 
D  •  4  •  NOV  •  I  1813. 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB. 
RE.  Der  fliegende  Engel  vdn  der  linken  Seite^ 
in  einer  Hand  den  LorberkranZf   in  der  an- 
dern das  flammende  Schwert 
Medaille  G.  io.  w.  ^^  L^  4  Gr. 


I 


H    a    r    l    e    ih. 

CroMe  SUii  am  Flusfe  Sparta,  In  Holland. 

1381.  Einseitige  Blippe  mit  drei  Stempeln  einge« 
schlagen.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen,  dar 
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unter  iö72 ,  oben   ein  nach  der  Seite  stehen- 
der Löwe  9  in  einem  Schilde 
G.  20.  w.  4-1  Lt.  6  Gr. 

Van  I..  L  T,  p.lSg,  hat  beUlltn  einen  Stern  mit  einem  beaon* 
dem  Stempel  eingeschlagen,  Luc»  p.  245.  ähnlieh  vom  J.  1573. 

1382.  A.    Das     Stadtvyapen     «wischen     Eichen* 
blättern, 

R.  In  zwei  Zeilen  HAR  (  LEM^  darunter  eine 
Verzierung!  eingefasst  mit  einem  Lorber- 
Icranz, 

Kupfer  Nothmünze  G.  17. 

Büder  hat  beide  sieht,   auch  kommen  celhe  weder  in  Duby 
noch  in  Van  Loon  vor. 

1383.  A.  Au^  dem  Hafen  ^  welcher  auf  beiden  Sei- 
ten ein  Casteli  hat,  fährt  mit  rollern  Segel  ein 
schönes  Kriegsschiff,  welches  die  gespannte 
Sperrkette  zersprengt  hat ;  vor  den  Castellen 
wehen  Wimpel  mit  dem  gestickten  halben 
Mond.  Überschrift:  VICIT  •  VIM  •  VIRTüS. 
Unten  zwischen  zwei  kreuzweis  gelegten  Fas- 
ces  erscheint  das  gekrönte  Stadtwapen. 

R^  Eine  stehentle  Person  im  Panzerhemd  und 
Mantelkleid  5  einen  Lorberkranz  in  der  rech* 
ten  Hand»  mit  der  linken  auf  eine  Buchdru« 
ckerpresse  gestützt,  vor  ihr  liegt  ein  gros- 
ses Buch,  nm  Rande  stdit  TYPOGRAPHIA, 
deneben  S  — -  C.  Von  oben  wird  alles  be- 
strahlt. Im  Abschnitt  HARLEMUM. 

G.  22.  w.  \  Lt.  14  Gr,     Von  V.  I.  T.  p. 

158.  Hist.  des  P.  Vnics  A«  p*  30« 

1364.  ^*  und  Rn  Mit  der  vorigen  in  allen  gleich, 

nur  grösser,  und  auf  dem  aufgestellten  Buche 

slehtTyPOGRAHIA.  Bei  Van  Loon.  I.T.p.  158. 

IV   Rd.  I.  Abth.  24 
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ist  dieser    Fehler  im  Kupferstich   nicht    an- 
gemerkt. 
Münze  G«  25.  w.  i^^  Lt.  14  Gr. 


Hart^nbtrg. 

Ein  Schloss  In   der   Grafschaft  Henneberg,  welches   Uelnrich 
von  Sachsen  Römhlld  1701  "wieder  aufbaute. 

1385.  ^*  Ein  bewachsener  Berg,  mit  der  Auf- 
schrift :  HEINRICO  |  DVCE  SAX.  |  RESTAV- 
RANTE  I  AN  •  MDCCP  |  Darunter:  C  —  W. 
Auf  dem  Berg  steht  ein  schönes  Schloss.  Über- 
schrift SIC  HARTENBERGE  tlVDERIBVS. 
R.  Ein  bewachsener  Hügel>  worauf  der  Phönix 
in  Flammen  ^rscheint^  (der  Kopf  ist  besonders 
mit  einem  punktirten  Zirkel  umgeben).  Über* 
Schrift  VT  PHOENIX  B  CINERIBVS.  An  der 
Seite  sind  Stempelrisse. 

Medaille  G.  18.  w.  |^  Lt.  13  Gr. 

Tbnsl  L.  E.  Tab.  90.  p.  969.  H.  Ged.  1701.  p«  189. 


Hartz  und  Hartzwald. 

Ein  groaaea  Gebirge,   Tvelches  eich  £wl«chen   der  Weser  und 

Saale  von  dem  Flusse  Leine  an    bis   an  den  Fluss   Selke ,    in 
die  Fürstenthümer  Grubenhagen  und  Anhalt,  und  In  die  Graf- 
schaft Relnsleln  und  Hohensiein  erstrecket. 

1386.  ji.  GLUCK  AUF  DEM  HARZ -GLUCK  AUF 
UNS  ALLEN.    Kine    Rose,    in   der  Mitte  ein 
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gekröntes  ovales  Schild ,  in  einer  Spalte  ein 
Bichenzweig>  dte  andere  leer.  Unten  C  * 
ES. 

R.  Eine  sitzende  weibliche  Gestalt  lehnt  sich  auf 
ein  Füllhorn»  mit  der  linken  hält  sie  einen 
Anker  9  und  sieht  auf  die  in  der  Ferne  auf- 
gehende Sonüe.  Überschrift:  SFBS  NON  CON'- 
FÜNDIT, 

hujpfer  Gr.  it* 

1387-  ^.  GLVCK  AVP  OßM  HARZ,  GLVK  AVP 

VNS     ALLEN.     Bin    gekröntes    gespaltenes 

eckigtes    Wapen^    in    einer  Spalte  ein     Ei* 

chena&weig^  die  andere  leer»    Unten  C  *  E  *  S. 

n*  Ein  schöner  Baum  9   welcher  von,  oben  be« 
strahlet  wird.  Überschrift:   SFBS  NON  CON- 
FÜNDIT.  , 
äupjfer  G.117. 


//  a  ^  n  ä  lii  (Hain). 

kleine  äudt  Im  t'üritenihum  LIegnit«  in  Schlesien ;  twel  Mei- 
len Ton  IJegnitz. 

1308.  A.  Schrift  in  6  Zeileh  BEI  |  HAYNAU  | 
DURCH  I  BLÜCHBR  |  D.  26.  MAI  |  18 13* 
R.  GOTT  SEGNETB  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE« '  Der  fliegende  Engel  von  der  rechten 
Seite^  in  einer  Hand  den  Lorberkrans^  in  der 
andern  das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  iö.  w.  rV  Lt.  10  Gr. 


n        » 


24  ♦ 
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Hayii  oder  St.  Domingo. 

Eine  der  gröMtan  anlillifichien  Ini^ln»  atQ  mexikanicchen  Mee- 
le  In  Amerika.  Columbna  entdeckta  aelbe  1492^9  ^^umI  Spanien 
nahm  Beaitz  d«voD.  Im  Ryawiker  Frieden  l$d7»  erhielt  Frank- 
reich den  westlichen  Theil»  Im  Friedenachluss  l795  tral  Spa- 
nien seinen  Anlheil  an  Frankreich  ab»  Naeh  Vemicblong  der 
fransÖ^siachen  Kriegsmacht  erklärten  die  Neger*  Generale  Des- 
aalines,  Christoph  und  Clervaüx  den  29.  Nov.  i8o3  die  Unab- 
hängigkeit der  Insel.  Am  1»  Jan.  1804  ward  Dessalines  cum 
General- Gouverneur  von  Haytl  auf  Lebenszeit  ernannt.  Am 
8.  Gkt.  1804  ward  Jakob  I.  suhi  Kaiser  von  Hayti,  und  l8o5 
den  20«  May  die  neue  Constitution  prociamirt.  Den  16«  0kl. 
1806  wurde  Jakob  i»  bey  einer  Revolution  ermordet»  und 
Christoph  der  NachTolger  von  einem  Theil  der  Insel  am!2.  Ju- 
nius  \%\\  unter  dem  Namen  Heinrich  1.  als  König  von  Hayti  ge- 
krönt^ erschods  sich  aber  bey  einer  entstandenen  Revolution  1820. 

1389.  ^-  LIBERTAS  •  RELIGIO    •  MORES.     Im 
Schilde  zwischen  zwei  Zweigen  KR,  ober  dem 
Schild  ein  Lorberkranz» 
/}.  Ein   stehender  Neger >     in   einer   Hand  die 
Preiheitskappe  auf  der   Stange  ,    in  der   an- 
dern die  Fasces,   daneben    7  —  C.   Neben- 
ichrift:  MONNOIE  — D'  HAITI.  Unten  I8O9. 
Münz  G.  11.  w.  T^  Lt.  4  Gr. 
1390*  A.  Zwischen    zwei  Kanonen,   Fahnen   und 
Kriegsarmaturen  steht  ein  Palmbaum ^  darauf 
die  Freiheitskappe, 
/?.  REPUBLIQUE  D  HAYTI.  In  der  Mitte  einer 
einem    Zirkel   formirenden  Schlange   |2  '  C. 
Unten  NA.  XI. 

Münze  G.  10.  w.  /^  Lt,  ^  Gr. 
loji.  A.  yS'xe  voi'ige. 
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H.  Wie  vorige;    ia  der  Mitte  der  gewundenen 
Schlange  25  ^  C  Unten  AN.  %2. 
Münze  G.  12*  w«  ^^  Lt.  5  Gr. 

Alex.  Pethlon»  ein  Malatte,  geb.  i770,  wurde  den  27.  Jan.  1807 
zum  Praaldenten  des  andern  Tiieils  von  Hayti   ernannt»  atarb 

X8l8. 

1392.  -rf.  A  •  PETION  —  PRESIDENT,     Dessen 
Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  linken  Seite. 
Unlen  AN.  14. 
n.  REPUBLIQÜE  —  D'    HAYTF,   Zwei   gegen 
einander  gestellte  Kanonen^    daneben  liegen 
Kugeln,     zwischen  beiden     Kanonen  ist  ein 
Palmbaum  mit  der  Freiheitskappe ^    darneben 
sind  kreuKweis   gestellte   F'ahnen,     Bajonets 
und  Spiesse  gelegt.  Unten  ^  25  *  C  * 
G.  13.  w.   i  Lt.  7  Gr. 
1393*  vi.  In  alUn  gleich  mit  der  vorigen,  nur  ist  das 
Bildniss  mager^    die  Haare  anders   geformt, 
unter  dem  Hals  *  P  * 
R.  ist  ganz  gleich  mit  vorigen. 
G.  13.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

1394.  ^.  A  •  PETION  —  PRESIDENT.  Dessen 
Kopf  von  der  linken  Seite,  auf  der  Nase  ei. 
nen  besondern  Stempelriss.   Unten  AN.  14. 

/!•  Gleich  mit  vorigen.  Unten  12  *  C  * 

General    Boyer  folgte    ala  Präsident,    dieser    vereinigte   nach 

Heinrichs  Tod  beyde  Theilei   Süden   mit  Norden  von  Hayli. 

Frsnkreich  bestattigte     i8a5    durch  Herrn  Baron   von  MaUau 

die  gänzliphe  Unabhängigkeit  von  Hayti. 

1395.  ^.  J  •  P  •  BOYER  PRESIDENT.  Dessen 
Kopf  mit  kurzen  Haaren^  von  der  linken 
Seite.  Unten  AN.  15. 

It.    REPÜBLIOUE.    _    D'   HAYTI.    Ein   Palm- 
baum,  darauf  die  Freiheitskiippe,    zwischen 
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verschiedenen  Kriegsarmaturen.  Vaten  '6*C. 
Schön    geprägt. 
G.  7.  w.  9  Gr. 


Heidelberg 

HaupUtadt  in   der   Unter -Pfals  am  Necker;    die  Universität 

Tvurde  i346  geatiftet.  Marailiua  von  Ingher  Canonlcua  zu  Goln 

Ghurf.  Ruperti  Rath  wurde  i386  erster  Rector. 

1290.  Einseitiger  Hohlpfennig  HEIDELBERG 'l$p^a^ 
In  der  Mitte  ein  Reichsapfel. 

G.  8.  w.  4  Gr.    Eur.  in  K.  p.  146.  n.  1572. 
vom  J.  1609* 

1397.  ^.  Schrift  in  acht  Zeilen  D  '  O  •  M  •  S  •  | 
VNIVERSITAS  I  HEIDELBERGENSIS  |  FVN- 
DATA  CI3Cf:CXLVI  |  INTRODVCTA  •  XVIII  • 
OCT- )  CIDCCCXXCVIj  ARVPERTO  8EN- 1 
ELECT  PAL  )  darunter  liegen  breusweis 
Lorber^  und  Palmzweige. 
R.  Unter  einer  Verzierung  Schrift  in  to  Zeilen 
NVNC  •  SVB  •  I  AVSPICIIS  •  SEREN  |  DN 
PHILIPPI  *  I  WILHELMI  •  EL  •  PAL  •  | 
EIVSQ  •  F4LI0  DN  (das  DN  ist  so  nahe  bei- 
sammen ,  däss  im  Groschen  K.  p.  890  solche 
für  IN  gelesen  wurde.)  PRIDE  |  RICO  • 
WILH    •    RECT   I    MAGNIPICENTISS    •     | 

CI3I0CXXCVI  I  —^  Nov.   IVBILEVM  |  CE- 

LEBRAT  I  darunter  eine  Verzierung« 
Münz  G.  19.  w.  1  Lt. 

iBt  auf  daa  dritte  Jubelfest  1686  der  4nno  i346  gesUfteten  Uni- 
▼eraifal.   Gr.  K.  ii.  P.  p.  890.   Tab.  18.  n.  149. 


' 
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1398»  A.  Die  Vorstellung  des  grossen  Heidelber- 
ger-Passes mit  der  Überschrift:  16* IN  HEI- 
DELBERG •  64.    Im    Abschnitt:  HALT  '  204 
FUDER  I  3OHM  •  4VIRT.  I 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  VON  (    CARL  LVD- 
WIG  I  BIN  ICH  ERBAVT  |  DEM  CARL  PHI- 
.      LIPP  I   YN'URD  ANUERTRAVT  |  DA  DIESER 
ZUR  RE-I  GIRUNG  KAHM  |  UND  VON  DEM 
LAND  I  DIE  HAND-TREV  NAHM.j  Im  Ab- 
schnitt    zwischen    xi  —  16.    swei    Wapcn- 
Schilde. 
Medaille  G.  23.  w.  ~  Lt.  9  Gr. 

Köhler  X.  Th.  p.  43o.  V(U.  Th.  jp.417.  ähnliche  V.Loon  3  Th. 
p.  358* 

1399«  A.  Das  neu  renovirte  und  mit  zwei  Stie- 
gen versehene  schöne  Fass.  Überschrift:  16 
IN  HEIDELBERG  64.  Im  Abschnitt:  HALT 
304  FUDER  I  3OHM4  VIAT  |  WEIN.  \ 
R.  VON  •  CHVRFVRST  •  CARL  •  PHILIP  •  VER- 
NEVRET  -UND  WIEDER  •  ANGEFVLT  •  1728. 
Eine  schöne  Tafel  ist  mit  einem  Bande  auf« 
gehängt  darauf,  in  8  Zeilen:  GOTT  •  SEG- 
NE •  DIESE  I  PFALZ  •  BEY  '  RHEIN  \  VON 
lAHR  •  ZV  •  lAHR  |  MIT  •  GVTEN  •  WEIN  • 
DAS  DIESES  FAS  j  VND  ANDER  •  MEHR 
NICHT  WIE  DAS  |  ALTE  WERDEN  •  LEER. 
Medaille  G.  23.  w.  \  Lt.  4  Gr. 

1400.  A.  Schrift  in  nenn  Zeilen:  ZUM  {  ANDEN- 
KEN  I   AN  DIE      EVANGEL.  PROTEST.  | 
KIRCHEN  VEREINIG.  |  Hier  ist  ein  Stempel- 
riss ,   IM   I    GBOSHERZOGTH.  |  BADEN  •  | 
HEIDELBERG.  Daneben  18—  21. 
R.  Eine  gebirgige  Gegend.  In  der  Mitte  liegt  ein 
aufgeschlagenes  Buch  mit  HIB  —  LIA  an  ei- 


- 
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nem  doppelt  ausgetriebenen  Baum*  Unten  im 
Halbxirkel  IN  UNO  DISCORS  |  INUNORUR- 
SUM  CONCORS. 
Medaille.  G.  19.  w.  ^^  Lt. 


Heilbrun. 

In  Schwaben  am  Neckar  »   ehemala  freye   Reichs  «Stadt«    mit 

mehreren  Oesundheita- Brunnen»  gehörte  früher  su   dem  rei* 

chen  Bepedictiner  •  Stift  Benedict  •  Baiem. 

1401.  A.  Man  AT  aDhVC    saLIens  fontb  saLVtIs 
aqVa.  In    der    Mitte  die    Vorstellung    cinea 
Brunnen  mit  7  Wasserläufen« 
n.  In   vier  Zeilen   MEM  •    |   lUBIL^I   |    II    | 
HBILBR.  I   Unten  in  der  Verzierung  1717. 
G.  i6«  VT«  ^  Lt«  iöGr.  Moehsen  Ben    M. 
S.  p.  216*  i.  TtieiL 
140a.  A.    CULTUS  ET  LITERAE  FAMAM.  NO- 
MEN KONS    URBI  DBDIT.    Die  Vorstellung 
des  zierlichen  Brunnens  mit  Stiegen  ^  oben  mit 
Figuren.  Im  Abschnitt  PB. 
n.  In  8  Zeilen  CONDITÜM  ]  HBILBRONNAB 
GYMNASIUM  ILL-  |  POST  DUO  SECULA 
CBLEBRAT  |  GRATA  CIVITAS  |  MDCCCXX 
ID  •  NOV.  I 

Schöne  Medaille  G.  17«  w.  |  Lt.  6  Gr. 
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H    e     n    d    o    n. 

1403.  A.  HENDON  VALUB  ONE  HALFPENNY. 
Die  Ansicht  eines  alten  Gebäudes  sammt 
Thurm,  «wischen  den  Maueninnen  steht  eine 
Wache^  nebstbei  eine  Thurmspitze  9  darauf 
ein  Reiter   mit    einer  Fahne«    Im  Abschnitt 

1794- 
R.  DAVID  GARRICK  •  ESOR.  Das  lockigte  im 

Nacken  gebundene,    mit   Haaren    versehene 

Brustbild  ron  der  linken  Seite» 

Kupfer  G.  19. 

In  Provino.  Coppor    Co.  1796  PI.  36..  n.  1.  kömmt  ein    anderer 
Roveri  vor« 


Herr,  mannstadt. 
(Cibiniuniy  Hermanopolis ,  Sieben)* 

Die  Hauptstadt  im  Füratenthame  Siebenbürgen  am  Flaas  Szeben. 

1404.  A*  Zwischen  zwei  Sternen  III,  darunter  das 
gekrönte  Wapen  von  Bathori^  daneben  CI  — 
BI  und  •  I  •  6  •  —  •  1  •  1  •  darunter  GROS  • 
.  ARG- 1  TRIP  •  REGNI  |  TRANSYL  |  VANIiE. 
Unten  ein  Stern. 
R.  GABRI  DG-  PRIN  •  TR  •  ET  '  SC  *  Das 
Brustbild  mit  kurzen  Haaren »  Bart,  und, 
Harnisch« 

G.  14.  w.  7'j  Lt    12  Gr.    Sehr  schön  und 
selten^  nicht  in  Szecheny. 
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1405.  A.  ET  FEBAT  AVSPICIIS  PROSPERAVE- 
LA  TVIS  ...  Ein  Wapenschüd»  darin  ein 
Dreyeck^  die  Ende  ron  diesem  durchschnit- 
tenen Dreieck  haben  Herzen ,  auf  diesen  sind 
zwei  Schwerter  kreusweis  gestellt,  zwischen 
den  Schwertgriffen  ist  eine  Krone  >  neben 
qi  —  BI  ^  nium. 
R.  In  se^hs  Zeilen  VERA  |  SALVS  CHRI  { 8TVS 
TVASCE  I   PTRA  SALVTE   |   CORONET  | 

4043-  I 
Münz  G.  17«  w.  f  L^t«  %  Gr. 

Anm«  Ist  ein  ausferordenüloh  rares  Stück.  Ein  sqhoner  raref 
ähnlicher  Thaler,  ist  b^l  Madai  ges^tooben  und  Nr,  i6o5 
beschrieben. 

1406.  A.  Unter  einem  Sträusschen  FUNDANTB  | 
AUGÜSTA  MARIA  |  THERESIA  ROMAN  •  | 
IMP.  ET  REG.  HDNG.  |  BOH.  M.  P.  TRAN. 
&.  &.  I  POSITÜS  LAPIS  FUN  -  |  DAMENT£ 
PRO  ERIGEN  •  I  DO  TEMPLO  ORPHA  | 
NOTBO  THERgSIANI  •  \  CIBINII  •  XVl  • 
lUN  •  I  MDCCLXX.  I 
R^  M  •  THERESIA  •  D  •  G  •  R  •  —  IMP  *  HU  * 
BOH  •  REG.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  im  Witwen  -  Schleyer. 

G«  20.  w.  f  Lt. 

j^nm.  Ein  seltenes  Stüofc,  nach  Art  der  20  kr.  Stücke  geprägt; 
ist  nicht  im  Sxecheny  vorfindig« 
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Herrngrnnd. 

Klofaif  SUdt  in  Ober-IJo{(ani  bei  Neuaol  mit  l^upfer -Berg- 
werken. 

1407*  A.   Vnter'   zwei    Icreuzweisgeleg^en    Palm- 

zweigen^  zwischen  zwei  Rosen »  z^ei  kreuz- 

weisgelegte  Bergwerks -Hämmer.  Unten  lögÖ* 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  L^   mi^   einer  Krone 

bedeckt. 

Kupfer  Münz  G.  14. 
1408«  4*  Di®   ?.^^i  Bergwerkshammer^   daneben 
16  —  99  t  darunter  eine  Rose. 
R.    Zwischen  zwei  Rosen  HERRN  )  GRUND.  | 
Kupfer  Münz  G.  19. 
1400«  A.    In  der    Mitte  liegen  zwei    Bergwerks- 
Jhammer^    daneben  17  —  39,  darüber    f. 
Unteii    ist  eine  Bergwerksst^fe ,     der    Rand 
m^t  einem^  Lorber  umgeben. 
R.  Unter  einem  Kreuz  in  zwei  Zeilen  HBRR(f*l 
GRUNDT.    I   darunter  ein  Engelskopf»  ijim* 
geben  mit  einem  Lorber. 
Kupfer  Münz  G.  14. 


Herrnhut  h. 
0 

Marktflecken  in  der  konigl.  eäclieiechen  Pr.  LeoeHs.»  am  Foff e 

des  Hatbergee»  zwiechen  liObau  und  Zittau.    Dieter  Flecken 

iel  der  Stammort  einer  evangelischen   Brüdergemeinde. 

1410.  A.  Das  Brustbild  im  Dreiviertelproßl  Ton 
der  rechten  Seite  in  Pastorskleidung »  im  Arm 


38o  H  E  R  R  N  H  U  T  tl. 

KRÜGER  *  F.    Unten  1733 >    mit   doppelten 
Überschriften,    die  üvssere :  NIC  ."^  LÜDW  : 
GRAF  V  :  ZINZENDORF  U  :  POTTENDORF, 
die  innere :  STIFTER  D  :  BRÜDBRGEMBINE 
Z :  HERRNHUT. 
Ji.  Das  Betbhaas  su  Hermhnt  mit  dessen  n£ch- 
sten   Umgebungen.     Überschrift:  CHRISTUS 
IST  DAS  HAUPT  DER  GEMEINE  •  EPH.  ö , 
s^.  Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen  DEN    |  17. 
lUNY  (   1832.  I 
Medaille  G.  23.  w.  ^  Lt  9  Gr, 
1411.  ^.  Di«  Ansicht  von  Herrnhutb,  in  einer  schS-- 
nen   waldigen  Gegend.    Überschrift:    GOTT 
RUFET  DEM   DAS   NICHT   IST,   DASS   ES 
SEY.    ROM.  4.  V.  17.   Im  Abschnitt  HERRN- 
HVT  D.  17.  lüNY  I  1733. 
M.  Die   Ansicht  von  Herrnhuth  in  der  gegen- 
wärtigen Lage,    besonders   der  schöne  Lei» 
chenhof  am  Gebirge.     Überschrift  in  doppel- 
ten Zeilen :   DER  HERR  HAT  GROSSES  AN 
UNS  GETHAN,  — DESS  SIND  WIR  FROBH- 
LICH.    PS:    126.   y.   3.   Auf  dem  Abschnitt: 
DHESDBN  —  A  •  THOMAS  •  F.  Unten  HERRN- 
HUT  D.  17.  lüNY  )  1832. 

Medaille  G.  sg^.  w*  i^g  Lt  7  Gr. 
I412«  Das  nähmliche  Stück  ia  allen  gleich»    nur 
ist  zu,  merken ,   dass  die    hier  vorkgmmende 
^salmzahl  i62  falsch  citirt  ist. 
Medaille  G.  2.9.  w.  ±1  Lt  5  Gr.  Selten. 
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Harvard. 

Vormalige  Sladt  in  d«r  Grafschaft  Ravenaperg  in  Wealphalen* 

1413.  ji.  MON  o  DOMI  o  ET  •  CIVI  o  HERVO  ^ 
Das  yierfeldige  Wapen,  im  i  —  4  ein  Lö* 
Vfey  im  2  —  3  eine  Ouerbinde. 

n.  *  VICIT  :  LEO  :  DE :  TRIBV  :  IVDA  •  46  • 
(1546)*  Tn  der  Mitte  der  gekrönte  aufgerich« 
tete  Lövre. 

G.  \i.  w.  24  Gr. 

1414.  ^.  MON  •  DOMI  •  ET  •  CIVI  •  HER.  Vicr- 
feldiges  Wapen  ^  wie  vorher« 

/?.  MA.B1A  •  MAT—  ER  •  SALVA.  Die  gekrönte 
Mutter  mit    dem    Kind   im  linken  Arm ,    das 
Zepier  in  der  rechten  Hand^    umgeben  mit 
Strahlen. 
G.  15.  w.  25  Gr. 

1415.  -^.  IMPERULIS  •  HERVORDIA.  IndcrMiUe 
das  Stadtwapen,  daneben  2  Rosen. 

R.  FERDIN  •  III  •  IMPER  •  S  •  A.  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel^  darin  24,  oben  16  —  38. 
G.  i5.  w,  28  Gr. 
1416«  A.  MON  NOVA  (V  und  A  ist  zusammcnge- 
hangt)  REIF  HERVORIX    Das  vorige  Wapen. 
n.  FERDIN  •  III  •  ROM  *  I     S  •  A.  Der  Reichs- 
apfel,   darin  24 9    daneben  16  —  46»    neben 
dem  Kreus  ist  ein  Bcrgwerkszcichcn. 
G.  15.  w.  29  Gr. 


382  HERZOGBNBUSCH. 

Hetzjogenbnsch. 

(Sjlra    Duci8> 

Eine  grosse  Stsdl  im  BrJÜ[>anf Ischen  ^  am  Flnsse  Aa  und  Dan« 

heh 

1417.  A.  Der  Pk-ospect  der  Stadt ,  im  Vorder« 
gründe  liegt  der  Merkürsstab  tiad  eine  Po- 
saune. Oben  auf  einem  Bande:  SYLVA  — 
DUCIS^  mit  der  Überschrift:  IUBILATEDBO 
Im  Abschnitt :  REDUCTiE  URBIS  |  A^i  Cmo. 

.  /?«  Eine  «usammengewundene  Schlaiige^  dazwi* 
sehen  steckt  ein  Palm  -  und  Lörberkwelg  i  da« 
neben  16  — -  29  ^  darunter  rechts  das  gekrönte 
holländische  Unions- Wapen,  linkt  das  ge« 
krönte  Nassau  -  Oranische.  swischeh  dieseii 
17  I  7bris.  Gans  unten  swischen  S  -^  C  dad 
gekrönte  Stadt -Wapen>  gehalten  vop  swei 
ivilden  Männern» 

Schöne  medaiilenartige  Münze  O.  2i  w.  -f^ 
Lt  17  Gr. 

1418.  Äi  Der  Prospect  der  Stadt  Hersögenhüsch 
mit  dem  Canal.  Überschrift:  VINCAT  AMOR- 
SILViE.  Unteii  ist  das  Stadtwapen  wie  bei  ran 
Loon  p.  i74  im  ^.  Theil^  geziert  mit  Pa\m- 
zweigeh  und  der  Fasces>  däneben  S.  —  G. 

jR.  Der  Platz  und  das  Rathhaus  mit  Vielen  Leu- 
ten y  Wägen  und  andern  Gegenständen.  Über- 
schrift; SANCTI  DfeLUBRA  SENATVS. 
G.  19.  w.  4  Lt.  Mit  einem  Stempelriss. 

1419.  A.  Der  Prospect  der  Citadelle  und  der  Stadt 
Herzogenbusch  mit  mehreren  Windmühlen , 
auf  demGIäcis  mäht  ein  Arbeiter  das  Gras  ab^ 
oben  auf  einem  Band  steht:   SYLVA  DUGIS. 
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Im  Abschnitt  in  vier  Zeilen:  MERCATURiE 
COMMODO  I  CIVIUM  BONO  1  INCHOATa 
VIA  I  MDCCXLI. 
R.  Eine  sitzende  Weibsperson  lehnt  sich  auf 
das  Stadt  «Wapen,  vor  ihr  liegen  mehrere 
Kaufmanns -Waaren  nebst  einem  Füllhorn , 
darneben  der  stehende  Merlcur  mit  seinem  Sta- 
be,  Überschrift:  PERFICERE  URGET.  Im  Ab- 
schnitte :  S.  C« 
Medaille  G.  22  w.  |  Lt. 

1420.  A.  In  allen  gleich  mit  der  vorigen  Medaille. 
R.  Auch  gleich  mit  der  vorigem ,  nur  kommt  hier 

Merkur  geflogen ,   und  ein    Waaren  -  Ballen 
ist  mit  AA  bezeichnet    Unteh  in  einer  gebo- 
genen Abtheilung  S  ^  C. 
Medaille  G.  19.  w«  |  Lt 

1421.  A.  Der  Pro^pect  von  Herzogenbusch ^  im 
Vordergründe  sitzt  ein  alter  Flussgott  mit  der 
Urne.  Oben:  SILVA  DUCIS. 

R.  Der  Prdspect  eines  schönen  Gebäudes ,  da* 
vor  steht  PdUas,  In  einer  Hand  die  Lanze 
und  in  der  andern  die  Fasces  haltend^  neben  ihr 
die  Nachteule.  Nebenschrift:  SERVAT  VIGI- 
LANtlA  CONCORS  Im  Abschnitt  S,  C, 
Medaille  G.   18  w.  ^^  Lt.  14  Gn 


Hildesheim,  (Hildesia.) 

Hauptstadt  eines  ehemaligen  Bisaihums  in  Weafphalen  ^  geborte 
»um  Uanaeatiachen  Bund.  Kaiser  Carl  V«  hat  ihr  das  Münzr^cht 

i528  bestätiget. 

1422.  A  MONETA-NOVA  •  HILDESEM  •  i538  + 
Zwischen  drei  Stei*nen  das  Stadtwapen  in  4 
Feldern,  2  schwarze  und  2  weisse  Felder, 


Hd4  H  I  I.  D  ^  S  H  E  I  M. 


n.  MARIA -MATE_  R  •  DOMINI.  Die  gekrönte 
stehende  Mutter  Gottes  in  Strahlen ,   mit  dem 
Kinde  im  linken  Arm,  das  Zepter  in  der  rechten 
Hand.  Gemischte  alte  und  neuere  Buchstaben« 
G.  17  w.  38  Gr, 
i4i3.  A.  MONETA  •  NOVA-  CIVI  *  HILDES.  Da« 
Stadiwapen    mit  dem    hervorragenden  halb 
gekrönten  Adler^  daneben  xwei  Nullen^ 
R.  MAXI  •  D  •  G  •  ROM  ^  IM  •  SEM  •  AV.   In 
der  Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  24  oben  7— S 
(1673). 

G.  16  w.  33  Gr. 
14«4-  A.  MONE  •  NOVA  •REIP  •  HILDEN  dane* 
ben  das  Bergwerkszeichen«  In  der  Mitte  das 
Stadtwapen» 
/?.  RVDOL  •  IP  RO  .....  P  •  SEM  •  AV.  Der 
Reichsapfel,  darin  94^  neben  dem  Kreuze 
16  —  00. 

G.  14  w,  46  Gr. 
J/ia5.  A.  MONORK  —  IP  •  HILDE  daneben  «wei 
Bergwerkszeichen^      Das    Stadtwapen,     dar« 
über  ein  zierlicher  Helm,    darauf  eine  schön 
gekleidete  Jungfrau.  Mönchschrift; 
R.  RVDOL  •  U  •  RO  •  IMP  •  SEM  •  AV.   In  der 
Mitte  der  Reichsapfel,   darin  %\  oben  i6o3* 
G.  14  w.  32  Gr. 
1426.  A.  VN'ie  vorige,   nur  sind  hier  lateinische 
Buchstaben. 
/}.  Ganz  wie  vorige,    in  allen  gleich. 

G.  13  w.  2Ö  Gr.  Zwei   Stempel  von  eipent 
Jahr  und  dem  veränderten  Gewicht. 
1427*  A.  Das  Stadtwapen,  daneben  2  kleine  Rau- 
ten 9  und  die  Jahrtahl  1  —  60  —  9« 
Hx  Zwischen  twe\  zierlichen  Kreuzeben  Ilf« 
Kupfer  Münze  G.  13  selten. 
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1428.  A.  Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Car« 
tusche« 

R.  Der  Reichsapfel^  darin  3>  daneben  16  —  o. 
G.  11.  TV.  7  Gr. 

1429.  A.  MONE  •  NOVA  •  REIP  •  HILDES.  In 
der  Mftte  das  Stadtwapen  ohne  dem  gekrön* 
ten  halben  Adler,  darüber  624  (1624) 

R.  MARIA  •  MAT  —  ER  •  DOMl,  Die  gekrönte 
Mutter  Gottes^  das  Zepter  in  der  rechten 
Hand,  das  Kind  im  linken  Arm»  an  der  Seite 
mit  Strahlen. 

Münz  G.  14.  w.  23  Gn  Schadhaft. 
1430«  A.  Ein  ovales  Wapen  mit  dem  gekrönten 
halben  Adler ,  darauf  ein  zierlicher  Helm  und 
die  Jungfrau  MON  •  NOVA  •  ~  REIP  •  HILD. 
R.  FERDIN  •  n  •  D  •  G  •  RO  •  IM  •  SEM  •  A. 
Ein  Bergwerkszeichen  ,  in  der  Mitte  zwischen 
Sternen :  EIN  |  HALB  |  REICHS  |  ORT«  Oben 
'   zwischen  16  —  24  der  Reichsapfel. 
Klippe  G.  18.  w.  -f.§  Lt. 

1431.  A.  MON  •  NOV  •  CIVIT  '  HILDES.  Eine 
Rose ,  in  der  Mitte  das  Stadtwapen  zwischen 
zwei  Rosen,  oben  darüber  1668. 

R.  MARIA  •  MA  —  DOMINI.  Die  gekrönte  ste- 
hende Mutter  Gottes,   mit  dem  Kinde  im  lin- 
ken Arme ,    das  Zepter  in  dex  rechten  Hand 
mit  Strahlen  umgeben. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

1432.  A.  und  R.  wie  voriger  1668,  nur  mit  MO- 
NET  und  MA  —  TER  DOMI. 

G.  15.  w.  22  Gr. 

1433.  A.  Da  PACEM  DOMINE  IN  DIEB  NO- 
STRIS.  Eine  Rose ,  in  der  Mitte,  in  einem 
zierlichen  herzförmigen  Schilde  >  das  Stadt- 
wapen. 

IV.  Bd.  I.  Ablh.  '  26 


386  HILDESHEIM- 

n.  HILDESHEIMISCH    STADT  GBLDT.    Ein 
Zeichen  und  eine  Rose,   in  der  Mitte  in  ei« 
nem  Lorberkran^  in  vier  Zeilen :  VI  |  MARI« 
EN  I  GROSCH  I  1666.  I  darunter  ein  Stern. 
G.  19,  w»  -^^  Lt.  2  Gr. 
1434.  ^»  DA  PACEM  DOMl :  —  IN  DIEB  9  NOSTRIS. 
Das    Stadtwapen    im    herzförmigen  Schilde, 
darüber  der  Helm  mit  Kleinodien,   auf  dem- 
selben eine    zierlich    gekleidete    Frauensper- 
son, in  den  Händen    einen  Kranz  haltend« 
A.  HILDESHEIMISCH    STADT     GELT.     Da- 
neben eine  Rose,  zwischen  zwei  Kreuzen  VI, 
darunter  MARIEN  |  GROSCH  |  1694  {  Unten 
zwischen  I  — -  B  zwei  Bergwerkszeichen. 
G.  19*  w.  -^^  Lt.  3  Gr, 
i4S5.  ^.  DA  PA  :  DOMI :—  INDIE  •  NOST.  Das 
V\apen  im    herzförmigen    Schilde,     darüber 
ein  Helm,   darauf  eine  altdeutsche  Jungfrau. 
Ä.  HILDESHEI  :  STADT   GELT.   In  der  Mitte 
der  Reichsapfel,  darin  24t  daneben  16*— 96* 
H  —  L. 

G.  14.  w.  28  Gr. 
1436,  yi.  Wie  voriger. 
/t.  Auch  wie  voriger,     nur    steht    HILDESH  : 
STADT    GELT    von   xi   —    22,     darunter 
I  —  I.    . 

G.  13-  w.  26  Gr. 
I487*  -^^    Das  Stadtwapen    mit   der  Überschrift: 
17  HILDESH.  59. 
It.  Zwischen  zwei  Sternen  II,  darunter  STADT | 
PENN.  I  (Stadt  Pfenn.) 
G.  8.  vr.  8  Gr. 
1438*  A.  MO  :  NO  :  CIY  :  HILDES.    Dae  Stadt- 
wapen. 
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R.  In  drei  Zeilen:  IUI  •  |  STADT  |  17  PF  «ä  | 
G.  9.  w.  14  Gn 

1439.  ji.  Das  Hiidesheimer  -  Wapen.  darüber 
HILDES.  ^ 

R.  Der  Reichsapfel  mit  3,   daneben  17  %u 

G.  8.  w.  9  Gr. 

1440.  A.  Auf  einem  Tische  liegt  die  aufgeschla- 
gene Bibel,  darin  steht  ••  BI  1  BLl  |  A  1  — • 
AV  1  GVS  I  CONF.  I  daneben  steht  eine  Frau- 
ensperson ,  welche  mit  der  rechten  Hand  ein 
brennendes  Licht  zu  der  Bibel,  in  der  linken 
aber  einen  Kran»  halt  Im  Hintergrunde  der 
Prospect  der  Stadt  Hildesheim,  oben  in  Strah- 
le» rm^  (JehoFa),  Überschrift  auf  einem  Ban- 
de: LUCERNA  MEO  PEDI  SUNT  TüA  DIC- 
TA  PS  :  119.  V.  105. 

R.  Ein  schönes  Schiff  mit  aufgespannten  Se- 
geln, daneben  D.I.  SEP.—  1542.  Überschrift 
auf  einem  Bande :  CHRISTO  GüBERNATORB 
TUTA.  Im  Abschnitt:  lüßlLiEüM  CIVITA- 
TIS I  HILD.  II  CELEBR.  |  D.  1.  SEP.' 174«.  I 
Medaille  G.  24.  w.  ^  Lt. 

1441.  A.  MO  :  NO  :  CIV  :  HILDESH  ♦  DasStadt- 
wapen  in  der  Mitte. 

R.  Zwischen    zwei    Sternen    IUI   1    STADT  1 
PEPNN.  I  1755.  (Stadt  PFENN.) 

G.  9.  w.  14  Gr.  Noch  nirgends  angezeigt» 


25  ♦ 


388  HIRSCHBERG. 


Hirschberg. 

Eine  volkrelcbe  Stadt  im  Schlesischen  Fürst enthume  Jauer«  zwi* 
scbcn  den  Flüssen  Bober  und  Zacker.     Vermög  der  Alt-Rann» 
städtischen  Convention  wurde   1709  vor  dieser  Stadt  ein«  Lu* 
therische  Kirche  und  Schule  angelegt«         , 

1442*  A.    Der   Prospect   der  Stadt  und  Scbiess- 
stadty    neben  einem  sogenannten    Stand,   in 
welchem  «wei  Personen  stehen.   Ander\/>'and 
ist  der    doppelte    Adler,    daneben  steht  ein 
Schütz t    und  zielt  auf  eine  Scheibe,    mit  ei- 
nem   Herzen«    Unten  im  oyalen    Schilde  ein 
behelmtes  Wapen,    darin   ein  stehender  auf 
dem   geschlossenen  Helm  zwischen  zwei  Flü- 
geln aber  ein  wachsender  Hirsch«  Überschrift: 
EINER  ERHALT  DAS  KLEINODT. 
R.  Unten  im  ovalen  Schild  ist  ein  besonderer 
Hacken  mit  zwei   entgegengesetzten  G,   dar- 
über fliegen   fünf  Herzen    gegen    die    strah- 
lende Sonne.     Überschrift:  EINES  —  NOHT 
(statt  NOTH). 

Medaille  G.  2d.  w.  i^V  Lt.  4  Gr. 

Anm.  Mir  scheint  diese  Medaille  1709  bei  Errichtung  der  Lu- 
therischen Kirche  und  Schule  und  damals  gegebenen  Frei- 
ashiessen  das  Beste  gewesen  zu  sejn. 

1443«  ji.  Die  Gebirgsgegend  von  Hirschberg  mit 
drei  Kirchen  auf  den  hohen  Gebirgen^  bei  ei- 
ner (mit  N  verkehrt)  NIEDERVMESE  bei  der 
andern  HARPERSDORFF,  und  beider  dritten 
PROBSTHAIN.  Oben  auf  einem  Band:  ACH 
GOTT  WIE  WEIT. 
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R.  Der  Prospect  einer  schönen  Kirche  «wischen 
schönen  Bäumen  und  Menschen.  Oben  auf 
einem  Bande :  GOTT  LOB  WIE  NAH.  Im 
Abschnitt  in  4  Zeilen:  HIRSCHBERGISCHBS 
50  :  I  lÄHRiGßS  EVANGELI  :  |  KIRCHEN 
lUBILÄUM  I  i7S9.  t 
Medaille  G.  27.  w.  ^  Lt.  4  Gn 


Hoehheim. 


Ein  ansehnlicher  Flecken  im    Mainzischen)  besonders  vrtgen 
des  allda  vradif  enden  Weines  berühmt* 

1444.  A.  Schrift  in  6  Zeilen:  BEI  |  HOCHHEIM 
DURCH  I  SCHWARZENBERG  |  D*  9.  NOV. 

1813.   I 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite» 
in  einer  Hand  den  Lorberkrans^    in  der  an* 
dern  das  flammende   Schwert. 
Medaille  G.  10.   w.  t'^  Lt  6  Gr. 


Höchstddt. 

Eine  Stadt  und  Scbloss  an  der  Aisch  In  Schwaben  «wischen 
Donauwerf h  und  Dillingen»  wo  der  Flusi  Egweid  in  die 
Donau  fallt«  Anno  1704  war  eine  der  grössten  S^lacht»  wo 
der  französische  Marschall  de  Tallard  durch  den  Prinzen  Eugen 
und   den  allirten    Truppen  geschlagen  wurde. 

1445«  ^»Eln  grosses  Lager,  worin  die  Krieger  theib 
gefallen  und  zerstreut  liegen.     Oben  ist  der 
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Cherubim  mit  dem  feurigen  Schwert*  wel- 
cher solche  ver)aget.  Überschrift:  GBNII  • 
VIRTVTE  BONI  •  ii  -REG  •  19  •  Im  Ab- 
schnitt: GALLI8  BAVARISO.  Ci£SIS.  |  TAL- 
LARDO  CUM  X.  MILI.  |  AD  HOCHSTib 
CAPT.  )  1704.  I  Randschrift:  f  GLORIA  AD 
TIBISCm  HVNGARI/EPARTA'RENOVATVR 
AD  DAI^VBIVM  GERMANIA. 
R.  EVGENIVS  FRANC  •  DVX  SAB  •  C^S« 
EXER  •  GRNEH  •  COMM.  Das  lockigte  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Halsbinde  und  Vliessorden,  im  Arm  ein 
grosser  Stern. 
Medaille  G.  35.  w*  if  Lt.  12  Gr. 

I«t  etn«  «chSiit  und  «eltan»  Slegnaedaill«  bei  Hociutidt ,  Hi«l. 
Gadücht,  M.  1704.  p.  392. 

4446.^.  Ander  rechten  Seite  sitet Mars,  welcher  dAS 
Schwert  in  der  linken  Hand  halt,  und  lehnt 
sich  mit  dem  Arm  auf  ein  Schild ,  woran  zu 
lesen  ist :  MARS  |  VLTOR  |  mit  der  rechten 
Hand  deutet  er  auf  einen  Helden,  welcher 
den  Prinsen  vorstellt,  und  der  die  vor  ihm 
sich  befindenden  Feinde  zu  Boden  streckt. 
Überschrift :  MIRATVR  TELIS  AEMVLA  TE- 
LA  S VIS.  im  Abschnitt :  OB  GALLOS  ET 
BAVAROS  I  DEVICTOS  •  TALLARDO  |  DVC* 
AD  HOCHSTAD  •  |  CAPTO  •  1704  '  |  Rand- 
schrift: FORTVN^  OBSEQVENTI  DVCIS 
FORTISSIMI  POST  PRIMITIAS  SCHELLEN- 
BBRGIGAS. 
R.  lOH  •  D  •  MARLEBVRG.  —  ANG  • 
EXBR  •  CAPIT  •  GENEB.     Das   geharnischte 


■ 
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Brustbild    mit  Staatsperücbe  und   Feldbindo 
Ton  der  rechten  Seite.  Unten  H. 
Medaille  G.  35.  w.  i  Lt.  iö  Gr. 

H.  Gd.  fii.  1704.  p.  394«  Lohner  IT«  Th.  p.  ild. 


Hofaliz0. 

Eine  SUdt  im  Luxenbarglschtsn  am  Flofio  Onrtet  ohnweil 

Lüttig. 

144T.  ^.  +  MO  •  ARCHIDV  •  AVSTE  •  lET  • 
TRAIECT  ••  I  *  VRE  •  HOFalice.  Das  mit  dem 
Brzhersoghut  bedeckte  vierfeldige  Österrei« 
chisch  •  Burgundische  Wapen  mit  Mittel* 
Schild. 
Ä.  +  SIT  •  NO  •  •  —  •  •  DOMINI  —  BENE- 
DIC  —  T  — .  15  *  15.  In  einer  vierbogigen 
Einfassung  ein  zierliches  grosses  Kreuz  >  TYel« 
ches  die  Umschrift  abtheilt;  in  der  Mitte  des 
Kreuzes  ist  ein  sechseckigter  Stern ,  yielieicht 
das  Stadtzeichen.  Alte  Buchstaben. 

G.  19.  w.  4  Lt.  8  Gr.  Selir  seltenes  Stück 
Tom  schlechten  Gehalt. 


Höxter  (Huxaria.) 

fltadt  an  der  Y^eser  Im  Brauoachweigitcfaen. 

1448.  A.  MON  •  NO  •  CIV  *  HOXE.   Ein   Berg- 
tverkszeichen  y  in  der  Mitte  ein  Wapenschild« 
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B.    SAN  •  VIT  •  MIR  •   Das  BrastbiU  des  Hei- 
ligen; neben  dem  Kopf  •  6  •  —  •  i  '  (i56i)« 
G.  11.  w.  17    Gr. 


Holland. 

General  •  Staaten »  oder  die  sieben  vereinigten  Provinzen , 
•hemalige  Republik  |  spaterliin  aber  Provinz  der  verei- 
nigten  Niederfande»    und  in    den  neuesten  Zeiten  des    Kö* 

nigrelclis* 

1449.  A.  LIBERTAS  —  PATRICE  1575.  In  einem 
Garten^  mit  einem  Zaun  umgeben»  sitzt  eine 
Weibsperson y  die  Republilc  Holland  vorstel- 
lend, mit  einem  grossen  I|ut3  als  das  Zei- 
chen der  Freiheit^  in  der  rechten  Hand  ein 
blosses  Schvrert,  als  das  Zeichen  der  Ver« 
theidigung»  die  linke  Hand  in  die  Seite 
gesetzt  3  gan^  unten  ist  ein  Löwe  in  einem 
Wapenschild« 

/?.  DIFFVGITE  •  CAPRIMVLGI.  Eine  Böse. 
Ein  Hirt  treibt  mit  dem  Stocke  einen  Wolf 
ab^  der  eben  Willens  war^  an  einer  Ziege 
2u  saugen.  Aus  den  Wolken  fallen  Strahlen 
herab. 

G.  20.  w.  T-3*  Lt.  14  Gr. 

Van  L.  T.  I.  p.  i72*  Bizot  T.  L    p-  17, 

1450.  ^.  LAPIS  •  REIECTVS  •  CAPVT  •  ANGVLI. 
Eine  Rose«)  In  der  Mitte  liegt  ein  dreicckig- 
ter  Stein ,  unten  ein  Löwe  in  einem  gekrön- 
ten Schild. 

n.  DNS  •  FECIT  •  HOC  •  ET  •  FV  •  MI  •  IN  • 
OC  '  H    •    1574-    In  der  Mitte  befindet   sich 
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«wischen   Strahlen  und    Wolken    der  Name 
nrn»  (Jehova). 

G.  ao.  w.  i^^Lt.  20  Gr.  V.  L.  Tom.  I.  p,  200. 
I45i.  A.  SECVRIVS  •  BELLVM  ♦  FACE  •  DVBIA. 
Eine  Rose.  In  einem  mit  Zaun  eingefassten 
Blumenplatz  der  holländische  Löwe^  in  ei* 
ner  Branke  das  blosse  Schwert^  in  der  an« 
dern  ein  Schild. 
R.  :  CVIVS  :  MODERATVR  •  HABENAS  •  RA- 
TIO. Zwischen  vier  Punkte  eine  Rose^  der 
Hut,  daneben  15  —  75.  Unten:  LIBER- 
TAS  1  AVREA.  | 

G.  20.  w.  T%  Lt.  15  Gr. 
1452-  ^.  +  SERMO  ♦  DEI  •  IGNIS  •  INEXTIN- 
GVIBILIS.  In  der  Mitte  liegt  ein  aufgeschla« 
genes  Buch,  darin  eine  lodernde  Feuerflamme. 
ft.  TVA  •  MANVS  •  FECIT  •  HOC  •  DNE.  In 
drei  Reihen  sind  zehn  Herzen  mit  lodernden 
Flammen  eingetheilt.  Oben  zwischen  15  —  75 
eine  Rose. 

G.  20.  w*  I  Lt.  XI  Gr.  V.  L»  T.  I.  p.  205, 
1453.  A.  NON  •  PLACENT  •  DNO  '  MILITIS  • 
OCREiE.  Ein  geharnischter  Mann  sitzt  auf  ei- 
nem muthigen  Pferde  von  der  linken  Seite. 
n.  TIMENTl*  DOMIN VM-  OIA-(omnia)  COO- 
PERANTVR'IN  •  BONVM  *  Eine  Gegend,  in  der 
Mitte  liegt  der  goldene  Vliess,  daneben  kniet  ein 
Mann  mit  aufgehobenen  Händen  ^  und  bethet 
gegen  den  zwischen  Wolken  befindlichen  Na- 
men ntn»  (Jehova.)  Die  herabfallenden  .Strah- 
len erreichen  den  Orden.  Im  Abschnitt  1576. 
,    G.  20.  w.  I  Lt.  14  Gr. 

Anm.  Bei  Van  liOon»  T.  I.  p.  224.  rei«ht  aus  den  Wolken 
eine  Hand  auf  den  knieenden  Mann«  Von  dieser  sehr  acho* 
nen  Münze  aollen  swei  Stempel  vorhanden  aeyn^ 
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1454.  A.  AFFLICTOS  •  DOCET  •  VIAM  •  SVAM  • 
157  ?•  Eine  Rose.     Eine   Gegend   mit  einem 
Schlosse,    in  der  Ferne  auf  der  Ebene  sitxt 
ein  nacicter  Mann.     Oben  zwischen  Strahlen 
der  Name  nm»    (Jehova) ,  und  aus  den  Wol- 
ken ragt  eine  Hand  herror^  welche  den  Weg 
gegen  das  Schloss  seigt.   Geschichte  des  Elias 
e.  der  K.  19.  V.  6. 
R.  LIBERAT  •  A  •  CONDEMNANTIBVS  •  ANI- 
MAM  *  EIVS«       Daniel   in    der  Löwengru- 
be    sitzt   mit    betenden   Händen   gegen    den 
«wischen  Wolken  und  Strahlen  befindlichen 
Namen  mn«   (Jehova),.  aus  der  Wolke  ragt 
eine  Hand  hervor^    die  den  Daniel  bei  den 
Haaren  hält. 

G.  20.  w.  T  Lt  3  Gr. 

Bei  Bizot  T.  I.  p.  34-  vvird  der  Daniel  von  der  Hand  nicht 
gehalten.  Vielleicht  zweierlei   SlempeK  V.  L.  T*  I*  p.  2S5. 

1405«  A.  In  der  Mitte  sind  sieben  susammen  ge- 
bundene   Pfeile  der  ProTinsen  mit  doppelten 
Umschriften ,  die  äussere :  VlCTORIiE  *  PBi& 
MIV- LIBERTAS;    die  innere:    CALC  •  OR- 
DINV  *  BBGII.    Eine  Rose  9    oben  «wischen 
15  —  78  ist  eine  flache  Hand« 
H^  VICIT  •  LEO  •  DE  •  TRl»^  •  IVD A.  Der  auf- 
gerichtete  holländische  Löwe,  in  einer  Brank en 
das  blosse  Schwert ,  in  der  linken  die  zusam* 
mengebundenen  Pfeile* 
/     Cr»  19.  w»  T^  Lt.  5  Gr.  Auch  in  Kupfer. 

1456.  A.  9VAM  •  SIMVLATA  •  PACK  .  DEClPl* 
1579.  In  der  Mitte  liegen  zwei  nackte  ge- 
köpfte Körper  gegen  einander^  da  wischen 
sind  ihre  Köpfe  auf  Spiessen  aufgepflanzt. 
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Jl.  Zwei  geharnischte  und  gepanzerte  Reiter 
mit  Schildern  fechten  gegen  einander >  mit 
der  Nebenschrift:  PRiESTAT  •  PVGNARE  • 
PRO  —  PAT  —  RIA. 

G.  fto.  w*  T^^  Lt.  9  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  a70. 
1457.  w^«  Der  Pabst  steht  im  ganzen  Ornat,  ne* 
ben  Ihm  eine  gekrönte  geharnischte  Person  ^ 
in  einer  Hand  einen  Palmzweig ^  in  der  an« 
dem  das  dem  «wischen  beiden  befindlichen 
Löwen  abgenommene  Halsband  haltend« 
Nebenschrift:  LIBER  *  RBVINCIRI  •  LEO  • 
PERNEGAT. 

Jt.  ROSIS  •  LEONEM  •  LORIS  •  MVS  •  LIBE- 
RATf  daneben  eine  Rose«  Eine  Säule,  dar- 
auf steht  eine  Figur ^  an  der  Saule  ist  ein 
Löwe  angehängt^  auf  dem  Halsband  INQVI, 
vorn  an  dem  Halsband  nagt  eine  Maus«  Im 
Abschnitt  1580« 

Kupfer  G.  20.  Bizot.  I.  T.  p.  47.  *  * 
145a.  ^.  NODVS  •  INDISSOLVBILIS.    Die   zwei 
Wapenschilde  des  Prinzen  yon  Uranien  und 
der  Stadt  Vliessingen  sind  mit  einer  Schnur 
oben  und  unten  zusammen  yerbunden. 

n.  AVXILIA  •  HVMILIA  •  FIRMA -CONSENSVS 
FACIT«    Zwei  sich  einander  gebende  Hände 
halten  den  Merkursstab. 
G.  18*  w.  ^Lt.  18  Gr. 

V.  L.  T.  I«  p.  290,  bat  solche  mit  der  Jahrzabl  i38l. 

1459-  ^.  PRODITIÖNE^NON  •  ARMIS •  AGIT VH. 
Die  Vorstellung  eines  Prinzens  imMantelhleideji 
nach  welchem  eine  junge  Mannsperson  mit 
einer  Pistole  schiesst. 
Jt.  PRODITOR  •  TANDEM  •  LVRT.  Die  Vor- 
Stellung  deß  gekrönten  Königs  init  dem  Zepi 
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ter  9  wie  er  sich  gegen  den  rückwärts  stehen- 
den Rathsherrn  wendet»  daneben  steht  ein 
Soldat  mit  einer  Partisane.  Im  Abschnitt 
1582.  Von  oben  fallen  aus  den  Wolken 
Schlössen  herab* 

G»  20'    w*    \   Lt.    6   Gr.   Bi».   p»    62.  *  * 
Tom.  I. 
446o.  A.  Vßl  •  REX  •  IN  •   POPVLVM  •  TIRAN- 
NVS  *  1583.    An  der  Seite  steht   der    König, 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand,  mit  der  lin- 
ken zeigt  er  auf  eine  vor  ihm  knieende  Per- 
son,    welche    einer    andern    liegenden   die 
Füsso     bindet,     darflber     ein     schreitender 
Löwe. 
R.  POPVLO  •  IVRE  •  D  •  ET  •  H  •  DIVORTIVM. 
£ine   zur   linken   Seite    stehende    Weibsper- 
son mit    einem   grossen  Hut,    winket  einem 
von  der  andern  Seite  stehenden  geharnischten 
Manne  im  blossen  Kopf^  mit  Halskrause  und 
umgürtetem  Schwerte,    zwischen  beiden  ein 
schreitender    Löwe,     darunter    die     zerris- 
senen Fesseln« 

G.  20.  w.  1  Lt.  5  Gr, 

1461.  A.  VT  •  SEMINAVERIS  •  METES  •  GAND  • 
iSss  *  daneben  ein  Löwe*  Bei  hoch  stehen- 
der Sonne  ist  eben  ein  Mann  beschäftigt! 
das  Feld  anzubauen»  Vor  dem  fallenden 
Saamen  steht  ein  kleiner  Vogel. 

R.  BON  •  PASTOR  •  PONIT  •  ANIMAM  •  PRO  • 
OVIÜ  •  SVIS  •  daneben  ein  Löwe.     Ein  Hirt 
vertreibt  einen    Wolf    Ton   seinen    Schafen, 
oben  Wolken   mit  Strahlen. 
G.  20.  w,  T-V  Lt.  9  Gr. 

1462.  A.  O^;  Dl  ^  RVM  •  SCELVS  •  NON  ■  MA- 
'     NEBIT  •  IN  VLTVM,    Drei  Personen  .    die  in 
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der  Mitte  mit  abgezogenem  Hute  reicht  dem 
zur  linlien  im  Mantel  und  aufgesetzten  Hut 
ein  Terzerol^  zur  rechten  eine  gekrönte  und 
geharnischte  Person^  zeigt  mit  dem  in  der 
Hand  habenden  Zepter  auf  den  gegenüber 
stehenden.  Im  Abschnitt  15&4. 
R.  PASTOREM  •  OCCIDIT  •  NE  •  VOS  CRE- 
DITE  •  LVPO.  Eine  Rose.  Der  Hirt  bei  sei- 
nen  vor  sich  habenden  Schafen  wird  ron  ei- 
nem Wolfe  an  der  Kehle  angefallen.  Im 
Abschnitt:  CONFIDITE. 

G.  ao.  w.   |.   Lt.  2  Gr.    Van  Loon.  T.  I. 
p.  »38.  Biz.  T.  I.  p.  55. 

J463.  ^.  MACTE  •  ANI    —   MI  •  ROSA  •  NEC- 
TARE  •  IMBVTA.    Eine  Rose^     In  der  Mitte 
sitzt  auf  einem  schönen  Armstahl  eine  gekrön« 
te    Person  mit   einer  Halskrause^   halt  einen 
schönen  Rosehstrauss    in   der   linken  Hand, 
mit  der  rechten  langt  sie  auf  eine    ihr   mit 
gebogenen  Knieen  von  einem  Holländer  dar- 
gereichte   Blume  ^    neben    diesem  raget  noch 
ein  zweiter  Mann  hervor^  von  dessen  Füssen 
man  jedoch  nichts  sieht;    neben    dem  Arm- 
stuhl steht  ein  Korb  mit  Blumen. 
R.  SPRETA  •  AMBROSIA  •  VESCITOR  •   FE- 
NO  *  1585.    In  der  Mitte  steht   eine  Futter- 
truhe^  in  welche  zwei  Holländer  Futter  streu« 
en,  aus  welcher  ein  Esel  und  ein  Pferd  fressen. 
G.  20.  w.   |-   Lt.  9  Gr.    Van   Loon   T»    I. 
p.  855.  Bizot.  T.  Lp.  6o.  hat  solche  ohne 
Umschrift« 

1464.  ^-  CALCVLVS  •  ORDINVM  ♦  HANNONI2E 
l585.  In  einer  zierlichen  wapenförmigen  Ein« 
fassung  vier  Löwen  als  das  Wapen  von  Hen- 
negau. 
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B.  SPES  •  NOBIS  PACIS  CLARIOR  INDE  VE- 
NIT.  Die  Arche  Noe  im  Wasser,  oben  die 
Sonne  zwischen  Wolken»  und  eine  Taube 
mit  einen   Öhlzweig» 

G*   2U  w.   -/g  Lt    12   Gr.   Dieser  Jetton 

scheint  verdächtig.    Van    Loon    I«    Th« 

p*  555. 

1466.  ^.  E  •  R  •  EST  •  ALTRIX  •  ESVRIENTI- 

VM  *  EVM.    Die   gekrönte,  auf  dem  Thron 

sitzende  Königin ,  in  der  linken  Hand  hält  sie 

das  Zepter,  in  dbr  rechten  hält  sie  ein  blos« 

ses  Schwert  zweien  vor  ihr  knieenden  Hol« 

ländern  vor,  an  der  rechten  Seite  steht  eine 

Mannsperson ,  und  hält  ein  offenes  Buch.  Im 

Abschnitt  i586. 

.  n.  SERMO  •  DEI  •  OVO  •  ENSE  •  ANCIPI  # 

ACVTIOR.    In  der  "^  Mitte   steht   ein  blosses 

Schwert,     darüber   der  Name  fy^  (Jehova) 

zwischen  Wolken  und  Strahlen. 

G.  2o,  w.  I  Lt  S  Gr.  Bz.  p.  63  •  •  Van 
Loon  T.  L  p«  35g« 

1466.  Ji.  MVLTA  •  SVNT  •  MALA  •  IMPIORVM. 
In  der  Mitte  steht  ein  Holländer  mit  einem 
grossen  Hut  und  zusammen  gehaltenen  Hän- 
den 9  neben  rechts  sitst  eine  alte  abgehärmte 
Person,  links  ist  zwischen  Harnisch  und 
Schild  ein  Todtengerippe«  Im  Abschnitt  iö87* 

A  QVI  •  DNO  •  FIDIT  •  BONiTATE  •  EIVS  • 
CIRCVM  n  Ein  FttUhorn  mit  vielen  Früchteut 
aus  welchem  swei  Schlangenköpfe  sehen.  Im 
Abschnitt:  DABITVR. 

G*  20.  w.  I  Lt  5  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  375» 

1467.  -rf.  +  HI8PANI  •  FVGIVT  •  ET  •  PEREVT- 
NEMINE  *  SEQVETE.    Eine   schöne  grosse 
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Galeere^   welche   eich,  in  der  Mitte  von  ein- 
ander trennt« 

It.  HOMO  •  PROPONIT  DEVS  •  DISPONIT- 
Vier  Icnieende  Personen  beten  mit  aufgeho* 
benen  Händen  gegen  die  im  Himmel  befind» 
liehen  Strahlen*  Im  Abschnitt:  1588. 

G.  ao.  w.  1^  Lt  5  Gr.  V*  U  T.  I.  p.  386, 
^  hat  keine  Strahlen  zwischen  den  Wolken. 
1468.  ^.  TANDEM  •  BONA  *  CAVSA  •  TRIVM- 
PHAT  •  i589.  Die  Friedensgöttin  sitzt  in  ei- 
nem Wagen  mit  zwei  Rädern,  in  der  linken 
Hand  den  Palmzweig,  in  der  rechten  Hand  ein 
aufgeschlagenes  Buch  haltend.  In  dem  Buche 
ßteht:  ONSE  |  VADE  |  INDE  |  HEME  — 
VWEN  I  NAEM  |  WERD  |  GEHEY  |  Mit  ein- 
wärti»  geschlagenen  Buchstaben. 

n.  Sl  •  NON  •  VIRIBVS  •  AT  •  CAVSA -POTIO- 
RES.  In  der  Mitte  ein  Baum,  darauf  ein  Vo- 
gelnest, in  welchem  zwei  Vögel  sind.  Der  zu- 
fliegende Vogel  bringt  ihnen  Futter ;    neben 

dem  Baum  steht  BELL  V  —  NECESS. 

G.   ao.  w.   I   Lt^   ö   Gr.  V.   Loon.   T*  I. 
p»  388* 
1469«  ^.  In  der  Mitte  wird  eine  Säule  mit  dar- 
auf gesetztem    Freiheitshut  yon    sechs  Hän» 
den  welche  zu  beiden  Seiten  aus  den  Wol- 
ken   hervorkommen,      auf    ein    Buch     ge« 
stellt,    darüber    steht:   RE  —  LIG.     Unter 
dem  Hut :  LIB  ^—  ERT.    Aaf  der  Seite  sind 
ftwei    Rosen   mit    der  Überschrift:    HANG  * 
TVEMVR.  Unten:  HAC  •  NITIMVR. 
n,  CALC*  SENAT  •  PRO VINC  •  VNIT  •  BELGH- 
1590»  Von  beiden  Seiten  kommen  aus  den  Wol- 
ken Hände  herror  ^  welche  sich  unter  einander 
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anfassen.    Dazwischen  sind  sechs.  Pfeile ,  dar- 
über  DEO.  Unten  IVVANTE. 

G.  20.  w.  4  Lt,  10  Gr,  V.  L.  T.  I.  p.4o5. 

1470.  A^  In  einem  eingeschlossenen  FlaUe  sitzt 
die  Göttinder  Eintracht^  in  Gestalt  einer  Frau- 
ensperson^ in  einer  Hand  das  V\'dpen^  in  der 
andern  das  Schwert  haltend  ;  an  der  Seite  ne* 
ben  einem  geschlossenen  Eingang  stehen  zwei 
Soldaten:  ausserhalb  demselben  sind  Todte 
und  fliehende  Streiter  zu  sehen,  Überschrift: 
TVTA  •  SALVS  •  BELLO. 

R.  Die  vorige  Person  sitzt  abermahls  in  dem 
eingeschlossenen  Platze »  auf  das  Schild  ge- 
stützt,  ohne  Schwert,  mehrere  Streiter  sind 
von  aussen  9  am  offenen  Eingang  kommen 
zwei  Abgesandte  mit  dem  Öhlzweig  in  der  Hand 
hervor.  Überschrift:  PAXPATET  INSIDIIS. 
Im  Abschnitt  zwischen  15  —  Qi*  Eine  Böse. 
G.  ig.  w.  Y^^  Lt.  11  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  416. 

1471.  A.  PECIT  •  MAGNA  •  OVI  •  POTENS  •  EST. 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  steht  ein  aufgerich- 
teter gekrönter  Löwe  9  in  einer  Pranke  die  sie- 
ben Pfeile,  in  der  andern  ein  blosses  Schwert, 
oben  zwischen  Strahlen  der  Name  nrrpi  (Jehova). 

/J.  Steht  in  ?  Zeilen:  ZVTPHAN  •  |  DAVEN  • 
HVLST  •  I  NOVIOM  •  LIB  •  R  •  EST  •  |  CA- 
STEL  •  PLVR  •  CAP  •  |  HOST  •  EX  •  BAT  • 
FVG  •  I  SEN  •  FOED  •  PROV  •  |  F  •  F.  | 
Unter  dem  Strich:  CID  •  10  •  XGL 

G.  20.  w.  ^-^  Lt.  9  Gr.  V.  L.  T«  !•  p.4i4. 
147a.  A.  ORD  •  PROVIN  •  GER  •  INF  •  DECR  • 
PVB  ♦  CVDl  •  IVSSERVNT.  Eine  Rose.  In 
der  Mitte  erscheint  ein  aufgerichteter  gekrön- 
ter Löwe  i  in  einer  Pranke  die  sieben  Pfeile  , 
;n  der  andern  das  blosse  Schwert  haltend. 
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R>  Uat«r  einer  Rose    in  sieben  Zeilen:    STE- 
NEVICO  I   VETMARSCOVORD  |  FORRECV- 
PBR/ITIS  I   HOSTEPVLS  •  OCVM  |  GLORIA* 
D0MV8  I  NASSOVr^  •  |  d^  •  10  *  XCU  •  j 
G.  80.  w.  f  Ijt.  4  Gr.  V,  L.  T.  I.  p.  4*4. 
1478.  -^r.  ZBLVS  '  DOMINI  •  EXERCITVVM  •  FE- 
CIT  •  HOC.    Der  Frospect  mehrerer  Plätze , 
darüber  ein  Arm  mit  Zepter,  in  den  Wol« 
ken  nfn*  (Jehora.) 
H,  Unter  einerRose  in 7 Zeilen:  STENO VICO  1 
OTMARSIA  •  I  COVORDIA  •  |  CAPTIS  •  HO* 
STE  I  REPVLSO  •  SEN  •  |  FOED  •  (OE  »u- 
•ammengehängt)PRO'F*P'  |  —  CIDIOXCII. 
Kupfer    Jetton  G.   80.    Bis.  I.  Th,  p.  74  * 
fig.  15. 

1474.  A.  NEGATA  •  TENTAT  •  ITER  ♦  VIA  • 
CI3  •  ID  •  XCIII  *  Die  Festung  Gertruden- 
bxirg  mit  einem  Lager  und  vielen  Schiffen  an 
der  Wasserseite,  darüber  steht:  MONS  | 
GERTRVDIS. 

R.  VIRT VS  •  REPVLSiS  •  NBSCIA.  Eine  Rose.  Bin 
Heer  «türmt  eineCitatelle  auf  einem  sehr  steilen 
Gebirge,  daneben  steht :  MONS  [  AORNOS«  | 
G.  80.  w.  |.  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I,  p.  489. 

1475.  ^.  Schrift  in  sechs  Zeilen:  CALCTLVS  | 
A  •  RATIONIBVS  |  PROVINCIARVM  |  FOE 
(OE<Q8ammengeh«ngt)DER:lNPBR-  ( GERM* 
HABITIS  I  CIO  •  10  •  XCIIII  •  |  darunter  ei- 
ne Rose  «wischen  zwei  Punliton. 

R.  FIRMVM  •  SERVANDI  •  FOEDERIS  '   VIN- 
CVLVM.    Eine  blosse  Hand  hält  «ine  gleich- 
schenklichte   Wage.    Im  Abschnitt:    IVSTA* 
RATIO. 
G.  80.  w.  I  U.  4  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  444' 

IV.  Bd.  I.  Abth.  «6 
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1476.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen :  COVORDIA  | 
OBSIDIONE  •  I  LIBERATVR:|MOX-GRO- 
NINGA  I  BIMESTRI  •  OBSI 0 1  DIO  •  LIBER- 
TATI  I  RESTITVITVR  |  CIDIOXCIV.  |  . 
R.  PRiEVALENT  •  CONIVNCTJE  *  VIRES.  Da- 
neben eine  Rose«  Fünf  Holländer  reissen 
mittelst  eines  Strickes  einen  Baum  aus  der 
Erde. 

G.    do.    Vf.  I  Lt.    6   Gr.    V.    L.    T.    I. 

p.  44i- 
1471.  A.  INGEMINANDO*  SVBRVET.  Eine  Rose. 

An  einem  Thurme  wird  mittelst  einer  Mauer« 
brechma'schine,  welche  acht  Personen  lei- 
ten ,  eine  Öffnung  gemacht« 

R.  Eine  Rose  zwischen  swei  Punkten  j  darunter 
eitle  Schrift  in  sieben  Zeilen:  CASTRA  CON  | 
SPEXIT  INSE  I  ADVERSARIA  |  SELVOLDA 
CVM  I  BISLECHIO  AD  1  NOV  •  CIO  •  10  J 
XCV  •  I 

G.  20*  w.  \  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  456. 

1478*  A.  Der   holländische    gekrönte    Löwe  mit 

Schwert  und  sieben   Pfeilen  in  den  Pranken. 

R.  NON  •  CVRAS  ♦  PONO  •  QVIETIS  •  CIO  • 
lOXCy.  Eine  Rose.  In  der. Mitte  steht  ein 
Leuchtthurm  mit  der  ausgehängten  Laterne^ 
daneben  ein  Holländer  mit  dem  Freiheits- 
hut ,  und  einer  Picke  auf  der  Schulter. 
G.  ao.  w.  I  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  L  p.  46i. 
«479.  A.  QViERERE«  Zwischen  swei  Kriegsheeren 
steht  der  Mars^  an  der  Seit«  ist  an  Einern 
Baumstamme  ein  Vogel  angebracht >  welcher 
mit  dem  Schnabel  daran  hackt. 

R.  ET  •  TVERI  •  CI  Ol  OXC  V.  Eine  Rose.  In  derMit- 
te  sitzt  die  Pallas,  in  der  linken  Hand  hält  sie  ei- 
ne Lanze  9  in  der  rechten  das  holländische  Wa« 
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penschild  ^  an  der  Seite  auf  einen  Ast  einet 
jungen  Baumes  ,  sitzt  die  Nachteule  ^  in  der 
Ferne  sieht  man  zwei  Kriegslager. 

G.  ao.  w*  I  Lt.  6  Gr.  V.  L.  T.  L  p.  406. 

1480.  A.  V8QVEDVM-PROTEGIT-DEVS  opRy. 
STRA  OPPVGNAT«  Eine  Gegend,  aus  den 
Wolken  ragt  eine  Hand  hervor^  und  hält  ein 
grosses  Schild  an  dem  Ufer  eines  Flusses, 
welcher  %v9ti  streitende  Partheien  theilt>  bei 
dem  einen  Kriegsheere  steht  eine  gekrön* 
te  Person  mit  dem  Zepter  in  der  rechten 
Hand* 
R.  VIGILATE  ET  ORATE  DEO  CONPIE  ENTES 
CI3I0XCVI.  In  der  Mitte  sitzt  eine  Frauens- 
person mit  zusammen  gehaltenen  Händenge- 
gen den  Himmel  gerichtet^  wo  der  bestrahlte 
Name  Jehora  (nm^)  sich  befindet  ^  neben  ihr 
ist  das  gekrönte  holländische  Schild »  an  der 
linken  Seite  ein  Thurm»  darauf  ein  Hollän- 
der mit  blossem  Schwert^  rechts  neben  ihr 
eine  Schildwache  >  und  das  Ganze  ist  mit  ei- 
nem Zaun  eingefasst« 

G.  20.  w.  1^  Lt  4  Gr^  V.  L.  T.  I.  p.  466# 

148t,  j1.  Der  gekrönte  holländische  Löwe^  in  ei- 
ner Pranke  das  Schwert^  in  der  andern  sie- 
ben Pfeile.  Unten  S  •  C. 
R.  RVMPITVR  •  HAVD  •  FACILE  •  CIO  •  ID  • 
XCVl  *  daneben  eine  Rose.  Oben  mehrere 
Wolken^  aus  welchen  eine  Hand  eine  Schnur 
hält 
G.  20.  w.  T^f  Lt.  6  Gr. 

148a.  .^.  VIGILANDO  •  FAX  •  FIRMATVB.  Bin 
Leuchtthurm  mit  der  brennenden  Laterne, 
der  hollÄndische  Soldat   mit    der  Flinte  auf 
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der  Schulter.  Oben  swischen  15  — -  96 
eine  Rose. 
A.  FiEI.lX  •  QVEM  •  PACIVNT  ;  ALIENA  •  PE- 
RIC  •  CAVTVM.  Das  Trojaner  •  Pferd  steht 
in  der  Mitte  zwischen  in  Flammen  steheiideii 
Häusern. 

G.  20.  w.  1^  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  467. 
i483t  ^.  In  allen  gleich  mit  vorigen« 
R.  SIMVLATA  •  PAX  •  CVM  •  SPLENDET  • 
FRANGITVB.  Sechs  gegen  einander  streiten« 
de  firieger,  und  einer  liegt  auf  der  Erde,  dar« 
über  geben  sich  die  aus  den  Wolken  kom- 
menden Arme  die  Hände ,  zwischen  den  Fin- 
gern einen  Öhlzweig  haltend. 

G.  20.  w.  4  Lt.  V.  L.  T.  I.  p.  467. 
1484.  -<^>  VVie  Toriger  in  allen  gleich. 
R.  SIMVLATA  •  PAX  •  EXITIVM  •  PARIT.   Die 
Vorstellung   der  Hinrichtung  der  Grafen  Eg- 
mond  und   Hörn,    rückwärts  steht  einer  im 
Mantel  mit  dem  Öhlzweig  in  der  Hand.' 
G.    fto.     w.     I    Lt.  4    Gr.   V.   L.  T.    L 

P.  467. 
i486.  ^.  COMMVNIS  •  QVOS •  CAVSA  •  MOVET  • 
SOCIAT.  Eine  Rose.  Ein  Postament,  darauf 
steht  mit  einwärts  stehenden  Buchstaben:  LI* 
BERT  I  PATR  |  herum  stehen  drei  holländische 
Soldaten  9  und  geben  sich  einander  die  Hände. 
R.  TITVLVS  •  FOEDERIS  •  CIO  •  1 3  •  XCVL 
Eine  Säule,  daran  hängt  eine  Tafel  mit  der 
Schrift:  ODIVM  |  TYRANNIDIS  |  mit  ein- 
wärts  gestellten  Buchstaben^  neben  der  Säule 
steht  ein  geharnischter  Mann ,  und  zeigt  mit 
einem  kleinen  Stabe  auf  die  Säule. 

G.  20.  w.  1^  Lt.   2   Gr.    Biz.  p.  89*  V-  L» 
T.  I.  p.  471. 
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i486.  A.  FIDE  •  ET  •  CONSTANTIA.  Neben  ei- 
ner Säule  steht  der  Glaube  und  die  Stand- 
haftigkeit  in  Gestalt  weiblicher  Personen , 
und  geben  einander  die  Hände ,  mit  der  lin« 
hen  zeigen  sie  auf  den  in  Wolken  befindli- 
chen Namen  Jehoya  (http)« 
Ä.  CiESA  •  FIRMABANT  •  FOEDERA  •  PORCA. 
In  der  Mitte  steht  ein  Schwein  ^  aus  den 
Walken  ragt  eine  Hand  mit  einem  Stein  her- 
ab,  und  schlägt  das  Schwein  zum  Kopf,  oben 
zwischen  15  —  96  eine  Rose. 

G.  20.  w.  I  Lt  3  Gr«  Biz.  p.  89.  V.  L. 
T.  L  p.  471* 

1487.  A.  In  der  Mitte  ist  eine  Trophe  mit  allen 
Kriegsarmaturen  geziert^  oben  die  drei  Buch- 
staben: D  *  O  *  M«  Das  ganze  stellt  eine 
Landschaft  mit  vielen  Ortschaften  vor,  zwi« 
sehen  den  Flüssen;  AMASIS  FLV— BHENVS 
FLV  —  MOSA  FLV- 

R.  Schriftin  sieben  Zeilen:  SIGNIS  |  ADTVRN- 
HO  VT  I  XXXIX  •  POST  |  OPPIDIS  TRANS  | 
RHENVM  lll  eis  I  VI  •  HISPANO  TRI  |  ME- 
STHI  •  EREPTIS.  I  Im  Abschnitt:  ClDlOXCVII, 
darunter:  S  *  C« 

Kupfer  Jetton  G.  20.  Biz.  p.  91.  eine  gros- 
se Medaille.  V*  h.  T«  I.  p*  48S.  eine 
nleine 

1488.  A.  SOLI  •  DEO  •  HONOR  •  ET  •  GLORIA. 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  der  gekrönte  aufge- 
richtete holländische  Lövre,  mit  dem  Schwert 
und  den 'sieben  Pfeilen  in  den  Franken. 

R,  Schrift  in  it  Zeilen:  ORDIN  |  AVSPIC  * 
PRIN  I  MAVRI  •  DVCTV  |  HOSTE  •  AD  • 
TVRN  I  HOVTVM  •  CiESO  1  DECBM  •  OPI- 
DIS  '  ET  I  TRIBVS  •  ARCIB  ViS  |  EXPVG  •  ET  * 


4o6  HOLLAND. 


mmi 


TOTA  I    CISRHEDITIO  j   NE  •  PACATA  | 

I    1697.  I 
G*  20.  w.  ^y  LL  9   Gn  Bis.  p«  9l>    eine 
grössere« 
14Ö9.  ^.  COELVM  •  STOLIDVS  •  QVI  •  TERRI- 
TAT*ARMIS.  Eine  Rose.  Drei  nackte  Männer 
schlagen  mit  langen  Stangen  gegen  den  ge- 
wöllften  Himmel. 
n.    ARMIS  •  RVAT  •  COELESTIBVS   •     1598. 
Drei  auf  der   Erde   liegende  Personen  wer« 
den  von  einem  Feuerregen  überfallen ,   «wi- 
schen den  Wolken  ist  der  strahlende  Name 
Jehova  (nmO- 

G.  20.  w.  1^  Lt.  5  Gr.  Bi».  pag.    97  (*  4) 
V.  L,  T.  I.  pag.  008. 

1490.  A.  INVITO  •  NVMINE  *  CIO  •  10  •  XCIX  • 
Eine  Rose.  Der  gekrönte  König  im  Harnisch 
und  Mantelkleid  sitzt  auf  einen  Armstuhl  zwi« 
sehen  yier  neben  ihm  sitzenden  Rathsherrn. 

Ä.  FRVSTRA-CONATVR-INPIVS.  Eine  Rose. 
Einer  in  Schlachtordnung  aufgestellten  Kriegs- 
macht wird  yon  einer  aus  den  Wolken  hervor- 
ragenden Hand,   darüber  der  Name  Jehova 

(rrmO  «*>  der  Weg  gezeigt. 

G^    20.  w.    4    Lt.    4    Gr.    V.    L.   T.    I. 
p.  614.  Kohl.  T.  16.  p.  162. 

1491.  ^-  EN  •  ALTERA-  OViE  •  VEHAT  •  ARGO. 
Ein  Kriegsschiff  mit  vollen  Segeln ,  auf  dem 
Mastbaum  ist  der  strahlende  Name  Jehova 
(mm)-  Unten:  S  *  C.  - 

n.  SIC  '  NESCIA  •CEDEREFATA  •  CIDIOIC- 
Eine  RoSe.  Eine  Gegend  mit  mehreren  Ort* 
Schäften,   von    Bächen     durchecblungcn i    in 
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der  Mitte  stehen  zwei  Statuen  y  zwischen  bei- 
den der  strahlende  Name  Jehova  (nmO* 
G^   20.    w.    I    Lt   5    Gr.   V*    Im    T.    I. 
p.  519* 

1492.  A.  QVOS  •  0RIEN8  •  SVPERBOS  •  VIDIT  • 
OCCIDENS  *  lACENTBß.  Zwei  Sonnen,  nahm- 
lieh  auf  der  einen  Seite  der  Sonnenaufgang , 
auf  der  ändernder  Sonnenuntergang;  daneben 
beugt  sich  eine  Blume  >  dazwischen  S  *  C. 
üben  sind  Wolken  angebracht« 

R.  SIC  •  VOS  •  NON- VOBIS  •  CID  •  IDC.  Eine 
Böse«  Der  Ort  St.  Andre  ^  als  eben  die  Trup* 
pen  einrückeui  zwischen  den  beiden  Flüssen  ^ 
MOSA  und  VAHALIS. 

G.  ao.  w.  I  Lt  12  Gr.  Biz.  T.  I.  p.  (*7) 
97.  V.  L.  T.  I.  p.  533. 
i493.  A.  HOSTIS  •  DIRA  •  MINITANS  •  BERGA* 
PELLITVR  •    i6oi.    Ist  die  Vorstellung  der 
Belagerung  von  Rhinberg. 

Ä-  IRATO  •  NVMINE  •  NIL  •  IVVANT  •  VNDIQ* 
COLLECT^  •  VIRES,    Der  Prinz  Moritz  mit 
dem   Commandeurstab  steht  zwischen  einem 
Trompeter  und  einem  Tambour,  als  er  eben 
an  die  vor  ihm  in  Schlachtordnung  stehende 
Armee  die   Ordre  ertheilt. 
G.  20.  w.  I  Lt.  6  Gr.  Biz.    T.  L  p.  103. 
V.  L.  T.  L  p.  543. 
1494.  A.  Schrift  in   neun   Zeilen!    HOS  •  |  PRO- 
VOC    POST  I    TVMVLT  •  GRAV  •    |    CAP  • 
TRIRRDE  PRESS   |   ET  SVBMERSS  VIII  •   | 
EO  •  TVRM  •  CyES  •  |  AGR  •  LVX  •  VAST  | 
SEN  FOE  -PP-  I  FF-| 
Ä.  SIT  NOMEN  •  DOMINI  •  BENEDICTVM  • 
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CI3I3CIL  Bine  Rose«  Der  Name  Jehora  (nmO 
mit  Strahlen  und  Wolken  umgeben. 

G-  20,  w,  I  Lt.  8  Gr.   V.  L.  T.  I.  p.  666. 
1496.  ^.  ALIVD  •  IN  •  LINGVA  •  AUVD  •  IN  • 
PBCTORE.  Bine  Böse.  Ein  Hahn  steht  auf  ei* 
nem  Baumast  ^  und  dabei  steht  ein  Fuchs. 
A  IN  •  ADVER8IS  •  VIRTVS  •CIOIOCIH.   Der 
Plan  yon  Ostende. 
G«  ao«  w»  f  Lt«  9  Gn    Bis.  p.  ii2.  V«  L. 
T.  III.  p.  10- 
*49ö-  ^.   CEDVNT  •  TRIREMES  •  NAVIBVS  + 
1  *  (3.    dazwischen  das  Zeelandische  Wapen 
*  0  *  3  +  *    In  der  See  mehrere  Segel-   und 
Ruderschi£fe. 
Ä.  ViCTiE   +  PERFMTO  +  SPINOLA  +  26  • 
MAY+  Daneben  ein  kleiner  Thurm«    Auf  der 
See  sind  mehrere  Ruder- Schiffe. 
G.  20.  w.  xV  Lt.  11  Gr. 
1497«  ^«  Ein  Feld^  wo  eben  ein  Ackersmann  mit- 
telst eines  Pfluges   das  Feld  bearbeitet.     An 
der  Seite  ist  ein  kleines  gekröntes  Schildchen, 
das  Nassauische  Wapen.    Im  Abschnitt:  VIC* 
TVM  •  TIBI  •  PRi«  •    I   PARO  •  PERGiE  •  | 
1604.  1 
It*  Eine  Gegend   mit  einer  vorüber  siehenden 
militärischen  Truppe^  Im  Vordergrund  steht 
ein  Kriegsmanu.  Im  Abschnitt :  TERRASO VE* 
TVE  •  I  BOR  •  ET  •  VBB  •  /  ES. 
G.  20.  w.  1^^  Lt.  9  Gr. 
1498.  u4.  SOLI  •  DBO  GLORIA  CI3I3CIIII.  Eine 
Rose.  Der  Plan  von   der  Festung^   und    um- 
geben von  Wasser  9  darüber  SLVI8. 
B.  XPYSEA  •  XAAKEIflN.  Eine  Rose.  Der  Plan 
von  Ostende »  in  der  Mitte  steht  Ost  |  ende.  ( 
G    20,  w.  I  Lt.  9  Gr.  V.  L.   T.  II.  p,   16. 
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1499.  -rf.  PATRI-ffi  •  QVATVOR  •  EX  •  ME  •  VB- 
BE8  ^  DEDI  *  1604.    Fünf  kleine  Forts  mit 
einer  Insel»    über  jedes    steht   der    Name: 
AERDE,   BERCK,    SLVIS,   GRAFP,    ISEN- 
DICK,  die  Insel  CASANT. 
.  Ä.  PLVS  •  TRIENNIO  •  OBSESSA  •  HOSTI  • 
BVDERA.    Der  Plan  Ton  Ostende,    darüber 
steht:  OOSTENDE. 
G.  80«  w.  I  Lt.  8  Gr.  V,  L.  T.  II  p.  15. 
1600.   ^.  NON     DorMItastI     antIstes      IaCobI 
(iöos).  Eine  Rose.   In  der  Mitte  eines  Tistel- 
kranses   der  Name  rm*  (Jehora)  in  Strahlen. 
J{.  DETECTVS  •  9  VI  •  LATVIT  •  S  •  C  Eine  Rose. 
Zwischen  Rosen  und  Lilien  eine  Schlange. 
G.  20.  w.  I  Lt.  6  Gr.  V.  L.  T.  IL  p*  22. 
iaoi.\/#.  SERVAT*  VIGILANTIA  •  CONCORS- 
CI9I3CVI.  Eine  Rose.  Ein  SchiCf,  welches  die 
Segel  streicht  auf  dem  stürmischen  Meere« 
Jt.  Zwischen  zwei  Punkten  eine  Rose »  darunter 
in  4  Zeilen:  MODICiS  •  1  FIDBI  •  QVID  *  | 
TIMETIS  ?  I  S  •  C  •  I 
G.   20*    w.    4    Lt.    11   Gr.  V.  L.   T.   IL 
p.  24» 
1602.  ^.  EineRo8e.MENT£MQVB-MANVMQVB« 
Der  stehende  Merkur  empfängt  von  dem  Ulys- 
ses eine  Blume  mit  der  Überschrift :  MOLY. 
JR.  WON  •  teMere  —  faLLItVr  •  non  •  pIDens» 
Ein  stehender  geharnischter  Bitter,    in  der 
rechten  Hand  ein  blosses  Schwert,    auf  dem 
Helme  eine  Kornähre,   im   linken   Arm  das 
Schild,  und  langt  mit  der  Hand  nach   einen 
öhUweig,  welcher  ihm  Ton  einer  andern  dar« 
gereicht  wird.    Im  Abschnitt:  S  —  C. 
G*  aOt  w»  j^  Lt.  9   Gn  Bis.  Sup.   p.  152« 
V.  L.  T.  IL  p.  84. 
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1603.  ji.  QVIESCO-CIOIOCIX-  S^  C  Ein©  Rose. 
Ein  Soldat  schläft  auf  einer  Trommel,  au 
iveicher  das  Fell  zerrissen  ist^  der  ausgezoge« 
ne  Harnisch  liegt  zerstreut  zu  seinen  Füssen« 
n.  PLVS  *  VIGILA.  Eine  Rose.  Ein  sitzender 
Mann^  der  an  einem  Tische  schläft^  wird  von 
dem  rückwärts  kommenden  Merkur  bei  den 
Ohren  genommen. 

G.  20.  w.  I  Lt.  Biz.  Sup.  p«  157* 

1504.  ^.RELIGIO  *AMOREM^  daneben  eine  Rose« 
Auf  einem  aufgeschlagenen  Buche  stehen  am 
Rande  zwei  Tauben ,  welche  sich  schnäbeln ; 
neben  dem  Buch  S  —  Cr 

n.  NON  •  CiEDES  ♦  FOVET  •  CIOIDCX  •  da- 
neben  eine  Rose.  Bin  Wolf  mit  einem  Jesui- 
ter-Häppchen^  als  er  eben  ein  Lamm  zu 
zerreissen  Willens  ist. 

G.  30.  w«  7?^  Lt«  ±2.  Gr«  V.  Loon#  IL  Tb. 
p.  67. 

1505.  ^«  FORTITVDÖ  •  BBLGICA.  Eine  Rose« 
Sieben  in  der  Mitte  zusammengebundene 
Pfeile. 

A»  Zwischen  zwei  Punkten  eine  Rose,  darun- 
ter in  Tier  Zeilen :  ClOlaCXII  •  \  IND VCIA- 
R  :  I  IUI  •  I  S  •  C  •  I 

G    20.  w.  I  Lt.  5  Gr.  Biz*  Sup.  i6l. 
iSoti.  A.  VTROSARODIMVROMNES.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  eine  Rosenstaude« 
/{.  In  einem    Lorberkranz    in    sechs    Zeilen: 
I6l8  I  CHRISTO  I  ET  |  REIPVBLI  {  GAE. 
Münz  G.  i8.  w.  -^^  Lt.  6  Gr. 
1607.  ^.  NON  TELIS  •  PRIMIS  BELGI  SEPTEM- 
PLICISARMIS,  daneben  ein  Thurm.    Inder 
Mitte  einer  zierlichen  Einfassung  der  gekrön- 
te Holländische  Löwe ,    in  einer  Pranke  die 
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sieben  Pfeile  ^  in  der  andern  eine  Wage.  Im 
Abschnitt:  1647.  Unten:  I  •  L. 
It.  SED  CONSTANT  LIBBA  LIBERA  REGNA 
PARI ,  daneben  ein  Thurm.  In  der  Mitte  der 
Freiheitshnt ,  umgeben  mit  gekrönten  l/Vapen- 
schildchen  der  sieben  Provinzen^  welche  mit 
einer  Schnur  verbunden  sind. 

G.  aft.  VT.  t^  Lt.  17  Gr.  Van  Loon.  Tora. 
II.  p.  29s. 

iS08#  ji*  Drei  Fluss-Urnen^  auf  einer  RHEN^  auf 
der  mittlem  THAM^  auf  der  letzten  SCALD. 
Auf  der  mittlem  steht  eine  Standarde  zwi- 
schen zwei  Fahnen.  Überschrift:  PERT  RE- 
GIBVS  OPEM.  Im  Abschnitt:  MDCCXLVI. 
R.  Steht  die  behelmte  Union ,  in  der  rechten 
Hand  eine  Lanze ,  darauf  die  Freiheitskappe^ 
in  der  linken  Hand  das  Schild  mit  dem  Hol- 
ländischen Unions  -  Löwen»  Überschrift :  BEL- 
GIVM  FOEDERATVM.' 

Medaille  G.  17.  w.  -^  Lt.  18  Gr. 

1509«  ^*  Auf  dem  liegenden  Löwen  sitzt  eine 
mreibliche  Person,  und  lehnt  sich  auf  ein 
Postament  f  in  ihrem  Arme  liegt  die  Lanze  ^ 
darauf  steckt  der  Freiheitshut;  in  der  linken 
Hand  hat  sie  eine  Schale  nebst  einem  Lor- 
berzweig.  Zwischen  des  Löwen  Pranken  ra- 
gen die  sieben  Pfeile  hervor  ^  rückwärts  steht 
ein  schöner  Baum,  mit  der  Nebenschrift: 
8ECVRA,  QVIETA  —  GRATA  GAVDEAT. 
Im  Abschnitt  BELG  -  FOEDE. 
ü.  Saturnus  sitzt  auf  einem  Waaren  •  Ballen, 
und  lehnt  sich  auf  ein  Postament^  woran  das 
Wapen  des  Prinzen  Ton  Oranien  ist,  ron 
oben  kommen  zwischen  Wolken  Strahlen 
herror,   mit  der  Überschrift:    GRATIi^  IL* 
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LVXIT  —  AVRORA  DIVIN^  Im  Abschnitt: 
MDCCL. 

Müns  G«  19*  %y.  i^  Lt  16  Gr« 
I5i0.  ^«    Die  ofiene  See  mit  der  aufgehenden 
Sonne  9  und  in  der  Ferne  ein  Schiff  mit  ge« 
spannten  Segeln,     Oben  blast  ein  fliegender 
Genius    in    die    Posaune 5    und   hält     ^inen 
Kranx  in  der  linken  Hand.  Überschrift:  "WIS- 
DOM  VIRTUE  &  PATRIOTISM. 
R.  Zwischen  xwei  Lorberzweigen:   ORANGE  | 
BOVEN.  Auf  der  Bandschleife ,   womit  beide 
Zweige  gebunden  sind,  steht  18 13. 
Zinn  -  Medaille  ,  schön  G*  27« 

Arno.  Ift  noch  nirgend«  angeseigt. 


G    e    /    il    e    r    n. 

Eine  dar   tleben  Provinzen  der  Republik  Holland,    und  Ist 

«wischen  der  Provlns  Holland»   Utrecht  und  Ober-Iael»   det 

Sädaee  >  dem  Biaslhum  Münater  >  Kleve  und  Brabant» 

1511.  ^.  In  der  Mitte  das  Wapen  von  Geldern» 
mit  zierlich  herrorragenden  Rreusschenheln , 
welche  in  den  pfauensohweifigen  Enden  ein 
rundes  Wapenschild  haben;  die  Umschrift 
zwischen  den  Schenkeln:  MONE  —  NO  + 
DV  — .  C  •  GEL  —  CO  +  ZVT.  — 
n.  DEVS  +  CONSTITVIT  +  REGNA  i58a.  An 
einem  gekrönten  Helm  hangen  zwei  Wapen- 
Schilde»  darin  sind  Löwen j  auf  dem  Helm 
ist  eine  Gattung  Pfauenfedern  mit  einem  Wa- 
penschild» zwischen  die  zwei  WapenachiN 
de.  Unten  O   .  •  •   darauf  ein  doppelter  Ad- 
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Ut,  welcher  in  einem  Schild  besonders  ein- 
geschlagen ist« 

G.  ao.  w.  -J.  Lt  12  Gr. 
I5ia.  A.  MO  •  ORD  ♦  DVG  -GEL  •  ET  COMZVT. 
Ein  gekröntes  Wapenschitd ,  daneben  6  —  8, 
an    der  Seite  sind  die  holländischen   sieben 
Pfeile  besonders  eingeschlagen. 
n.  CONCORDIA  •  RES  •  PARViE  •  CRESCVNT 
l6    —    81.     Ein    geharnischter    Reiter    auf 
einem   galoppirenden    Pferde    mit     blossem 
Schwert  ron  der  rechten  Seite* 
G.  18.  w.  I  Lt.  6  Gr. 
1513.  ji.  Der  Holländische  Löwe  5  daneben  2  — 8« 
R.  In  2  Zeilen :  GEL  |  RIA  |  darunter  l6.  •  •  • 
Unförmlich  G.  ii.  w.  25  Gr. 
1614.  ^.  IN  DEO  •  EST  •  SPES  NOSTRA*  Das 
gekrönte  Geldrische  Wapen. 
lU  In  einer  zierlichen  Cartouche  '  D  *  |  GBL  ) 
BI^  I  1159.  I  Darunter  ein  Zeichen« 
Münze  G.  lö«  w.  ^^  Lt  7  Gr» 
15 iS.  ^.  In  einem  Lorberkrans  die  sieben  Pfeile 
in    der  Mitte  zusammengebunden^    daneben 
1  —  S. 
B.  Zwischen  zwei  Rosen  ein  Zeichen ,  darunter 
GBL  I  RIA  I  1759. 
G.  11.  w.  15  Gr. 

1516.  ji.  INDEO  —  SP*  NOS.  Das  gekrönte  Wa- 
pen. 

R.  Zwischen  zwei  Sträusschen  steht  ein  StrausSt 
darüber  zwischen  zwei  Rosen    D  |    GEL  | 
hlM  I   1765. 
Kupfer  G.  i5. 

1517.  ^.  IN  DEO  •  EST  •  SPES  •  NOSTRA,   Das 
gekrönte  Geldrische  Wapen. 
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R.  In  einer    Cartouche^    in  Tier   Zeilen  *  D  * 
I  GBL  I  RIAB  I  1767  ]  darunter  einZeichem 
Kupfer  G,  1 5. 
1518.  ^»  Wie  voriger. 
B.  In  Tier  ZeUen:  D  *  |  GEL  |  BIAB  |  i78fi  | 
unten  ein  Sträuschen. 
Kupfer  G.  15* 


Groningen» 

£tne  der  ehemaligen  sieben  Provinzen  der  Republik  Heiland» 
liegt  zwischen  Friesland,  Ober*Isel»  Bentheim,  DoUert»  und 

dem  deutschen  Meere« 

1519*    urf.    MONETA   :    NOVA    :    GRONIGBN- 

SiS  t  +  In  einer  zierlichen  yierbogigen  Ein* 
fassung  der  doppelte  Adler«  Unten  schreg  das 
Stadtwapen. 
jR.  Ein  grosses  Kreus^  in  den  Winlceln  4  Ster« 
ne^  das  theilt  die  äussere  und  innere  Schrift; 
die  äussere:  SIT  — NOMEN— DOMINI  — BE- 
NEDI  —  CTV  ^  ;  die  innere :  A'NO  ~  DüV 
—  MCCC  —  CLVI.  Mönchschrift, 

G.  19.  w*  -1  Lt.   5  Gr.    Schön  und  ran 

Anm*  Dieses  seltene  Stück  wurde ,  bevor  es  zu  den  vereinig- 
ten Provinzen  gehörte ,  geprägt. 

1520«  u^«  Der  doppelte  Adler  9  mit  dem  Grönin- 
gischen  Wapen  auf  der  Brust  ^  auswendig  mit 
schönen  Verzierungen,  von  beiden  Seiten 
und  unten  sind  Säulen  als  Kreuzschenkely 
welche   die  Umschrift  eintheilen;  MONETA 
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—  NOVA  +  AR  ~  GEN  X  GRO  —  NIN- 
GEN«  Daneben  der  doppelter  Adler. 
n.  DA  *  PACEM  •  DNE  *  IN  •  DIEB  *  NO- 
STRIS  *  1563.  In  der  Mitte  ein  schönes 
Kreu«^  im  Mittelpunkt  das  Wapen  in  ei- 
ner yierbogigen  und  spitzigen  Verzierung. 

G.  30.  w.  tV  ^^*«  15  Gn 
iä2i«  ^.  MONETA  •  NOVA  •  ARGEN  •  GRONIN- 
GENSIS.    +   Der   doppelte    Adler»    auf  der 
Brust  das  Stadtwapen.  . 
R.  SANCTVS  09   —  MARTINVS  EP.   Der  Hei- 
lige  stehend  im    bischöflichen  Ornat  mit  In- 
ful,    und   dem  Krummstabe  ^  von  der  linken 
Seite,  daneben  15  —  93» 
Münz  G.  IQ.  TT«  1%  Lt.  11  Gr.  Selten. 
1622.  ^.  MONETA   •   NOVA  •  GRONINGENS  • 
1604.  -1-   Der  doppelte  Adler  mit  dem  Bin* 
denschild  auf  der  Brust,  neben  dem  Wapen« 
Schild  Verzierungen. 
n.  SIT  •  NOMEN  •  DOMINI  •  BENEDICT  •:• 
Ein  grosses  schön  rerziertes  Kreuz  ^   im  Mit« 
telpunkt  das  Stadtwapen. 
G.  17.  vr.  29  Gr. 
1523«  ^.  Wie  voriger^    von  den   verzierten  Wa-* 
peu  ragen  Tier    Kreuzschenkel  hervor^    und 
theilen  die  Umschrift:    MONET  —  A  •  NO- 
VA ~  GRON  — NING. 
n.  +  SIT  •   NOMEN   •   DOMINI   •  BEN  •  •  • 
1623.  sonst  -wie  voriger» 
G-  20  w,  i  Lt.  14  Gr. 
1524*  Einseitige  Klippe.    In  einem  runden  Stem* 
pel  eingeschlagen :  IVRE  —  ET  TEMPORE  — 
1672.    In  der  Mitte  das  gekrönte  vierfeldige 
Wapen,  daneben  26  —  ST. 
G.  19.  w.  ff  Lt.  6  Gr.  V.  L.  T.III.p.QO. 
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iö2ö.  Einseitige  Klippe ,  me  rortgein  allen  gleich^ 
nur  6i  —  ST. 

G.  14.  w.  4z  I^** 
iö26.  ^.  Das  gekrönte  Gröningieche   rierfeldige 
Wapen^  daneben  I  —  S. 
R.  In  drei  Zeilen :  GRON  |  ET  •  OHL  |  i68i. 
G.  10.  w.  15  Gr. 
1527«  ^*  Zwei  Löwen  halten  das  gekrönte  Wa* 
pen ,  darin  der  doppelte   Adler  mit  dem  Wa* 
pen  auf  der  Brust.    Oben  l  —  6  ■—  9  —  0. 
R.    In    einer  rierbogigen  Einfassung  CiV  *   | 
GRONIN  I  GA. 
Kupfer  G.  13. 
1628.  A.  MONOARGORD'GRONET-OML- 
Das   gekrönte   vierfeldige  Wapen,    darüber 
1  —  6  —  9  —  if  neben  der  Wapeö*— S» 
R.  CONCORDIA  •  RES  PARViE  •  CRESCVNT  • 
Ein  geharnischter  Reiter  im  Galopp  ron  der 
rechten  Seite ,  mit  bloksem  Schwert. 
G.  n.  w.  i  Lt. 

1529.  A.  In  der  Mitte  eines  Lorberkranxes  sind 
sieben  susammengebundene  Pfeile^  daneben 
I  —  S. 

R.  Zwischen  i&wei  Punkten  ein   Strauss,    dar- 
unter in  Tier  Zeilen :  GRON  '  |  ^^  (  OML '  | 

1738.   I 
G.  11.  w.  15  Gr. 

1530.  A.  Zwischen  Palmzweige  das  gekrönte  vier- 
feldige Wapen. 

R.  Steht  in  5  Zeilen  *  1  *  |  GRON  |  EN  |  OM- 
MEL  [  1771.   I 
Kupfer  G.  15. 
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Holland,     (Prorinx). 

Hatte  einstmals  ihre  eigenen  Grafen^  toii  den  sieben  vereinigf  on 
Provinzen  die  erste»  wOTon  sie  den  ellgemeinen  Nsmen  führ- 
ten ;  liegt  zwischen  dem  deutschen    Meere ,     der  Süd  •  See » 

Utrecht  p  Geldern »  Brabant. 

1531-  ^.  MONETA    •   BELGICA  *   HOL  •  Eine 
Böse,    1588«    In  d^r    Mitt^  einer  zierlichen 
Einfassung     hieben     tusammen     gebundene 
Pfeile^   oder  Holländische    Unjon-Wapen. 
Ä  +  CONCORDIA  •  RES  •  PARViE   •    CRES- 
CYNT»  Ein  geharnischtes  belorhertee  Brust- 
bild Ton  der  rechtea  Seite. 
G,  18.  w.  y'y  Lt. 
Iä32*  A*  Ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe  Fon 
der  linken  Seite»  in  einer  Pranke  das  SchTrert, 
in  der  andern  die  sieben  susammengebunde- 
.nen  Pfeile.  Unten  s  —  S. 
A,  Zvvischen  zwei  Punkten  eine  Böse,  darunter : 
HOL  I  LAN  I  DIA  |  lÖL  | 
G.  15.  w.  29  Gr* 
1533«  j^»  In  einem    Zaungitter f    wo  Torne    eine 
geschlossene   Thür    ist  5     der     aufgerichtete 
Löwe  hält  mit  beiden  Pranken  eine  Stange » 
darauf  der  Freiheitshut. 
H.  In  allen  gleich  mit  Torigen  von  I70ft* 
Kupfer,  G.  ±6. 
1534.  ji.  AVX  •  NOS  ♦  IN  •  NOM  •  DOM.    Eine 
Böse.  Ip  der  Mitte  eines  geflochtenen  Zaunej, 
woran  ein  Gitter  ist,  sitzt  eine  Frauensper- 
son 9  und  zeigt  auf  die  10  der  Höhe  befiudli« 
chen  Strahlen« 

IT.  Bd.  I.  Abth.  d7 
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R.  In  einem  Blumenkranz:  HOL  |  LAN  |  DIA  | 
Kupfer  G.  17- 
1535*  ^.  Ein  gekröntet  Wapen,  darin  ein  aufge- 
richteter Löwe.    Neben  dem  Schild:   I  —  S. 
n.  Unter  einer  Böse :  HOL  |  LAN  |  DIA.  1 1726. 
G.  10.  w.  14  Gr. 
I536.  ^.    CONCORDIA  •  RES  —  PAR  •  CRES  • 
HOL  '  Der  geharnischte  behelmte   Holländer 
stehend  von  der  rechten  Seite ^  in  einer  Hand 
das   Schwert^   in  der  ändern  sieben  Pfeile, 
neben  ihm :  17  —  31* 
/}.  Auf    einer   schön    rerzierten    Tafel:    MO : 
ORD  *  i  PROVIN  I   FOEDER    |   BBLGAD  | 
LEGIMP. 

G.  |6.  w«  S9  Gr.  Ist  ein  Dukaten  Abslos« 
in  feinem  Silber» 
1S37»  -^*  und  Ä.  Wie  voriger  von  17  —  4«. 

G«  l6«  w.  58*  Gr.    Beide  vergoldet.    Auch 
ein  Silber  Abstoss  eines  Dukatens.  K5hl. 
XX.  Th.  p.  Ö6. 
1S38.  ^  In  dem  geflochtenen  Zaungitter  der  auf- 
gerichtete Löwe  9     halt   den    Hut  auf  einer 
Stange* 
/?.  Eine  Rose ,  darunter :  HOL  |  LAN  |  DIA  •  i 

1754.  I 

Kupfer  G.  13. 

i539#  ^*  ^^^  aufgerichteter  L6we  im  gekrönten 

Schilde« 

n.  Unter  einer  Rose:  VOC  (Von  Ostindischer 

Compagnie)  in  einander  gehängt  Unten:  1756. 

G.  11;  w.  26  Gr. 

1540»  A.  In  einem  Lorberkran»  die  sieben  «usam* 

mengebundenen  Pfeile ,  daneben :  i  —  8. 

R.  Unter  einer  Rose:  HOL  |  LAN  |  DIA*  |  1764. 

Müns  G.  10.  w.  ±2  Gr. 
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154 i«  ^«  Ini  gekrönten  Schilde  der  aufgerichtete 
Löwe« 
H.  Die  verzogenen  Buchstaben:    Von  Oitindi- 
icher  Compagnie^  darunter:  1780* 
Kupfer  G.  i5« 
164«.  ^*  Wie  voriger,  neben  dem  Schilde :  a  — 8. 
Ä  Unter  einer  Rose;    HOL  |   LAN  |  DIA  •  | 

1790- 
Münz  G.  i5.  vr.  37.  Gr. 

1545*  ^.  MO  :  ARG  :  ORD  :  F^ED  :  (Statt  OE) 
BELG  :  HOLL.  Im  gekrönten  Schilde  der  ge- 
krönte Löwe  Von  der  linken  Seite^  ein  Schwert 
in  einer,  die  sieben  Pfeile  in  der  andern 
Franke;  neben  dem  Schilde:  I  —  G. 
n.  HAC  NITIMVR  —  HANC  TVEMVR.  Eine 
gehamischte  und  behelmte  Person  neben 
einem  Postament,  darauf  ein  aufgestelltes 
Buch  ist,  sich  mit  dem  linken  Arm  darauf 
stützend,  in  der  rechten  Hand  die  Stange 
mit  dem  Hute  haltend*  Im  Abschnitt:  1792. 
G,  21.  w.  ^^  Lt  10  Gr. 


0   64r.r^€l. 

(Transisalana)« 

Bin«  der  sieben  vereinigten  Provinzen,  liegt  xwlschen  VefNwe » 
Ziitphen,  Stift  Münster,  Bentheim»  und  der  Süder- See. 

1544-  ^«  Ein  geharnischter  stehender  Holländer  mit 
grosser  Feldbinde,  hält  mit  der  rechten  Hand 
ein  blosses  Schwerte   mit  der  linken  das  ge- 
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krönte   Ober  -  Ysler  -  Wapen.   Nebenschrift: 
MO  •  NO  •  ARG  •  ORD—  TRANS  -.IS  * 

H*  Die  drei  gekrönten  Wapen  ron  Campen ^ 
Zwoll  und  Devender  mit  einem  Bande  su- 
sanunengehängt.  Oben:  löpi»  an  der  Seite: 
30  —  ST.  Zwischenschrift;  NIHIL  —.  SINE 
—  DEO^ 

G.  24.  w.  ^1  Lt 
1545*  A.   Der  gelcrönie   aufrecht  stehende  Löwe 
mit  Schwert  und  dem  zusammen  gebundeneu 
siebenPfeiten  in  den  Pranken«  Unten:   st— S. 

R.  Steht  in  vier  Zeilen:  TRAS  |  ISVLA  |  NIA  | 

l6i3. 

G.  15*  w«  98  Gn 

1546*  A*  Wie  Toriger^  nur  in  einem  gekrönten 
Wapensohilde« 
R.  Eine  Rose ,  darunter  die  Torige  Schrift ^  nur 
das  T  ist  doppelt  über  einander ;   von  1677» 
G,  iö.  w.  dQ  Gr. 
A647-  A.  MO  :  NO  :  ORD  •  TRANSlSALANI-fi. 
Das  gekrönte  Schild,  darin  der  Löwe»  oben: 
1679»  i^aben  dem  Wapen:  6  *  S«,  die  sieben 
zusammen  gebundenen  Pfeile  sind  mit  einem 
besondern  Stempel  eingeschlagen. 
R,  CONCORDIA  •  RES  •  PARViE  •  CRESCVNT. 
Ein  geharnischter  Reiter  mit  blossem  Schwert^ 
auf   einem  galoppirenden  Pferde^    von   der 
rechten  Seite« 
G.  19.  w.  ^  Lt. 
1648«  A*  In   einem    Lorberkrana»  die   sieben   zu- 
sammen gebundenen  Pfeile ,  daneben :  1  — -  S. 
/{•  Zwischen  zwei  Rosen  ein  Strauss»  darunter: 
TRANS  I  ISALA  |  NIA  i  1739.  | 
G.  lt.  w.  %%  Gr. 


Ü    T    R    E    C    H    !•.  421 

1649-  ^^  VIGILATB— ETORÄTE.   Das  gekrönte 
Ober  •  Ysler  -  Wapen. 
R.  In  einem  Lorberkranz  zwischen  zwei  Rosen 
steht  ein  Strauss^  darunter:  OVEB  |  YSSEL  \ 

1754  •  I 
Kupfer  G.  14« 

1550.  A.  VIGILATE  ET  — ORATE.  Das  gekrönte 
Wapen, 

R.  Zwischen  zwei  Rosetten  ein  einfacher  Ad- 
ler, darunter:  OVER  |  YSSEL  j  1768. 
Kupfer  G.  14. 


Utrecht, 

Eine  der  sieben  Provinzen  der  Republik  Holland,  liegt  swt- 
echen  der  Siid-See^  Holland,  Gelderland,  und  Betau.  Die 
Hauptstadt  Utrecht  (Trajectom  ad  Rhenum).    Die   Univeraitat 

ivurdo  l636  errichtet. 

155 1.  A*  Ein  zwischen  Bögen  und  Lilien  geziertes 
grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift  thex- 
let:  MONE  — -  CIVIT  —  ATTR  —  AlECT. 

R.  +  KÄROL  •  DVXG  —  ELR/  TVL/  Z.  CO ! 
Tä?  Unten  zwei  aufgerichtete  Löwen  im  Wa- 
penschild,  darüber  der  heilige  Martin  zu 
Fferd^  .mit  Schein  um  den  Kopf»  wie  er  ein 
Stück  von  seinem  Mantel  dem  Armen  herab- 
schneidet. Mönchsdhrift. 
Münz  G.  20.  w.  1  Lt*  1  Gr. 

1552.  ji*  Ein  Engel  hält  das  Wapen  von  Utrecht, 
mit  der  Umschrift:    CIVITaS  *  TRAIE.  •  •  • 

Pu  SANCT Der  heilige    Marlin  zu 

Pferd,  wie  er  ein  Stttck  aus  dem  Mantel  mit 
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dem   Schwert    schneidet.    Mönchbuchstaben* 
Beide  vor  der  Vereinigung  mit  Holland. 
Silber  Münze  G«  13«  vr.  ig  Gr.  Vom  schlech- 
ten Gehalt 

1553.  ^,  +  MON.  —  NOV  +  —  cm.  —  TRA, 
Das  WapOn  mit  yier  hervorragenden  lilien- 
artigen Kreuzschenkeln 9   dazwischen:  i  •— 5 

7  —  9- 
Ä.  PHS  •  D  •  G  •   HISPANIA  •  REX.    Das   ge- 
krönte vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
Kupfer  G.  i6 

1554.  ^.  Zwei  Löwen  halten  das  Wapen  ron  den 
Städten  von  Utrecht. 

/{•  In  einer  yierbogigen  Einfassimg:   TRAREC. 
Kupfer  G.  13. 

1555.  ^.  MONE  •  NOVA  •  CIVI  •  TR  AI.  Das  Wa- 
pen  mit  einer  Verzierung^  daneben:  I  —  S* 
Oben:  lö  '  82. 

B.  FORTITVDO  •  NOSTRA  ♦  DEVS.    Daneben 
zwischen  zwei  Punctendas  Stadtwapen.  In  der 
Mitte  ein  schön  geziertes  Kreuz. 
G.  16.  w.  35  Gr. 

1556.  ^.  LEGGELT  •  VAND  •  (ND  ist  zusam- 
mengehängt) STATENSLANTS  •  VAN  •  VT- 
REC.  Bin  zierlicher  Helm  sammt  Helmdecke » 
darauf  ein  Federbusch ,  an  dem  Helm  hängt 
das  rierfeldige  Wapenschild  von  Utrecht. 

n.  CONCOR  •  RES  •  PAR  •  CRES  •  DISCOR- 
MAX  '  DILABV  *  In  der  Mitte  in  einer  zierli- 
chen Cartouche  das  Stadtwapenr,  von  diesem 
Wapen  ragen  unten  Kreuzschenkel  hervor,  in 
den  Tier  Winkeln  sind  yierWapenschilde  ein- 
getheiltj  oben  zwischcfi  8— »7  (t587)  ist  das 
Wapen  von  Utrecht  nochmals« 
Kupfer  Mttnz  G«  5^1» 
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1557.  A.  MONE  •  NOVA  •  ORDIN  •  TRAIECTE, 
Im  gekrönten  Wapenschilde  ein  Löwe,  oben 
»wischen  i6  —  Ol  ist  das  Wapen  von  Ut- 
recht. 

/!•  Ein  mit  vielen  Verzierungen  an  den  Schen- 
keln angebrachtes  Kreuz^  welches  die  Um« 
Schrift  einlheilt.-  CONCOR  —  DIA.  — RES  — 

PARViE  C  —  CRESCVT.  Diese  Umschrift  ist 
entstanden  9  weil  es  sich  während  des  Prägens 
verschoben  hat. 

G.  ai-  w.  ^  Lt.  13  Gr. 

1558.  A.  Eine  Hebmaschine,  welche  durch  einen 
Menschen  dirigirt  wird^  um  eben  damit  ei* 
nen  Mühlstein  zu  heben.  Überschrift:  ARS  * 
GRAVE  •  TOLLIT  •  ONVS.  Unten  das  vier- 
feldige  Wapen,  daneben:  ORD  —  TRA. 

R.  Eine  Schaufel  mit  einem  Kran^  umwunden. 
Überschrift:    INDVSTRIA.     Ein   Schildchen. 
ET  •  LABORE.  Im  Abschnitt:   CID  •  ID  •  CIL 
Kupfer  G.  21. 
1569-  J.    OVI  •  CVSTODIT  •  ISRAEL   •    i6o8. 
Zwischen    einer  Heerde  Schaafe   ist  das  ge- 
krönte vierfeldige  Wapen  von  Utrecht.  Oben 
VVolken^  dazwischen  Strahlen. 
R.  NON  '  DORMiT  ♦  NEC  •  DORMIET.  Eine 
Rosette  und  das  kleine  Utrechter  -  Wapen.    In 
der  Mitte  einer  Wiese  steht  ein  Hirt. 
Kupfer  G.  20. 
l56o.  A.  IVNCTA  •  CORDA  •  FIDELIVM.    Unten 
das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  von  Utrecht, 
darüber  drei  Herzen,  welche  von  oben  durch 
den  Namen   riTn^-  (Jehova)   zwischen  Wolken 
bestrahlt  werden. 
R.  CONTRA  •   VIM  •  TIRANNORVM  •  i6  da- 
zwischen das  Stadt- Wapen  09.    Eine   Lilie ^ 
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eine  Ro0e^  uad  die  sieben  Pfeile  ins  Dreieck  1 

gestellt»  übet  jedes  eine  Krone«  | 

G.  21.  w.  r^  Lt.  V.  Loon.  Tom.  II,  p.  50. 
16Ö1.  A.  MONE  •  NOVA  •  ORDIN  •  TRAI.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen »  daneben :  6  -^  S» 
unten  ragen  zwei  Lorberaweigeherrur,  oben: 
16  —  80. 
R.  CONCORDIA  RES  •  PARV^  CRESCVNT. 
Daneben  das  Wapen  von  Utrecht.  In  der 
Mitte  ein  geharnischter  Reiter  mit  blossem 
Schwert,  auf  einem  galoppirenden  Pferde , 
unten  ist  mit  einem  besondern  kleinen  runden 
Stempel  das  Zeichen  von  Holland,  die  sie* 
ben  Pfeile,  eingeschlagen. 

G.  18.  w.  I  Lt, 

1562.  A»  Zwei  Löwen  halten  das  vierfeldige  ge« 
krönte  Wapen,  oben  zwei  Lorber^  unten  in 
einer  Einfassung:  CONCORDIA  R£S  i  PAR- 
\M  CRESCUNT.  | 

R.  Unten  das  gekrönte  Stadtwapen,  ein  rother 
Querbalken,  zu  jeder  Seite  drei  gekrönte 
Schilder.  Oben  neben  den  zwei  Schildern : 
30  —  ST.  Darüber:  MO  •  NO  •  ORD-TRAU 
ECT.  Unten:  i685. 
G.  26.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

1563.  ^.  Die  Stadt  im  Prospect.  Oben  zwischen 
zwei  Palmzweigen  das  Stadtwapen.  Im  Ab- 
schnitt: D.  11.  APRIL.  Überschrift :1  HAT 
V TRECHT  FRIEDEN  HERGEBRACHT." 

R.  Von    der  linken    Seite  liält  eine  Hand    aus 
den  Wolken  eine    Harfe  dem  vor    ihr  stehen« 
'  den  Hahn  entgegen ,  welcher  eine  Klaue  dar* 
aufhält.   Überschrift:    SO  BALD    DIE  HAR- 
MONIE GEMACHT.  Im  Abschnitt:  1713. 
Medaille  G.  14.  w.  |  Lt  i%  Gr. 
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1564«  ^^  I^A  WIrD  sICh  aLLer  erst  DIe  notk 
ANHEBEN*S0tfltt^ai24.95.  8.  (1713.)  Eine  Rose, 
in  der  Mitte:  |  UTRECHT  |  DEN  XI.  APRIL.  | 
WAS  NEUES  I  IST  ES  FRIEDE  |  IST  MANN 
DES  I  KRIEGES  MÜDE  I  WER  HATS  DENN| 
AUFS  TAPPET  GEBRACHT  (  DAS  MAANN  | 
DEN  FRIED  |  SO  SCHW ACH  UND  |  SCHLECH- 
TERDINGS I  GEMACHT.  I  An  der  Seite  : 
TALLART  —  1  —  D'ALLART.  | 
H.  In  acht  Zeilen;  ES  IST  |  FRIEDE  |  UND 
IST  I  KEINER  I  DAS  MACHT  |  MANCHER  | 
UND  NICHT  I  EINER.  I 

Medaille  G.  18.  w«  |  Lt  Ö  Gr. 

i56S'  A.  Da«  von  xwei  Löwen  gehaltene  gelcronto 
Stadtwapen. 
R.  Zwischen  zwei  Puncten  das  Stadtwapen^  dar- 
unter das  Schiefer  von  der  ostindischen  Com- 
pagnie^  V  •  O  •  C.  Unten  1764% 
Münz  G.  i4*  w.  -^^  Lt.  S  Gr. 

1566.  A.  und  R^  Wie  voriger  in  allen  gleich  von 

1794- 

G.  lö    w.  ^  Lt.  16  Gr, 

1067.  A.  Wie  voriger. 

R.  In  drei  Zeilen:  STAD  I  UTRECHT  \  1771. 

G.  iS.  w.  -rz  '^**  ^  Gr. 
1568.  A.  MO  :  ARG  :  ORD  :  FOED  :  (OE  ist  zu- 
sammengehangt)  BELG  :  TRAI.  In  der  Mitte 
ein  gekröntes  Wapenschild^  darin  der  ge- 
Icrönte  aufgerichtete  holländische  Löwe  y  wel-* 
eher  das  blosse  Schwert  und  die  sieben  Pfeile 
hält,  neben  dem  Wapen  17  —  69« 
ft.  Ein  Postament^  daraufsteht  ein  Buch,  auf  wel- 
ches sich  die  stehende  Palas  stützt,  in  der 
rechten  Hand  die  Lanze  mit  dem  Preiheitsbut 
haltend ,  zwischen  dem  Freiheilshut  und  dcci 
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Helmfedern  ist  das  Wapenschild  von  Utrecht, 
mit  der  Nebenschrift;  HAC  NITIMVR  — 
HANG  TVEMVR. 

Mün»  G.  16.  w,  I  Lt^  14  Gn 

1569.  A.  Wie  voriger^  mit  dem  Unterschiede: 
oben:  17  —  86,  neben  dem  Wapen :  X  —  SJ/ 
Unten  das  Zeichen  der  Ostindischen  Compag- 
nie  V  •  O  •  C. 

Ä,  Wie  voriger. 

G.  18.  w.  \  Lt.  16  Gr. 

1570.  A.  Wie  voriger,  nur  steht  neben  dem  Wa- 
pen ^  —  G\*  und  unter  demselben  ein  gros- 
ses W  und  kein  Jabrzahl. 

R.  Wie  voriger,  nur  im  Abschnitt  1794.  und  ohne 
Wapen  bei  dem  Freiheitshut. 
G.  15.  w.  46  Gr. 

1571.  A  CONCORDIA  •  RES  —  PAR  •  CRES  • 
TRA  *  Ein  geharnischter  stehender  Mann  mit 
Feldbinde,  das  Schwert  in  der  rechten  Hand^ 
die  sieben  Pfeile  in  der  linken,   neben  ihm: 

17  —  89. 
/?.  Auf  einer  schön  verzierten  viereckigten  Ta- 
fel steht  in  5  Zeilen:  MO  :  ORD:  |PROVIN:  | 
FOEDER :  |  BELG  :  AD  :  |  LEG  :  IMP.   |  Ist 
ein  falscher  Dukaten  vom  feinsten  Silben 
G.  16.  w.  44  Gr. 
1572«  A.  Zwei  Löwen  halten  das  gekrönte  Wa- 
p?n. 
R.  Steht  in  drei  Zeilen:  STAD  |  UTRECHT  j 
1768. 
Kupfer  G.  14. 


f 
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fVest^F  ri  stand. 

Ist  eigentlich  das  Nord -Holland»  und  eine  der  gröasten  unter 
den  vereinigten  f leben  Provinzen ,  hatte  bestandig  ihren  elge* 

nen  Stadthalter  gehabt. 

1573.  A.  Das  Wcstfrisländische  Wapenmithervor» 
*     ragenden  zierlichen  Kreuzschenheln,    welche 
die  Schrift  eintheilen:    MONE  —  NOVA  ~ 
ORDI  —  FRISI.  — 
R.  NISI  —  DOMIN VS  —  NOBISCVM.  Daneben 
ein  kleines  Wapen»  Ein  geharnischter  galoppi- 
render  Reiter  mit   blossem  Schwert  von  der 
linken  Seite.    Im  Abschnitt;  1595. 
G,  2^.  w.  I  Lt.  5  Gr^ 
16?4^  A.  MO  •  NO  •  ORD  •  FRISI—  iELEOWAR  • 
CYSA.  Das  gekrönte  Westfrisländische  Wapen  ^ 
daneben:  4  —  S«   Tinten  ist  ein  Löwe  in  ei- 
nem, besondern  Schilde. 
/},  Ein  zierliches  Kreuz ^    in  der  Mitte  ein  Wa* 
penschild^   darin  ein  Löwe^    zwischen  den 
Kreuzschenkeln  steht:  NISI  *  —  DNS*  —  NO- 
^      BIS  —  CVM  80  (1580). 

G.  18.  w.  33  Gr* 
1575,  A.  MO^NOORD  — PLE  •  •  •  CVSA.  Das 
gekrönte  Westfrisländische  Wapen»   daneben  : 
1  — -  -*  S«  Unten  in  einem  Schild  ein  Löwe. 
R,  Ein  zierliches  Kreuz>   in  der  Mitte  ein  Lö-' 
we  >  mittelst  den  Schenkeln  wird  die  Schrift 
cingetheilt:  NISI  —  DNS  —  NOBI  — SCVM, 
Zwischen  den  Winkeln  ist  ein  F.  und  ein  Lö« 
we  eingetheilt. 
G.  15.  w.  ai  Gn 
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Ä.  DEVS  •  FORTITVDO  ♦  ET  •  SPES  •  NOS- 
TRA.  Ein  schönes  Kriegsschiff^  mit  rollen 
Segeln. 

G.  i6*  w.  ^  Lt.  15  Gr. 
1587.  MO  :  NO  :  ORD  :  HOLL  :  ET  WEST  — 
FRI.  Ein  gekröntes  Wapenschild^    darin  ein 
aufgerichteter  Löwe ,    oben:  1— -6  —  7  —  9> 
daneben:  6  —  S. 
R.  VIGILATE  DEO  CONFIDENTES.  Ein  schö- 
nes Kriegsschiff  mit  vollen  Segeln. 
G.  17  w.  ^  Lt.  10  Gr. 
i588.  Drei  gekrönte  Wapen  in  Form  eines  Klee- 
blatts, mittels  eines  Bandes  zusammengebangt^ 
dazwischen  steht:   30  —  ST  —  i6ß6.    Di© 
Umschrift :  MO  •  NO  •  ARG  —  ORDIN  —  W  ^ 
FRISIiE. 
/{«  Ein  stehender  geharnischter  Mann  mit  auf« 
geschlagener  Visier  und  Feldbinde ,    in  der 
rechten  Hand  das  Schwert^    mit  der  linken 
das  gekrönte  Westfrislandische  Wapen  hal- 
tend.    Nebenschrift:  DEVS  :  FORTI :  ET  — 
SPES  •  NOST. 

G.  33*  w.  ^  Lt.  5  Gr. 

1589.  A.  Zwischen  zwei  Rosen  eine  Rettigfrurze  , 
darunter  in  vier  Zeilen:  WEST  |  FRI  |  SI^| 

1738.  I 
R.  In  einem  Lorberkranz  die  sieben  zusammen- 
gebundenen Pfeile,  daneben:  I  — -  8. 
G,  10.  w.  11.  Gr. 

1590.  ^.  Das  gekrönte  Westfrislandische  Wapen , 
daneben:  2  —  S. 

/?«  Zwischen  zwei  Puncten  ein  Hahn ,  darunter 
in  vier  Zeilen :  WEST  |  FRI  |  SIi£  |  1751.  i 
G.  i3.  w.  88  Gn 
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1591*  wi*  Das  gekrönte  Wapen  zwischen  sweiLor- 
berzweigen. 
n.  Steht  in  rier  Zeilen :  WEST  I  FRI  |  SIA  | 
1780.  I 
Kupfer  Münz  G.  14. 
1692.  ^^  MO  :  ARG  :  OBD  :  FOE:  (OE  ist  zusam- 
mengehängt)  BELG  :  WESTF.   Das  gekrönte 
Wapen  I    darin  der  gekrönte  Löwe  mit  dem 
Schwert  und  gebundenen  Pfeilen^  neben  dem 
Wapen :  I  —  G^'   Unten  in  einer  Einfassung : 
V  •  O  •  C  '  in  einander  gehängt« 
Ä.  HAC  NITIMVB  —  HANC  TVEMVR.  Die  stc 
hende  behelmte   Freiheit  mit   dem  Hut  auf 
der    Lanze    lähnt   sich   auf   ein   Buch«     Im 
Abschnitt:  1786. 

G.  as.  w.  ^  Lt^  8  Gr. 
1595.  ^.  MO  ♦  NOVA  •  ARG  •  ORDIN  •  R  Das  ge- 
krönte Wapen.  Ist  merkwürdig   wegen  AR- 
Gentea« 
R.  NISI  •  DOMINVS  •  NOBISCVM.  Daneben  ein 
Löwe*  Das  Brustbild  eines  Holländers  mit  ei- 
ner Kappe   von   der  rechten   Seite «    in  der 
Hand  das  Schwert,  neben:  F  •—  O* 
Kupfer  Münz  G.  17*  Selten« 


43a  ZEELIND    (ZEELJkNDIil). 

Z  €  e  l  a  n  d.    (Zeelandia)« 

Eine  der  sieben  Provinzen  der  Republik  Holland »   zwischen 

den  Einflüssen  der  Scheide  und  Maas «  dem  deutschen  Me«re, 

Holland)   Brabant«    und  Plaadem. 

1594^  A.  PHS.   D.  G OL.  Z.  ZEL.   Das 

gekrönte   Hollandische  Wapen  mit  hervorra- 
genden Kreutzspitzen,  oben  15  ^  78- 
A«  Die  Freiheitsperson  sitzet  in  der  Mitte  in  ei- 
nem mit  Zaun  umgebenen  Platz«  Nebenschrift: 
AV  •  •  •  •  S*  IN'NOM.DOM. 
Kupfer  G.  17- 
iö9ö«  ^.  Die  Vorstellung  der  Geschichte  des  Pro- 
phethen  Ahija  der  Silopiter  mit  dem  Jeroboam 
mit    der    Zertheilung   des   Mantels.      Über« 
Schrift:  SIC •  TRANSPERT •  DNS  •  (Dominus) 
REGNA. 
R.  ZwischsD  einer  Verzierung  das  Zeeländische 
Wapen  ^   darauf  drei  Orangen  -  Zweige    ge- 
pflanzet,    der    mittlere  Zweig    wird    durch 
eine  Hand  auß  den  Wolken  gesegnet ,    neben 
den  Zweigen:  15  —  8a,    Überschrift:    CON- 
FffiMA  •  DNE  —  OPVS  •  TVVM  •  (Domine> 
dazwischen  ein  Thurni. 

Jetto.  G.20.  w.T%  Lth.  11  Gr.  V.L.  I.  T,  p.  308- 
1696.  Ji.  LVCTOR  X  ETxEMERGO.  Dasgekrön- 
te   Zeeländische   Wapen  auf  zwei  kreuzweis 
gelegte  Anker,  oben  ein  Thurm. 
R.  HI  •  IN  •  CVRRIBVS  •  HI  •  IN  •  EQVIS.    In 
der  Mitte   in  fünf  Zeilen:     NOS  |  AVTEM  * 
IN  I  NOMINE  I  lEHOViE  •  DEI  ,|  NOSTRI. 
Oben  zwischen :    i5  —  9ö  ein  Thurm. 
Münze  G.  19.  w«  ^^  Lt.  ii  Gn 


'. 
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1591.  A.  MONETA  :  ARGBNT  •  —  ORDIN-ZEB- 
LANDIiS.  Ein  "Wapen  ron  neun  Schildern^ 
darüber :  i602.  Oben  ist  ein  Tburm« 
Ä  81  •  DEVS  •  NOBISCVM  •QVIS  •  CON'NOS. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  BrusI 
das  Zeelandische  VVapen« 

Mttns  G.  ao.  w,  ^\A.  15  Gr« 
1598.  jL  MONETA  •  NOVA  •  ARG  •  COMIT  •  ZE- 
LAN«   Ein  eebr  schön  verziertes  Kreuz  ^  im 
Mittelpunkt  ist  das  Wapen  Von  Zeeland« 
R.  DOMINE  (NE  ist  zusammen  gehängt)  SBR- 
VA  * — NOS  •  PERIMVS.  Ein  bis  am  halben  Leil^ 
geharnischter  Mann  ^  mit  blossem  Schwerte  ^ 
Tor  ihm  das  Wapen  von  Zeeland. 
G.  17.  w.  \  Lt.  VI  Gn 
1599«  «^.  Das  gekrönte  Zeeländische  Wapen  ^  mit 
der  Unterschriflt:  ZEELANDIA»  umgeben  mit 
sieben   Wäpenschildem,    welche    mit  einem 
Bande  zusammengehangt  sind. 
tu  Die  Vorstellung  einer  Stadt  y    durch  welche 
das    groese  Trojaner  •  Pferd  gezogen  wird» 
oben  zwischen  zwei  Rosetten  und  iö  —  08 
Ist  ein  Thurm,   Nebenschrift:  EQVO  *  NB  * 
CREDITE  •  TBVCRI. 

G.  ao.  w.  ^  Lt8  Gr.  Bizot  I.  Tb;  p.  194*« 
l6oo«  A.  Der  gekrönte  aufgerichtete  holländische 
Löwe  j  mit  Schwert  und  den  sieben  zusam- 
men gebundenen  Pfeilen »   und  $  —  8. 
R*  Zwischen  zwei  Rosen  ist  ein  Tburm »   dar- 
unter in  vier  Zeilen :    ZßE  |  LAN  |  DIA  *  ) 

G.  14.  w.  33  Gr. 
l6ot.  A.  LVCTOR-ET  •  EMERGO-  Das  gekrönte 
Zeelandischo  Wapen ^  oben:  j647* 

IV.  Bd.  I.  Abth.  118 
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/{.  Ein  schönes  Schiff  mit  vollen  Segeln.   Über« 
Schrift :  TIMIDB  •  AC  •  PRVDENTER. 
G.  21.  w.  T^  Lt.  V.  Loon.  T.  II.  p«  295. 

l602*  A.  Dds  Zeclandische  Wapen,  oben  eine 
Krone  5  daneben  16  —  69.  Nebenschrift:  LVC- 
TOR  •  ET  •  EMERGO. 
R.  MONNOVA  •  COMIT'ZELANDIÄ.  Ein  ge- 
harnischtes Brustbild  von  der  rechten  Seite , 
mit  Halskrause.  Unten  ein  Zeichen« 
Kupfer  G«  18- 

1603.  A.  MO  •  NO  •  ARG  •  ORDIN  •  ZELANDIiE- 
i680.  In  der  Mitte  ein  neunfeldiges  Wapen, 
darüber :  30  •  ST. 

R.  LUCTOR  •  ET  •  —  EMERGO.  Daneben  ein 
Thurm.  Ein  geharnischter  Mann  mit  einer 
Feldbinde  und  blossem  Schwert  bis  halben 
Leib,  vor  ihm  das  gekrönte  Wapen  von  Zee* 
land. 

G.  25.  w.  \  Lt. 

1604.  ^^  MO  •  NOV  •  ARGEN  •  ORDINVM  -ZEE- 
LANT.  Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte 
das  gekrönte  Wapen,  ton  Zeeland  ^  daneben : 
16  —  83. 

R.  ITA  :  HELIQVENDA  :  UT  \  ACCEPTA.  Da- 
neben ein  Tburm.  In  der  Mitte  liegt  ein  Lö- 
we^ und  hält  den  Freiheitshut  auf  eider 
Stange^  daneben  die  sieben  Pfeile  mit  einem 
kleinen  Stempel'  eingeschlagen. 

Münz  G-  16.  w#  i  Lt.  9  Gr.  Merkwürdig 
wegen  dem  eingeschlagenen  Stempel. 
i(305>  A.  Das  Wapen  von  Zeeland. 
H.  Ein  Thurm,  zwischen  i  .*  -— 8  *  tuver^  dar- 
unter: ZEE  )  LAN  I  DIA  I  '  i683  '  | 
G.  11,  w.  21  Gr. 
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i6O0*  A.  Das  gekrönte  Wapen  von  Zeeland>    da- 
neben: a  —  S. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  ein  Thurm^    darunter 
in  4  Zeilen :  ZEE  |  LAN  j  daneben  zwei  Ro- 
sen, DIA  I  1699. 
G.  13.  w*  ft7  Gr. 

i607«  A.  Das  gekrönte  Wapen  ton  Zeeland^  dar- 
über sitzt  eine  Person  mit  einem  Zaun  um- 
geben y  ober  ihren  Kopf  ist  ein  Thurm*  Ne- 
benschrift: LUCTOR  •  ~  ET  •  EMERGO. 
R^  In  einem  Lorberkranz :  ZEE  |  LAN  |  DIA  f 
l681. 
Rupf  er  G.  15« 

1608.  A.  *  LUCTOR  •  ET  •  EMERGO.  Die  drei 
Flussbinden»  darüber  ragt  der  halbe  Löwe 
herron 

R.  Zwischen  zwei   Sternenein  Thurm»   darun- 
ter: ZBE  I  LAN  I  DIA  |  1720.  | 
Kupfer  G.  15. 

1609.  ^*  Das  gekrönte  Wapen.  LUCTOR  •  ET  • 
EMERGO« 

R.  Ein  Thurm »  zwischen  zwei  Rosetten ,   dar- 
unter ohne  Cartouche :   ZEE  |  LAN  |  DIA  •  | 

lt47  •  I 
Kupfer  G.  16* 

iÖIO«  A^  Ein  Thurm,     darunter  in  vier  Zeilen: 
^    ZEE  I  LAN  I  DIA  •  I    1760.  | 
R.  In  einem   Lorberkranz   die    sieben   zusam- 
men gebundenen  Pfeile  9    daneben :    1  —  S# 
G.  10*  w.   13  Gr. 

1611»  4.  Das  gekrönte  Wapen  in  zierlicher  Ein- 
fassung, mit  der  Nebenschrift:  LUCTOR  ET 
EMERGO. 

28  * 


436  HUBERTS  BtJRG. 


R.  In  einer  zierlichen 

zwei  Sternen  ein  Tliurm>  darunter:  ZBLAN  | 
DIA  1 1177.  I 
Kupfer  G.  15« 
i6i2.  A.  MON  •  NO  :  ARG  :  PRO  •  CONFOB 
(DE  i8i  zusammengehangt)  BBLG  •  COM  * 
ZEL.  Ein  t tehender  geharniechter  Mann  mit 
einer  Feldbinde  ^  halt  in  der  rechten  Hand 
das  blosse  Schwert »  mit  der  linken  mittelst 
eines  Bandes  das  Zeelandische  Wapen»  ne« 
ben  dem  Hopf  dieses  Maniies  ist  ein  Thumu 

n.  eONCORDIA  RES  PARViE  CRESCUNT. 
Das  gekrönte  Wapen  zwischen  Lorber«  und 
Palmzweigen »  darin  der  Holländische  Löwe 
mit  dem  Schwert  und  den  sieben  Pfeilen* 
Oben:  17  80. 

Münze  G.  16.  w.  rV  Lt.  1  Gr.  > 


Hubertsburg* 

Ein  Ifon.  fKclitisches  echoncs  Forst  «und  Jagdb«iifi»   liegt  Im 
Amt  Wernadorfi  Im  Melssnischen  KreUe»   zwei   Meilen  fon 

Wurfsen* 

1613*  A.  Das  schöne  Schloss  von  Hubertsburg. 
Auf  dem  schönen  hohen  Thurm  ist  ein  Hirsch, 
«nn  der  Seite  ein  Genius^  in  jeder  Hand  eine 
Posaune,  die  eine  an  den  Mund  gesetzt 
Überschrift:  NVNCIA  — PACIS.  Im  Abschnitt: 
LOOS,  darunter:  D.  lö.  PEB.  MDCCL'XIII. 
R.  Eine  Landschaft  mit  Gebirge^  auf  dem 
Acker  pflügt  eben  einer»  In  dcrMilte  schwebt 


\ 


\ 
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»wischen  Wolken  eine  Frauensperson  ^  wel- 
die  in  einer  Hand  das  Zepter ,  in  der  andern 
eine  Kornähre  hält^  ober  ihr  sind  aus  dem 
Thierkreise  die  Zeichen  des  Löwen  und  der 
Wage.  Überschrift:  lAM  REDIRB  AVDBT.  Im 
Abschnitt:   GERMANIA  {  PACATA. 

Medaille  G.  15.  w.  |  Lt  15  Gr.  Will  NOrnb. 
Mbl.  l.  T.  233. 

i6i4.  A.  Ein  Postillion  zu  Pferd  im  Galopp ,  ron 
der  linken  Seite;  aus  dem  eben  blasenden 
Hörn  geht:  FRIEDE.  Überschrift:  DA  UNS 
DIE  FRIEDENS  POST  VERGNÜGT.  Im  Ab- 
schnitt: 1763» 
J).  Neben  einem  Lorberbaiim  sitzt  eine  be- 
helmte Person  5  pflanzt  mit  der  rechten  Hand 
einen  Öhlbaum  p  mit  der  linken  halt  sie  das 
Preussische  Schild,  vor  ihr  ein  Korb  mit 
Blumen.  Überschrift:  GENUNG  GEPOCH- 
TEN  UND  GESIEGT. 

Medaille  G.  20.  w.  r^  Lt  z  Gr. 

i6l5*  -^«  Eine  sitzende  Person  stützt  sich  mit  der 
Hand  auf  den  Anker  ^  bei  ihren  Füssen  lie- 
gen  Kriegs  -  Waffen  5  und  empfängt  mit  der 
rechten  Hand  den  öhlzweig^  welcher  ihr  ron 
einer  Taube  gebracht  wird«  Überschrift :  DAS 
GEHOFFTB  GLVCK.  Im  Abschnitt:  7  Mahl 
9  ist  t  63. 
R.  Unter  drei  Kronen  und  Öhlzweigen :  ALS  | 
DER  FRIEDE  |  IN  7  lAHR  1763  D.  6.FEB 
ZV  HVBERTSBVRG  |  VNTERZEIGNÜT 
WVRDE  I  *  I 
Kupfer  G.  17. 
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H    u    l    h 

Eine  befestigte  Handelatadt  in  England  Inder  Landschaft  York» 

mit  einem  guten  Hafen. 

1616.  A.  HÜLL  HALFPENNY  Zwischen  zwei  Bi- 
ehenzweigen  im*  Wapenschild  drei  Kronen^ 
ober  dem  Schilde  1791. 
R.  Zwischen  zwei  Öhlxweigen  ist  ein  mit  rollen 
Segeln  stehendes  Schiff.  Bandschrift :  PAY- 
ABLE  IN  HÜLL  AND  IN  LONDON. 

Kupfer  G.  20.  Pror.  Cop«  Coins.  1796.  PI- 
27.  n.  3. 
i6i7.  A.  In  allen  gleich  mit  rorigen, 
R.  GULIELMÜS    TERTIUS   REX.     Der  König 
zu    Pferde    von   der   rechten  Seite«    Im  Ab- 
schnilt  :    MDCLXXXIX«    Baadschrift  :    PAY- 
ABLE    AT  THE    WAKEUOUSE    OF   lONA- 
THON  GARTON  &.  C  ? 

Kupfer  G.  so*   Proy.  Cop.  Coins.  1796.  PL 
%o.  n.  !• 
1618/  A.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  Wa- 
pen,     darin  im    blauen   Felde    drei    über- 
einander gesetzte  Kronen^  darüber:  HÜLL  | 
1811.  I 
R.  Zwischen  zwei     Rosensträusschen :   Is  *  Gd. 
Überschrift:   BUDSTON.   Unterschrift:  AND 
PBESTON. 

Silber  G.  18.  w.  rV  ^^^  ^  Gr. 


HYTH.     JÄOERNDORP.  4^9 

H    T    *    h> 

Itl  einer  der  fiinf  Hafen  in  England  ,  In  der  Landschaft  Kent , 
'welche  in  den  alten  Zeiten  cur  Verhinderung  der  französi- 
ec^en  Deacenten  angelegt,  und  vom  König  Wilhelm  Gon^ 
quaeetore  prlvilegirt  worden»  zwei  Deputlrte  Ina  Parlament 
sn  achioken ,  ao  Barona  of  the  Chlnq  Porta  genannt  werden , 
damals  waren  Uaatlng,  Aumney,  Hyth,  Douvrea  nnd  Sand- 
wich 9  nachhero  kamen  noch  drei  dazu :  Winohelaea,  Rye «  und 

Steaford. 

1619.  A.  EineGalleere»  wo  eben  die  Segel  aufge- 
zogen n;erdeni  darin  swei  Personen,  wovon 
eine  das  Hörn  bläst.  Überschrift:  PAYABLE 
ATHYTH.  Im  Wasser  sind  viele  Meine  Fische. 
R.  CINQUE  PORT  HALFPENNY.  Mittelst  ei- 
ner Bandschleife  ist  ein  zweispaltiger  Schild 
aufgehängt^  in  der  einen  Hälfte  im  grünen 
Felde  drei  halbe  Löwen,  in  der  andern  Hälfte 
im  blauen  Felde  deren  HIntertheil,  bei  je- 
dem scheint  das  Ende  eines  kleinen  Schiffes 
zu  sein«  Unten:  i'^  —  94.  Randschrift:  AT 
RICHARDS   HIPDENS. 

^upferG*  19.  Prov.  C.  C.  PL  14.  p.  5. 


Jägerndorf. 
(Camovia). 

Mtt  einem  Herzogihum  gleiches  Namens  ,in   Schlesien  » -  am 

Flusse  Oppa« 

1620.  Ji.  GROSSVS  •  CA  —  RNOVIENSIS.  Die 
sitzende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 
rechten  Arm>  daneben:  I  —  S. 
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R.  +  MATHIAS  •  PRIMVS  RBX  BOHBMIB. 
Das  vierfeldige  Ungarische,  BShmischOf  Laus« 
nitoische  und  Schlesische  Wapen»  mit  dem 
Baben  im  Mittelscbild.  Mönchschrift 

G.  17*  vr.  34  Gr.  Deverdeck  T.  S2«  n.  44. 


u     a     u     e     r. 

(Jaurana   oder  Jauravium). 

Dio  Hauptatadt  Im  Füratenthum  gleiches  Namens ,  ia  Nieder* 
Sohlealen.  Anno  1750  stand  noch  vor  der  Stadt  eine  vq»  den 
drei  Lutherischen  Im  Münsterlaohen  Friedens  •  Sshlnss  priTÜe* 

girten  Kirchen  von  Hols  aufgebaut. 

1 62  i •  ^.  Zwischen  muschelartigen  Verzienmgen  in 
•leben  Zeilen:  Deo  ibIVnI  |  IVbILa  VotIYa  | 
FESTO  seCVLarI  I  IkItIatIonIs  jbDIs  aVjEl  sa« 
Crae  I  grata  ofpebt  I  eCCLesIa  eYaitge« 
LICa  I  IaVrana  (ti56). 
iL  SUB  AUSPIC  •  FBIDBRICI  •  II  *  B0RU8S 
BBGIS  8UPR  *  SILES  •  DUCIS.  Das  loclfigte 
geharnischte  Brustbild  mit  Hermelin  -  Man- 
tel und  Orden  Ton  der  rechten  Seite»  im 
Arm  R« 
Medaille  G.  33.  w.  |  Lt.  n  Gr. 


1  1   V  A.  44i 


J    av    €u 

Sine  Tdo  4«»  ^ottdat|€h«n  loaelo  Im  to^SifilMil  M#er,  weloh» 
durch  «In«  Jll««reoga  .V99  dflir  IomI  Soinalni  jjigelhcilt  wird« 
Die  daranf  b^findllcfi«  SUdt  BjOavU  «dii^rte  den  iMUndorn. 

i632«  A.   Die   MalaiMhe    Sdirift  wird  heissen: 
Durfaem  der  Holländischen  Compagnle* 
H.  In    Malai8cher  Schrift^  die  Insel  Deehiava 

1741. 
Rupie  G«  i6.  vr.  ^  Lt.  4  Gr.  N.  d6«  Auct 

Cata.    1.    April   Dresden   N«  ^46«  Ge« 
Blochen  auf  Tab.  13«  N.  6« 
iÖM«  A.   Mit  beinahe  gleicher  fichrift  mit  vori« 
gen. 
R.  Auch  gleiche  Sehrift^  oben  eine  grosse  Ro- 
se 9  unten  176s* 

Rupie  G.  17.  w.  f  ^  Lt.  17  €r. 
1624«  A*  Die  Zeichen  mögen  Jara  faeissen? 
R.  Ein  herslörmigee  Zeichen.  Oben  4,  darin 

in  einer  nach  dem  Andreas « Kreus  abgetheil- 

y 
ten  Eintheilung :    E^I  (Von  einer  Indischen 

Compagnie)    UnHet    East   India   Compagnie 

17  —  87. 
Kupfer  G*  13. 
rteS.  ^.Ifi^wei  Zeilen:  JAVA  1 1813  |  darunter Z» 
Jt.  X^$i^  vorige   herzförmige    Zeichen  mit  den 
vier  Buchstaben.  Ober  dem  Her»  B»  daneben 
\  —  St. 
^Kupfer  G.  18. 


4<2  JENA. 


Jena* 

Blne  Stadt  an  dar  Saale  In  Thüringen  j  neb8t  einem  echonen 
Sehloi9.  Sie  hat  eine  berühmte  UnlvertitSt»  welche  i555  ge- 
attftet  worden  lat.  Dem  Hersog  Bernhart  von  Sachaon  Jena 
aeln  Sohn  lOHANNBS  YnLHELM7S  geb.  1675,  ward  Rector 
t688»  nnd  behleldete  lolehe  bia  an  aelnen,  duroh  KindabUt« 
lern »  hlngerafiten  Tod  1690.  Nach  Oöta  p.  948  bat  die  Stadt 
dafMünsr^cht  i^lfi  erhalfen  *   find  ifiM  lYjipen  I«t  die  Waln- 

traube. 

1626.  Bralcteat.  In  der  Mitte  sind  zwei  Wein- 
trauben,  auf  dem  hohen  Rande  sieht  man 
noch  lEN  —  A  * 

G.  12.  w.  5  Gr.  Göts.  1691. 

1627.  J.  lOH  :  WILH  :  DVX  •  SAX  •  I  •  C  '  M  • 
ANG  :  ET  WESTPH  *  Ein  Postament  mit  ei- 
nem zierlichen  Teppich  belegt,  darauf  lie- 
gen kreuzweis  zwei  Zepter  mit  dem  Fürsten- 
hut, darüber  steht:  NON  PERITVRA  •  NECE. 
An  der  einen  Seite  des  Postaments  steht: 
BBCTOR  I  ACADEMIiE  {  lENENSIS  *  |  MAG- 
NIFI ::  I  CENTIS8 :  an  der  andern  Seite  steht : 
VIXIT  I  ANN.  I  XV  I  MENS  |  VII.  |  DIES  ( 
XII.  I 

n.  Steht  in  nenn  Zeilen  zwischen  zwei  Palm- 
zweigen 9  welche  unten  am  Schluss  einen  Tod- 
tenhopf  mit  zwei  Beinen  haben :  NATVS  1 
•  D  r  XXIIX  •  MARTI  •  |  MDC  ♦  LXXV  •  |  DE- 
NATV8  1  D  •  IV  •  NOVEMBRIS  |  M  •  DC  • 
LXXXX  •  I  SEP VLTVS- 1  MENSE  •  lANVAR  | 
M  •  DC  •  XCI. 

MünzG.  20.  w.  %  Lt.  6  Gr.  T.  lin.  E.  Tab« 
ÖT.  n»  7*pt  716. 
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1638.  A.  10«  •  WILH  •  DVX  SAX  :  I  •  C  •  M  • 
ANG  :  ET  WESTFH.  Daneben  eine  Lilie.  In 
der  Mitte  in  neun  Zeilen :  NATVS  *  |  D  * 
XXIIX  •  MART  •  M  •  DC  •  LXXV  •  |  DENA. 
.  TVS  -1  D  •  IV  •  NOVEMBRIS  •  |  M  •  DC  • 
LXXXX  •  I  SEPVLTVS  •  |  MENSE  •  lAN  •  | 
M-  DC^  XCI-  I 
R.  Das  mit  dem  Fiirstenhut  bedeckte  Balken- 
schild, darauf  die  2wei  Zepter  mit  der  Über« 
Schrift:  RECT  •  ACAD  •  lEN  •  MAGN  •  |  Ün* 
ten:   MVNI  MINA  FAM^. 

Müns  G.  14«  w.  38  Gr.  Götz  6953. 

P 
1629*  A^  Zwischen  zwei  RosettenkreuzchenH   L, 

darunter:   16  IUI  70.  Unten    liegt  quer  eine 

Weintraube^   am  Stängel   zwei  Blätter. 

P 
R.  Zwischen  zwei  Rosettenkreuzchen  H  L^  dar« 

unter,  IUI  und  die  Weintraube* 

Kupfer  G.  14. 

P 
iöao*  ^*  H  L  daneben  zwei  Rosen,   darunter  X. 

■  * 

Unten   eine  Weintraube  ^   am    Stängel  zwei 
Blätter. 

P 
A.  H  L  hängen  auch  aneinander  >  wie  die  vo- 
rigen^ zwischen  zwei  Rosen,    neben  dem  X 
16  —  889  darunter  die  Weintraube,  als  das 
Stadtwapen. 
Kupfer  G.  i6* 

l63i*  A.  und  /{.    Ganz   gleich  mit  yorigen   von 
16  —  88*  statt  X  gibt  es  Uli.  (Heller?) 
Kupfer  G.  i4. 

1632*  A.  und  R.  Gleich  mit  vorigen  von  16  *^  Q9* 
mit  I. 
Kupfer  G.  ii. 
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F 
1633*  ^«  Zwischen  swei  Bösen  H  L  «isamiiien- 

gesetot»  darunter  17  I  08*   Unten  die  Wein- 
traube. 

P 
R.  Abermds  H  L  raeammen  gaaetst»   darun- 
ter swieohen  swei  Boten  I*  Unten  ^tüo  Wein- 
traube. 

Kupfer  G.  ii« 

1634«  udf«F  liwei  G^  einmal  verkehrt >  H {neinander 
▼erecfalungen 9  darunter:  17!  i^.  Unten  die 
Weintraube. 
Jt.  F^  darunter  MH  rerschlungen«   Auch    Ton 

Kupfer  G«  it. 

F 

1635.  A.  und  Jt.  Mit    H  L   ron    17  —  «6.  mit 

IUI«    Göt»  Nr.  732i»  war   der  Meinung,    es 
seyen  swei  H^  es  fehlt  aber  der  Mittelstrich. 
Kupfer  G.  14. 

1636.  ji.  H  in  dem  H  sind  swei  G  verschlungen, 
darunter  I. 

Darunter  die  Weintraube« 

Ü.  Auch  wie  der  Avers,  neben  I  17  *—  ft8. 

Kupfer  G.  ii« 

F 
i637*  ji*  H  hy  darunter  zwischen  swei  Bösen  X» 

Unten  die  Weintraube. 

_  F 

A«  Zwischen  awei  «ierlichen  Kreuschen  H  L  ^ 

darunteir  17  X  dp.  Unten  die  Traube. 

Kupfer  G.  iö. 

1638.  jf.  In  der  Mitte  ein  H  mit  swei  G,  eines 
verbohrt ,  oben  F,  unten  T,  darunter  die  Wein- 
traube. 
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M.  Ist  in    allem   gans   gleich ,    nur  neben   I 
±7   —  81* 
Kapfer  G.  ii. 

P 
l6S9«  jf.  H  hf  darunter  zwischen  Kreuzchen :  X. 

Unten  die  Traube. 

A.  Gleich  mit  dem  Avers ,  nur  neben  X 17  —  3  i. 

Rupfer  G,  tS. 

Anm«  G8(2  K.  7321  luhrt  eine  an  Ton  1736  nDter  Ernat  Fridrich 
IL  von  HUdburgsIuraseii  ^  aber  daa  gldche  Stück  von  ^670 
kann  doch  nicht  von  dieaem  Harm  aein^  ich  neina,  daaa 
9%  iUr  aln  WaiimUL^zelchen  in  Jana  iat  gebraucht  vrorden. 


J  €  r  t  e  yr*    (Caaarea^X 

Iat  alna  Inaal  In  dtMO.  Britaniaehan  Maaro  gagan  dar  OeatHchan 
Kuate  von  dar  Normandlak  hatgnla  Schioaaer»  diaala  baachütaal« 


1640«  ji»  Ein  Rc^f  von  der  rechten  Seite,    Über- 
schrift:   (scheint  INSULa)  zu 

heissen^  C^SoAR» 
R.  Eine  Gattung  Seethiere. 
Kupfer  G.  1 7. 
1641.  ji.  STATES  OF  J£R8fiY.  Im  Wapenschild 
drei  über   einander  seihreitende   Leoparden 
im  rothen  Felde*    Unten  18  —  IS* 
R.  In  einem  schönen  Eichenkran»  in  drei  Zei- 
len: EIGHTBEN  |  PENCE  |  TOKEN. 
Münz  G,  18«  w.  t^^  Lt«  14  Gn 
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I   g    l    ä    u.     (Iglavia.) 

Eine  volkreiche  ^Udi.am  Flusse  Igia  in  Mähren ,   an  der  höh« 

ixf .liehen  Gränse. 

\     ■ 

1642.  Einseitiger   Pfennig     der   gekrönte   Mah- 
risbhe  Adler  ^  auf  der  Bmet  in  einem  Wapen- 
schildchen  ein  altes  L  (Igtm).    Es  sind  allda 
mehrere  ausgegraben  worden« 
G,  8  w.  7  Gr. 


I    l    g    e    n. 

Ein  Wahlfahrtsort,  liegt  im  Rent*JLmt  München,  mass  abr 
Anno  1684  noch' nicht  bekannt  geT?esen  sein;  Weil  Georg  Philijp 
Fink,  Baiern  in  28  Kapfertafeln  und  Beschreibung  nicht  a> 
fuhrt ;  unweit  Steingaden  ,  -welches  eine  berühmte  Pramohstr* 
fenser  Abtey  ist,  nur  dermarianische  Wahlfahrter  durch  Dentscb 
lanH  Augsburg  im  12.  1813  Yorbericht  p«  YIU,  macht  Erwal|. 
nting*    Schade  dass  er  nicht  fortgeselzet  Ist«  | 

i643«  ^*  ^i"  Frauenbild  in  zierlicher  Kleidung  ,\ 
mit  dem  Kinde  im  linken  Arm^  beide  gekrönt,  * 
Um  der  Mutter  Kopf  sechs  Sterne  ^  bei  den 
Füssen   iil  W^olken  der  Halbmdnd.     Neben- 
schrift:   B  •  V  •  MARIA  IN  ILGEN  —  PfiOPE 
STEINGADEN. 
n.  Der  stehende   Christus   an  einer  Säule  am- 
gekettet^     mit    einer   zierlichen    Einfassung. 
Nebenschrift:  IMAGO  CHBIFLAGEL   CELEB 
—  IN  WIS  PROPE  STEINGADEN. 
Oraler  Anhängpfennig  G«  es  Messing« 
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I 


/    /    m    e    n    a   'ti. 

Eino  Stadt  mit  elndu  jütfii  TerfaDenen  Sobloff  Im  HtnntbM^ 

gltdion  GeBlefhe,  vUr  Meilen  Ton  Erfurt,  hart  ast  Thürlngar« 

Walde»  mit  gaton  Bergwerken»  alwo  die  Heraoge  von  dem  ef 

beuteten  Silber  gemeinechaftiich  prKgten» 


1644-  ^.  D  :  G  :  DVCUM :  8AX0N  :MON:  COM- 
MUNIS HENNEBBRGENSISi  daneben  eine 
Rosette.  In  der  Mitte  das  mit  dem  Hersag* 
hut  bedechte  Balkenschild  ^  daneben  16 — gz 
und  zwei  Rosetten« 
JH.  FELIX  FODINARÜM  ILME  —  NAVIEN- 
8IUM  REPARATIO.  Daneben  ein  Kreuzchen  / 
auf  drei  kleinen  Hügeln  die  gekrönten  Hehne^ 
daneben:  B  <— A 9  darunter:  |.  im  Lorber« 
kränz. 

G.  26.  w.  f|  Lt  15  Gr.  . 
1645.  ^.  FVRSTL  :  SACHS  :  HEN  —  NEB  :  GE* 
SAMTE    MÜNZ  *  Halb  ovaler  mit  kleinem 
Hut    bedeckter    Balkenschild  y     daneben    im 
Halbzirkel:  *  16  — -  92  ^  Unten  in  einer  Ein- 
fassung: 2  I   GROS   I  * 
n.  GOTT  SEGNE    DAS    BERGWERCK  •  ZU 
ILMENAU  :  +  :  Eine  gekrönte  Henne,  von 
\  \  der  rechten  Seite  auf  drei  Httgeln  einen  Fuss 

[  gehoben.  Unten  im  Abschnitt :  B  *  A. 

^  i  G#  17.  w.  T%  Lt.  17  Gr.  Götz  7556. 

i646#  Jt.  FÜRSTLICHE  SACHSIS  :  —  HENNEB  t 
GESAMTE  MÜNZ,  daneben  ein  Stern«  Das 
mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  sächsische  gros- 
se 'Balkenschild;  neben  dem  Fürstenhut: 
16  —  92.  Unten  in  einem  Zirkel :  2  |  GROSl"* 


«  1 
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A.  GOTT  SEGNE  DAS  BERGWERCK  ZU  IL- 
MENAU.   In  der  Mitte  eine  schöne  gekrönte 
Henne.  Im  Abschnitt:  BA, 
G.  17.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 
i647«  j1.  FUBSTL  :  SACHS  :  HEN  ~  NEB  :  GE- 
8AMTB  MÜNZ,  daneben  eine  fünf  blätterige 
Böse.     In  der  Mitte  das  orale  xierliche  Bai* 
lcenwapen>  bedeckt  mit  einem  grossen  Für* 
stenhut,    daneben:     tö    -—    9%.    Unten:    ft 
I  GROS  I  * 
R.  GOTT  SEGNE  DAS  BERGWERCK  ZU  IL- 
MENAU,  daneben  xwei  Sterne  und  eine  fünf* 
blatterige  Rose.     In  der  Mitte  steht  eine  hlei- 
ne  gekrönte  Henne.  Unten :  BA« 
CjI  1?  w.  4  Lt  11  Gr. 
l648«  Ji»  Steht  die   schöne   gekrönte  Henne  auf 
drei  Hügel.   Unten :  BA. 
R.  Im  Reichsapfel  3  daneben  16  «—  92,   danm« 
ter  ein  Blumenkreuzchen. 
G.  11  w.  11  Gr.  Göt»  7dö3. 
1649.  ^.  D  :  G  :  DUCUM  SAXONIiB  MONETA 
COMMUNIS    HBNNEBERGENSIS »    daneben 
eine  fflnfblatterige  Rose.     Das  mit  dem  Für- 
stenhut bedeckte  orale  Balken  •Schild  9  dane« 
ben  zwischen  rier  Sternen;  16  ^^  QS» 
A.  FELIX  FODINARUM  ILM  —  ENAVIENSI- 
UM  REPARATIO ,  daneben  eine  fünfblätterige 
Bo6e.    In  der  Mitte  steht  auf  drei  Hügeln  die 
gekrönte  Hen«e ,  unten  neben :  •!<  B  A. 
G«  06  w.  41  Lt  15  Gr. 
£660*  ^*  In  allen  gleich  wie  roriger,    nur  steht: 
HENNEBEBGENS  :  das  Wapen  anders  rer- 
siert.  16  —  93. 
n.  Ist  f  zwischen  ILMB  —  NAVIENSIUM  und 
ander  Seite  ist  der  Fränkische  Kreis -Stern« 
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pel  6o*  N   eingeschlagen  9  zwei  Stempel  von 
einem  Jabr. 
G.  ftS  w.  f  I  Lt.  15  Gr. 
1651.  ^.  D  :  G  ;   DÜCUM  SAXON  :  MONETA 
COMMUNIS  HBNNBBERG^  dapeben  die  fünf-, 
blatterige  Rose  5    sonst  das  vorige    Wapen, 
daneben  iwei  Sterne.  l6  -^  gS« 
/t.  In  allem  gleich  mit  vorigen  ^   nur  unten  -f 
und  RBPARAT,     daneben  die    füniblätterige 
Rose. 

G.  16  w.  |Lt.  i6Gr. 
-i632.  ^*  Die   gekrönte  Henne    von    der  rechten 
Seite )   auf  den  mittelsten  von  den  drei  Hü- 
geln stehend,   und  das  linke  Bein  empor  he-^ 
bend. 
n.  ILME    I    NAUISCH    |    HELLER  |  *  1694  * 
Oben  und  unten  eine  Verzierung. 
,  Kupfer  G.  S4. 
ll6äS«  A^  Drei  Hügel,    auf  dessen  mittlern  sitzt 
die  gekrönte  Henne ^    als  ob  sie  brütete;   un* 
ter  ihr  im  Prospekt  die  unterirdischen  Berg-* 
werke,    Schächte,  Schmelzhütten  ,  Wasserlei«, 
tungen^    und  die  Leute  in  der  Arbeit«  Über* 
Schrift:    TUETUR   ET    ÄUGET.  Unten:  BA. 
n.  FURSTL  ♦  SACHS   :  GESAMBTE  HENNEB 
ILMEN    ♦    AUSBEUtH  THALER.    Auf  einem 
gedchachten  Baden  stehen  zwei  Bergknappen, 
und  halten  die  zwei  behelmten  "VVapen  von 
Sachsen  und  Henneberg,  oben  zwischen  dem 
Helm    der  Reichsapfel  mit    einem    Sternen^ 
kreuz«  Im  Abschnitt:  169S« 

Seltner  kleiner  Tickth.  G.  27.  w.  iffLt  5  Gr. 
TcnzlL.  E.  p.  660.  T.  5l.n;in«M.  i5ä8. 
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n    ä    t     e    n* 


Ein  Theil   von  Asien  liegt  gegen  Westen  an  Persleut  gegen 
Norden  an  die  Ttirtirey,  gegen  Osten  an  China,  gegen  Süden 

an  das  indianische  Meer. 

l654.  A:  In  einer  zakichten  Einfassung  ins  Kreus 
gestellte  Buchstaben  C  —  •  •  •  •  • 
R»  Zwischen  «wei  schlangenartigen  Zeichen:  169« 
Kupfer«  Unförmig  dick  G.  Q. 
l65S>  Ak  Mit  einem  halben  Kreua»  getheilt:  CC  |  E. 
/{•  Besondere  Zeichen   mit  Punkten«      Silber  - 
Stück  ivie  ein  Pagod  dick« 
G.  5  w.  ^  Lt.  i  Gr« 
1656*  -^.  Wie  voriger. 

B.  Zwischen  zwei  bogigen  Strichen  78* 
Unförmiges  Kupfer  <- Stück  G.  8.  dick« 
1057*  ^»  Ein   V  mit  iwei  Hinge.     Oben   t  rer- 

muihlich  ein  Compagnie-Zeichem  j 

R.  Zwischen  zwei  Bösen  I,    darunter:   STUIVE 
i  1786.  I 

Unförmig  dickes  Kupfer  -Stück  G^  is« 
i6ö8«  u^»  Ganz  gleich  mit  vorigen. 

H.  Ist  wegen  Kupferrost  nur  ein  Strich  zu  sehen. 
Kupfer  G.  6» 
1669*  M^*  Ein  Herz  5   darin  ins  Andreas  -  Kreuz  ge- 
theilt:  E^I  Oben  4,  unten  1791* 

It.  Eine  sehr  schöne  Wage^  zwischen  den  xwei 

Schalen :     Jja 

Küjpfer  G.  17. 

l66o#  yi^  Auf  einem  Bande  ^   darin  mit  einwärts-» 

gestellten  Buchstaben :   UNiTEDBAST  INDIA 

COMPAN.    Darauf  stehen  zwei   Löwen   als 
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Schildhalterf  mit  einer  Pranke  daß  Wapen 
haltend  9  darin  das  Englische  Kreu«^  in  ei- 
nem Winkel  das  vierfeldige  gekrönte  Engli- 
sche Wapen^  mit  der  andern  Pranke  die 
Englische  Flagge,  auf  dem  Schild  ein  Helm, 
darauf  steht  ein  aufgerichteter  Löwe«  Unten ; 
48.  Oberschrift:  die  Buchstaben  einwärts: 
AüSPICiOREGISETSENATÜS  ANGLIiE.  Un- 
tenmit  auswärts  stehenden  Buchsta]i)en:TOO- 
NERÜPEE. 
lt.  UNITED  EAST  INDIA  COMPANY  1797.  al- 
les  einwärts«  In  der  Mitte  ein  Herzförmiger 
Schild  mit  4,  darin  VE  IC  ins  Andreas  Kreu^ 
gestellt.  Bandschrift  einwärts:  ENGISU  UNI- 
TEDEAST INDIA  (Company. 

Kupfer  G.  21. 
1661«  ^«  Wie  voriger  >  nur  steht  auf  dem  Bande 
mit  einwärts  geschlagenen  Buchstaben:  AUSP 
REGIS  SENAT ANGLIiS^  darunter  1803  nebst 
der  Überschrift  mit  auswärts  stehenden  Buch- 
slaben:  EAST  INDIA  COMPAGNY. 
R.  Eine  'Persische  Schrift :    ^j^(^<-^ 

Im  Abschnitt  X  *  CASH.  Ohne  Randschrifit« 
Kupfer  G.  17» 
1662*  ^«  Auf  einem  zierlich  geschlungenen  Ban- 
de: AUSPICIO  REGIS  ET  SENATUS  AN- 
GlA^f  daraufstehen  zwei  Löwen,  mit  einer 
Pranke  halten  sie  eine  Fahne »  mit  der  an- 
dern ein  Wapenschild^  darin  ein  Kreuz  ^  in 
dessen  obern  Schenkel  das  gekrönte  engli- 
sche Wapen  ist.  Oben  zwischen  den  beiden 
Fahnen  steht  abermals  ein  aufgerichteter  Lö- 

29  * 


VfOp    halt  mit    beiden  Pranken   ein  kleines 
Schildchen«  Unten:  1810* 
/i«  In  einenl  zierlichen  Lorberhrans  die  Persi* 
sehe  Schrift  '•    t$  ^  ^ 

Kupfer  G.  19« 


Die  Inleln  unter  den  Wind  der  nördliche  Theil »  ton  den  An« 
ttlii«ohen  Inaeln  an  dem  Mardel  Nort  in  AmerUU|  deren  29 

eind  5  und  den  Fransoaen  gehören^ 


1665.  ji.  SITNOMEN-DOMINI- BENEDICT VM* 
2wei  L  mit  der  französlechen  Krone  bedeckt. 
R.  In  drei  Zeilen:  COLONIES  |  FRANC0ISE8  | 
1721  I  darunter  B« 
Kupfer  G«  18. 
1664.  ^«  ISLES  1  DU  I  daneben  zwei  Lilien.  Unten 
zwischen  zwei  Zierrathen  von  der  Lilie  ge- 
zogen: VENT,  darunter:  1731* 
B.  LUq  '•   XV  •  D   •   G  •  FR  ♦  ET  •  NAV  • 
REX.  Der .  belorberte  Kopf  ron  der  rechten 
,   jSeite«  Unten:  H. 

Münz  G.  14.  w.  40  Gr. 
l666«  ^.  und  B.  Wie  roriger. 
Münz  G.  11.  w.  22  Gn 


* 


I    N    S    B    R    U    G    K.  453 


J    n    t    b    r    u     e    k. 
(OenipontumJ 

« 

Die  Haupfitadt  in  Tyrol,  im  Innthal,  am  Flosa  Inn.  Kaiaar 
Leopold  erriclitete  1677  eine  Universität»  wurde  178a  in  ein 
l/ycrain  Verwandelt t  1792  iwieder  hergestellt»  1810  von  Bay- 
ern wieder  tn  ein  Lyceum  umgeschaffen  >  endlich  1814  wieder 

eine  Univeraitit. 

Du  Miuenm  su  Intbraok  (Ferdinandoimi)  ward  vom  KaUcr 
Franz  I>  unterm  2.  März  1823  bestätigt. 


1(566.  ^.  FRANCISCVSI.  IMPERATOR  AVSTRIAE. 
Der  lockigte  belorberte  Kopf  7on  der  rechten 
Seite,  unten:  J.  HARNISCH  F. 
R.  In  drei  Zeilen :  RECTORl  I  VNIVERSITA- 
TIS  I  OENIPONTANAB  |  Überschrift:  MV- 
NIFICENTIAAVGVSTI.  Unten :  MDCCCXXVi. 
Medaille  G.  %2.  w.  |  Lt. 

1667.  A.  Wie  voriger. 

R.  In  drei  Zeilen:  FACVLTATI  |  IVRE  |  CON- 
SVLTORVM.     Überschrift:    MVNIFICENTIA 
AVGVSTI.  Unten:  MDCCCXXVI. 
Medaille  G.  ^^.  vr.  |  Lt. 

1668.  A,  Wie  voriger. 

R»  In  swei  Zeilen:   FACVLTATI    |  PHILOSO- 
PHORVM  I  Überschrift:  MVNIFICENTIA  AV- 
GVSTI. Unten:  MDCCCXXVI. 
Medaille  G.  %i.  w.  ^  Lt. 
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Jonische    Inseln* 

Unter  dieser  Benennung  sind  mehrere  Ineeln  begriffen  %  wel- 
che den  VenesUnem  gehörten,  und  dermalen  eine  eigene  Re- 
pablllc  autmaoben,  unter  englischer  Obhut:  s.  B*  Corfut  Ge- 
phaloolen»  Zante  ^  Santa  Mauro«  Itica,  Glerigo  und  Paxa,  nebet 
kleinen  Ineeln  9    an    der  Küate  von  Albanien  und  Morea* 

l669.  A.    Der  beflügelte  Venezianische    Löwe  y 
hält  mit  einer  Pranke  das    Religionsbach  und 
die  sieben  Pfeile,  als  das  Wapen  der  sieben 
rereinigten   Inseln.    Überschrift:     lONIKON 
KPATOS.  Unten:  1819. 
R.  Eine  schöne  Frauensperson  sitzt  auf  einer 
Kugel»  mit  daran  gehängtem  Englischen  oder 
Grossbritanischen  Wapenschild,  halt  in  einer 
Hand  den  Öhlzweig »   in  der  andern  Neptuna 
Dreizacken.     Überschrift:   BRITANNIA,    als 
Beschatzerin«  Im  Abschnitt:  WWION. 
Kupfer  G.  23. 
1Ö70*  A.  In  allen  gleich. 

R.  Auch  gleich,    aber  nur  W  statt  W.  Wion. 
Kupfer  G,  iQ. 
i67l*  -rf.  Wie  voriger  von  iSiQ. 
R.  Wie  voriger,  bei  ihren  Füssen  zwei  W. 
Kupfer  G.  15. 
1672.  j4.  Wie  voriger  von  1820. 

R.  Wie  voriger,  imAbschnittzweiWW  einwärts. 

Kupfer  G-  15. 

l673«  A.  Der  beflügelte  Venezianische  Löwe  mit 

Schein  um  den  Hopf,   hält  mit  einer  Pranke 

das  Buch  sammt  den   Pfeilen.     Nebenschrift : 

lONlKON  —  KPATOS.  Unten:  1821. 

/?.  Das  sitzende  England  von  der  linken  Seite  ^ 

halt  mit  der  rechten    Hand  einen  Öhlzweig^ 
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mit  der  linken  die    dreisackigte  Gabel  ^    an 
der  Seite  das  Wapen  von  Britanien.    Bei  ih- 
ren Füssen  ist  der  Buehstabe  I   oder  L» 
Überschrift:  BRITANIA«  Im  Abschnitt:  4. 
Kupfer  G.  is. 


iAiiW 


1    p    e     r    n. 

Eine  SUdt  in  Flandern »  am  Flusae  Iperle. 

1674«  ^*  £11^    Kreusy    zwischen  den   Schenkeln: 
I  —  P  —  R  —  A  und  4  Punkte. 
H.  Ein  sogenannter  Drudenfuss^    nämlich  »wei 
Dreieck    über  einander  gelegt,    mit  Verzie- 
rung*    Ist   nach  der  Art  eine  kleine  Münze, 
wie  beiDubiSup.p.  189«  PL  I*  n*  s.  Ähnlich» 
G«  6«  w*  6  Gr«  Sehr  selten. 
l67ö,  ui.  Ein  aufgerichteter   stehender  Löwe  halt 
einen  Wapenschild,    darunter   stecken  zwei 
Lorberzweige,  mit  der  Überschrift:  TERRl^ 
TORIUM  JPRENSB.  Im  Abschhitt :   R. 
R.  MAR  :  TH  :  D  :  G  :  JMP  ;  —  R  :  COM  : 
PLAND  :  Das  Brustbild  im  Wittwen  -  Schlei- 
er von  der  rechten  Seite.  Unten:  B. 
Elupfer  Jetton  G.  20, 


I  p  s  10  i  c  h.     (Gippevicuni.) 

Eine  Hauptstadt  in    der  Provinz  Suffolk,   am  Flusse   Orwel, 

in  England. 

1676.  -r^.  In  der  Mitte  steht   eine  Galtung  offener 
Tempel,    wo    man  vier  Säulen  sieht ,      auf 
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dem  darauf  ruhenden   Dache  ist  der  Spili 
mit  einem  Reichsapfel  gesiert»    darauf  steht 
die  Gerechtigkeit  mit  der  Nebenschrift:  IPSr 
WICH  — *  CBOSS«     Im  Abschnitt:  1794« 
H.  Steht  in  sechs   Zeilen:    FAYABLB  |   AT 
CONDBR'S    I   DRAPBRY  |    WAREBOÜSB 
IPSWICH  I 

Kupfer  G,  ao*  Pro.  Cop.  C.  1796.  PI«  9.  n«  8 


I. 


An  dem  Fluts  Ina ,  eino  chemallgo  freie  RelclusUdf. 

1677*  Bralfteat.   Das  Wapen  der  Stadt  9  nahmlich 
ein   Hufeisen,   die   Umgebung  des  Schildes 
sind  grosse  Punkte« 
G.  8*  w.  ö  Gr. 

1678.  jf.  MONE  o'  NOV  o'  CIVIT  o'  ISNI  o'  iS08, 
daneben  ein  Zeichen  einem  Rade  ähnlich« 
Ein  einfacher  gehrönter  Adler ,  auf  der  Brust 
das  Stadtwapen,  die  C  und  B  sind  gleich 
farmirt« 
R.  GRA  o*  MAX.  (Bin  besonderes  Zeichen  wie 
X)  IMILI  o'  RO  o'  REG  <)'•  Ein  einfacher 
Adler »  darunter  ein  grosser  Stern  mit 
fünf  Ideinen  durchgebrochenen,  Mönchschrift 
G*  18*  w«  55  Gr« 

1679-  A.  Mo  NOV  o  CIVIT  o'  YSNI  o  I  508,  da- 
neben ein  Zeichen  einem  Anl(er  ähnlich* 
Der  vorige  Adler. 


i 
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R.  GBA  o'  MAXIMIL  o'  RO  p'  REG' ,   der  vo- 
rige  Adler^   mit  fünf  durchgebrochenen  Ster- 
nen.  Alte  Schrift »  ordentliche  M. 
G.  19.  w*  5d  Gr. 

1680.  ^.  MONE  o'  NO  o'  CIVIT  p'  ISNI  0'  1508. 
auch  das  vorige  Zeichen  und  der  Adler. 

A  GRA  o'  MAXIM  o'  RO  0'  REG.    Der  Adler, 
darunter    ein    grosser    Stern »    ohne    kleine 
Mönchschrift  mit :  yjt. 
G.  16.  w.  32  Gr. 

1681.  ^.  MONETA  o  NOVA  o  CIVIT  o  ISNL 
Eine  Rose  iSiöt  daneben  ein  durchgebro- 
chener Stern  9  und  der  Adler  mit  dem  Stadt- 
ivapen« 

Jt.  GBA  o  MAXIMILI  o  ROM  o  REG,   daneben 
eine  Rose.     Der  grosse  Adler  darunter ,   mit 
fünf  kleinen  durchgebrochenen  Sternen*     La- 
teinische Buchstaben. 
G.  18«  w.  64  Gr. 

1683.  ji.  MONE  •  NO  •  CIVITATIS  •  ISNI  •  26. 
Ein  besonderes  24eichen  9  und  der  gewöbnli- 
che  Adler 

A  GRA  •  CAROLVS  •  ROM  •  REG'.    Der  Adler 
mit  dem  '  Stern »    ohne  kleine.   Mönchschrift 
mit   so  geformte  SR. 
G.  19.  w.  62  Gr. 
±683*  ^-  *  MONE  *  NO  *  CIVITATIS  *  ISNI  ?  — 
daneben  das  vorige  Zeichen  mit  dem  Adler 
und  Wapen. 
ft.  *  GRA  *  CAROLVS  *  ROM  *  REX  *  der  vo- 
rige Adler    und    Stern.     Lateinische   Buch- 
staben. 
G.  18.  w.  64  Gr. 

1684.  -^-  MONE  ♦  CIVITATIS  *  ISNENSIS  *  30  * 
(1530)  sonst  ivie  voriger* 
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B^  *  CAROLVS  *  ROMA  *  IMP  *  AVG  *  der  vo- 
rige  Adler  mit  Sternen« 
G.  18.  w.  53  Gr. 

1685.  ^.  MON  •  NOV  •  CIVIT  •  ISNEP  1654, 
daneben  ein  Zeichen  und  der  vorige  Adl^r. 

Ä.  CAROLI  •  V  •  IMP  •  AVG  •  P/  P  •  DßCR. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  3. 
G.  i4«  w.  40  Gr. 

1686.  u^.  In  allen  gleich  mit  vorigen. 
R.  Auch  gleich  von  i555.  mit:   DEC* 

G.  14«  w.  35  Gr. 
1687*  ^«  Der  Adler  mit  dem  Stadtwapen  auf  der 
Brust. 
B.   Der  gekrönte .  doppelte    Adler   mit    i    im 
Reichsapfel. 
G*  Q.  w.  8  Gr. 
l688«  Einseitige  Kupfermüns,  der  Adler  mit  dem 
Stadtwapen. 
G.  9. 
1689.  Binseitlger  Heller ,   der  einfache  Adler^  auf 
der  Brust  das  Hufeisen.  Oben:  i6  —  98« 
Kupfer  G.  8* 
1690»  ^.  An  einem  Weingebirge  sitxt  eine  Frau- 
ensperson ,  halt  in  der  rechten  Hand  ein  of- 
fenes Buch 9    darin:    A  —  C,    in  der  linken 
einen  Palmzwoig»    und  stützt   sich   auf  das 
Stadtwapenschild.  Oben  zwischen  Wolken  und 
Strahlen  das  Auge.    Überschrift:    HIS   ILLU* 
STRATA  RADllS  PLANTATA  CONSERVOR* 
Im  Abschnitt:  PS  •  LXXX  •  15  •  |   16. 
R.  In  acht  Zeilen :  ob  |  I VbILa  (  DVCennarIa 
De  ConfessIone  |  aVgVstana  j  In  eCCLesIa 
kiNENsI  aLgoIa  I  CeLebrata  I  darunter  ein 
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Kreuz^wischen  swei  Sternen.     Im  Abschnitt: 
VII  •  KAL  IVL.  Unten  W.  (1730  ) 

Münze  G.  17«  w.  -/^  Lt.  1  Gr. 
1691*  A*  Schrift  in  aecbs  Zeilen  im  Lorberkrauz: 
MEMORIiE  I  EACIS  |  WESTPHALIC^E  • 
SACR  ♦  ESSE  »  lUBET  |  S  •  P  •  Q  •  YSNENSIS  • 
MDCCXLVIIl/  I 
Ä.  OBSERVATÜM  TEMPLÜM  ~  ET  ASSER- 
TAM  LIBERTATEM.  Eine  Frauensperson 
fleigt  mit  der  rechten  Hand  auf  ein ,  auf  ei« 
nem  Postament  aufgeschlagenes  Buch  ^ .  in  der 
linlcen  Hand  hält  sie  ein  Rauchfass.  Oben 
das  Dreieck  in  Strahlern 

Man«  G.  13.  w.  22  Gn 


J    ü    t    i    c    h^ 

Suidt  im  Mersogthum  gleiches  Namens»  an  der  Roer  in  West- 

phalen. 


1692«  Einseitige  Klippe*     Der  Jttlichische  Löwe 
in  einem  zierlichen  Schilde»  daneben:  4  —  3 
(1543)  mit  einem  besondern  Stempel   eioge- 
schlagen.  Madai.  3789.  Arned.  p«  143.  Paris. 
Bogen  11.  Seite  lo.  Im  Lucius  p.  106.  ist  sol- 
che nur  fehlerhaft  rorgestellt» 
G.   21.   w.   i|  Lt.    11    Gn     Rar.   Rüder, 
pap.   4. 
1693'  Stück  von  einem  Tellerant,   Drei    separirte 
eingeschlagene  Stempel^   in  dem  mittlem  in 

V 
einer  punktirten  Einfassung :  I  *  R  (Vivat  Imp 
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Budolphi)  darunter:    löiO^    daneben  rechts : 
y  (ö  Tbalerwertb)  links:  I. 

Unförmig,  w«  1^  Lt.  i6  Gn   Köhler   IX. 

p.  43fii.  schreibt,  dass    seine  gerade  eitt 

Loth  gewogen  halte.  V«  Loon«  T.  If.  p« 

70.  Bttder  p.  66. 

1694.  A.  In  einem  herzförmigen  ausgeschnittenen 

F 
Schilde  das  Monogram  F  (Name  des  Gouvert 
neurs  Friderich  Pjtaan).  Zwischen  der  Jahr- 
«abl:  26  —  ftt,  darunter:  4 -«-  Stüberr. 
R.  Sieht  man  nah  an  einem  Ecke  die  auage« 
prägten  Buchstaben;  GVL,  darunter :> LB^ 
und  GulicH«  hinein  gravirt. 

Ein  vieleckigtes  Stück,  w.  2t  Gr^t 
1695*  A.  I/Vie  voriger. 
R.  Sieht  man  noch  V,  darunter  I, 
Auch  unföraalich ,  w«  23  Gr. 

Rüder  p.  58.  macht  keine  Erwähnung,  dU<a  Im  R«  etwas  su 
sehen  sey» 


JungBunzlau. 

(Boleslavia,    Fanum    Boleslai.) 

Eine  Stadt  im  Banzlauer  •  Kreise  in  Böhmen,  am  Flusse 

Gizera. 

i696.  ^.  Uer  aufgerichtete  gekrönte  böhmische 
Löwe  von  der  linken  Seite«  tJberschrift: 
KRAL  •  KRAGSKY  MNIESTOMLADA  BO- 
LESLAW*  (Königliche  Kreisstadt  Jung* 
Bttuxlau.)  Im  Abschnitt :  I  •  W  •  L. 
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MiMMü 


iL  Schrift  in  sieben  Zeilen :    N,A  PAMATKU  1 
WYSTAWENEHO  |  PIWO  WARÜ  |  OD  SPO^ 

LESOTHO  I  ^AREdNIHO  |  MIESSTIANST- 
WA  I  ROKU1842. 

(Andenken  auf  das  neuerbaute  Bräuhaus  fdr 
Bräuen  der  gesammten  Bürgerschaft  im  Jahr 
i88S.) 
Medaille  G.  18.  iv.  -j'^  Lt  is  Gr. 


Kßisersl  antern. 

fitne  Stidl  in  «itiein   See  •   Tvelchett  der  FlilU  I^ialer  bildet « 

In  der  Unterpfiilz. 

1691.  ^.  Ein  Schwert  nach  der  Seite,  mit  Lorber 
umwunden.  Überschrift:  MIT  HELDEN. 
MUTH  GEFÜHRT— darunter:  MIT  GLÜCK 
UND  HUHM  BELOHNT.  Im  Abschnitt  in 
sechs  Zeilen :  SIEG  DER  PREUSSEN  BEI  | 
KAISERSLAUTERN  UNTER  |  ANFÜHR.  DES 
HERZ.  KARL  (  VON  BRAUNSCHWEIG  1 
DEN  «8.  —  30.  NOV.  I  1798.  I 
Ä.  FRIED  •  WILH  •  II  •  BESCHÜTZER  DES 
DEUTSCHEN  REICHES.  Das  Brustbild  mit 
dickem  Haarbopfe  Von  der  rechten  Seite  in 
Uniform  und  Ordensbande*  Unten:  LOOS* 
Medaille  G.  25.  w.  ||  Lt 

Ann«  Der  Hersog  v.  Braunschweig  «chlug  den  frans.  General 
Hoehe ,  welcher  Landau  enteeteen  wolltet  UUlohre  Revol. 
Fran.  i8a6.  N,  556.  p.  375. 
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mi^ 


Kaiserswert  h. 

(Casaris  Verda ,   Insula  Rheni). 

Sudt  und  ehemalige  Feetnng  am  Rhein,  im  ehemaligen  Era« 

Stift  Cöln. 

1698*  ^«  Der  Plan  von  Kaisers werth  am  vorbei- 
fliessenden  Rhein ,   wie  solche  eben  belagert 
wird.  Oben  darüber  auf  einem  Bande:    FRI* 
MAS  DAT  —   CyESARIS   INSULA  —  LAU- 
ROS.  Im  Abschnitt:   EXPUGNATA  |  ^  Jun. 
1689  I 
n.  FRIDER  •  III  •  D  •  G  •  M  —  BR  •  S  •  R  •  I  • 
AC  &  EL  •  Das  lockigte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite»  Im  Arm:  Schult«« 
Medaille  G.  23.    w.    i|  Lt.  13   Gr«    Vau 
Loon  in.  T.  p.  410. 


K    a    l    i    s    €    h* 

Die  Hauptstadt  in  Gress -Fohlen»  In  der  WolwodechafI  glei- 
ches Namens  t   am  Flusse    Prosha,   swischen   Morrästen  ge« 

legen* 

1699.  udf.  +  MO  *  *  *  *  TIS  KALISI.  In  der  Mitte 
der  gekrönte  pohlische  Adler«. 
R.  +  REGIS  FOLONIE.    In  der  Mitte  die  offe- 
ne  Krone.  Münchschrift. 
Münze  Gf  12«  w.  10  Gr«  Sehr  selten. 


\ 
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Kauffbeuern. 

.  * 

(Kaafifbura)* 

Ehemalige  freie  Reichsstadt,  Im  Wartacher  •  Thale  in  Schwaben  ^ 

am  Flosse  lYartach.    Kaiser  Maximilian   I.  erthellte  ihr  dat« 

Münsrccht»  aber  das  Diplom  erhielt  ea  Anno  i53o. 

1700.  ji.  MON  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  KAVF- 
BVBRN  (B  und  R  sind  auf  eine  besondere 
Art  susammen  gehängt)  daneben  das  Müns« 
meister- Zeichen  5  scheint  ein  Apfel  oder  Bo* 
ae  zu  seyn.  Ein  herzförmiger  Wapenschild 
nach  der  Lange  gespaltet ,  in  der  rechten 
HSlfte  ein  halber  Adler  ^  in  der  linken  ein 
Schregbalken  zwischen  zwei  Sternen^  ne* 
ben  dem  Schild:  15  -r-  45. 

R.  CAROLVS  :  V  :  ROMA  :  IMP  :  SEMP :  AVG. 
Ein  Zeichen,  und  statt  Punkte  sind  Rosetten. 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Zepter,  und  in  der  linken 
den  Schwertgriif. 
G.  20.  w.  I  Lt  6  Gr« 

1701.  A.  MO  ♦  NO  *  CIVITATIS  *KAVFBVRENS, 
daneben  ein  Zeichen«  Das  vorige  Wapen, 
daneben:  15  -^  48. 

n.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IMP  *  SEMP  *  AV  * 
Ein  Zeichen.  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  das  Zep- 
ter in  der  rechten  Hand^  mit  der  linken 
den  Schwertgriff  haltend» 

Gulden  Münz  G.  24.  w.  f  Lt  IT  Gr. 
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1702.  A.  KAVFBEIRENSIS  *  i553  *    Da8  Stadtf^a- 
pen  im  zierlichen  Schilde« 
R.  CAROLI  •  V  •  IMP  •  AVG  •  P  •  P  *  DECRET. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,    auf  det  Brust 
den  Reichsapfel 9  darin  3* 
G.  14.  w.  I  Lt.  I  Gr. 
1705*  A.  Das  Stadtwapen^  oben^  i6  '  21. 

R.  Der  doppelt  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  i  ? 
Kipper  Münz  G.  IG. 
1704«  A.  In 5 Zeilen:  KAVprsYRiC  |  prIMa IVbILa | 

De.aVg  •  COKFESSlONE    |    Li£Tls   aVsP.  PER  *   ( 

(Fernandi?)  D.  25.  IVN.  darunter  der  Tan- 
nenzapfe  zwischen  zwei  Hufeisen.  (Augsbur- 
ger« Zeichen.) 

R^  Eine  sitzende  Person  hält  dem  vor   ihr  std- 
henden  Kinde  ein  Buch  vor^  darin:  BIß.  die 
gegeil  über  stehende  Person  nebst  ein^sEg^  sich 
anhaltenden  Kinde,  hält  ein  Buch,  darite:AQ 
oben  das  strahlende   Qröieck.    Nebenscn^ift : 
FiDßS    CORDIS  —  CONFESSIO  ORIS*    Im 
Abschnitt:  ROM  *  X  *  10  *  darunter:  M. 
Mttnt  G4 15.  w.  3i  Gr. 
^705.  A.  Schrift  in  6   Zeilen:   IVBIL  •  PRIM  •   | 
DE  PACE  I  WESTPHAL  •  |  KAVPBVRiE  CE* 
LEBR  •  I  XX.  OCt.  I  MDCCXLVIIL 

R^  Eine  zierliche  Faciade  Von .  drei  Fenstern 
breit,  dartiber  die  Taube  mit  dem  Öhlzweig 
im  Schnabel ,  zwischen  Wolken ,  mit  der 
Nebenschrift:  EXOPTATVM— AFFERTNVN* 
TIVM.  Im  Abschnitt.-  MDCXLVIII, 
Münz  G,  14.  w.  33  Gr. 


KEMPTEN.  465 


K    t    m    p    t    e    TU 

(Campidona*) 

Eine  ehettallgt  freye  RelchaaUdt  «u  Algt>w  in  Schwaben  am 

Finale  I|er. 

1706«  ^'  Der  gehränte  doppelte  Adler,   unten  in 
einem  Schiide  K.  mit  der  Nebenschrift:  MON* 
NO  •  C  —  I VITATIS  :  Eine  Boee. 
R.  +  CAMPIDONBNSIS  Eine  Böse,  1510.  Ein 
Wapenschild  in  drei  Theilen.  Mönchsohrift 
G.  14.  w.  86  Gr. 

no?.  Ji.  MON  •  NO  :  CI  —  VITATI8:  daneben 
eine  Böse.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  un- 
ten: K« 
R.  +  CAMFIDONENSIS9  daneben  eine  Rose 
1516«  Im  dreitheiligen  Schilde  sind  die  Wa- 
pen  von  Österreich,  Burgund  und  Tyrol, 
die  A  und  O  sind  nach  alfer  Art  geformt* 
G.  14»  w.  30  Gr* 

«708.  -r^.  HON  •  NO  •  CIVITA  —  TIS  •  CAMPI- 
DONE.     Der  doppelte    gekrönte    Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe,  unten  in  einem  Schil-« 
de  abermals  ein  gekrönter  doppelter  Adler. 
A  KAROLVS  •  ARCHIDVX  ♦  AV8TB1E  ♦  DVX- 
BVB.    Drei   Wapenschilde  j,    das  Österreichi- 
sche, Burgundische  und  d^r  Tyroler  *  Schild  ^ 
oben  ist  der  Herzoghut,  und  unten  zwischen 
dem  Tiroler  *  Schild   sind,  F^uereisen   rom 
Vliessorden  angebri^cht, 
G.  18.  w.  ^j  Lt 
ly.  Bd.  I.  Abtlit  30 
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nop.  Jt.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  -  CAM. 
FIDONB   :  der    doppelte     gekrönte    Adler, 
ohne  Schein  um  die    Köpfe,    auf  der   Brust 
im  Schilde  K.  Unten  kein  Schild* 
/{•  Ist  ganz  gleich   mit  vorigen« 
G.  18.  w.  y^  Lt.  3  Gr. 

17  to.  A.  MON  :NO  :  CIVITATIS  :  CAMPIDO  : 
46 '(1546,)  Daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte 
ein  gekröntes  Schild,  darin  der  doppelte  Ad« 
1er  9  aussen  herun^  drei  Wapeuschilde ,  ron 
Österreich,  Burgund  undTyrol,  und  dazwi- 
schen vom  Vliessorden  die  Eisen  eingetheilt« 

R.  CAROLVS  $  V  :  BOMA  J  IMP  j  SEM  • 
AVGVS  %  Eine  Böse.  Das  gekrönte  gehar- 
nischte Brustbild  von,  der  rechten  Seite ,  mit 
dem  Zepter  in. der  rechten  Handj  die  linke 
legt  er  an  den  Schwertgriff* 

Gulden  G.  19.   w.  f|  Lt  1  Gr.   Nicht   in 
Weissen«       . ' 

1711«  A.  Gleich  mit  toi  igen  von  47  ^  daneben 
ein  besonderes  Zeichen. 

n.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IMPE  *  SEM^  AV* 
daneben  eine  Böse.  Das  geharnischte  gekrön- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  dem 
Zepter  in  der  rechten,  und  Schwertgrifi  in 
der  linken  Hand.  . 

Mün%e  G.  24.  w.  |  Lt.  9  Gr.  Schön. 

1712.  A.  WO  •  NO  •  CIVIT  •  CAMPIDO  •  1554. 
Ein  Zeichen,  in  der  Mitte  drei  Wapenschil- 
der  in  Form  eines  Kleeblatts  ^  im  Zwischen- 
raum Blatter. 
R.  CAROLI  •  V  •  IM  •  —  AVG  PF-  DEC. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  BrusI 
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den  Reichsapfel^    darin  5.   Unten   im  Schil- 
de K. 

G,  14.  w.  37  Gr* 

1713.  A,  und  R.  1/Vie  Toriger  Ton  1554.  mit  IMP. 
G.  14.  v.  37  Gr. 

1714-  A.  MONETA  •  NOVA  •  CIVIT  •  CAMPIDO- 
NENSIS.  Die  drei  Wapenschilde  zusaromen- 
gehängt^  darüber:  1622. 

R,  FERDINANDVS  •  II  •  D  •  G  —  ROM  :  IMP  : 
SEMP  :  AVG  +  Das  helorberte  geharnischte 
Brustbild  bis  am  halben  Leib^  mit  einem 
Dreiriertel  Gesicht  und  grosser  Halskrause, 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand ,  die  linke 
an  das  Schwert  gelegt«  Unter  ihm  in  einem 
Schilde  der  gekrönte  doppelte  Adler. 
G«  SQ.  TV.  \  Lt.  6  Gr. 

1715.  A.  MON  :  NO  :  CIVIT  *  CAMPID0NEN8IS, 
daneben  eine  Rose  und  ein  Zeichen.  In  der 
Mitte  der  doppelte  gekrönte  kaiserliche  Ad- 
ler im  Wapenschild,  oben  +  XII  +  neben 
dem  Schilde :  16  —  22.      - 

R.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  eine  Rosette ,  dar- 
unter :  STAT  •  I  *  MYNT;^  •  darunter  eine 
Verzierung.  • 

G.  l6.  w.  TZ  ^^*  ^^  ^^*  Selten  ^    nicht  in 
Götz, 

1716.  A.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der 
Brust  im  Schilde  H. 

Ä.  *  1  •  l  —  KRM  I  —  ZEH   I   1622  I 
Kupfer  Münz  G.  11. 

1717.  A.  MONETA*  NOVA  •  CIVITA  •  CAMPI- 
DONENSIS  *  1623 ,  daneben  ein  Kreuz.  Zwi- 
schen vier  Gliedern  von  dem  Orden  des  goU 

30  * 
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denen  Vliesse«  das  cierlich  gekrönte  Wapen^ 
darin  der  doppelte  Adler »  und  dazwischeri 
drei  eingetheilte  Schildchen^  in  einem  die 
Binde  von  Österreich  ^  im  andern  das  Bur« 
gundische.  Unten  ein  Adler. 

H.  FERDINANDVS  MI'^  D  *  G  r  ROM  :  IPM  : 
(Statt  IMP)  SEMP  :  AVGVSTVS.  Ein  zierli- 
ches Kreuz.  Das  belorberte  Bildniss  ron  der 
rechten  Seite  ^  mit  grosser  Halskrause  und  zier- 
lichem Harnisch  mit  Vliessordenskette» 
Gulden  G.  28.  w.  H  Lt.  1  Gr.  Schön, 
nicht  in  Weissen» 

1718.  ^.  MON  •  NOVA  •  a  •  CAMPID  -  16 W.  In 
der  Mitte  in  einem  runden  Schilde  ein  einfa- 
cher Adler  $  von  dem  Schilde  ragt  ein  acht* 
schenklichtes  Kreuz  henror« 

k.  FBRD  •  II  •  ROM  :  IMP  i  •  •  •  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler»  auf  der  Brust  den  Reichs- 
apfel, darin:  i« 
G,  10.  w.  ii  Gr. 

1719*  Einfacher  Pfennig»  In  einer  punfatirten  Run- 
dung der  gekrönte  doppelte  Adler  >   unten  ia 
einem  Schildie  K» 
G.  8.  w.  3  Gr.  Von  j^item  Silben 

1730»  Einseitiger  Pfennig  wid  Yorigen   unten  in 
einem  runden  Schilde  K» 

G.  8*  w*  5  Gn  Vom  schlechten  Gehalt» 

1721.  Einseitiger  Pfennig«  Die  drei  Wapenschilde^ 
oben:  16  --*  23,  unten:  lU 
G.  9.  w.  8  Gr. 

1732.  ^.  *  BCCL  CAMPIDOl^ENSIS  OB  EXH^ 
AVG.  CONF«  IVBILANS^  hier  ein  Stempel- 
riss«  In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen:  S^  rrbeoon  ) 
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beulen  Scttflniffett  I  t^oir  Königen  unb  |  Td^äme  mid^ 

niäft  i  darunter  oin  Zeichen^  daneb^D :  119  - 
V  :  46-  darunter  swischen  ^wei  Hufelsen  ein 
Tannenzapfen  ganz  unten:  C  •  E  *  M. 
/?.  SECVLVM  SECVNDVM  •  MDCCXXX  [n 
der  Mitte  ein  fliegender  Engel ^  welcher  ei- 
ne Posaune  bläst^  mit  einem  Bande  in  der 
Hand  gelialten,  daraufsteht:  EVANG.i^TER. 
oben  zwischen  Strahlen  der  Name  r)V\^  0^' 
hova). 
.     Münz  0,  15.  w.  ^2  lit. 


K       e       n       t. 

Bitte  Provinz  In  EngUnd»    welche  gegen  Wetten  an  Essex, 
Sarray »  und  Sussex  grenzt  •  gegen  Ostea  aber  von  dem  Meere 
umgeben*  und  von  Frankreich  durch  den  Pass  de  Calaia  ab- 
gesondert wird« 

1T23.  ^.  KENTISH  LIBERTY  PRESERVED  BY 
VIRTÜE  &  COURAGE.  Die  Geschichlsvor- 
eteliung,  wie  die  Kentischen  Einwohner  den 
König  Wilhelm  Conquestor,  als  er  nach  Do- 
ver reiste ,  mit  Zweigen  in  den  Händen  li- 
stig fingen,  und  nicht  eher  frei  gelassen 
wurde  >  bis  er  nicht  die  alten  Gebräuche 
zugestanden  hatte«  Im  Abschnitt  ist  die  Jahr- 
zahl  io6?. 
R.  PROSPERITY  TOTHE  WOODEN  WALLS 
OFOLD  ENGLAND.  In  der  Mitte  steht  das 
Hintertheil  eines  Schiffs  -  Gerippes  ,   darauf 


470  K  E  S  S  B  L  D  0  R  P. 

Steht:  ROYAL  GEORGE.  Unter  dem  Ab- 
schnitt: KENT  HALFPENNY  I  1795  |  dar- 
unter:   Tj^H,    Randschrift:    PAYABLE    AT 

THOS  HAYCRAFTS  DEPTFORD. 

Kupfer  G.  19,   Pro«   Cop.  C«  1796.  PL    35« 
n«  1. 


Ktsseldorf. 

Liegt  unweit  Dresden »  and  Ist  wegen  der  Schlacht  Im  Jahre 
1745   berühmt  worden,    auf   welche    nachhero    zu  Dreaden 

Friede   geachloaaen    wurde. 


1724*  A.  Die  Vorstellung  der  Schlacht  bei  Kessel- 
dorf ^  mitten  auf  dem  Schlachtfelde  ist  die 
preussische  Standarte  aufgepflanzt,  von  der 
Seite  kommt  ein  Genius,  und  hält  in  einer 
Hand  den  Palmzweig,  mit  der  andern  seti&t 
er  einen  Lorber  über  den  preussischen  Ad- 
ler. Überschrift:  DER  KESSELDORFFER 
SIEG.  Im  Abschnitt:  D.  15.  DEC. 
/?•  Die  Stadt  Dresden  von  der  Elbe -Seite  im 
Prospekt,  darüber  fliegt  ein  Genius,  welcher 
ein  Band  trägt,  daraufsteht:  FRIEDE  AVF 
ERD.  Überschrift:  BESCHLOS  DEN  SCHWE- 
REM KRIEG.  Im  Abschnitt:  ZU  DRESDEN! 
D,  aö.  DEC.  I   1745. 

Medaille  G«  23.  w.  |  Lt.  17  Gr. 


IC  L  A  G  E  N  P  U  R  T.  <7i 


■»««»«■■i 


Klägtnfurt. 
(Clagenfurtum). 

Die  Hauptstadt  In  Karnthen » ' am  Flusse  Glan«  In  dieser  alten 
Stadt  sind  auf  dem  grossen  P^atz  drei  Säulen ,  davon  sind  zwei 
von  Siein  und  eine  von  Blei.    Die  eine  von  Stein  atellet  die 
Matter  Gottes  sitzend  vor»  Die  in  der  Mitte  auf  dem  Platze,  ancli 
von  Stein,   stellet  den  grossen  Lindwurm  vor,    welcher  vor 
vielen  hundert  Jahren ,  von  der  nahe  gelegenen  Frobstei  Maria 
Sali  in  die  Stadt  soll  gelfommen  sein »   und  darin  grosse  Ver- 
heerungen angestellt  haben ,    dann  aber  von  einem  des  Lebens 
verwirkten  Delinquenten  mit  besonderer  Beherztheit  9  weil  ihm 
das  Leben  geschenkt  würde ,  wenn  er  solchen  erlegt,  sehr  ge- 
schickt erlegt  worden   sein«    Die    Gebeine  von  diesem  Unge* 
heuer  werden  noch  auf  dem   dortigen  Rathshause  vorgezeigt. 
Die  dritte  Statue  in  Blei :   die  grosse  Maria  Theresia   in   Le- 
b^nsgrösse,  sehr  schön«    Auf  der  Seiteeines  Hauses  soller  fol« 

gende  Verse  gestanden  haben  : 


Startter  Cey  Hey^ 
Ütatferttt  vom  i5tey 
3Daben6  gern  vergttlben 
5aben  Aber  ya  olel  Sc^ntbeti« 


1725.  A.  BURGPRIDT  *  BEREIT VNG.  In  der 
Mitte  1646  zwischen  Verzieruagen  und  Ein- 
fassung, oben  mit  einem  Engelskopf. 
«.  GEMAINER  -  8TAT  •  CLAGENFÜRT.  Ein 
Thurm  mit  einem  Drachen  in  einer  Ver- 
zierung, 

Münz  G.  11.  w.  15  Gr. 
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±126*  u4.  und  R,  wie  voriger  von  i653* 
Mttn»  G.  12*  w«  15  Gn 

1727.  ^.  GEMAINBR  •  STAT  •  CL/LGENPÜRTH. 
Daneben  ein  Sträusschen«  In  der  Mitte  ein 
Thurm  mit  Zinnen ,  in  dessen  Mitte  ist  der 
grosse  Lindwurm  ober  dem  Thor* 

R.  BVRGFRIDT.     (Das  D  ist  verkehrt).   Oben 
ist     ein     Bngelskopf,     unten     ein     Rosen* 
strausschen^    dazwischen   1702»    (der  2  ist 
i^erkehrt«) 
Münze  G«  li.  w.   17  Gr.  Europa   im  klei- 
nen Nro.  749*  p-  78* 

1728.  ^.  GEMEINER  STAT  CLAOENFURT.  Der 
Thurm  mit'dem  Drachen  ohne  Einfassung. 

R.  Eine  Verzierung  mit  einem  Engel,  darunter 
1729«  unter  dieser  abermals  eine  Verzierung» 
Nebenschrift:  BURGfRIDT  —  BEREITUNG. 
Münz  G.  lt.  w,  10  Gr.     Sind  alle  selten. 


KoUochau  oder  Kollhot ,   Calhot. 


EhemaU  eine  alte  Sfadt  In  der  Nieder  •  I^ausifz  zu  Zeiten  der 
Husiten  1429  gänzlich  zerstört,  von  vvelcher  theiU  bej  Schu- 
mann ,  nun  aber  In  einem  eigenen  Trahtatchen  über  das  jetzi- 
ge Dorf  Collochau  ^  von  M»  Gär!  F.  W.  Brbatein  mit  einer 
Kupfertafei  Görlitz  1827»  nachzulesen  ist« 

1739*  Brahteat.  In  der  Mitte  einer  Zirkel -Einfas- 
sung ein  gekrönter  Kopf  mit  Bart  und  vollem 
Gesichte  mit  Kugeln  oder  Locken  an  der  Sei* 
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te.  Aaf  dem  breiten  Bande  von  unten  herum 
zu  lesen :  CULHOT.     Alte  Buchstaben. 
G,  28.  w.  14  Gn 

kam.  Ich  halte  diesen  sehr  deutlichen  Kopf  als  Schutzvogfen 
von  Gulhot  nicht  für  einen  Heil.,  wie  H.  Neantann  Lausit- 
zer Magazin  ]•  1821.  1.  H.  1.  Band  N.  11.  pag.  22«   N.  9. 


Koppenhaffen» 
(Hafnia«) 

Die  kSnigfich  dänische  Residenz  auf  der  Insel  Seeland ,  mit  ei^ 

nem  vortrefflichen  Hafen,  der  bey  500  Schiffe  fasst ,    hat  viele 

Merkwürdigkeiten  und  eine  Universität  welche  i447.  gestiftet 

wurde,  auch  einen  bischoflichen  Sitz. 

1130.  A,  Zwöi  sehr  schöne  Schlangen  sind  in  ein- 
ander  gewunden^   dass  solche  einen  Kran» 
formiren,    darin  sind  aus  dem  Namen  lACO- 
BUS  die  Buchstaben  auf  eine  besondere  Art 
in  einander   deutlich    gehängt^    dass  solche 
eine  Kette   formiren;  unter   diesem  stehet: 
INSPICI   HAFNIJE.     Die    Schlangenschveeife 
formiren  unten  einen  Knopf,   dazwischen  A. 
R^  Eine  dick  mit  ein^m  Bande  zusammen  ge- 
bundene Buthe.   Oben:  PA,  unten:  17  —  64. 
G.  12.  w.  tV  I^*»    *''  ^'*  ^^^^  schön  ge- 
prägte Münze. 

1731.  A.  Neptun  in  einer  Muschel  am  Ufer  wei- 
set die  Schutzsuchende  Göttinn  von  Koppen- 
hagen y  welche  eben  aus  den  brennenden 
Trümmern  herbei  eilet,   an    dem   neben  ihr 
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stehenden^  zierlich  behelmten  Helden ,  (weU 
eher  hier  das  ganze  königlich  dänische  Haus 
andeutet)  an ,  um  Hiilfe  zu  flehen ;  durch  die 
Stellung  des  Helden  sieht  man  die  Bereitwil- 
ligkeit. Im  Abschnitt  in  fünf  Zeilen:  BBD- 
NING  VED  KONGELIG  |  FADERHULD  \  RIO 
BENHAVN  I  DEN  6—7  lUNH  |  1795  | 
(Rettung  durch  königliche  Vaterhuld.  Koppen- 
hagen den  6  —  7  Juny  1796. 
Jt»  Zwischen  einem  geschnittenen  Getreide  sitzt 
ein  Kind  auf  einer  Korngarbe,  welche 
mit  Öhlzweigen  gebunden  ist^  und  halt  ei- 
nen Eichenkranz  in  der  Hand.  In  der  Ferne 
sieht  man  mehrere  Zelte ,  in  welchen  Leute 
untergebracht  sind.  Überschrift:  DEN  RED- 
DE  DE  BORGERS  TAU.  (Dank  der  gerette- 
ten Bürger).  Unten:  LOOS. 
Medaille  G.  25.  w.  1  Lt.  9  Gr. 

Anm.  Diese  Medaille  wurde  von  Loos  zum  Andenken  auf  die 
Feuersbrunst  in  der  Stadt  Koppenhagen  gemacht,  und 
aolohe  unrecht  p»  5o8.  Rep.  2.  Band  2.  Abth.  aufgeführt. 

1732.  A.  DOCTOR  MARTIN  LUXER.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  in  geistlicher 
Kleidung.  Unten:  LOOS. 
jß.  Die  Kirche  von  Wittemberg,  wo  er  die  Thc- 
ses  angeschlagen  hat,  mit  der  Überschrift: 
HAN  PRiEDlREDE  ViELDIGEN'MATTH  •  7. 
29.  Im  Abschnitt  :  REFORMATIONENS  I 
TREDIE  JUBELFEST  |  DEN  31.  OCTBR.  | 

1817. 
Medaille  G.  17-  w.  i  Lt.  1  Gr. 

Anm«  lat  eigens  für  Koppenhagen  angeordnet  worden. 


PRABNKISCHER  •  KREIS.  4:5 


Krei9  -  Münzen 

glnd  Bolche  Stücke»  welche  von  einielnen  oder  mehreren 
Provinzen  auf  gleichen  Münzfuse  mitsammen  geprägt,  aliivo 
einstmali  ein  Direktor  oder  aufgestellter  Kreisausechrel- 
bender Fürst  Tvar»  Z.B.  im  Prankischen»  Rheinischen,  Schwä- 
bischen etc« 

a)  Fränkischer  Kreis. 

J733.  A.  +M0N;ARGENT/PRINCIPVM.  Vier- 
feldiges  Wapcn,  von  Bamberg^  Würzburg, 
Burggräfl.  Nürnberg  und  Zollern. 
R.  Der  heil«  Bilian  stehend  im  bischöflichen 
Ornat  Schein  um  die  Inful,  Schwert  in  ei- 
ner >  Krummstab  in  der  andern  Hand.  Neben* 
Schrift:  SANCTVS  —  KILIANVS  +  Mönch- 
schrift: 

G.  l6.  w.  35  Gr.  Mader  4.  B«  p.  248«  Göt^ 
8563.  Schneid.  N.  6i. 

Anm«  Hieher  gehörten  eigentlich  alle ,  die  unter  den  Bischöfli- 
chen Würzburgischen  mit  den  Monograms  aufgeführt  wor- 
den sind. 

1734.  ^.  AD  LEG:  IMP  :  BAMBERG  :  WIRTZ- 
BVRG  :  CVLMBACH  :  ONOLTZ.  Eine  Rose. 
Die  Tier  genannten  Wapen  ins  Kreuz  gestellt^ 
zwischen  Lorbern.     Unten  C  —  S. 

.    R.  FERDINANDVS  •  II  •  D  •  G  :  ROMAN  :  IMP : 
SEMP  :  AV  :  1624.     Der  doppelte   gekrönte 
Adler  auf  der  Brust  ^   im  Reichsapfel  4. 
G,  17.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 
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1735.  A.  ADLEG  :  IMP  :  BAMB  :  WIRTZB  : 
ONOLT.  Eine  Rose.  Die  vier  Wapen  ins 
Andreaskreuz  gestellt ,  daneben :  16  —  24. 
Unten :  P.  (Franconiae). 

R.  FERDINAND  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  : 
SEM  ;  AV.     Der  doppelte  gekrönte  Adler  auf 
der  Brust  im  ReichsapfeU    28. 
G.  14.  w.  -rg-  Lt.  7  Gr. 

1736.  A.   AD  LEG  :  IMP  :  BAMBE  :  WIRTZB 
CVLMB  :   ONOLTZ  :  Eine  Rose.    Die  vier 
Wapen  ins  Andreas-Kreuz  gestellt^  daneben 
16  —  25.  Unten:  F. 

R.  FERDINANDVS  •  II  •  D  •  G  :  ROM  :  IMP 
SEMP  :  AVG.   Der  doppelte  gekrönte  Adler, 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  4. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 
1737*  uf.  Vier  ins  Kreuz  gestellte  Wapen.  Oben  das 
mit  der  Kaiserkrone  bedeckte  Wapen  Ton  Bam- 
berg 9  rechts  mit  dem  Fürstenhut  bedeckt  von 
BurggrafthumNürnl)erg,  links  mit  einer  Perlen- 
kröne  bedecktes  Schild  y   darin  in  einander  ge- 
schlungen: GB  (Grafen  Bank).  Das  vierte  mit 
Mauerkrone  bedeckt^  wegen  Nürnberg.  In  den  . 
Winkeln  zwei  verschlungene   C  und  zwei  F, 
(Circulus  Franconiae).     In  der  Mitte:    1693. 
R.  In  drei  Zeilen  s  DES   [  FRANCKISCHEN    | 
CRAISES  ^  STVCK.      Daruntsr  ein  Lorber  - 
und  Palmzweig   kreuzweis  j   nebst  :    G '  F  -  N. 
G.  21.  w.  -^  Lt.  2  Gr.  Im  Hof.  I.  Tfa.  p.  287* 
1758.  A.  NACH  CHVR   SACHS  •  ü  ♦  BRANDB  : 
KORN  U  •  S  •  +    Der  Brandenburgische  Ad- 
ler mit  dem  Zollerischen  .Wapen  17  —  07. 
R.  CHRISTIAN  ERNST   D  •  G  •  M  •  Z  •  BRAN- 
DBNBURG.    Inder  Mitte  im  Reichsapfel  24» 
daneben:  lA  —  P. 

G.  l6.  w.  YT»  ^^'  3  Gr. 
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1739*  A.  Zwei  Palmsweige^  auf  einem  rechts  das 
Brandenburgische  TVapenmit  dem  Herzoghut, 
oben  das  gekrönte  Bambergische,  links  das 
Gräfliche »  unten  die  Stadt  Nürnberg«  In  der 
Mitte:  1726- 
jR.  Zwischen  zwei  Palmsweigen,'  welihe  oben 
zwei  Lorberzweige  aufgesetzet  haben«  In 
der  Mitte  in  fünf  Zeilen :  DBS  |  FKANCKIS  | 
CRAISES  I  XV  •  KR  •  1  STVCK.  |  Unten  N^ 
G*  17*  w.  i  Lt.  17  Gr. 


b)  Nieder  -  Rheinischer  Kreis. 

1740«  Brakteat«  In  einem  hohen  Band  die  vier 
Wapenschilde  von  Cöln^  Mainz^  Trier  und 
Pfalz  ins  Kreuz  gestellt. 
G.  9*  ^*  4  Gr« 
1741«  Brakteat.  In  einem  hohen  Rande  die  Tier 
Wapen^  von  Cöln,  Pfalz ^  Trier,  im  vierten 
sieht  man  ein  Thier  im  Schilde  y  einem  Pfer-» 
de  abnllch. 

G.  8»  w.  4  Gr. 

1742«  Brakteat   Im  hohen   Bande  vier  Schilder » 
ein  Kreuz ^  im  andern  acht  Kugeln^    im  drit* 
ten  ein  doppelter  Adler ,  im  vierten  steht  ö8« 
G.  Q.  w.  4  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt» 

1743.  Holpfennig.  Das  vierfeldige  Wajpen  von 
Cöln,M^inz^  Pfalz ^  Trier.  Oben  h^  nach 
alter  Art 

G»  9^  w»  5  Gr. 
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1744*  Ilolpfennig.  Gleich»  nur  ol^en  B. 

G.  g.  w«  4  Gr.  Etwaa  schlechtem  Gehalts. 

1745*  Holpfennig.  Das  vierfeldige  Wapen>  ron 
Mains,  Cöln»  Trier »  Pfalz.  Im  Mittelschilde 
ein  Löwe. 

G.  10.  w.  5  Gr. 

1746-  Holpfennig«  Ganz  gleich  mit  vorigen^  im 
Mittelschilde  im  Obertheil  ein  Stern  ^  das 
untere  glatt. 

G.  10.  w.  4  Gr. 

1747.  Holpfennig.    Ganz  gleich  mit  vorigen,   nur 
ist  das  untere  quer  gestreift,  wie  Hesse« 
G.  9.  w.  5  Gr. 
1748»  Holpfennig.    Das    vierfeldige  Wapen     ron 
Mainz,  Cöln,  Trier,  Pfalz.  Oben:  F. 
G.  9.  w.  4  Gr; 
1749.  Holpfennig.     Das  vierfeldige   Wapen     von 
Mainz,  Cöln,  Trier  und  Pfalz,    bedeckt  mit 
drei  Kronen,     in   einer     punktirten  Einfas« 
sung. 

G.  8.  w.  4  Gr.  Ähnliche  Mad.  iBd.p.  147. 
1760.  A.  MONETA  X  NOVA  X  RENENSIS.-  Die 
Andreas  -  Kreuze  sehr  zierlich,  die  drei  Wa- 
pen von  Cöln  mit  dem  Erzbischöflichen  Fa* 
milien- Wapen  von  Hessen,  das  vierfeldige > 
Trier  mit  dem  Familien- Wapen  des  Erzbi- 
schofs von  Baden,  und  vierfeldige  W-apen 
mit  Mittelschild  von  Jülich,  Hieve,  Ber- 
gen etc.,  ins  Kleeblatt  gestellt. 
R.  CIVITAS  —  COLONIE  —  N.  Mönchschrift. 
Das  Wapen  der  Stadt  Cöln,  darüber  der  hell. 
Petrus  mit  Schlüssel  und  Kreuz. 

G.  17.  w.   f   Lt.   Dickmünze,    schön  und 
rar.  Ist  den  Mader  entkommen. 
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1751.  A.  MO  •  NO  •  RHE  •  ELEC  '  S  •  PR  •  CON- 
SO.  Ein  fünffeldiges  \/\'apen  ron  Mainz, 
Cöln^  Trier  ^  Pfalz,  und  der  hessische  LöTve. 
Neben  dem  Schild:    7  —  2  (2  ist  rerlcehrt)« 

R.  FRID  *  CO  •  PAL  •  R  •  I  •  ARCH  &  (ET)  P- 
ELEC.  Ein  mit  einer  Spitze  getheilte s  Schild, 
der  Löwe,  dieWelcen  von  Baiern,  im  Unter- 
spitz der  Reichsapfel,  darin  2,  ebenfalls  ver- 
kehrt« 

G.  13.  w.  24  Gr.    Schön  Gn  K.  11.  F.  p. 
839.  Tab.  15.  n.  128. 

1752.  A.  *  NOV  :  ALBVS  •  MAHEMII  •  CV  ♦  1610. 
Das  vierfeldige  \/Vapen  von  Mainz,  Cöln, 
Trier,  und  ein  Reichsapfel,  Pfalz?  neben 
dem  Schilde :  8  — 

R.  FRID  •  IV  •  D  •  G  •  CO  •  PAL  •  RH  •  DVX  • 
B  *  £«  *  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

G.  13.  w.  rV  Lt.    6   Gr.  G.  Kab.  T.  XVI, 
n«  134. 

1753.  ^.  Ein  zweiter  Stempel  mit  MANHE,  und 
im  R.  D  statt  DVX,  mit  610. 

G.  13*  w,  -^  Lt. 

1754.  MEINTZ  •  HES  •  NAS  •  FRA  :  $  In  der 
Mitte  des  Reichsapfels :  %.  Neben  dem  Apfel: 

16  —  29. 
R.  Ein  zierliches  Ereuz,    in   den  Winkeln  die 
vier  Wapenschildchen    von  Mainz,   Hessen, 
Nassau  und  Frankfurt. 
G*  12.  w.  13  Gr. 
1766.  A.  MEINTZ  •  HAS-NAS  •  FRANC  $  Diess 
Zeichen  ist  kleiner,    als  das  vorige.   In  der 
Mitte  im  Reichsapfel:  2»   neben  dem  Kreuz: 
1629  9  kleiner  als  das  vorige. 
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R,  Wie  voriger. 

G.  11.  w.  17  Gr.  Gr.  Hab.  9  Fr.  Tab.  V. 

1756.  X  "^   MEINTZ  •  VND  *  HE8  *  DARMS  ♦ 
Der  Reichsapfel 5  darin:  2. 
R»  In   einem   Lorberbrans    dae    Mainser  •  Rad 
und  der    gekrönte  Hessische  Löwe.     Oben: 
*  M  *  H  *  Unten:    1  •  6  •  3  '  8. 
G.  11.  w»  13  Gr. 

Anm.  Durch  die  gütige  Mlttheilung  und  BrgSfneniig  nebst  Bo» 
richtiguqgen  des  Herrn  Ton  Zepernik,  Kapitel  Münzen, 
peg*  i6.  bin  ich  auf  die  beefimmfe  Ejntbeilunfl  dieeer 
Münxe  gekommen »  die  laut  Rep.  II.  Tb.  L  Abth.  p.  2il. 
Unter  den  Mainzer  -  Cburfiirsten  Georg  Friedrich  aa%e* 
fuhrt,  (da  von  selben  keine  Münzen  existtren)  belehrt 
worden. 


c)  Ober  *  Sachsischer  Kreis» 

1757«  ^.  *  OBER  ^  SAX  *  KREI$S.  Ein  Zweig  mit 
einer  Eichel.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel^ 
darin:  6^  neben  dem  Kreuz:  C  »»  B^ 
R.  Zwischen  Verzierungen  ein  mit  dem  FÜr- 
stenhut  bedecktes  zweispaltiges  Schild^  in 
einer  das  Chur- Schwert^  in  der  andern  der 
Sächsische  Rauten  -  Kranz.  Unten:  i065. 
G.  i2.  w.  17  Gr. 
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d)  Oesterr^ichijcher-Kreis. 

1768.  ^.  AVSTRIAE  ARCH  —  IDVCaTVS  >P- VIN. 
Eine  Rosette.  Vier  Wapenschilde  von  Steier- 
miark,  Kärnthen,  Tjrol  und  Österreich  ob 
der  Ena«  ins  Kreuz  gestellt.  Unten  ein  Zei« 
clien  ivie  Y\  B 
R.  S.LEOPOLD— Eine  Rose  •»!•  MD  X-I- 10 
\  Der  stehende  heil.  Leopold  mit  dem  Panier  und 
einer  Kirche  in  den  Händen  ^  bei  seinen  Füs- 
sen sind  die  Wapen  von  alt  und  neu  Öster- 
reich. 

G.  17.  w.  ^  Lt.  Sehr  selten. 

i759.  ^.  RAITPHENING  oeoro    K^mJ 
CAMER  o  Eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  schön 
geziertes  altes  M.  (aximilian)  in  einer  acht« 
bogigen  Einfassung. 
R.  HALT  o  MASS  o  IN  o  ALLEN  «  DINGEN  » 
Das  Burgundische  Kreuz ,   in  einer  zierlichen 
Einfassung.    Mönchschrift. 
Kupfer  «Münz  G.  i8.  Sehr  rar. 

1760.  uf.  RATPFENING  ^  DER  ^  NID'  «  OST  ^ 
B  ^C  ^  Ein  Theil  aus  der  Vliessordenshette. 

Ä.  ES  ">  WIRT  ö  ALS  o  GLEICH  «  ANNO  1526- 
Da»  Österreichisch  «Burgundische  Wapen  mit 
dem  Herzogenhut  bedecltt^    daneben  Verzie- 
nmgen.  Statt  Rin^e  sind  Rosen. 
Kupfer  -  Milnz  G.  19. 

1761.  .rf.  R*  wie  voriger  ro.n  1534. 

Ist  Tora  Silber -Gehalt.  G.  19.  w.  ^  Lt  16  Gr. 

176a.   A.  RATPHENNIG  •   D  •  OSTR  •  RA  •  C. 
Das   Yierfeldigo    ungarisch  •  und  böhmischo 

IT,  Bd.  I,  Abth,  31 
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yVapen^    bedeckt  mit    einer  Krone  mit  dem 
Österreichisch  -  Burgundischen  Mittelschild. 
/?.  Zwischen  awei  Töpfen,   worin  Flammen  lo- 
dern^ stehet  eine  Sand- Uhr  9  aufweicherein 
Stunden  -  Uhrblatt  befindlich  ist.     Unten   im 
Abschnitt  steht  in  drei  Zeilen  :  RS  *  WIRT  { 
ALS  •  GLEICH  I  M  •  DXXXIIL  | 
Kupfer- Münz  G,  19. 
1763.  ^.  AINER  •  ERSA  •  LAND  :  DITZ  •  ERTZ  ' 
OSTERRKIC  ,    daneben   eiiio    Rose.     Ip  der 
Mitto  ein  Wapcnschild,  darin  5  Lerchen,  be- 
deckt mit  dem  Herzoghut.      Das   alte  Öster- 
reichische Wapen, 
B.  VNDER  •  DER  •  ENS  •  HRRN  •  VERORND  • 
RAITPH    In  der  Mitte  ein  W'apenschild,  darin 
die  Österreichische  Bindc/'Das  neue^Wapen, 
neben  dem  Schilde  57  —  51. 
Kupfer -Münz  G.  17- 
176/^  u4.  EllZHP.HZOGTHVMBS  :  ÖSTERREICH. 
Ein  gekrönter  zierlicher    Helm,    darauf  ein 
einfacher  Adler 
/?.  OB  •  DER  •  ENNS  •  RECHEN  •  PIIEN  NG   • 
i555  +  Das  Obcröstcrreichische  Wapen. 
Silber  G.  17.  w.  -j?^  Lt.  ti  Gr. 
1766.  ^,  AINER  •  KRSA  •  LAND  :  DITZ  •  ERTZ  • 
OSTERREIC  eine  Rose.  Das  alte  Österreichische 
Wapen  mit  dem  Herzoghut  bedeckt. 
n.  VNDER  *  DER  •    ENS  •  HER  •  VEOREND  • 
RADTPHE  "     Das   mit    dem    Herzoghut    bo- 
deckte  neue  Wapen,  daneben  iS  —  69. 
Kupfer -Münz  G.  17* 
1766.  ^.  R    •    KM-  EriTZHERZOGN   '   ZV  • 
OST  •  NIDER.     Der   gekrönte    doppelte   Ad- 
ler ,      bui    der     Brust    das    Österreichische 
Wapen. 
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Ä.  OSTERRICHISCHN  •  CAMER   RATPHE.  Das 
gekrönte  Wapen   von   Ungarn   und  Böhmen. 
Ohne  Jahrzahl. 
Rupfer  G.  16. 

1767.  A.  *  R  •  K  •  M  •  ERHERZGEN  •  ZV  •  OSTE- 
REICH  -  NIDE'*'.  In  ejnem  gekrönten  zier- 
lichen Schilde  der  einfache  Adler,  auf  der 
Brust  das  österreichische  Wapen. 

R.  OSTERREISCHN  •  CAMERRAIT  •  PHENING. 
Das  vierfeldige  Wapen  von  Ungarn  und  höh- 
men^    bedeckt  mit  einer  kleinen  geschlosse- 
nen Krone. 
Kupfer  G.  iö« 

1768.  ^.  R  •  R  *  M  •  ERTZHERZOGN  ZV  * 
OSTERREI  *  NIDER.  Daneben  eine  Art 
von  Lilie.  Das  Schild  ist  mit  einer  Lilienar- 
tigen geschlossenen  kleinen  Rrone  bedeckt, 
darin  der  einfache  Adler  mit  dem  Österreichi- 
schen Brustschild. 

Ä.  OSTERREICHISCHN  •  CAMER  •  RAITPHE- 
NING.  Daneben  ein  Stern;  das  vierfeldige 
Ungarische  und  Böhmische  Wapeo ,  bedecl:t 
mit  der  böhmischen  Rrone. 
Weisses  Rupfor  Gr/ 17. 
i769.  ^-  RO  •  RAY  •  MT  *  ERTZHERZOG  •  ZU  • 
OSTER  •  NIDER.  In  einem  gekrönten  Wa- 
penschilde  der  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe»  auf  der  Brust  das  Österreichische 
Wapen. 

R.  OSTERREICHISCHN-  CAMER  •  f^AlTPIIE. 
NIG.   Ein  gekrönter  vierfeldigcr  Schild,  darin 
das  Ungarische  und  Böhmische  Wapen  j    da* 
neben:  i5  —  70. 
Kupier -Mün-Ä  G.  17, 

31  * 
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4770.  >^.  R  •  K  •  M  •  ERTZHERZOGN  •  ZV  ^  0§T • 
NIDER.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mil 
Schein  um  die  Köpfe  mit  dem  Österreichi- 
schen Wapen  auf  der  Brust. 

Jt.  OSTERBEICHISCHN  •  CAMER  •  RAITP  : 
sonst  wie  voriger  ^  neben  dem  Wapenschiid 
Rechts  15 ,  linUs  sind  drei  ?.  in  einander 
geschlungen. 

Kupfer -Man^  G.  17» 

1771*  ^.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
>{•  Auch  gleich  mit  vorigen ,    nur  mit  dem  Un- 
terschiede von  16  —  83  und  BATP. 
G.  17.  Kupfer. 

1772.  -^*  Zwischen  zwei  Altären ,  worauf  Flam- 
men lodern,  steht  eine  Sanduhr;  an  den  Al- 
tären 15  —  85.  Unten  im  Abschnitt  zwischen 
Zierathen  ist  ein  Todtenkopf«  (Ähnlich  mit 
Nro,   1762.) 

ü.  Steht  auf  einer   zierlichen  Tafel  in  6  Zeilen  : 
THV  •  GVTES   I  HI  •  IN  •  DIESER  •  |  ZEIT- 
DER  •  TO  I    T  •  DIR  •  KEINE   |  FRIST   • 
FER  •   I  GEIT  •  1586  | 
Kupfer- Münz  G.  17# 

1775.  A.  und  R.  Wie  1771,  von  1 5 -r- 93.  Kupfer. 

1774.  ^*  Zwei  zierliche  Schilder^  ist  einem  das 
Österreichische  Wapen y  im  andern  ein  Adler  ^ 
darüber  der  Herzoghut  ^  von  welchem  die 
auf  beiden  Seiten  hervorragenden  Bänder  ein 
schöner  darüber  stehender  Engel  halt.  Nc- 
benscbrift:  ZAIG  '  OFT  •  AN  •  GROS  •  EER 
(zwei  E)  •  V  •  SCHAN.  Neben  den  Schildern 
61  —  01  (statt  löoO*  S^A^^  Punkte  kleine 
Rosen. 
Ä   RECHEN    PFENING    —  BIN  •   ICH  •  GE- 
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NANT.  —  Eine  aierliche  Titel  mit  16  Zähl- 
Pfennigen. 

Kupfer  G*  lö^   Sehr  selten« 

1775*  -rf,  ZAIG  •  ANGROS  •  EHR  *  VND  •  8CHAN. 
däneben  eine  Rosette.  Die  Vorstellung  einer 
zierlicheti  Zahltafel  mit  darauf  gelegten  14 
Zahlpfennigen. 
R,  RECEN  •  PFENING  •  BIN  ICH  GENA,  dane- 
ben eine  Rosette ,  in  der  Mitte  steht  auf  einer 
zierlieheii  Tafel  1 

178  (8ö. 

Kupfer  G.  15. 
1776-   ^.    OFTANGROS     CVNDSCHANT.      Eine 
Rose.     Das  Österreichische  Wapen  im  ziev^ 
liehen  Schilde  mit  dem  Herzogenhut» 
H.  HECHENPFENG  •  BIN- ICH   GEN  AT,  In  der 
Mitte  eine  kleinere  Tafel ^  darauf  1 5 Zahlpfen- 
nige.    Kupfer  G.  16. 
1777.  ^.  ZAIG  •  OPTANGROSEHR  •  V  :  SAND. 
Das  Oesterreichische  Wapen  im  runden  Schil* 
de,  bedeclct  mit  dem  Herzoghut. 
n.  RECHENPFENING;— BIN'ICH  •  GENANT. 
In  der    Mitte    eine    grosse    Rechentafel    mit 
iö  Pfennige, 
küpf^  G.  14, 
t778.  -rf.  R  •  H  •  M-  ERTZHERZOGN  •  ZV  •  OST  • 
NH>ER.      Der  gekrönte    doppelte  Adler  mit 
Sehein    um   die   Köpfe,   auf    der    Brust  das 
Österreichische  Wapen* 
R.  OSTERREICHISCHN   CAMER  *  RATP.     Das 
gekrönte  vierfeldige  Ungarische  und  Böhmi- 
sche Wapen  ^    daneben:    16  —  02. 
Kupfer -Münz  G.  17.     Auch  ganz  gleich  mit 
1611. 
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1779-  -rf.  R-  K-  M-  ERTZHERZOGN  •  ZV  •  OST- 
NIDBR.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit 
Schein  um  die  Köpfe,  auf  der  Brust  das  Öster- 
reichische Wapen,  / 
.  /I.  R  •  K  •  M  •  ERTZHERZOGN  •  ZV  •  OST  • 
NIDER.  Der  doppelte  mit  einer  kleinem 
Krone  gekrönte  Adler,  das  Österreichische 
Schild  ist  auch  kleiner,  die  Scheine  um  die 
Köpfe  grösser. 

Kupfer  9    rersilbert  G.   17*  Sehr  selten  und 
sehr     schön     geprägt  ,      scheinen    a^wei 
Avers  -  Stempel  zu  sein. 
1780*  A.    Zwischen  zwei    Opfer  Altären  mit  lo- 
dernder Flamme  ist  eine  Sanduhr.   Auf  dea 
Altären  tö  —  12,    unter  dem  Abschnitt  ein 
Todtenkopf  mit  zwei  Knochen. 
/{.  Der  doppelte  kaiserliche  Adler  in  einer  vier- 
eclngten  Rahme  y   mit  Verzierungen  umgeben. 
Kupfer  G.  i6.  Auch  von  i6l3. 
1781.  ^.  ILLV  :  PROCB  :  ARCHID  :  AVS  :  SVP  : 
Das  mit  dem  Erz  -  Herzoghut  bedeckte  zier« 
liehe  ovale  Wapen  von  Ob   der  Enns,   näm- 
lich ein  der  Länge  getheiltes  Schild ,   rechts 
ein  einfacher  Adler,    links  zwei  Binden  nach 
der  Länge. 
/l.  STVD  ET  VIRT  PREMIV.  In  der  Mitte  ein 
grosses  Y  (Ybbs  Ort  in  Oesteüreich  andeutend). 
Auf  den  Spitzen  des  Ypsilon  sind  Kinder;  von 
dem  einen  Spitz  rechts  stürtzt  ein  Kind  zu  den 
unten  befindlichen  dürren  Strauss,   auf  dem 
andern  Spitz  sitzt  ein  Kind  mit  einem  Buch 
in  der  linken  Hand,    mit  der  rechten  zeigt 
es  auf  den    schwebenden  heil.  Geist.    Unten 
ein  Palnizweig. 

Geprägtes   rares   Silber   Stück»    G.   26.  w# 
f  ^  Lt.    12  Gr.  Auf  dem  Titelblatt, 
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1782»  A.  Das   VVapen  ob  der  ßnns  im  zierlichen 
Schilde.    Oben  zwischen  zwei  Sträusschen  der 
Erzher«oghul ,  daneben :  ANAS  —  AVST :  8 VP. 
R^  Ein  Mann  knieet  mit  aufgehobenen  und  gefal- 
teten  Händen.    Vor  ihm  steht  Merkur  mit  soi- 
nem  Stabe  und  halt  ihm  einen  Blumenstrauss 
vor.     Nebensohrift :  GRAVK  —  PRINCIPIVM. 
Neben  eingravirt    löil. 
Münz  G.  17.  w.  1^^  Lt  11  Gr.  Sehr  schön. 
1785.  A.  FERDINANDVS  •  II  •  ROMAN  •  IMPERA. 
Der  geharnischte  gekrönte  Kaiser  stehend  von 
der  rechten  Seite,  mit  dem  Zepter  in  der  rech  tcn 
und  dem  Reichsapfel  in  der  linken  Hand,  mit 
umi^ehängtem  grossen  Schwert. 
/;.  IIKCHENPFENING  :   l633.      Ein  gekrönter 
zierlicher  Wapenschild,  darin  die  fünf  Adler« 
G.    19.    w.    ^-^  Lt.  3  Gr.  Vom  guten  SiN 
ber^   rar. 
1784.  A.  RAIDTPFENING '  AINER  •  LÖBL  •  LAND- 
SCHAFT  -  DES.     Ein    belorbertes  Brustbild 
mit  kurzenHaaren,  Ober»  und  Unter -Bart,  von 
der  rechten    Seite    mit  Spitzkragen  ^    Vliess- 
orden und  Harnisch ,   Kaiser  Ferdinand  III. 
ahnlich. 
,Ä.  ERZHERZOGTHVMBS* ÖSTERREICH  -OB  • 
DER-ENNS.      Die    zwei   Wapenschilde    von 
Österreich  Ob  «und  unter- j^er  Enns»   bedeckt 
mit  dem  Herzogl.ut. 

Silber  G.  19*  w«  -^^  Lt.  3.  Gr. 
•1785.  A.  RAIDTPFENING-AINER*LOBL.  (Hier 
ist  ein  Stempelriss)  LANDSCHAFT  -  DES. 
Abermals  ein  belorbertes  und  geharnischtes 
Brustbijd  mit  langen  Haaren,  und  dem  Vliess« 
orden  von  der  rechten  Seite.  Scheint  Leopold 
zu  spin.  ^ 
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R.  ERZHEBZOGTHVMBS^ OSTERREICH  •  OB- 
DER  *  ENNS.  Zwei  feierliche  Wapenschilder, 
bedeckt  mit  dem  Hersoghut  ^  rechts  das 
Österreichische  mit  der  Binde,  links  |ene8 
ven  Ob -der -Eons« 
G.  18.  w.  I  Lt  4  Gn 

1786.  ^..Wie  voriger  gans  gleich,  nur  mit  Ober- 
und  Unter -Bart. 
/{.  Ganz  gleich  wie  voriger  9  nur  EN  statt  |ENNS« 
G,  18.  w.  I  Lt.  i6  Gr. 

i787*  ^.  Wie  voriger,  nur  sieht  das  Brustbild 
Joseph  I«  gleich ,  mit  einer  grossen  Perücke 
und  Mantel,  ohne  Orden. 
R.  Wie  voriger  mit  ENNS,  und  unter  den 
Schildern  17  —  •  .  «  Durch  die  Verschiebung 
während  des  prägens  undeutlich. 
G.  19.  w,  I  Lt.  18.  Gr. 

1788.  ^.  CAROL  9VPD-  G  •»•!•  S*  —  A  •  G* 
H  •  H  •  B  •  R  ^  AR  :  AV8T.  Das  belorberte 
geharnischte  Brustbild  1^  mit  grosser  Perücke, 
übergeschlagenem  Mantel  und  Vliessorden  9 
im  Arm :  I  *  G  *  B  * 

R.  ERTZHERZOGTHVMB  OESTERREICH  OB 
DER  ENNS.  Das  Wapen  ron  Österreich  ob 
der  Enn«,  i»  einem  zierlichen  Schilde,  be- 
deckt nüt  den  H^noghut  ^  f  on  welchem  Bän- 
der hervorragen. 
G.  18^  w.  I  Lt  1^  Gr. 
1789-  Jt*  Drei  ins  Kleeblatt  gelegte  Wapenschil- 
der^  von  Freib^tfg,.  Burgau,  und  das  Bre- 
genser  Wapen ,   daneben  :  i'i  -^  86. 

R.  In  der    Mitte:   VI   |   KREUTZER.     Darüber 
steht:  VORD  •  OEST-  SCHEID  •  MÜNZ.   Un- 


\ 
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teft  «wi8chen  eüiein  Lorber  und  Palmsweig 
ein  H. 

G.  16.  w«  I  Lt.  5  Gr. 
1190.  A.  Wie  Toriger,  nur  von  17  —  87- 
R.  Wie  voriger^  n|ir  III«  eonet  gleich. 
G.  12«  w.  d6  Gr. 
t79i«  A.  Wie  yariger,  nur  17  —  92  und  93* 
/{•  Gans  wie  voriger »  nur  tmten  statt  H  — 
G.  19«  w«  26  Gr. 
1792.  Vi.  Kreutzer  tou  1794  %  9&»  97^  I80i^  1804« 

1795.  d.  KAI  •  KÖN  *  EBBI4NDISCHE  *  SCHEID  r 
MÜNZ.  Der  gelorfinte  doppelte  Adler »  ron  der 
Krone  gehen  Bander  um  die  Scheine  der  Ad« 
lerköpfe,  Schwert  und  Zepter  in  der  rech« 
ten,  den  Reichsapfel  in  der  linken  Klaue. 
Auf  der  Brust  das  Oesterreich*  Lothringische 
Wapen,  bedecht  mit  dem  Ershersogbuti  und 
behangt  mit  dem  Vliessorden. 

R.  Steht  in  drei  Zeilen:  12  *  f  RRBÜTZBR  '  | 
I795.  I  Unten  «wischen  einem  Lorber«  und 
Fahnsweige  der  Buchstabe  A.  Diese  Bvehsta« 
ben  gehen  in  der  Ordnung  fort  bis  Gy  nur  D 
ausgenommen»  von  welchem  mir  keiner 
Torkam. 

G.  18«  rr.  ^  Lt.  3  6r. 

1794*  A.  Wie  voriger  in  allen  gleich. 

R.  Auch  wie  voriger »  nur  der  Werth  6« 
G.  15«  w.  43  Gr, 
1795*  Von  diesen  la  RreutMfstttcIcen  wurden  in 
der  Eile  verschiedene  mit  Fehlern  geprägt, «.  B. 
nur  einseitig    12  Kreuzer»     auf  der   andern 
wieder  einwärts. 

1796.  Abermals  mit  dem  Adler  auf  einer  Seite , 
auf  der  andern  einwärts« 
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1797'  Abermals  auf  einer  Seite  der  ordentliche 
Adler  mit  der  Schrift^  im  H.  aber  auf  der 
ordentlichen  Prägung  12  Kreutzer  sieht  man 
den  Adler  mit  der  Schrift  einwärts. 

i7p8.  Zweimal  12  darauf»  und  zweimal  der  Ad- 
ler bis  zur  Halfle. 

1799»  ^It  ^^^  6  Kreutzer  Stücken  ist  es  eben  so 
gegangen,  man  hat  Stücke »  wo  der  Adler 
auf  der  andern  Seite  einwärts  erscheint. 

1800«  Anno    iBOO  wurden  vom  nahmlichen  Gehalt 
und  von  der  Art -24  Kreutzer  Stücke  geprägt« 
G.  20.  w.  i  Lt.  11  Gr.  Probe  Stück. 
M.  In  vier  Zeilen:    24  *  I  KfiBUTZBR  |    BRB- 
LABNOISCH  {  1800  I  Unten  zwischen  einem 
Lorber-und  Palmzweig:   A  *  B  *  oder  C. 
G.  20.  w.  TS  Li.  11  Gr. 

1801.  jf.  FRANZ  •  11  •  ROM  •  KAI  •  KÖN  •  ZU  • 
HU  •  U  •  BO  •  ERZH  •  ZU  •  OBST  •  gleich 
mit  vorigen. 

Anno  1802  wurde  abermals  eine  Scheidemünze  ge- 
prägt^ vom  nahmlichen  Münzgehalt. 

1802.  Ji.  FRANZ  •  II  •  ROM  •  KAI  •  KÖN  •  Z  • 
HU  •  U  •  BÖ  •  BRZH  •  Z  •  OBST.  Der  vorige 
Adler ^  in  einer  zirkeiförmigen  Binfassung. 

R.  EIN  HALBER  SIEBBNZEHNBR.  In  der  Mitte 
in  einem  herzförmigen  Schilde:  lö  |  SOL« 
DI  I  A^  auswendig  ober  dem  Schild:  8^  KR. 
Unten  zwischen  zwei  Rosen  1802. 
G.  18.  w.  T?2  Lt.  11  Gr. 
I803i  A.  FRANC  •  II  •  —  D  »  G  •  R  '  IMP  •  — 
S  •  A  •  GE  ♦  HV  •  —  B  •  RBX  ♦  A  •  A  •  In  ei- 
nem rautenförmigen  Schilde  der  Adler,  da- 
neben: V  —  II.  (Kreuzer) 

R.  In  einem  rautenförmigen   Schilde    7»     dar* 
unter  ein    Lorber-    und   Palmzweig ,    unter 
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diesen  18O2  1   A«  |    An  den  vier  Seiten  aus« 
wendig  sind  Verzierungen  angebracht« 
G.  n.  w.  I  Lt.  5  Gr. 
1804*  Von  diesem  sieben  Kreutzer  Stück  ein  sehr 
schöner  Kuj^ferabstoss  von  ausserordentlicher 
Seltenheit 

G.  20*  ziemlich  dick  w«  f  Lt. 

Aniu.  Die8o  Oattung  Münze  wurde  miltelat  Umprägung  aus 
den  vormaligen  1^  Kreutzer  Stücken  geprägt,  Tvovon  man 
die  deutlichsten  Beweise  in  den  in  meiner  Sammlung  vor' 
handenen  11  Stücken  findet 


Stefermärkiseher  Kreis» 

1805.  ji.  MVLTA  •  TRIB  :  IVST  •  SED  •  DÖMI  t 
ADiV  :  Das  Steyermärkische  T/Vapen^  bedeckt 
mit  dem  Herzoghut,  daneben:  9 — 7.  (l597). 

Jt.  ROSA  o  INTBR  o  SPINAS  o  Zwischen  zwei 
Disteln  eine  schöne  Ro^e« 
Münz  G.  20.  w.  I  hu  d  Gr. 

1806.  ^.  RAIT  *  FHBNNIG  •  IN  •  STIRL  In  der 
Mitte  das  Wapen  von  Steiermark ,  daneben 
sind  Sterne  und  Punkte. 

R.  FERDIA  •  D  •  G  •  RON  •  VNG  *  BOEM  • 
R  +  Das  Brustbild  bis  halben  Leib,  mit  dem 
Herzoghut  und  Harnisch,  ein  Schwert  an  der 
Seite,  den  Griff  hält  er  in  der  linken,  das 
Zepter  in  der  fechten  Hand. 
Kupfer -Münz  G.   16. 

1807.  ^.  INSIG  •  PROV  •  DVCATVS  •  STYRIA  • 
Das  Wapen  bedeckt  mit  dem  Herzoghut. 


A  Schrift  in  Ytelr  Zeilen:  MVNVS  :  |  CVLVM 
LI  :  t  TERARI :  |  VM  •  169«  *  I 

G*  15*  w.  ^    Lt  Bine  ändlere  iu  Herold  ^ 
p.  317* 
A808.  ^.  BAITPFENING  «  IN"  •  8TEYB.    In  der 
Mitte  das  Steyecmärifisclie  Ytapen. 
Ä  SPERMIT  •  FBRICVLA  •  VIRTVS  •  löit  • 
Auf  dem  Wasser  schwimmt  ein  Delphin ,  auf 
welchem  ein  nackter  Mann  sitst«  der  mit  bei« 
den  Händen  eine  Leyet  hfilt  >   ron  der  Seite, 
blitsen  Strahlen  aus  den  Wolken. 

M-ünz  G.  17.  w.  t^  Lt  18  Or.  Sehr  selten. 
1809.  ^   REIT  •  PHENNIG  *  IN  *  STEIBR.    Das 
Wapen   von  Stejermark  im  ovalen  Schilde, 
mit  dem  Hersoghut  bedeckt 
R.  IN  *  OMNIBVS  •  BESPICB  *  FINEM.     Eine 
Slindnhr,  darauf  eine  brennende  Lampe. 
Kupfer  G.  17» 
«810.  A.  BABIT  •  PHENNING  •  IN  *  STBYER  + 
Das  Wapen  im  deutsehen  Schilde  5  mit  dem 
Heraoghut. 
ü.  IN  •  OMNIBVS  *  BESPICB  *  FINEM.    Eine 
Sanduhr»  darauf  abermate  eine  angevandcio 
Lampe»   daneben:  i604- 
Kupfer  G.  17« 


Kremnitz. 

In  Ungarn  die  älteate  unter  den  Bergetädldo. 

iBJi.  A.  In  der  Mitte  eine  Piramide ,  darauf  sind 
sbtrci  Bergwergscisen»  dar(tbcr  eine  Sonne  und 
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Qia  halbes  Bad  mi>  der  Überschrift :  CON- 
CORPIA  UNIONE,  Im  Abschnitt  1749* 
H*  In  der  Mitte  eine  Pirainid0>  darauf  sind  zwei 
Bergwerlcseisen  9  zwischen  beiden  steht  K, 
darüber  eine  königliche  Hrone^mit  der  Über- 
so^rifl :  KT  CLEMBNTIA  INSTAURATA.  Im 
Abschnitt:    1749* 

G.  iä.  w.  |t  hu  Seczeny  Ta  I.  p.  365.  Tab« 
6a.  p«  2B*  Das  K.  (Kremmts.) 


■•«■ 


•  Kronstadt. 

(Ungarisch:  Brasso»  Corona »  Stephanopolis ^ 
Brassobia^  auch  CrossoWa). 

Blne  grosse  Handelsfadt  in  Siebenbürgen«  im  sogenannten  Bur« 
zelUnd«  an  d<}n  Granz^  %.wlfte:hen  d«£  Moldau  und  W'a!l»chcy, 
und  ^ird  von  einem  festen    Bergschiosse  am  Flusse  Parkas 

beschulet. 


1812.  jf.  GROSS  :  CIVITA  :  BRASSO  :  i(ii3.  In 
der  Mitte  ein  Baumstamm  mitWujr%e|n,  dar- 
auf eine  Kroae»  danebeu:  C. 

n.  DEVS  :  PBQTECTOR  •  NOS TER.  Bin  schö- 
nes  Kreuz.    It^  der  Mitte   steht  eiy  einfacher 
Adler  y  auf  der  Bj^u^t:  P« 
G.  14.  w.  20  Gr. 

1813.  A.  GROSS  CIVITA  :  BRASSO  :  1613  In 
der  Mitte  auf  einiem  Baumstamme  mit  gros- 
sen Wurzeln  eine  Krone ,    ohne   Buchstaben. 


/ 
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R.  DEVS    PROTECTOR    NOSTER.     Daneben 
eine  zierliche  Rosette.    In    der  Mitte  ist  ein 
gelcrönter  Adler,  ohne  Buchstaben. 
G.  14.  w.  27  Gr. 
1814.  A.  GROSS    CIVITA    *   BRA8S0  *  16  -  13. 
Der  Baumstamm  mit  grossen  Wurzehi ,  dar- 
auf die  Krone. 
R.  DEVS  •  PROTECTOR  •  NOSTER.   Daneben 
eine  Verzierung.    In  der  Mitte  ist  der  unge- 
krönte Adler  viel  mehr  verändert  ^  als  beiden 
vorigen,  und  die  Buchstaben  viel  kleiner. 
(  G«    14.    w«  416  Crr.  Sind  von  schlechtem 

Gehalt 


K    y    r    i    f    z. 

m 

Eine  Stadt  im  Brandenbai^schen ,  in  dor  Landachart 

Priegnils. 


I8iö.  Bralcteat  In  einem  aufgebogenen  Rande 
zwei  neben  einander  stehende  Wapen ,  darin 
rechts  der  Brandenburger  Adler,  links  das 
Stadtwapen,  welches  einer  Lilie  gleicht; 
beide  Wapen  sind  oben  zusammen  gebun» 
den«  Unten  ein  C.  (Cyritz)« 

G.  10.  w.  6  Gr,  Götz  p.  341.  n.  0970. 
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JLaneaster. 

(Lancashire*) 

Die  Hauptstadt  in  der  Provinz  gletehes  Namens,  am  Fluaae 
liuna  oder  Lone  in  England  5  ivelchor  6  Meilen  davon  in  das 

Irrländiache  Meer  fallt. 

i8i6.  A.  Ein  Brustbild  in  Klappen -Bock  mit  kur- 
zen Haaren  ron  der  linken  Seite«  Über- 
schrift: DANIEL  ECCLESTON.  Unten  steht: 
LANCA8TER.  Die  Buchstaben  sind  einwärts 
gekehrt. 
R.  THE  LANCASHIRE  HALFPENNY  1794-  Ist 
alles  einv^ärts.  In  der  Mitte  steht  ein  Segel- 
schiff, und  am  Gestade  ein  Pflug.  Im  Ab- 
schnitt steht  mit  erhabene  n  Buchstaben :  AGRI- 
CULT  •  MANUPACT  |  &  |  COMMERCE  •  | 
Randschrift  mit  einwärts  geschlagenen  Buch- 
staben: IN  •  LANCASTER  LIVERPOOL  •  & 
MANCHESTER  PAYAßLE. 

Kupfer    G.    20.    Fror.   Coop.     Coins    1796. 
PI.  2ö.  n.  3. 

1817.  lOHNOF  GAUNT  DUKE  OF  LANCASTER  ♦ 
J^in  gekröntes  bärtigtes  Brustbild  von  der 
linken  Seite,  auf  der  Brust  der  Mantel  zusam- 
men geheftet. 
/}.  In  der  Mitte  ein  Wapenschild  in  zwei  Theile 
getheilt;  im  obern  weissen  Felde  eine  Lilie, 
im  untern  rothen  Felde  ist  ein  linksschrei- 
tender Löwe  ,  neben  dem  Schild  sind  zwei 
Verzierungen.  Überschrift:  HALFPENNY.  Un-  , 
ten:  1794. Bandschrift:  PAYABLEINLANCA- 


4cß  LANDAU. 

8TER  LONDON  OB  BRISTOL.  Einwärts  ge- 
kehrte Buchstaben. 

Kupfer  G.  19»  Prov.  Cop.  Coine  1796«  PL 
1.  n.  3. 
1818.  BRUNSWICK  HALFPENNY.  Ein  belorber- 
ter  Kopf  Ton  der  linken  Seite*  Unten:  1795* 
A.  In  allen  gleich  mit  vorigen.   Diese  hat*'^' — 
Bandechrift. 
Kupfer  G.  18« 


if-** 


Landau. 
(Landavium). 

Eine  regttUire  Pegfimg,  am  PI11B80  Qaeleb,  an  den  Oranzen 

der  Unterpfds* 

1819-  Unförmliche  acht   eckigte  Klippe  und  ein- 
seitig 9  mit  einem  besonders  runden  StempeL 
Das  Wapen    des    Commandanten  de  Melac» 
darunter  abermals  mit   einem  sechseckigten 
Stempel    besonders    eingeschlagen ;     darauf 
steht:  I  •  LIVRE  •  1  •  S  |   LANDAV  |    1702*  | 
dann  mit  besonderem  Stempel  acht  Lilien  in 
den  Ecken ,  jede  besonders  eingeschlagen» 
G.  22.  w.  T^  Lt.  9  Gr.  Epl.    de  Medailles 
des  ProTinces-**  unies  p*  164*  V.  Loon. 
IIIL  p.  383*  Mad.  4973* 

1820«  Einseitige  vielec;kigte  Nothmünze.  Das 
vorige  Wapen  ,  nur  mit  einem  läng* 
licht  viereckigten  Stempel :  I  *  LIVR.  Dane- 
ben: I  und  S;  jedes  wieder  besonders  9  dann 
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unten  ein  halbrunder  Stempel  i  auch  besohl 
derd  eingeprägt :  LANDAV  |  •  1702 '  |  und 
acht  Lilien  in  den  Eckeii. 

W.  T^  Lt.  la  Gr.  H.  R.  1702-  p.  313. 
Ruders  p.  81.  Loch  1740.  p.  195. 

1821.  Einseitige  bleierne  unfötmliche  Nothmiinze. 
Das  vorige  Wapen.  Unten  mit  einem  be- 
sonders tiereckigten  Stempel  eingeschlagen: 
2  •  LIVRE  •  2  S  I  •  LANDAV  •  1702.  und 
Tier  Lilien  in  den  Ecl<en.  Ist  besonders 
selten.     Noch  unangezeigf. 

1822.  Einseitige  achtecl<igtc  Klippe.  In  der  Mitte 
mit  einem  runden  Stempel  eingeschlagen» 
darin  das  gekrönte  und  mit  einem  Orden  um- 
gebene Würtembergische  Wapen,  dazwischen 
die  Buchstaben :  C  •  arl  —  A  •  lexander  — 
II  •  erzog  —  Z^VL  —  W  •  ilrtemberg.  Unten: 
17  —  13,  zu  den  Seiten  stelil:  1  •  C  •  —  V. 
desStempelschnciders  Name»  Oben  mit  einem 
viereckigten  Stempel  :  PRO  |  CiES  :  &  IMP  :  | 
Unten  ebenfalls  mit  einem  besonderen  Stempelt 
BEL  :  LANDAU  |  1  *  FL  :  4  kr.  und  in  den 
vier  Ecken  der  verschlungene  und  gekrönte 
Namenszug  des  Herzogs. 

0  24.  w.  T^  Lt.  13  Or.  V.  Loön.  p.  237* 
T.  V»  Faber.  p,  553,  n.  2459.  Loch* 
1740.  p.  209. 

1823.  Einseitige  achteckigte  Klippe.  In  der  Mitte 
der  gekrönte  Namenszug  des  Herzogs,  darin 
oben  und  unten  wie  die  vorige  ,  nur  unten  ^  FL  2 
2  kr.  In  den  vier  Ecken  steht  besonders  das 
gekrönte  Wapen  des  Herzogä  mit  der  Jahr- 
«ähl  1713. 

Rio  kleines  Stück,  achteckigt,  G.  17.  u*« 
T-^^  Lt,  1  Gr. 

IV.  Bd.  F.  Ablh.  32 


498  LANDSBBRG.    l-ANDSHÜT, 

18^4*  I^io  nähmliche  Nothmünze,    auf  einer  je- 
doch grösseren  dünnen  Platte  abgeprägt. 
G.  «6.  w.  l  Lt.  18  Gr. 


Eine  Stadt  und  Amt  inMeisaen. 

1825*  Bracteat.     Mit    einem  aufgeworfenen    ho« 
hen  Bande ,   darauf  die  Schrift :   LAND.    In 
der   Mitte  zwei    Pfähle  als  das  Landsberger 
Wapen. 
G.  13.  w.  7.  Gr.  Götz  p.  440.  Nr.  3566.  et 
pag.  949. 
I826.  Kleiner  undmit  einem  aufgeworfenen  Bande* 
In  der  Mitte  das  Landsberger -Schild  mit  her- 
vorragendem Löwen. 

G.  7*  w.  4  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
1827*  Etwas    grösser   wie   voriger,    neben    dem 
Schilde  sind  zwei  Bösen  ^  statt  dem  aufgewor- 
fenen Bande  ist  solcher  punhtirt. 
G.  9*  w«  9  Gr« 

Lands     hut» 

Die  Hauptstadt  in  Kieder -Bayern  am  Flusse  Iser. 

l838*  Schwarzpfennig«  \/i^  Das  Landshuter Stadt« 
wapen^  nähmlich  ein  Hut  von  alter  Form. 
R.  Ein  H  zwischen  2  Sternen. 
G.  9«  w.  8  Gr. 
1829*  Ein    einseitiger    Schwarzpfennig    mit  dem 
Stadtzeichen. 
G.  9.  w.  6  Gr. 
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183o.  A*  Die  Gegend  der  Stadt  Landshut  mit  ei- 
ner zierlich  erbauten  Kirche  nebst  Thurm. 
Oben  in  Wolken  das  Dreieck  mit  Jehova^ 
von  welchem  die  Strahlen  über  die  Kirche 
gehen.  Überschrift:  eCCLesIa  In  petra 
pVnData  fIrMa  stabIt,  (1759)  mat:  i6  v 
18*  Unten:  Iubila  Semiseg  :  Eccl  :  A  :  C  : 
LAPnDSHUT.  Die  sechs  grössern  Buchstaben: 
ISB/ICL  9  heissen  nochmals  I.  ersten  SEp- 
tember  Augsburger  Confession  LandBhut. 
/{.  Zwei'belorberte  Brustbilder  des  Kaiser  Jo- 
seph I.  und  des  Königs  Friederich  IL  von 
Preussen  nebeneinander  von  der  linken  Seite, 
ersteres  mit  dem  Vliessorden ,  der  König  im 
Hermelin^  am  Arm:  KLEIN.  Nebenschrift: 
lOSEPHUS  .  R  :  IMF  :  DEDIT  MDCCIX.  D. 
9.  APRIL,  FRIDERICUS  •  II  •  B  •  REX  PRO- 
TEGIT. 

Medaille  G.  25  vr.  i  Lt  5  Gr. 

Anm.  Dieses  schöne  Slück  ist  dem  fleissigen  Sammler  Herrn 
V.  Bildt  entgangen. 

l83i.  In  der  Mitte  stehen  zwei  weibliche  Perso« 
nen^  die  eine  stellt  die  Gerechtigkeit  vor; 
/  zu  ihren  Füssen  liegen  viele  Früchten;  die 
andere  stellt  den  Ackerbau  und  die  Künste  vor  , 
bei  ihren  Füssen  liegt  der  Bayerische  Löwe, 
auf  der  in  der  Hand  habenden  Pflugschar 
ist  der  Buchstabe  L  (LANDSHVT)  mit  der 
therschrifl:  OPTIMO  PRINCIPI  IVBILARIO. 
Im  Abschnitt  steht  in  3  Zeilen:  COLLEGIA 
PALAT  •  1  AD  RH  •  F  •  C  •  I  MDCCXCIL  j 
R.  CAROLTHEOD  -C'P-R-SRM-AR- 
D  •  EL  •  &.  in  •  VIC  •  P  •  F  •  A.  Das  gehar- 
nischte Brustbild 9   von  der  linken  Seite  mit 

32  * 
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Locken  y     im    Nacken    gebundenen    Haareii 
und  umhängender   Feldbinde.    Unten    steht: 
H  •  BOLTSCHAUSER    f.     Die    Universität 
wurde  1820  nach  München  verlegt* 
Medaille  G.  24  w.  f|  Lt. 


Langensalze. 


m 


Eine  Stad  und  Schloas  in  Thüringen« 

1832.  A.  Schrift  in  7  Zeilen  :  BEI  |  LÄNGEN- 
SALZE I  DURCH  DEN  |  MAJOR  |  V.  HELL* 
WiG  I  D.  13.  APRIL  1813  I 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.  Ein  fliegender  Engeln  von  der  linken 
Seite,  in  einer  Hand  den  Lorberkranz^  in 
der  andern  das  flammende  Schwert  haltend. 
Medaille  G*  lO*  w.  ^z  ^^  ^0  Gr. 


L     a     n    g     r     e     s* 

(Antemadunum   Lingonum). 

Eine  ansehnliche  Stadt  in  der  Champagne» 

1833.  ^.  Schrift  in  6   Zeilen:   BEI  |  LANGRES  | 
DURCH  I  SCHWARZENBERG  |  D- 17  'JAN-  [ 

1814  I 
R.  GüTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
RE.     Ein    fliegender    Engel  von   der   linken 
Seite,    hält  in   einer  Hand  den  Lorberkranz^ 
in  der  andern  das  flammende  Schwert 
Medaille  G.  10.  w.  rg  Lt^  4  Gr. 


L  A  N  G  U  £  D  O  G.  5oi 


JL   a   n  gu   e  d  o   c. 

(Occitania.) 

£ine  der  grÖSfiten  Provinzen   in  Frankreieh  zwischen  der  Rho- 
ne ^  Forefz,  Auvergne,  Rovergne^  Aquerey,    Gadcogne,    Rous- 
sillon  und  dem  Meerbusen  bey  Lyon. 

1834«  ^*  Eia  geharnischter  Soldat  halt  in  der 
rechten  Hand  eine  Fahne  mit  einem  Kreu7i  ^ 
in  der  linken  den  französischen  Schild 
mit  der  Überschrift  :  FIDELIS  •  SEMPER- 
9 VE  •  PARATA.  Im  Abschnitt:  OCCITANI. 
R.  LVD  •  XIIII  •  D  •  G  —  FR  •  ET •  NAV* REX. 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  S^ite ,  darunter :  L  *  G  '  R. 

Kupfer-  Münz  G.   i5.  Van  Loon.  IV.  Thcil 

p.  Q40. 

1835.  A'  Eine  schöne  Gegend  mit  einem  zwischen 
VVoIken  aufsteigenden  Hcfifenbogen  ,  auf  wel- 
chen die  Friedcnsgütlinmitdcm  Ühlzweij^e  er- 
scheint. Überschrift:  OPTATiE  NUNTIA  PA- 
eis.  Im  Abschnilt:  COM  •  —  OCCIT  •  dazwi- 
sehen  ein  zierliches  Kreuz,  darunter :  17-—  37« 

Ä.  LUDOVICUSXV-  REX  CHRISTI ANSIS.  Das 
lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite ,  mit  dem  Ordensband» 
Kupfer  G.  21. 

1836.  A.  In  einer  gekrönten  zierlichen  Einfassunp^ 
das  Wapen,  nälimlich  ein  Kreuz  im  rolhcn 
Felde.     Unten:   COMITIA  ÜCCIT  •  1770. 


5oa  I.AON.    LAÜPENBÜRG. 

R.  LüD  •  XV  REX  —  CHHISTIANISS.  Der 
belorberte  Kopf  von  der  linken  Se,ite,  Am 
Halse:   LORTHIOR  •  F. 

Jetton.  G.  21.  w.  ^^  Lt«  14  Gr. 


71« 


(Lugdunum  Clayatum)* 

Eine  Stadt  im  Gouvernement  lale  de  france  auf  einem  Berge  , 
und  die  Hauptatadt  des  Diatricts  Laonoia ,  lat  Lefeatigef. 

1857.  ^.  Schrift    in   6   Zeilen  :    BEI    [    LAON 
DURCH  1  BLÜCHER  |  D  •  9  U  ♦  10  UlMBZ  I 

i8i4* 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 

RE.     Ein  fliegender    Engel    ron   der  linken 

Seite,    in  einer  Hand  den  Lorberkranz^   in 

der  andern  das  Schwert. 

Medaille  G.  loi  w.  -j^  Lt.  io  Gr. 


Laufenburg. 

Eine  unter  den  vier   Wald  -  Städten  in  Schwaben  am  Rhein , 

der  hier  deinen  zweiten  Fall  hat, 

1838.  ^.  +MONBT  o'  NOVA  g  LOVFENBERG- 
In  einer  verzierten  dreibogigen  Einfassung  ein 
aufgerichteter  Löwe  in  einem  Wapenschilde. 


1 
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R.  S»  lOHANNES  —  BAPTISTA.  Der  stehende 
heil.  Johannes  mit  Schein^  im  linken  Arm 
ein  Lamm»     Mönchschrift. 

Eine  ausserordenüich  schöne  Münze  ^  vom 

Gepräge  eines  Goldgulden«    G.  t6.  w.  ^  Lt. 

Europa  in  KL  p.  80.  n.  18Z*  Tab.  12  n.  23. 


u    s     t     t    z. 


• 


(Lufiatia) . 

Ein  M Arkgraftham ,  welches  gegen  Osten  an  Schlesien ,  gegen 
Süden  an  Böhmen,  gegen  Norden  an  die  Marligrafschaft  Bran- 
denburg and  gegen  Westen  an  Melssen  grenzt. 

1839  j4.  MONETA-SUPERI—  ORIS  ♦  LVSATIiE, 
daneben  zwei  Bergwerkshämmer.  In  der 
Mitte  zwei  Wapenschilde  romChur-und  Her* 
zogthum  Sachsen.  Unten-  in  einem  beson- 
dern Schild  das  Lausitzische  I/Vapen ,  dane- 
ben •  H  •  — •  •  I  •  Oben  i666.  Unten  in  einer 
Einfassung :  ^. 
R.  lOHAN  •  GEORG  •  II  •  D  •  G  •  DUX  * 
SAX  •ICE-M'S-RM-A-E*  EliECT. 
Danebon  eine  Rose.  Das  geharnischte  Brust- 
bild mit  grosser  Perücke,  und  einer  Binde 
von  der  rechten  Seite* 
G.  24- w.  1^  Lt.  14  Gr. 

1840.  ji.  MONETA  •  NOVA  •  —  SVP  •  LVSATIiE, 
sonst  wie  voriger  nur  unten  3. 
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S  '  R  •  I  •  A  •  E  •  EL  •  sonst  wie  voriger. 
G.  15.  w.  21  Gr. 


L    a    jr    b     a    c     h. 

(Labacum^   Aemona.) 

Stadt  in  Krain  am  FluMe  gleiches  Namen«. 

1841«  ji»  In  einem  breiten  und  hohen  Zirbelrand 
ist  ein  Drache ;  darüber  ein  geinfuiter  Kopf 
zwischen  zwei  Thürmchen. 
Jt.  Eine  sehr  undeuiliche  Figur ,  einem  Vogel 
sehr  ähnlich  j  mit  ausgespannten  Flügeln  9 
unter  dem  eine  I^Uie» 

Solidus  unförmig.  G«  i%.  w*  15  Gn 

1842.  ^.  In  einem  breiten  und  hoben  aufgetriebe- 
nen Zirlcel  ein  Drache^  von  der  rechten  Seite 
auf  seinem  Rüpken  ist  ein  T|iurni ,  nach  wel- 
chem er  den  Kopf  drehet« 

/)«  Verschiedenes  ist  daselbst  ausser  einer  Lilie 
nicht  zu  bestinimen. 

Gehört   zu  den  halben  Qr^cteateQ.    Q.  ii* 
w.  13  Gr. 

1843.  ^.  Ein  Drache  y  welcher  das  St^dtwapi^n  ist, 
in  einem  Viereck. 

a.  In  der  Mitte:  S'tadt  L'aybach.  Unter  die- 
sen beiden  Buchstaben  ist  ein  Bergwerks- 
hammer. 

Solidus  unregelmassig    viereckicbt.    G.  g* 
w.  16  Gr.  ^ 

4344*  ^    Wie  voriger. 

H.  In  der  Mitte  ein  altes  L. 
Solidus  G.  10.  w.  9  Gr. 
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-   - — ■ 

1846»  A*  Ein  Stadtthor  mit  aufgezogener  Fall- 
briiclie^  darauf  ein  Thurm^  auf  welchem  der 
feuerspeiende  Drajche  erscheint 

R.  GEM:  STATT  LAYBACH  GROSS  BURG  (UR 
ist^zusammengehängt):    FRIDTS     BERAIT- 

TUNG  (UN  ist  auch  «usammengehängt) ,   in 
der  Mitte  eines  punlctirten  Zirkels  1705* 
G.  17.  w.  \  Lt.  14  Gr. 

1846.  A.  und  /{.  >vie  voriger  ^  nur  kleiner  ^  und 
die  Buchstaben  sind  nicht  zusammenjgehängL 

G.  14.  w.  a6  Gr. 

1847.  A.  ACADEMIA  PHILHARMONICOBUM  LA- 
BACENSIS.  Die  in  Wolken  sitzende  Muse 
Euterpe  spielt  auf  einer  Leycr,  um  sie  her- 
um hält  ein  Genius  eine  NotenroUe^  ein 
zweiter  ein  Tamburin  y  der  dritte^eine  Schal- 
mei ,  unter  ihren  Füssen  sind  auf  verschie- 
denen Notenrollen  die  Namen:  HAYDN,  MO- 
ZART, BEETHOVEN,  HiENDEL.  Unten: 
*  1821  *  Auf  dem  Rande:  L-HEUBERGER* 
F  ♦  ecit, 

R^  Zwischen  einem  Lorher- und  Eichenzweiges 
EUTÖRPE  I  SUIS  I  INGENIO  |  ET  |  F£R- 
VORE  I  * 

Medaille  G«  32.  w.  %  Lt.  %  Gr. 


\ 


L    e    e    d    s. 

Etae  Stadt  mit  einer  schonen  Briike  in  Yorkshfre  in  England» 

am  Flusse  Aire. 

1848.  A.  LEED8  HALFPENNY.   Im  Wapenschild 
3  Sterne  nebeneinander^  im  weissen  Grunde 


5o6  L    E    E    K. 

• — 

daranter  ein  Lamm  9  im  blauen  Feldes  auf  der 
Wape  steht  eine  Nachteule«  Unten:  17  —  Ql. 
R.  ARTIS  NOSTRiE  —  CONDITOR.  Ein  ste- 
hender Bischof  im  Ornat,  in  einer  Hand  eine 
Tafel^  in  der  andern  den  Krnmmstab^  unterm 
Arm  ein  .Buch,  bei  seinen. Füssen  ein  Lamm. 
Bandschrift:  PAYABLE  AT  THE  WAREHAÜ- 
SE  OF  RICHARD  PALAY«  Die  Buchstaben 
einwärts. 

Kupfertoken  Gr«  so.Pro.  C.  C.  1796*  Pi  i«  n*  S- 
1849*  ^*   Eine  schöne   Gegend,   mit  einer  per- 
spectivischen  Bogen -Vorstellung«  Überschrift: 
LEEDS  HALFPENNY.     Im  Abschnitt    1793. 
R.  SUCCeSSTO  THE  YORKSHIRE  WOOLLEN 
MANUFACTOßY.      Das   Brustbild   eines   Bi- 
schofs mit  langem  Bart  und  Kaputze ,  von  der 
rechten  Seite.  Randschriftt  PAYABLE* AT-H. 
BROWNBILIS  •  SILVERSMITH, 
Jetton  von  Kupfer  G.  19.  Pro  Cop«  Coi.  1796 
PI.  4*  n«  ö. 
i850«  j1.  Zwei   gekrönte  Nachteulen  halten  das 
vorige  Stadtwapen,  unter  welchem  «wei  ge« 
krönte  Zepter  hervorragen. 
R.  Mit  halb    gebogener  Schrift:    |  PAYABLE  ( 
AT  THE   I  LEEDS   I  WORKHOUSE  I  Über- 
Schrift:   ONE  SHILLING  SILVER   TOKEN. 
Unten:   18 12. 

G.  17-  w.  i  Lt.  6  Gr. 


L     e     e     k. 

Eine  Stadt  in  Staffordshire  in  England. 

1851.  A.  LEER  COMMERCIAL  HALFPENNY.  Det 
Merkursstab   lehnt  an    einem  ^geschnürten 
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sackförmigen  Waarenballen ,  welcher  über 
zwei  Küsten  liegt  Unten:  1793. 
R.  ARTE  FAVENTE  NIL  DESPERANDUM. 
Zwei  sich  fassende  Hände «  zwischen  bei- 
den ist  ein  Öhlzweig.  Randschriflt:  PAYABLB 
AT  LEER  STAFFORDSRIRE^ 
Kupfertoken.  G.  ao.Pro.  Cop,  C.  1796.  PI.  9.  n.  1. 


Leipzig* 
(Lipsia). 

Eine  Befesfigfe  Stadt  in  Sachsen  ^  mit  einem  Schlosae  die  Pleis- 
•enburg  genannt.    Die  dortige  Universität  wurde  1409  gestiftet. 

1852*  Bracteat.  Das  Stadtwapen^  ein  der  Länge 
nach  getheiltes  Schild^  rechts  ein  aufge- 
richteter Löwe^  links  zwei  Pfähle;  dar* 
über  ein  Kleeblatt« 
G.  9.  w,  7  Gr, 
1853.  Bracteat  Das  vorige  Wapen,  darüber  ein 
Kreuz. 

G^  9«  w.  9  Gr. 
i854.  Achteckichter  Brückenpfenning^  das  vorige 
Wapen  in  einer  besondern  blätterartigen  Ein- 
fassung. 

G.  8.  w.  7  Gr. 

1855.  Einseitige  Klippe*  In  einem  runden  Stempel 
das  sächsische  Rautenwapen^  daneben  15 — 47» 
darüber  MHZS";  unten  in  einem  Zirkel  L.. 
(Leipzig)  Belagerungs  Stück  unter  Mauritz , 
Herzog  zu  Sachsen.  * 

G.  25*  w.  1  Ig  Lt  ^Mad.  4048.  Sehr  seilen. 

1856.  ^.  WIL  •  SICH  O  LEIPZIG  SCHON  EIN 
lEDES  VOR    DIR    SCHEVEN  •  (HE  zusam- 


5o6  L    e    I    P    Z    I    O. 

njßngehängt.)  IN  •  KVRZEN  WERDEN  SICH 
AVCH  FREMDE  (MD  zusammen)  IN  DIR  FREVL- 
EN« Eine  Rose.  Der  Prospect  ^et  Stadt  Leip« 
^^fii  9^Gn  in  Strahlen  Jebova.  Ini  Abschnitt: 
A9  *69p  •  DEl^  I  •  Iß  •  DEC: 
H.  WIR  SAHEN  (HE  beisammen)  GOTTES 
BVTH  •  VSIND  AVCH  SELBST  VERSEHRT- 
(HR  beisammen)  DOCH  WARD  DVRCH  RBV 
V  BVS  DER  PLAGE  BALD  GEWERT.  Eine 
Rose«  Zwischen  dem  l<lagcnden  Vollce  steht 
der  hohe  Priester  mit  dem  Bauchfasse^  oben 
neben  dem  Monde  und  vielen  Sternen  ein 
Cpmet. 

Schöne  Medaille  G.  26  w,  l|  Lt.  17.  Gr. 

Anm.  Weder  im  Schlegel  noch  Kundirisn. 

1857-  u4.  Die  Religion  in  Gestalt   einer  liegenden 
weiblichen   Person  auf   ein  Buch    gelehnet ^ 
(darunter   G  •  L   •  K  •  )•     Sie  wird  von    ei- 
nem Engel  mit  der  rechten  Hand  empoi^'^geho- 
ben,  welcher  in  der  linken  Hand   ein  Bauch* 
fass»     einen      Zirkel    und     eit^     Bcchtwinkel 
hält.  Überschrift:  PIETAS iEDILITlA  •  S  •  P  • 
O  •  LIPS.  Im  Abschnitt:  SACRIS  BESVSCI-  | 
TATIS  •  D  16  -TRIN. 
B.  Der  Prospect  der  alten  Kirche^  darübersteht 
in 4  Halbzirkeln:    GLORI^E  SVPREMI  ^VMI- 
NIS  &  CIVIVM  RELIGIONI    |    AEPES  H^C 
SACRA    CVLTVI     piVINO    DEStlNATA    I 
NVNC  NITORI  SVO  BESTITVTA  |  MDCIC.  ( 
Im  Abschnitt :  XXiy  SEPT. 

Medaille  G.  2«.  w.  -f-g  Lt.  17*  Gr.  Auf  die 
Einweihung:  der  Kirche  f.  ink.  p.  ai4  ^^ 
2809.  eine  ähnliche. 

1858.  -^.  Der  Prospect  der  Stadt  Leipzig,  darüber 
das    Universiläls  -  Wapen   in  einem  Lorbcr- 
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kränze,   mit  der  Überschrift :   IVbILat  aLMa 
LTpsIa  LaeteDeo.  Im  Abschnitt:  D*4  •  DEC* 

(1409.) 
R,  FRID  •  BELLIC  •  DVX  •  ET  •  EL  •  SAX  •  F  • 

A  *  L  '  1409*    Das  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite  ^  bededctniitdem  Churhute  und  mit  dem 
blossen  Schwert  in  der  rechten  Hand. 
Medaille  G.  14.  w«  4  Lt.  6  Gr.  Kund.  H.  u. 
S.  p.  6d2»Tab.  i?.b.  68.  Hist.  G.  M.  1709* 
p.  954. 
A8S9.  j^^  Die  Stadt  Leipzig  in  Frospcct^    (an  der 
Seite    ein    Stenip'elriss)  ^     darüber     schwebt 
Minerva  mit  Schild  und   Lanze«    Überschrift: 
HEIC  lAM  TERCENTVM  -  TOTIS   REGNA 
OCCVPAT  ANNOS.    Im   Abschnitt:    LIPSIA. 
/{«  In  der  Mitte   steht  ein  Oehlbaum,    an   wel- 
chem sich  ein  Bienenschwarm  ansetzt.    Über- 
schrift: PINGVEDINE  DVCIT.  Im  Abschnitt: 
COLONIAE  ERVDITAE  IN   |  TILIIS   CONSI- 
DENTIS  I  A  •  1409  •  MEMORIA  |  TRISEC. 
Medaille  G.  23.  w.  4|  Lt.  1  Gr. 
I860.   ji.    PRIDERICÜS    •   AUGUSTÜS  •  FRID    • 
CHRIST  •  FIL  •  P  •  F  •  P  •  P  •  Der  Iocl<igte 
Kopf  Ton  der  rechten  Seite  ^    die    Haare  mit 
einem  Bande  im  Nacken  gebunden.  Unten  ST. 
Jt»  Ein  Altar,    darauf  eine  brennende   Flamme , 
daneben  steht  eine    Person  nach    römischer 
Art     gekleidet,    in     dem  rechten  Arm  einen 
Lorberzweig  und    den  Merkurstab    haltend  ^ 
mit  der  linken   Hand  unterhält   er  die  Flam- 
me.    Überschrift:     PRO    SALUTE    OPTUMI 
PRINCIPIS.    Im  Abschnitt:  S  *  C  •  O   •  L. 
G.  «1.  w.  1^   Lt.  3  Gr. 

Anm.  Dieso  Medaille  ist  auf  die  Studien  des  Königs,  aU 
damaligen  Prinzen  fi;eprägt ,  und  weder  von  Gölz ,  lioch 
von  Hauschild  und  I)dÜberg  angeführt  worden. 
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1861.  ^.  D  :  G  •  AVGVST7S  •  III  •  REX  *  FOLO* 
NIARVM«  Das  gekrönte  lockigte  geharnischte 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite. 
n.  SAG  •  ROM  •  IMP  •  ARCHIM  •  ET  ELECT  • 
1758'  Zwischen  zwei  Palmzweigcn  das  ge- 
krönte vierfeldige  Pohlnisch-LithauischeWa- 
pen,  mit  dem  Churfürstlich  Sächsischen  Mit- 
telschilde ,  bedeckt  mit  dem  Churhut,  dane« 
ben  E  (Ephraim)  —  C  (Compagnie)«  Unten 
5  TH.  Hat  Stempelrisse- 
Gemischtes  Metall.  G,  i7.  Schön  und  rar. 

Inm.  Dieses  5  Thalersiück  (Tvelches  .der  Jude  Ephraim  et 
Compagnie  prägte »  der  während  des  siebenjährigen  Krie- 
ges bei  der  Preussischen  Invasion  die  Münze  in  Pacht 
hatte)  führe  ich  aus  diesem  Grunde  hier  an,  Tveil  aas 
dessen  Ausprägung  riel  Unwesen  in  Leipzig  entstand» 
wie  Klotz  pag*  4i^i  Abbe,  Baumgartner)  Dresden  l8l2» 
p.  220 »  und  Leyser  pag.  473»  Nro.  l323  umständlicher  be- 
richten. 

1862*  Einseitige  Marke  ron  Messingblech.  Auf  ei- 
ner abgewickelten  und  mit  Verzierungen  um- 
gebenen Bolle  ist  als  Inschrift:  ~  M«  |  £B. 
(Ernest  Richter,)  Kaifeeschenker  zu  Leipzig, 
während  des  siebenjährigen  Krieges.  Über- 
schrift: ZUR  BEQUEMLICHKEIT.  1760,  da- 
neben  ist  mit  ^inem  besondern  Stempel  eine 
Rose  eingeschlagen. 

G,  16.  Götz  p.  952.  n.  7695. 

1863.  ^.  Zwischen  zwei  'Zweigen  der  verzogene 
Name  des  Königs.  u4.   R.  Oben  1760.  Unten  3. 

B.  Der  unförmliche  pohlnische  Adler,  darunter 
zwei  Zweige. 
Kupfer  G-  17. 

1864.  ^'  ^'ic  vorige,  nur  die  Jahrzahl  1757. 
Unten  2. 
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B*  Eben  derselbe  Adler  wie  vorben 
Kupfer  G.  10. 
1865«  ^.  In  allen  gleich  mit  vorigen  von   1760. 
Unten:  i* 
/}•  Eben  wie  voriger. 
Kupfer  G.  ii* 
1866«  ^^   Prospect   der  Stadt  Leipzig,    in  deren 
Umgebungen  die   Kriegsheere    gegen    einan« 
der  stritten.     Über  der  Stadt  schwebt  in  vol« 
lern    Fluge    der   königL     preussische    Adler 
mit    der    Überschrift:    DIE    ENTSCHEID    : 
SCHLACHT  DER  ALLIRTEN  HEY  LEIPZIG. 
Im  Abschnitt:  DEN  18*J9  *  OCT  •  |  1813. 
Jt.  FRANZ    •  I  :  KAISER  •  V  :  OESTERRElCH  * 
ALEXANDER    KAISER    •    V    :    RUSSLAND. 
Beide  kaiserliche  Brustbilder  gegen  einander 
in  Uniform  mit  Orden.    Unter  Beiden  steht: 
lETTON.  Im  Arm  des  Kaisers  von  Russlands 
steht:  STEINER. 
Messing  G.  22. 
1867.  ^.  Schrift  in  7  Zeilen:   BEI    |  LEIPZIG  | 
INDER  I  VÖLKER.  |  SCHLACHT  |  16  — 19 
OCT  I  1813. 
n.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.   Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite^ 
den  Lorberkranz  in  einer,  und  das  flammende 
Schwert  in  der  andern  Hand. 

Eine  von  Loos  in  Berlin  verfertigte  Siegs  « 
Medaille.  G.  10,  w.  r^  Lt.  8  Gr. 


^ 
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J^    e     t    s    s    n     i    g* 

Eine  alte  Stadt  mit  einem  Amt ,  Im  Leipziger-  Kreise  in  Mela- 
eeii)  nebst  einem  Schlosse»  'welches  MUdenstein  heisst«  Sie 
halte  einstens  ihre  eigene    Burggrafen  9  ivelche   von  K.  Hein«^ 

rieh  V.  das  Münzrecht  erhieHen« 

1868«  Bracteat  In  einem  aufgeworfenen  hohen 
Zirkel  ist  ZFvischen  drei  Kugeln  (welche  bei 
Mader  IL  Versuche  r«  Brakteaten  Tab«  VI.  n. 
t  97. fehlen)  ein  der  Länge  nach  getheilter  Schild» 
die  erste  Hälfte  ist  leer,  in  der  zweiten  sind 
.sieben  Kugeln,  su  zwei  und  zwei  ^  dann  eine, 
eingetheilt. 

G.  11.  w«  6  Gr.  Ott  Sperling  4.  Nro.  53. 

p.  77* 
I869*  Bracteat.  Iif'^einem  hohen  Bande  dasrorige'^ 
Wapen  zwischen  zwei  Funkte  ^  oben  ein  Klee- 
blatt. 

G.  12.  w.  6  Gr. 
1870.  A.  Die  Ansicht  der  brennenden  Sta<]t. 
Überschrift;  LEISNIG  IN  DER  ASCHE.  Im 
Abschnitt:  D  •  V  •  OCT  |  1700. 
R.  Die  Ansicht  der  mit  Ringmauern  und 
Thürmen  aufgebauten  Stadt,  welche  von  der 
Seite  bestrahlt  wird.  Überschrift:  HERGE- 
STELLT y.  BISHER  ERHALTEN.  Im  Ab- 
schnitt; D  •  V  '  OCT  •  I  1800. 

Schöne  Medaille  G*  17.  w.  ^Lt.  13  Gr. 


L    B    I    T    H.  513 


<  ■  ■ 


L     e     i     t     h. 

Blne  Stadt  nebst  Hafen  In  Schottland ,  ttill  Fluase  Leith* 

l87'i«  ^'  Ein  am  Hafen  stehendes  Schiff  mit  ge* 
spannten  Segeln^  welches  eben  einen  Kahn 
gegen  den  Hafen  abschickt ^  alwo  neben  dem 
Thurme  die  Flagge  aufgepflanzt  ist^  mit 
der  Überschrift :  SUCCESS  TO  THE  PORT. 
Unterschrift:  17  OP  LEITH  9Ö. 

R.  Die  Kaufmannschaft  in  Gestalt  einer  weib- 
lichen Person  sitzt  auf  einem  Frachtstück,  hält 
in  einer  Hand  eine  gleiche  Wage  ^  in  der  an- 
dern einen  langen  Stab,  ror  ihr  stehen  Fäs- 
ser, darauf  steht:  GIN  — ^  TLA,  rückwärts 
des  Frachtstücks  steht  eine  Distelrosenstaude, 
mit  der  Überschrift  in  zwei  Bogen  -  Zeilen : 
PAYABLE  AT  THE  HOUSE  |  OP  JOHN  WHI- 
TE  I  Unten  herum  steht:  KIRKGATE LEITH. 
Kupfer  Gr  20« 
I87a.  A.*  LEITH  ~  HALFPENN Y.  Eine  Galeere 
mit  rollen  Segeln  auf  dem  Meer,  darunter 
xwei  Lorberzweige» 

R^  Eine  auf  der  Kugel  sitzende  weibliche  Gestalt 
hält  in  der  rechten  Hand  einen  Zweig,  in  der 
linken  einen  Stab ,  an  der  Seite  lehnt  das 
Wapenschild  von  Britannien*  Überschrift : 
*  LEITH  HA-LFPENNY.  ImAbschnitt:  1797.^ 
Randschrift:  PAYABLE  IN  LEITNBüRGH  & 
GLASSGOW. 
Kupfer  G.  20. 


IV.  Bd.  I.  Ablh»  33 


5i4  I.    E    M    B    B    R    G. 


L0    e    m    b    e    r    g. 

(Leopolis.) 

Die  Hauptstadt  Im  Könlgrelcbo  Galisien  hat  einen  Ercbiachof , 
einen  Armenlachen  und  einen  Griechischen  Bischoft  aammt 
einer  Universität  1   welche  von    Kaiser  Joseph  1784  erricht«f 

Tvurde* 

1873.  A.  Zwischen    17  — -  51    eine  geschlossene 
zierliche  Krone ^    darunter:   BENED  :  XIV  : 
CORON  I  IMAg  :  B  :  V  :  MARlÄ  |   LEOP  • 
APUD  P  •  P  •  I  ORD  •  PRiED  :  |  2  •  IVLII. 
R.  Ein  Postament^   darauf  ein  gekröntes  zierli* 
ches  Schild  I  darin  ein  besonderes  Kreuz  ^  das 
Wapen  des  Grafen  Potocki  1  welcher  den  Al- 
tar in  der  Dominikaner  Kirche  errichten  iiessf 
neben  dem  Schilde  sind  verschiedene  Kriegs* 
VN'afifen.     Überschrift :    GLORIA   *  DECUS  • 
CORONiE. 
Kupfer  G*   16. 
1874-  ^*  Der  belorberte  lockichte  Kopf  des  Kai- 
sers von  der  rechten  Seite.     Oberschrift :  10« 
SEPHVS  •  II  •  AVGVSTVS. 
R.  In  einem  Lorberkranz  in  sechs  Zeilen:    OP- 
TIMAR  •   I  ARTIVM  •  LVDIS  •  |  IN  •  GAU. 
CIA  •  I  CONSTiTVTIS  •  |  ACAD  •  LEOPOL  •  1 
MDCCLXXXIV* 

Münz  G.  16.  w,  ^  Ivt.  12  Gr. 
187Ö*    ^*     Der    belorberte    Kopf    des    Kaisers 
von  der   rechten    Se>te.  Überschrift:    FBAN- 
CISCVS  I  •  IMPERATOR  AVSTRIAE-  Unten: 
J  •  HARNISCH  •  F. 
R.  In  der  Mitte :  RECTORI  |  VNIVERSITATIS  | 
LEOPOLITANAE.   Überschrift:  MVNIFICEN- 
TIA  AVGVSTI.     Unten:  MDCCCXVII. 
Medaille  G.  22.  w.  ^  Lt. 
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1876*  A.  In  allen   gleich  mit  rorigem» 
R.  Aach  gleich  mit  yorigem*    In  der  Mitte :  FA* 
CVLTATI  I  PHILOSOPHORVM- 
Medaille  G*  9,%*  w.  f  Lt* 
1877*  ^*  In  allen  gleich  mit  vorigem. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem.    In  der  Mitte :  FA« 
CVLTATI  I  THEOLOGORVM- 
Medaille  0.  %%.  w.  \  Lt. 
i878>  -A.  In  allen  gleich  mit  vorigem.  ^  n 

R.  Auch  gleich  mit  vorigem.  In  der  Mitte  :  FA« 
CVLTATI  I  IVRE  |  CONSVLTORVM. 
Medaille  G.  %%.  w.  f  Lt. 
*^  i879*  ^-  LKO  XII~PONT  :  MAX  ;  Das  Brust- 
bild mit  der  dreifachen  Krone  von  der  linken 
Seite 5  die  Hand  zum  Segnen  gerichtet;  auf 
dem  mit  Sternen  gestickten  PlUvial  ^  ist 
separirt  gestickt  die  Sdnne^  die  xwei  Schlüs- 
sel mit  der  dreifachen  Krone  ^   zwei  SS  und 

t  t 

der  verkehrte  Nähme :  SHI  statt  IHS. 

R.  Die  offene  Himmelspforte  mit  dem  strahlen* 

den  Auge  >   in  welchem  eine  Procession  ein* 

»iehet.     Überschrift :   ANDENREN  VOM    lU- 

BILABUM  IM  lAHRB   i826«     Im  Abschnilti 

FÜR  GALIZlEN. 

Medaille  G.  27«  vr.  f  Lt 


•mmm 


eis«  sehr  alte  SUdt  In  Gatalonien»  hat  einen  Blstihöf  utid  eine 
Untvcraität,  Tvelch«  iSoogMlKitt  wurde. 

1880.  ^.  *  VAL  •  SITIADA  POR  LOS  ENEMIGOS 
DE  LA  LIBEBTAD.    Ein  gekröntes  Bauten. 

3S  * 
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förmiges  Schild  mit  einer  Krone >   darauf  eia 
Ideiner  V^ogeL    Daneben:  4  —  B  '  darunter: 
L  —  L  (Lerida). 
R.  FERN  •  7  9  POR  LA  G  •  -^  DE  DIOS  Y  LA 
CONST.  Unten  *  182a. 

G,  n.  ^.  TS  !-*•  9  G'* 


Leutkiroh. 

Eine  ehemalige    fr^i«   (leichssfadt   In  S^hyraben»  am  Flusat 

.Eachacb. 

1881*  ^«  Der  Prospect  der  Stadt^  darüber  das 
allsehende  strahlende  Auge  mit  der  Über* 
Schrift:  PROVIDENTE  DEO.  Im  Abschnitt: 
S  •  R  •  I  •  LI8 ;  CIV  •  I  LEUTRIRCH,  darun- 
ter eine  Rose. 
n.  Eine  Kirche^  über  dem  Kirchendache  ist  ein 
doppelter  Adler  mit  der  Überschrift:  DEUS 
IN  MEDIO  ElUS  NON  COMMOVEBITÜR. 
Im  Abschnitt:  MEMOR  •  lüB  •  I  •  PAC  •  | 
\/VESTPH  *  1748.  Darunter  zwischen  swei 
Hufeisen  ein  Tannenzapfe« 
Münx  G.  16.  w.  4  Lt»  T  Gr. 


(Lugdunum  Batarorum)» 

Eine  Sfadt  In    der  Orafaehaft   Holland  und   die  Hanptafadt  |n 
Rbyniand.    Die  dortige   Universität  wurde  i575   gestiftef* 

1882.  ^.  GODT    *  Eine  Rosette  *  BEHOßDB  * 
Eine  Rosette  *  LEYDEN  *  In  einer  schön  rer- 
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stierten  Eiafassutig  in  der  Mitte  das  Wapen« 
Schild  9  darin  «wei  hreuzweis  gelegte  Schlüssel 
mit  den  aussen  um  geseti^ten  Buchstaben  '^  N  ^ 
0*V*L*S— .G*I*P*A*  C  *Numnius  Ob- 
eessäe  Vrbis  Lugduni.  Sub  Guberiiatione  lUus- 
trissimi  Priucipis  Arausiaci  Cusus« 
R.  AMC  •  LIBßRTATlS  •  EHGO  *  Der  Hollän- 
dische Löwe  hält  auf  einer  Lance  den  Frei- 
heitshut ^  daneben  eine  üton^y  neben  dem 
Löwen  15  —  74. 

Sehr  seltene  Klippe«    G.  ftO.  W.    i  j\  Lt 
13  Gr.  Madai  7101. 
1883«  ^.  Unter  einer  Krone  der  atifgerichtete  hol- 
ländische Löwe»   in  delr  rechten  Pfote  einen 
^um  Hiebe  aufgehobenen  Säbel»  und  in  der 
linken    ein   Schild   mit     dem     Stadtwapen  ; 
«wisehen  seinen  Füssen  liegt  das  holländische 
Wapenschild  Mit  einem  besondern   Stempel 
eingeschlagen»    Umschrift  :  FVGNO  *  PRO  * 
PATHIA.  iS74. 
R.  In  einem  dichten  Palmenliranze  in  vier  Zei- 
len: LVG  I  bVNVM  I  BAtAVO  |  RVM.  | 
Papierene  Nothmünse.  G.  20.  Rüder  p«  26» 
Lnk«  p.  25a.  H^R.  i702»  p.  315.  Sehr  ran 

1884.  Jt.  HEERE  o  ONTBERMT  "^  HOL,  Dane- 
ben eine  Krone«  In  der  Mitte  steht  ein  auf- 
gerichteter Löwe  «wischeh  i  — ^  4  (l574*) 

R.  ENDE  *  SALICHT  *  LEYDEN,    In  der  Mitte 

das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Cartouche. 

Kupfer G«  17. Rüder,  p.  aS-  V.L.  T.L  p.  186. 

1885.  ^.  GEDENCKT  *  DEN  ARMEN.  In  der 
Mitte  das  Stadtwapen,  darüber:  l574» 

R.  Bin  Glücksrad. 

Kupfer  G.  15.  H.  R.  1702.  p.  315. 
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1886*  A.  Unter  einer  geschlossenen  Krone  derauf^ 
gerichtete  holländische  Löwe ,  in  der  rechten 
Pfote  einen  zum  Hiebe  aufgehobenen  Säbel 
und  in  der  linken  ein  Schild  mit  dem  Stadt- 
wapen  und  der  Umschrift:  P7GN0  *  PRO  * 
PATRIA.' 
R.  SCHVTTERS  •  PENNING  •  i66i.  In  der 
Mitte  sind  zwei  kreuzweis  gestellte  Feuerge- 
wohre ,  dazwischen  LEY  —  DEN« 
G.  IQ.  w.  i  Lt» 

t887.  ^<.  Minerva  sitzend  Ton  der  rechten  Seite, 
halt  mit  der  rechten  Hand  ein  aufgeschlage- 
nes Buich^  in  der  linken  hält  sie  die  Lanze 
und  stützt  sich  auf  den  Schild^  darauf  der 
Medusenkopf  9  rückwärts  steht  die  Nacht- 
eule« Vor  ihr  ein  Baum^  auf  welchem  die 
drei  Wapenschilde  ron  Holland,  Oranien 
Nassau  und  Leiden  hängen;  im  Abschnitt: 
B  •  C  '  V  •  C. 
/{•  In  einem  Lorber  -  und  Eichenkranz  ALTB-^ 
RO  I  SECVLARI  |  ACAD  ♦  RATA  VAE  |  IP- 
SA  •  CVM  REP  •  I  EODEM  AVCTORB  |  FVN- 
PATAE  I  MDCCLXXV. 

Medaille  G.  ^4*  w.  -^|  Lt.  %%  Gr. 


e    g    n    f 
(Lignitium.) 


I'iegt  an  der  Kazbach  in  Schlesien.  Die  Stadt  kaufte  14^5  und 
142p  ihrem  Hersoge  Ladwig-  die  Münzgerechtigkeit  ab, 

1888.  A.  Der  heil«  Petrus  bis  halben  Leib  Yon  der 
rechten  Seite  >  mit  dem  Schlüssel  in  der  Hand , 
als  Schutzpatron  der  Stadt. 


L    I    B    G    N    I    T    25.  S19 

B^  Der  schlesische  Adler. 

G.  8«  w.  5  Gr.  Dewen  p.  809.  Götz  843'Z. 
Tab.  39  —  n.  1.  Kandm.  N.  6.  Tab.  IV. 
n.  67  p.  i2ö. 

AmiL  Voigt  I.  B.  p.  3i3.  14  und  Mader  3  B.  p.  162  bewti<«n 
•olche8« 

i889«  Einseitiger  Kupferheller.    Ein  aufrecht  ste- 
hender Löwe  hält  mit  beiden  Prancken  zwei 
kreuzweis  an   einander  hängende    Schlüssel. 
Im  Abschnitt :   G  MII  *  H.  (Georg  Heincken.) 
G.  9.  w«  10  Gr. 
i89a     Einseitiger     Kupferheller.     In    der    Mitte 
die  zwei    kreuzweis   gelegten  Schlüasel;    in 
den  vier  Winkeln  sind  Buchstaben f    oben  L, 
unten  If^  auf  beiden  Seiten  G  —  H  eingetheiit. 
G.  8.  w.  10  Gr.  Dewer«  p.  672.  Tab.  32.  n. 
24.  26. 
1891*  Einseitiger  Kupferheller.    Drei   Zirkelein- 
fassungen   in    Form   eines    Kleeblattes.    Im 
obern  L  (Lingniiz)   daneben   G   — •    H;    im 
untern  rechts  die  zwei  kreuzweis  liegenden 
Schlüssel  9  im  linken  der  Löwe.   Unten :   111. 
(Heller). 

G.  8.  w.  6  Gr. 
1892.  jt*  Zwei  kreuzweis  gelegte  Schlüssel« 
fl.  Der  Schlesische  Adler. 

Pfenning  ron  gutem  Silber  G.  6.  w.  4  G^* 

Anm.  Ich  fand  tolchen  nirgenda  angemerkt»  aber  der  Adlerund 
die  Schlüssel  bestimmten  mich,  diese  Münze  bieher  zu  le- 
gen, da«  gute  Silber  i^t  ivohl  zu  bemerken. 
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Lille  oder  Rysstl. 
(Insnla.) 

Dia  Hauptstadt  im  Walionlach^n  Flandern»  am  Flasae  Deale. 

1893.  ^#  Ein  Kreuzj   xwischeii   den  Schenkeln  : 
L  —  I  —  L  — .  A. 
R^  Eine  Lilie  itn  Wapenschilde. 

G.  6.   Yf.  1  Gr.    Eine  feine  Silber»  Münse 
Dubj  Sup.  Tab.  I,  n.  4  p.  190, 
11)94*  A»  Daa  runde  gekrönte  Wapen  des  Mar-. 
Schalls  de  Bouffler8|  oben  6  französische  Stan- 
darten, umgeben  mit  dem  herzoglichen  Man- 
tel und  dem  Orden  des  heiligen  Geistes ^  und 
heiligen  Michaels»     Hinter  demselben  befin- 
den sich  die  beiden  Marschallsstäbe  in  Form 
eines  Andreaskreuzes* 
/I.  XX  -  S  •  darunter  in  ö  Zeilen  :  PRO  {  DE- 
FENSIONE  I  ,VRBIS  •    ET  •   1   PATRICE  | 
1708.   I 
Kupfer  G.  so.  w.  V.  I^oon  T.  p.  110.  Rü- 
der p.  84*  Kundin«  T*  IL  n.    28«   p*  60« 
Hist.  P,  Amst.  p.  184-   Rüder  p«  85« 
1H9S.  A.  Ein  gekröntes  rundes  Schild ,  darin  neun 
kleine  zierliche  Kreuze ,   das  mittlere  ist  mit 
Sternen  umgeben;  (das  Wapen  des  Marschalls) 
mit  hervorragenden  Marschallsstäben. 
Ä.  In  sechs  Zeilen  •  X  •  S  :  |  PRO  |  DEFEN- 
SlONE  I  VRBIS  •  ET  •  PATRICE  •  |  1708.  | 
Kupfer  G.  17.  Hist.  Ged.  M.  1708.  p.  834f 
tSQÖ.  A,  Eine  Landschaft,  Inder  Ferne  steht  ein 
vier  Stock  hohes  Haus^  an  der  Seite  im  Vor- 
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dergrunde  steht  ein  Altar »  an  welchem  das 
französische  Wapen  drei  Lilien  im  blauen 
Felde  im  runden  Schilde  ist.  An  demselben 
steht  eine  Weibsperson  mit  einer  Mauer- 
krone ^  und  hält  in  der  rechten  Hand  ein 
Buder  mit  einer  Schlange  umwunden^  auf 
dem  Ruder  ist  ein  vierfeldiges  Wapen  mit 
Mittelschild^  mit  dem  linken  Arm  hält  sie  ein 
Füllhorn,  Überschrift :  SECURITAS  PRO- 
VINC  •  INSüL.  Im  Abschnitt :  LES  ETATS 
DB  LILLE  i  1737.  1  An  der  Seite  J  •  B« 
A  LUD  •  XV  •  REX  — .  CHRISTIANISS.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  linken  Seite  i  im 
Staatskleid  und  Ordensband,  Unten :  DU 
VIVIER, 

Jetton  G.  21.  w«  I  Lt  5.  Gr. 


Lindau. 

(Lindavia.) 

Eine  ehemalige  freie  RelchssUdf  In  Schwaben* 

1897-  Einseitiger  Kupferpfenning.  Ein  junger  Lin- 
denbaum mit  der  Wurzel  ohne  Jahrsahl. 
G.  8* 

1898.  Einseitiger  Kupferpfenning  wie  voriger,  nur 
mit  der  Jahrzahl  i6  — *  63,  neben  der  Wur- 
zel auch  91  und  ^%. 

G.  8*  dann  von  1694  •—  1697.  G&tz  p.  ISO« 
n.  1544. 

1899.  j4.  MNEMOSYNON  •  ANN  •  LIBERTAT  • 
IVBIL :  MDCCXI.VIII  •  LINDAV  •  III  •  ID  •  AVG, 
In  einer  zierlichen  Cartouche  das  VV&pcQ« 


5aa  L   I   N   Z. 

H.  Zwischen  einem  Säulen -Portal  steht  ein  Al- 
tar, daran  steht  in  4  Zeilen:  ÄRA  |  PA- 
CiS  WEST  )  PHALICiE  |  ron  oben  fallen 
•wischen-  Wolken  Strahlen  herab ^  mit  der 
Nebensohrift:  SIC  STET  —  IN  FVTVRA  SE- 
CVLA.  Unter  dem  Altare  steht  T.  Die  Me- 
daille hat  mehrere  Stempelrisse. 
G.  18.  w.  T-%  Lt  8  Gr. 


i      n      z. 


(Linciunu) 

Die  Hauptstadt  In  Ober  •  Oaterreich  an  der  Denan. 

ipoo.  ^.  STAT  ♦  LYNCZ*  ANNO  *  I550,  danc- 
ben  eine  Rose.  In  der  Mitte  eine  Stadtmauer 
mit  zwei  Thürmen,  «wischen  diesen  das 
Österreichische  Wapenschild^  in  der  Stadt« 
mauer  ist  ein  offenes  Thor  mit  aufgesogenem 
Fallgitter. 
B.  Zwischen  D  —  Z  ist  ein  Bichenblatt^  dar- 
unter: VIII,  herum  drei  Eichenblätter. 
Kupfer  G.  18. 

ipoi.  ^.  STAT  *  LINCZ  *  ANNO  ♦  i  ^  5  o  77  * 
Wie  voriger,  nur  ist  hier  ein  dritter  Thurm 
ober  dem  Thor,  darauf  das  Wapen ,  und  un- 
ter dem  Thor  sind  3  Hügeln. 
Jt  .MAXIM  •  II  •  D  :  G  •  RO:  —  IM  •  S  •  A  • 
G  *  H  *  B  *  RBX.  Das  gekrönte  gehamischte 
Bildniss  bis  halben  Leib  von  der  rechten  Sei« 
te  ,  mit  umgegürtetem  Schwert  und  umhän« 
gender  Vliessordenekette^  in  der  rechten  Hand 
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h&lt  er  das  Zepter  ^  in  der  linken  den  Reichs- 
apfel.    Unten  ist  in  einem  Schilde  ein  beson- 
deres Zeichen« 
Kupfer  G.  18. 

Anm«  Auf  der  lo.  Tafel  Nr.  i5.  hibe  ich  ein  hieher  gehö- 
rige« Silber  •  Stück  stechen  lassen ,  welches  ich  rnnd  und 
40ch  klippenartig  gefunden  habe. 


i    s    a    6    e    n* 

(Lisbona.) 

Die  Hauptstadt  Im  Königreiche  Portugal  amFlusae  Tago. 

1902.  ^.  Die  Stadt  im  Prospect,  wie  eben  die 
Thürme  herabstürzen  und  das  Feuer  empor- 
lodert, darüber:  LISABON  mit  der  Über- 
schrift :  BBDBBBBN  HIN  UND  WIBDBR  « 
MARCI  *  13.  Im  Abschnit:  UNTBRGANGBN 
AM  TAG  I  ALLERHEILIGEN  |  1755. 
i{.  Ein  stürmisches  Meer^  an  der  Seite  mit  dem 
Leuchtthurm^  dann  Schiffe  mit  Segeln.  Über- 
schrift: DIB  WASSER  WOGBN  WBRDEN 
BRAUSBN. 
Medaille  G.  so.  w.  !%•  Lt  E«inK«p.  6.  n.  iS« 


Liverpool» 

Eine  Ideine  Stadt  In  Lancaster  In  England,  am  Einflüsse  des 
Flusses    Meersey   in   das    Irländische    Meer,    nebst    einem 

Hafen. 

1903.  A:  Bine  schöne  mit  Segel  irersehene  Fre- 
gatte auf  dem  Meere,    Überschrift :  LlYBR- 
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B»  In  einer  zierlichen  ovalen  Einfassung  der 
Reichsapfel^  darin  3>  daneben:  IB  oder 
M  — B. 

G»  11.  w.  12  Gr. 
1909*  ^*  Ein  zierlicher  Helm^   darauf  ein  Hunds«* 

hopf.     Überschrift TZ  DREÜER 

A.  Ein    Beichsapfel ,     darin  :     84  9    daneben : 
16  —  79,  darunter:  S  —  D. 
G.  10«  w.    11  Gr. 


Loerrach. 

■Btne  Stadt  Im  schwabischen  Krtise»  in  der  Baaden  -  DarU* 
chiachen  Herrschaft   Rüteln»    am    Fluaae  Wisen»    eine  Meilo 

gegen  Nordosten  von  BaseL 

1910*  ^*  In  der  Mitte  steht  ein  Jüngling  mit  der 
Überschrift:  ICH  BIN  ZWAR  lUNG  UND 
KLEIN  AN  HEUTE.  Im  Abschnitt:  MDCCLVL 
It.  In  der  Mitte  steht  ein  Mann  in  deutscher  al- 
ter Kleidung,  mit  abgenommenem  und  in  der 
Hand  gehaltenen  Hut.  Überschrift:  JEDOCH 
AUS  KINDER  WERDEN  LEUTE.  Im  Ab- 
schnitt: LOEBACH. 
Medaille  G.  19.  w.  |  Lt.  4  Gr. 


L    0    10    €    n* 

(Loranium.) 

Eine  grosse  Stadt  im  Brahantischen.  Die  Universität  ward« 

1426  errichtet 

.1911.  A.  MONETA  g  LOVANIES  g  In  der  Milte 
ein  zierliches  Kreux  mit  Lilienspitzen« 
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R.  DV  .  ^  .  .  IE.  Yierfeldiges  Wapen  »  darin 
vier  Luwen« 
Solidus  G.  11*  w»  17  Gr.  E.in  K.p.  148«  n. 
IÖ93. 
1912.  j1.  Unter  einem  Lorber  -  Feston  in    sechs 
Zeilen:   ALVMNIS    |   SACBRDOTIO    DICA- 
TIS   (   RITE    INSTITVENDIS    |   SEMINARI. 
VM  GENERALE  |   LOVANII  ERECTVM  •  | 
MDCCLXXXVL     Darutiter    xwei    Iireuxweis 
gelegte  Palmzweige. 
R.  MAR  •  CHRIST  •  AVST  •  ALB  •  CAS  •  SAX  • 
DVX  •  BELG  *  PRAEF.     Die  beiden  Brustbil- 
der gegen  einander^   das  weibliche  in  Spitz« 
Ideider»  und  das  männliche  im  Harnisch  und 
Ordensband. 
Achtekichter  Jetton.  G.  24.  w.  1 1^  Lt.  13  Gr. 


Ein  Berg8chlof8  und  Amt  In  der  Grafschaß  HolinAtein  in  Thä* 

ringen. 

1913*  ^.  Zwei  Sterne^    darunter:  LOH   |  RA  * 
unten  eine  Rose. 
R.  *  A  ^  darunter  zwischen  zwei  Sterne  III  und 
FFEN  I  NING  |  unten  eine  Rose. 
Kupfer  G.  lo.  w.  14  Gn 
1914.  A.  SOLI  DEO  GLORIA  *  In  dem  Wapen- 
Schild  ist  ein  Löwe. 
R.  LO  •  LAND  •  MVNTZ.     In  der  Mitte  VlIT. 
G«  11.  w.  10  Gr.  Münz  vom  äusserst  schlecb* 
ten  Gehalt. 
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(LondinumO 

Die  Hauptstadt  Im  Königreiche  OroNbrifanieo »  im  der  Themse« 

J9i5«  ^.  *  AM 10 G  .  .  •  •  • 

SNOVCI.  Scheint  Von  der  Umschrift  übrig 
«u  seyn.  In  der  Mitte  einer  neunbogigen  Ein« 
fassung  ein  gekrönter  locbichter  Kopf« 
JH.  Ein  grosses  Kreuz  ^  in  den  Winkeln  sind 
±2  Punkte  mit  doppelter  Inschrift,  die  in* 
nere :    CIVI  —  TAS  —  LON  —  DON.   Von 

der  äussern:  •«••««.•4..  SA  ««•••«  OSM 

Mönchschrift« 

G.  !?•  w.  I  Lt.  4  Gr. 

1916.  ^.  Ein,  gekrönter  Kopf  in  einer  neunbogigen 
zierlichen  Einfassung^  von  der  Umschrift  ist 
nichts  mehr  kennbar. 
/{•  Ein  grosses  bis  in  den  Band  gehendes  Kreu» 
mit  1^  Punkten^  in  den  Winkeln  mit  doppel- 
ten Umschriften^  Ton  der  äussern  ist  nichta 
au  entiiffern,  die  innere:  CIVI  —  TAS — 
LON  ^  DON.  Mönchschrift* 
G*  13.  w.  20  Gr« 

1917*  ^«  Das  Wapen  der  Stadt  London  sv^ischen 
awei  Palmzweigen  9  nebst  einem  darunter  her- 
Yorragenden  Schwerte  und  gekrönten  Zepter. 
Über  dem  Wapen  sind  Strahlen  und  die  Ne- 
benschrift: VISI  TED  —  ST  PAULS,  Im  Ab* 
schnitt  23  •  APHIL  •  |il89«  | 
R.  Der  belorberte  Kopf  mit  Locken  und  blos- 
sem Halse    Von  der    rechten  .^Seite»     dane- 
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ben:  G— -IIL  Unten:  C*I,    darunter:    1788 
mit  der  Nebenechrift:  GOD  SAVB  THBKING. 

Medaille  G«  23.  w.  f|  Lt.  6  Gr« 
19184  A.  Wie  voriger,  nur  steht  Im  Abschnitt  in 
einer  Zeile:  23  *  APRIL  *  1789. 
Ä  GEORGIVS  •  III  •  DEI  •  GRATIA.  Das  Bild- 
niss  mit  lockigten  Haaren  und  Lorber^  in 
dem  Abschnitt  des  blossen  Halses  steht:  I  * 
MILTON. 

Kupfer '-Münz  G.  22«  und  vergolddet. 

Anm.  Diese  beiden  Münzen  wurden  auf  die  Genesung  dei  VM 
nigs  geprägt, 

igrip.  A.  THB    •   FIRST  •  EQUEST?    PERFOR- 
MANCE *  IN  '  EUROPB.     In  der  Mitte  steht 
der  Merkur  auf  einem  galoppirenden  Pferde. 
Im  Abschnitt  steht  in  svrei  Zeilen:    LYCRUM 
STRAND  I  LONDON  | 
R.  SINGING   DANCING   TVMBLING   SLACK 
WIRE&c.  In  der  Mitte  steht  ein  runder  Tisch, 
darauf  ein  Becher  5  mit  einer  auf  dem  Kopfste<^ 
henden  Person.  Im  Abschnitt :  EVERYEVENING 
und  mit  der  Randschrift*  PAYABLE  AT  LON- 
DON BATH  OR  MANCHESTER«   Mit  eini^^rts 
geprägten  Buchstaben« 
Kupfer  G.  19. 
1920.  A.  LONDON  <St  MIDDLESEX.    Das  Brust« 
bild  eineß  alten  Mannes  von  der  linken  Seite« 
R.  Die  Göttinn  des  Überflusses  sitzt  auf  einem 
Waaren«  Ballen  5  in  der  linken  Hand  ein  Füll- 
horn haltend^  mit  der  rechten  veigt  sie  auf  ein 
entferntes  Seegelschilf.    Überschrift:   HALF«* 
PENNY.     Im  Abschnitt:  1792* 

Kupfer*  Münz  G»20.  Fror.  Cop.  Coins.  I7g6- 
Pl.  8.  n»  1. 

iv.ßj.j.  .Uiiii,  34 


530  K    O.N    D    O    N. 

19^1.  A^  Die  Yorstellnng der  englisehen Eilfahrten, 
nähmlich  Vl^ägen  mit  vier  bespannten  und  in 
Galopp  laufenden  Pferden ,  mit  der  Über* 
.  Schrift:  MAIL  COACH  HALFPFENNY.  Im 
Abschnitt  steht  in  drei  Zeilen :  TO  TRADB 
EXPEDIT  ON  I  &  TO  PROPERTY  |  PROTEC- 
TION I  Unten  herum  steht :  PAYABLE  IN 
LONDON. 

R.  Schrift  in  acht  Zeilen  «wischen  swei  Palm« 
»weigen:  TO  |  J  •  PALM  ER  •  E?  \  THIS  IS 
•INSCRIBED  I  AS  A  TOKEN  OF  |  GRATITü- 
DE  I  FOR  BENEFITS  RECED  |  FROM  THE 
ESTABLISHMENT  |  OF  MAIL  COACHE»  { 
darunter  die  Buchstaben  J.  F. 
Kupfer  G.  19. 

194«.  A.  LONG  MAY  THEY  REIGN  OVER  AGRA- 
TEFULL  PEOPLE.     Das  Brustbild  des  Kö' 
nigs  und  der  Königinn  aneinander« 
/?.  THE  GUARD  &  GLORY  OF  BRITAIN*    la 
der  Mitte  ein  schönes  Segelschiff« 
Kupfer  G.  20* 

1^%Z^  ^.  Die  Ansicht  des  Thores^  Thurms  und 
Gefängnisses  der  Stadt  London^  darüber: 
NEWGATE.     Unten:  MI>CCXC1V. 

R.  LONDON  CORRESPONDING  SOCIETT. 
Zwei  Personen  stehen  als  Richter  nach  rö- 
mischer Art  geltlcidct^  und  vor  ihnen  zwei 
in  trauriger  Stellung,  die  Schuld  andeutend. 
Unten  liegen  die  Fasces« 
Kupfer  G.  19« 

1924.  A^  In  allem  gleich  mit  vorig(}n. 
R.  Steht  in  8  Zeilen:   PAYABLE  |  Af  |  THE 


I-    0    N   D    0    N.  531 


IRESIDENCB    \    OP    MESSR«    SYMONDS   | 
WINTERBOTHAM  |  RIDGWAY  |  &  j  HOLT. 
Kupfer  G.  ig.  ProvinciAl  Cop«  Coins.  179Ö 
PI.  15  n.  3. 

1926.  j4.  MAY  SLAVERY  &  OPPRESSION  CEASB 
THROUGHOUT  THE  WORLD.  In  der  Mitte 
xiVei  sich  haltende  Hände. 
A  AM  I  NOT  A  MAN  AND  A  BROTHER  In  der 
Mitte  Ton  der  linken  Seitb  bnieet  ein  Neger  » 
welcher  Retten  an  Händen  und  Füssen  h^it^ 
^  und  den  Kopf  gegen  den  Himmel  vrendet. 

Kupfer  G.  20. 

1926.  A.  A  MAP  —  OP  ^  FRANCE  —  1794*  fn 
einem  aiis  Kreuxeln  bestehenden  Viereck  ist 
ein  nackter  Fuss,  ober  dem  Fusse  steht  gan« 
umgekehrt:  throne,  darüber: FRA—  NCE,zur 
linken  Seite :  GLORY.  Unten :  HONOR,  und 

xur  rechten  Seite:  RE  ^  |GI  In    den 

vier  Winkeln   der  Tafel  steht*  FIRP. 
n.  In  einem  Lorberkran«  zwischen  Strahlen  in 
6  Zeilen :  MAY   |    GREAT  BRITAIN  |  EVER 
REMAIN  1  THE  |  REVERSE* 
Kupfer  G.  10. 
192t.  ^.  THE  FILTERING    STONE  WARE    — 
!  HOUSE.     In  der  Mitte  in  3  Zeilen;    COVBN-^ 

TRY  I  STREET  |  LONDON.    [ 
Ä  FOR  PÜRIFYING  WATER.  In  der  Mitte  steht 
eine  Filtrir  -  Maschine  >  wo  an  der  Höhe  eine 
BeinigungS' Schale  angebracht  ist  >  aus    wel* 
eher  Tropfen  fallen«    Unten :  179S. 
i'  Kupfer  G.  19. 

1928.  ^.  In  der  Mitte  liegt  ein  lelorbertcr  Fluss* 
gsott^  aufdem  mit  der  rechten  Hand  ausgegos- 

54  * 
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senen  Krug  steht:  CLYDF.  Überschrift: NUN- 
QUAM  AR£SCEBB.  Im  Abschnitt :  MDCCXCI« 
/!•  Eine  Frauensperson  silzt  auf  einer  Kugel , 
hält  mit  der  rechten  Hand  einen  Stab^  mit 
dem  linken  Arm  stützt  sie  sich  auf  das  Wa« 
penschild  von  Brittanien*  Überschrift:  BULB 
BRITANNIA«  Im  Abschnitt :  179Ö.  Bandschrift: 
PAYABLE  IN  LONDON. 
Rupfer  G.  19. 

1929*  yt*  Die  Ansicht  einer  sehr  schönen  Kirche 
mit  zwei  Thürmen  >  nebst  der  Überschrift : 
LONDON  AND  —  BRIGHTON.  Unterschrift: 
HALFPENNY. 

^  R.  PAYABLE  AT  THE  WAREHOUSE  OP  I  SPI- 
TILE  LONDON.  Unter  drei  Zeilen:  OBOP  | 
l-  KIRBY  I  OR  R  •  LASHMAR  \  Ein  Wapen- 
schiid,  darin  zwei  Delphine  übereinander^  im 
blauen  Felde,  von  der  linken  Seite^  neben  dem 
Wapenschild  sind  zwei  Lorberzweige,  darun* 
ter:  BRIGHTON?  ganz  Unten:  1796. 
Kupfer  G.  20. 

1930.  A.  VPM  STINTON  •  S  •  JAMESR  STREET- 
LONDON.  In  der  Mitle :  PATENT  •  CüCAO  | 
WAREHOUSE  |  1796* 

/}.  In  der  Mitte  steht  eine  Heuschrecke.    FINE* 

TEAS  •  OF  •  THE  •  ROU LA  VOUR  * 

Randschrift :    FRUIT  WAREHOUSE 

ADIAN  FRENCH  &  POBTUGAL. 
Kupfer  G.  19. 

1931.  A.  Ein  grosses  Wildschwein,  darüber  eine 
Kappe  in  Strahlen,  bei  ihren  Füssen  liegt  ein 
Lords*  Hut,  ein  Zepter  und  ein  Krummstab» 
mit  der  Überschrift:  PIGS  MEAT  PÜBLISHED 
BY  T  SPENCE   LONDON. 


f 
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71.  ADVOCATES  FOR  THE  RIGHTS  OF  MAN. 

In  der  Mille  In  vier  Zeilen :  THO?  SPENCE  | 

SIRTHO^.    MORE  I    THO?    PAINE  I    1795 
Kopf  er  G.  13« 

Anm.  Diese  und  mehrere  andere  Viertelpfenninge.  eind  ausser 
Brittanien  ausserordentlich  selten. 

m 

1933.  ji*  Das  Brustbild  des  Prinzen  YORK  von 
der  rechten  Seite,  mit  Haarlocken,  in  Uniform 
und  Ordensband.  Nebenschriilfc :  FRED  A' 
DUKE   OP  YORK.    Unten:   HALPPENNY  '| 

1795  / 
A.  THE  WOODEN  WALLS  OP  OLD  ENGLAND 
Eine  Rose.     In   der  Mitte   auf  der  See  steht 
ein    Segelschiff.     Randscbrift :    PAYABLE    IN 
LANCASTRR  LONDON  OR  BRISTOL. 
Hupfer  G.  20.  Pro.  Cop.  C.  PI    24.  n.  3, 

1933.  jt*  In  einer  punktirten  Einfassung  570  , 
Oben  R-THALLON,  Unten  GALLO WGATE. 

/{.  Auf  einer  Tafel  mit  den  Buchstaben  J   '   E 
steht     eine     gleichschalige     Wage.      Neben- 
schrift: TEAS  •  SUGARS  •  &  GBOCERIES, 
Kupfer  G.  18. 

1934.  ^.  D  •  I  *  E/ITON  THREE  TIMESACOUIT^ 
TED  OP  SEDITION.  Ein  Stempelriss.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  ,  mit  kurzen 
Haaren  9  im  Kaput.  Unten  auf  einem  Bande : 
FRANGAS  .  NON-FIECTES. 

/?.  PRINTER  TO  THE  MAJESTY  OF  THE  PEO- 
PLE  LONDON.  In  einem  Zwinger  sind  vier 
Schweine  bei  einem  Troge,  wovon  eins  ein 
Buch  im  Rüssclin  die  Höhe  hält,  gegen  einen 
auf  einer  Planke  stehenden  Hahn.  Unten :  1,795. 
Kupfer  G.  20. 

Anm.  Ist  auf  einem  oftmals  condemnirten  Buchdrucker«   ; 
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1935«  .^«  Eiti  geharnischter  behelmter  Ritter  zu 
Pferd  j  welcher  einen  Drachen  erleget«  Ne- 
benschrift: PROMISSORY  —  HALFPENNY, 
Unten :  1796* 
/i.  Bin  schönes  Schiff  mit  gespannten  vollen  Se-« 
geln ,  neben  dem  Schiff  schwimmt  ein  Fisch, 
Randschrift:  PAYABLE  AT  S  •  SALMONS 
COURTNNY  &  EFROST  PORTSEA  (Portsea 
ist  auch  eine  InseU 
Kupfer  G.  20.  Nicht  in  Pror«  C.  C.  1796. 

1936«  A.  Zwischen  Zierathen    und    Muscheln  in 
vier  Zeilen :    TICKET  |  Eine  Rose  SIX  PEN- 

CE  eine  Rose   |  SPRING  •  GARDE  ^^  |   Zwi- 
schea  zwei  Sternen  BATH  | 
ü«  In  allem  gleich  mit  vorigen. 
Messing  G«  21* 

Anm.   Solche  geprägte  Zeichen  sind*' ausaerordentUch  selten  1 
und  flelflsig  gearbeitet. 

1937«  ^.  In  der  Mitte  In  sieben  Zeilen :  SOLE  | 
PROPRIETOR  I  OK  THE  |  FAMOUS  |  Sü. 
GAR  —  PLÜMES  I  FOR  WORMS  (  Nro.  79  | 
Oben  darüber:  BASIL  BURCHBLL.  Unten: 
LONG  —  ACRE. 
Bf  In  sechs  Zeilen :  SOLE  I  PROPRIETOR  |  OF 
THE  ANODYNE  |  NECKLACE  FOR  |  darun. 
ter  in  zwei  Zeilen:  CHILDREN  |  CüTTlNG- 
TEETH,  Oben :  BASIL  BÜRCHELL, 
Kupfer  G.  20. 

inm.  lit  eine  Addresee »  dass  arlldort  Kräuter  mit  Zacket  über- 
zogen fiir Kinder »  die  an  Würmer  leiden,  zu  haben eej'en* 

1938.  jf.  Ein  Altar»    darauf   steht  eine    brennen- 
de LAinpe  nQch  alter  Art^    Mnd  daran  Uhui 
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eine  Schrotwage «  mit  der  Überschrift:   LYS  ' 
FASTHBD    81KKEBHED.    Im   Abschnitt:  4 
MAI  *  1800. 
Jt.  In  vier  Zeilen:  FOR  1  PLIID|I  1 SÖNDAGSS- 
KOLEN. 

Medaille  G.  82.  w.  f|  Lt. 

Anm.l8t  tehrflolten,  wie  all«  engllsobe  Freytnaurer •Logezeichen. 

1939.  ji*  Eine  Sitzende  Frauensperson  mit  der  Aus- 
sicht gegen  die  ^ee^  an  der  Seite  ein  H(Termuth- 
lieh  des  Eisenschneiders  Zeichen)  auf  einem 
Kaufmannsballen,  sie  hält  in  der  rechten  Hand 
einen  Öhlzweig,  in  der  linken  den  Merhur« 
Stab.  Überschrift:  TRADE  &  NAVIGATI- 
ON. Im  Abschnitt:  1813. 
H.  PURE  COPPER  PREFERABLE  TO  PAPER. 
In  der  Mitte  in  drei  Zeilen  :  ONE  1  PENNY  l 
TOREN  I 
Kupfer  -  Müne  0.  23. 


Lowosiiz. 

Eine  kleine  Stadt  im  Leitmeritzor^KreiaeinSöhinen. 

1940-  -^.  Wird  eine  Schlacht  vorgestellet ,  dar- 
über: SIEG.  Im  Abschnitt:  BEY  LOWOSITZ. 
R.  Ein  zierliches  Postament,  darauf  im  Lor« 
berkranz:  ER  |  FOCH  |  TEN  Überschrift: 
DURCH  I  ♦  K  •  M  •  IN  PREUSSEN  Unten :  D  • 
1  •  OCT  I  1756. 
Medaille  G.  ao.  w.  r^^  Lt  i  Gr. 


536  1-üC.    LUCCA. 


u      c« 


Bine  Sfadt  in  der  Provence  »  8  Meilen  von  Tonlom  (Ein  Edel, 
mann  y  Gottfried  dii  Luc ,  stiftete  l34o  alda  eine  Academie.) 

1941*  udf.  DieMinerTa^  sitzend  zwischen  allen  Kün* 
sten  und  Wissenschaften;  an  der  Seite  ist 
eine  Tafel  mit  mathematischen  Figuren , 
darunter ;  Du  V  |  filU  Mit  der  rechten  Hand 
hält  sie  eine  Lanze ,  in  der  linken  eineni  Lor* 
ber  über  einen  blauen  Schild^  in  dessen  Mitte 
eine  Lilie  >  um  welche  drey  kleine  Wapen«» 
schildchen  gesetzt  sind.  Überschrift:  UMC 
ANTIQUA  MINERVA.  Im  Abschnitt :  ACADE- 
MIE  I  DE  SAINT  LUC  |  1768. 
B.  LUD  •  XV  •  REX  —  CHRISTIANISS,  Der 
belorberte  Kopf  mit  lockichten  langen  Haaren 
von  der  rechten  Seite,  Unten:  R*jilius. 
Jetton  G.  19.  w.  ,7^  Lt.  6  Gn 


L»     u     e     c     a. 

£ine  Republik  in  Italien  am  mittelländischen  Meere. 

J94a.  A.  +  OTTO  REX»  In  der  Mitte  sind  »wei  T 
2UsammengehäD{^t. 
R,  8  •  VVLT9    •    DE  LVCA    +   Der   gekrönte 
Kopf  des  Meiligen  mit  Ober -und    Unterbart» 
Alte  Schrift: 

Solidus  G.  i8.  w.  ftS  Gr.  Zan«  IL  T»  p.  iOI. 

194s.  ^.  MONETA  •  D  9LVCA.  In  der  Mitte: 
0TT09  darüber  einstehender  einfacher  Ad- 
ler y  die  zwei  T  zusammengehängt*  Unten  : 
REX, 


\ 
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/{«  Bin  altes  gekröntes  Bildniss  mit  ganzen  Ge-* 
sichte  und  Mantel »   nebst  der  Nebenscbrift : 
8  •  VVLT  ~  D  ?  LVCA.   Mönchschrift, 
G.  14.  w.  30  Gr. 
1944.  j1*  CARüLVS  •  IMPERATOR.    Danel?cn  ein 
Wapenschild^   darin  ein  Kreus.    In  der  Mitte 
steht  ins  Kreu«  gesetzt :  L  -  V  -  C  -  A  die  vier 
Buchstaben  sind  Mönchschrift. 
Ä  8  •  VV  —  LTVS  •  sonst  in  allem  gleich  wie 
voriger. 

G.  13.  w*  ai  Gr. 

1946.  A.  CAROLVS  •  IMPERATOR,  daneben  ein 
herzförmiges    Schildchen  1    darin     sind   vier 
Querbalken«   In  einer  vierbogigen  Einfassung 
ins  Kreuz  gestellt:  L  •  V  «  C  •  A. 
R.  SANCTVS  .  •  •  VVLTVS.  Das  stark  bärtige 
Brustbild  in  dreiviertel  Profil  mit  einet  be^ 
sonderen  durchsichtigen  geschlossenen  Krone« 
Münz  G.  15.  w.  tV  Lt.  10  Gr. 
1946.  A.  OTTO  •  IMPERATOR.    Ein    gekröntes 
zierliches    Schild ,   in  der  •  Querbinde:    LI« 
BERTA. 
Ä,  SANCTV  —  PAVLINVS,  Der  stehende  Hei- 
lige im  bischöflichen  Ornat  mit  Krummstab. 
Münze  G«  l6.  ve.  ^  Lt«  15.  Gn 

Ann,  Diese  und  die  nachfolgenden  ^  alle  Tomadil echten  Oehall. 
Die  mit  OttoalndanfdeaKalaera  Andenken  In  neuern  Zeiten  9 
-wegen  den  der  Stadt  verliehenen  Privilegien  geprägt  virorden« 

1941*  A.  OTTO   IMPERATOR.    In  der  Mitte  ins 
Kreuz  gestellt:  L-V-C-A. 
R.  S'PAYLINVS.  Der  Heilige  im  bischöflichen 
Ornat. 
G.  10,  w.  8  Gr. 
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1948.  ji.  OTTO  •  IMPERiTOR.  In  der  Mitte  ein 
grosses  L  und  44  (iä44«) 

n.  SANCTVS  •  VVLTVS.   Das  gekrönte  Braet- 
biid  wie  vorher. 

G.  ii«  w«  11  Gr.  von  sehr  schlechtem  Gehalt. 

1949.  ji.  Wie  voriger  von  6  -—  7.  (1067.) 
/t.  Ebenfalls  wie  voriger. 

G.  10.  w«  8  Gr.  Auch  vom  schlechten  Gehall. 
1960.^^.  ^  P  •  LVC  •  A  CARO  •  Q  .  .  .  .  IMP. 
Das   gekrönte  Wapen  von  Lucca^    darin  im 
Querbalken:  LIBERTA& 
A.  Eine    besonders    gekleidete     und    gekrönte 
PersQu  ist  an  ein  ausgeschnittenes  verziertes 
Kreu2  angenagelt^    bei   ihrem  rechten  Fuss 
steht  ein   Kelch;    von  Her   Krone  hangt  ein 
Band   oder  eine  Stole  herab.    Nebenschrift : 
SANCTVS  —  VVLTVS.  Oben:  lö  —  16. 
Münz  G.  24.  w.  T^g  Lt.  6  Gr. 
196I.  A.  RESPVELICA    (mit  E   statt  B)   LVCEN- 
SIS  *  1691.    In  der  Mitte  ein  Stern  mit  dea 
herumgesetzten  vier  Buchstaben  :  L:  V-  C- A. 
R,  SANCTVS  —  PETRV  —  S  der  stehende  heil. 
Petrus  mit  Schein  um  das  Haupt ,  in  der  rech- 
ten Hand  hält  er  zwei  Schlüssel ,   in  der  lin« 
ken  sein  Mantelkleid« 
^        Kupfer  G.   i3. 

1952.  A.  POLOGNINO  ~  DI  •  LVCCA.  *  lu 
der  Mitte  steht  der  heilige  Petrus  mit  den 
Schlüsseln. 

/{.  Ein  Leopard  halt  das  gekrönte  Stadtv^apen, 
daneben  ein  Öhlzweigf  Unten  im  Schilde  1717. 
Kupfer  G.  14. 

1953.  ^.  RESPVBLICA  •  LVCENSIS.  Eine  viere- 
ckigte  Einfassung^  darin  1725  ^  darauf  stehen 
zwei  Leoparden  und  .halten  eine    Krone  in 
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die  Höhe;  dazwischen  steht  auf  einem  Bande  : 
LIBERTAS. 

B.  IV6TITIA  —  ET  *  PAX-  Ein  Stern.  In  der 
Mitte  sitat  eine  Weibsperson  mit  einer  Mau- 
rerkrone ^  in  der  rechten  Hand  hält  sie  ein 
blosses  Schwert  und  einen  Palmzweig»  in  der 
linken  eine  Wage ,  daneben  ein  Ohlbaum ; 
bei  ihren  Füssen  liegt  das  Stadtwapen. 
G,  17.  w.  47  Gr. 
1904.  A.  RESPVBLICA  •  LVCENSIS  •  17«5  *  In  ei- 
ner  Tierbogigen  und  mit  Lilien  gezierten  Qinr 
fassung.  In  der  Mitte  ein  Stern,  mit  den 
ins  Kreuz  gestellten  vier  Buchstaben :  L  •^— 
V  —  C  —  A. 

Ä  SANCTVS  —  VVLTVS.   Das  gekrönte  alte 
Brustbild  im  vollen  Gesicht. 
G.  14.  w*  22  Gr. 

1955.  ^.  Wie  voriger  von  17^6.  Inder  Mitte  eine 
Böse  9  ohne  Einfassung  die  4  Buchstaben  nach 
alter  Art  geformt,  ebenfalls  ins  Kreuz  gestellt. 

Ä.  Wie  Toriger/ 
G.  16.  w.  53  Gr. 

1956.  ^.  BESPVB— -LVCENS.  Ein  zierlich  gekrön- 
tes  Wapensohild,  darin:  LIBERTAS,  darunter 
liegen  und  ragen  auf  beiden  Seiten  zwei  zusam- 
men  sehende  Tiger  hervor.  Ganz  Unten:  1732* 

n.  IVSTITIA  •  —  ET  •  PAX.  Eine  sitzende  Frau- 
ensperson mit  einer  Wage  in  der  rechten 
Hand^  wovon  eine  Schale  schwerer  ist  als  die 
andere«  In  der  linken  Hand  hält  sie  ein  zu 
Boden  gesenktes  Schwort. 
G.  i6,  w.  57  Gr. 

1957.  Jt.  RESPVBLICA  —  LVCENSIS.  Ein  ge- 
krönter schön  verzierter  Schild»  wo  in  dem 
pbern  Theil  ein  Mannskopf  angebracht  ist» 


54o  L    l)    C    C    A. 
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im  untern  ist  ein  Löwenkopf.  Inwendig  steht 
schräg:  LIBBRTAS. 
Ä  SANCTVS  —  VVLTVS.   Eine  gekrönte  Per- 
8on   mit    einer    besondem  Kleidung    ist    aa 
ein  ungewöhnlich  ausgeschnittenes  Kreux  ge- 
nagelt; Ton  der  Krone  gebt  zu  beiden  Seiten 
ein  Band  oder  eine  Stole  herab;  bei  ihrem  rech- 
ten Fusse steht  ein  Kelch,  daneben:  17  — 36* 
Besonders  schöne  Müns  G«  2i»   w.   -f-  Lt» 
9   Gr. 
1968.  A.  RESPüBLICA  —  LUCENSI8.     Ein   ge- 
kröntes schön  versiertes  Schild  y  wo  in  dem 
obem  Theil  der  Verzierung   ein  Engelskopf 
ist;  im  untern  ein  Löwenkopf,    im  blau  tin« 
girten  Schild  steht  schräg:    LIBERTAS. 
R.  Der  heilige  Martinus  zu  Pferd,  wie  er  eben 
ein  Stück  von  seinem  Mantel  schneidet^  um  es 
dem  rückwärts  stehenden  unbekleideten  Manne 
%M  geben;    mit  der  Überschrift:   SANCTUS  * 
MARTINUS.  Im  Abschnitt:  i746. 
G.  ig.  w.  -*^  Lt. 
1959.  A.  RESPÜBLICA  —  LUCENSIS  1756.    Ein 
zierliches  gekröntes  Schild^   in  dessen  Mitte 
im  blauen  Felde :  LIBERIAS. 
R.  SANCTUS  —  PAüLINUS.  Der  stehende  Hei 
lige  im  bischöflichen  Ornat,  mit  Krummstab 
Münse  G.  14.  w.  r?^^*  ^t  Gr.  Vomschlech-- 
ten  Gehalt. 
i960.  A.  RESPUB.    ~  LUCEN.     Zwei    Wapen- 
schilder  aneinander  mit  einer  Krone  bedeckt, 
im  rechten  steht:  LIBER ,   das    andere  ist  in 
zwei  Theile  getheilt.     Unten :  1766« 
R.  SANCT  —  VULTüS  *  Ein  gekrönter   alter 
Kopf  mit  einem  starken  Bart. 
G.  W.  w.  a3  Gr. 
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1961*  A.  Bin  gekröntes  Wapenschild  in  ^  Tbeile 
getheilt,  der  obere  vreißs,  der  untere  roth. 
R.  In  einer    Cartouche  :  MEZZO   |   SOLDO    | 

1790  1 
Kupfer  G.  10. 


L    n    c    k    a    u^ 

Bine  Stadt  im  Oaterlande,  zwischen  Altenburg  und  Petzau>  {m 

Sachsischen, 

ipöa.  A^  Schrift  in  6  Zeilen:  BEI  |  LUCKAU  | 
DURCH  I  BÜLOW  |  D  •  4  JUNI  |  1813  | 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
BE.  Ein  fliegender  Engel  ron  der  linken 
Seite  5  in  einer  Hand  den  Lorberkranz^  in 
der  andern  das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  10.  w.  t^  Lt*  6  Gr. 


Lndwigsburg. 

Eine  Stadt  und  Schloss ,  welches  der  Herzog  Eberhard  liud« 
Tvig  von  Würtemberg  1713,    drei  Stunden  von  Stuttgard  ent- 
legen »  erbauen  Hess* 

1963.  A.  Der  Grundriss  des  Schlosses,   daneben 

steht :  ^*Jx  ^  ~  j^  mit  der  Überscchrift :  SÜR- 

GIT-  SANCTA  DOMUS  CÖCAT  FISSURA* 
SIONIS.  Im  Abschnitt:  DONAT-IOSEP-FRI- 
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80NI I  DB  LAINO  •  COMENSIS  |  ARCHITBC- 
TUS  I  TAL  •  INU. 
It.  In  10  Zeilen  t  HOC  TBMPLUM  AVSPICIIS  | 
SERENIS  •  PRINCIPIS  |  DOMINI  •  |  EBERH  * 
LUDOVICI  I  DUCIS  WURTEMB  :  |  LUDOVI- 
COBURGI  I  FUN  DATUM  FÜIT  |  XVIII  ' 
MAY  ♦  I  M  •  DCCXVI. 

Mün«  G.   13.  w.  ^  Lt.  15  Gr. 


» 


k. 


Eine  grosse  ehemalige  Hansee -Stadt  am  Flusse  Trave»  nichf 
weit  von  der  Ost -See  in  Wagrien*  Halser  Friedrich  11«  machte 
sie  znr  freien  Reichsstadt*   Zwei  Meilen  davon  ist  der  grosso 

Hafen  Travemünde* 

1964«  ^*  Der  doppelte   Adler  im  Wapenschilde  ^ 
mit  d6n  drei  herum  gesetzten  alten  Buchsta* 
ben;  L  *  —  Y  — *  •  —  B. 
R.  I8t  eben  so  wie  der  Avers. 
Solidus  G.  8.  w.  t  Gr. 

1966.   ^.  MONETA  :   LVBICENSlS  •    Zwischen 

drei  Punkten  im  Schilde  der  doppelte  Adler  ^ 

neben  dem    obern  Punkte  sind  zwei  ZirkeL 

/?.  CIVITAS  •  IMPßRIALIS  +  Das  Schild  oben 

so  wie  im  Avers 5  und  alte  Buchstaben 

Mün»  G.  11.  w.  16  Gn 

1966.  ^.  MONETA  :  LVBICENS'    dönebei^    eine 
Rose.     In  dör  Mitte  der  doppelte  Adlet. 
n.   CIVITAS  :  IMPERIAL.     Eine  Rose.    In  der 
Mitte  ein  Kreuz,   in  dessen  Mitte  ist  ein  vier^ 
blcitteriges  Kleeblatt.   Alte  Buchstaben« 
Münz  G.  I2.  w.  20»  Gr* 
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1967.  A.  MONET  o  16  —  22  LVBICN.  Der  heil. 
Johannes,  mit  Schein  um  den  Kopf;  im  lin- 
ken Arm  das  Lamm,  daneben  eine  Veme« 
rung*  Unten  in  einer  Einfassung  zwischen 
zvfei  Blattern  das  Stadtwapen  in  zwei  Theiien, 
der  obere  iveiss ,  der  untere  schwarz« 
A*  Das  Stadtwapen,  der  doppelte  Adler  in  ei- 
ner Zirkeleinfassung >  von  welcher  ein  Lilien- 
kreu»  hervorraget,  und  die  Umschrift  ein* 
theilt :  CRVX  —  FVGAT  —  OMNE*  —  MA- 
LV'  alte  und  neue  Schrift.  « 
Münz  G.  21.  w.  ^^g  Lt.  4  Cr« 

1968*  X  MONETA  lö—  22LVBICN>  sonst  gank 
gleich  wie  voriger,  nur  sind  hier  neben  dem 
Stadtwapen  zwei  Lilien  angebracht« 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem ,    aber  ganz  neue 
Schrift* 
Münze  G.  21.  w.  -j2g  Lt.  5  Gr* 

Anm»  Vom  namiiclien  Jahr«  mit  zwei  fiürgermetaferBzelchen* 

1069.  ^.  IK  *  DAVIT  *  E  *  RONE  *  HELT  *  MI  * 

^  HARP  *  RLr  ♦   A  *  D  *  G  *  VRLT  :  Das 

letztere    kleinere   T   ist  zwischen   den  zwei 

untern  Wapen;  das  heisst^  ich  David  ein  Rö- 

.    nig  Held,   meine  Harfe  klingt  auf  der  ganzen 

Welt.     Auf    einem    zierlichen  Armstuhl  sitzt 

der  gekrönte  Rönigim  Mantelkleide,  in  einer 

Hand  das  blosse   Schwert,    in  der  andern  die 

Harfe >   neben  dem  Stuhle:    lö  —  31*    Unten 

zwischen  zwei  Wapenschildchen :  L« 

/{•  EinRreuz»  woran  eine  Mannsperson  geheftet 

ist,  an  den  Armen  Flügeln^  auf  der  angelehnten 

Leiter  steigenPersonen.  Unten  neben  demKreuz 

stehen  unbekleidete  Figuren  und  eine  Heerde 

Schafe ,   welche  gegen  den  strahlenden  Hirn- 
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mel  8ehen^  aus  dessen  Wolken  Gott  Vater  mit 
ausgespannten  Armen  gegen  Jas  Kreu^  blickt. 
Im  Abschnitt  :    NVMENT    *    (Vermehrte     N) 
KVMT  *  TO  *  I  VADER  *  DE  *  DOR  •  |  (die 
D  sind  umgekehrte  G.)  *  MI  *  10  *  14  *  | 
Sehr  rarer  Gulden   G.    23*  w.  x4  ^^*  ^  ^^^ 
Madai  ssÖS« 
1970-  ^.MON ETA- NOVA  LVBICENSIS,  daneben 
ein  Zeichen.    In  der  Mitte  der  doppelte  Adler. 
Ä  CRVX  •  FVGAT  *  ONNE  •  MALV.    Auf  einem 
Kreuze  «wischen  Verzierungen  das  Stadtwapen« 
Münz  G.  16.  w.  27  Gr. 

1971.  ^.  MONETA  •  LVBICENS  •  1037.  Ein  Zei- 
chen. In  der  Mitte  das  Stadtwapen  mit  her- 
Torragendem  Kreuze  zwischen  vier  Ringe, 

R.  CIVITAS  •  IMPERIALIS,  das  nämliche  Zei- 
chen. In  der  Mitte  im  Wapenschilde  der  dop- 
pelte Adler« 

G.  13.  w.  23  Gr. 

1972.  .4.  MONETA  •  LVBECENS  löSg  •sonstwie 
voriger. 

R.  Ganz  gleich  mit  vorigen* 
G.  13.  w.  17  Gr. 
1975.  ^.  MONETA*NOVA-,—- LVBECENS  •1577, 
daneben  ein  VogeU    Der  heil.  Johannes  bis 
zum  halben  Leib ;  in  der  linken  Hand  das  Buch , 
auf  diesem  das   Lamm  mit  der  Siegesfahne» 
Unten  das  Stadtwapen,    daneben  Thürme. 
n.  MAXIMILIAN  •  II  •  D  •  G  •  IMP  •  SE •  AVGV. 
doppelte  gekrönte  Adler  auf  der  Brust,     im 
Reichsapfel  l6« 

G.  25.  w.  f|  Lt.    Nicht  im  Weissen. 
1974.  ^.  MONE  •  NO:   LVBE  24  (1624).    In  der 
Mitte   das    Stadtwapen    mit    hervorragenden 
Kreuz -Enden«  Oben  eine  Rose  ^  Unten;  9O4 


i 
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R.  CIVITAT :  IMFER.    Der  doppelte   gekrönte 
Adler. 

G.  12.  TT.  13  Gr. 

1975-  ^.  MONE  •  NO  •  LVBE  27  (1627)  gan»  wie 
voriger. 

R^  Auch  wie  rorigor. 
G.  10.  w.  8  Gr. 

1976.  A.  MON  •  NOVA  —  LVBECENS  *  Der  hei- 
lige  Johannes  bis  halben  Leib  mit  dem  Buch 
in  der  linken  Hand»  darauf  das  Lamm  mit 
der  Siegesfahne.  Unten  zwischen:  16  —  32 
ein  Eiicbenxweig  und  ein  halbes  Mühlrad  ^  in 
der  Mitte  das  Stadtwapen. 

R.  FERDINAND   II  •  D  G  RO  IM  SEM  A.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler »   mit  Schein  um   die 
Köpfe;  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  i6. 
G.  24.  w.  I:  Lt.  14  Gr.  Nicht  %nx  Weissen« 

1977.  A.  LVBECHS  STADT  GELDT.  Ein  »ier- 
liches  Kreu».     In  der  Mitte:    %k  |  REICHS  | 

DALER  I    1650   I 

H.  *  CIVITAT  —  IMPERIA.    Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,   unten  ein  Kleeblatt  und  Hers. 
G.  15.  w»  31  Gr« 

1978.  A.  MONE  •  NOVA  —  LVBEC  •  1669  *  «  * 
Das  Stadtwapen  zwischen  einer  besondern  £in* 
fassung  mit  Ringe.  Unten:  48* 

R.  CIVITATIS  •  IMPERIAL.      Der  doppelte  gc* 
krönte  Adler« 

G.  12.  w.  18  Gr. 

1979.  ^-  MONETA  :  NOVA  :  —  CIVIT :  IMP  : 
LVB:  der  doppelte  gekrönte  Adler.  Unten 
im  Schilde  ein  aufsteigender  VVindhund  ron 
der  linken  Seite^  mit  einem  Knochen  im  MauU. 

IV.  BJ.  L  Ablb»  36 
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R.  33  •  SCHIUNG  •  STADT  «GELDT*  167»  \* 
Da«  gekrönte  Stadtwapen. 
G.  «7.  w.  1  T%  l>t.  16  Gr» 
1980.  ■^'  Die  Stadl  im  Prospect   Unten  sind  swol 
llVapenschilcler,  in  einem  der  doppelte  Adler, 
im  andern  das  Stadtwapen  mittels  eines  Ban<- 
dos  zusammengehängt.     Überschrift:   LIBER- 
TAS  •  RES  *  IN^STIMABILIS.  Im  AbschniU: 
LVBEC  I  1694. 
ü.  lOH  •  RITTER  •  ICT  •  —  COM.  P.  C  CONS. 
LVB.     Das  lockichte  Brustbild  in   Amtddei- 
dung  Ton  der  rechten  Seite. 
Medaille  G.  ai*  w.  H  Lt.  16  Gr. 
1081.  ^.  In  13  Zeilen:   IN  |  MEMORIAM  |  IVB!« 
LMl '  GAMICl  •  A  *  I  M  •  BERNH  •  KRECH> 
TING  1  MIN  •  LVB  •  SEN  •  ET  *  FAST  • 
MAR  •  I  POST  •  L'ANNORVM  |  CVM  •  VXO- 
BB  I  MARG  •  STOLTERFOTHIA  \  CONIV- 
GIVM    1   LVBECiE   CELEBRATI    |  ANNO    • 
MDCC'I  DIE  •  XXIX  •  I  APR. 
R.  Mit  einem  Bande  sind  zwei  Herzen  zusam* 
men  gebenden  >  in  einem  Herze  ist  die  Sand« 
uhr  und  der  Todtenkopf,  und  wird  durch  ein 
besonderes  Zeichen  getrennt;    im  andern  ein 
Widder,   über  dessen  Kopf  ist  ein  Stern  mit 
der  tberschrift;   IRRVPTA  COPVLA. 

Medaille  G.  4a.  w.  ^-g  Lt.  4  Gr.  [^  Lt.  16  Gr. 
jpSa.  **.  L7BECKS  •  STADT  •  GELDT  +  In  der 
Mitte :  a4  t  REICHS  |  DALER  ]  1710  |     - 
B.  CIVITAT  -.    IMPERIALIS.     Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  neben  der  Krone  ein  gebar* 
nischter  Arm   mit  blossem  Schwert.     Unten 
im  Schilde  ist  ein  aufgerichteter  Löwe,  hält 
mit  beiden  Pfoten  ein  Wepenschildchen. 
G.  f4.  w.  30  Gr. 
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1983.  A,  MON  •NOVA  •  LUBEC  •  1727.  In  der 
Mitte  zwischen  ^Kwei  Sternen  :  I  |  DREI  \ 
LING  I 

R.  CIVITAT  —  IMPERI.   Der  doppelte  gekrönte 
Adler  mit   dem  Stadtwapen    auf  der  Brust« 
Unten  neben:  JJJ  xwei  Bergwerkshammer« 
G.  9.  w«  8  Gr. 

1984.  A.  LÜBECKS -COÜRANT-  GELDT  •  1728. 
Zwischen  zwei  Palmzweigen:  4  (  SCHIL  | 
LING  *  I  darunter  das  Stadtwapen« 

Ä«  CIVITATIS  —  IMPERIALIS.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  4«  Unten  zwi- 
schen zwei  Rosen  neben  J*  J.  J«  die  Berg- 
werkshamraer« 

G,  15.  w.  I  Lt.  13  Gr. 
ipSS.  A.  Die  Stadt  im  Prospect»  darüber:  LU- 
BECA.  Oberschrift:  SALUS  POPULI  SUPRE- 
MA  LEX  ESTO.  Im  Abschnitt:  1730. 
R.  HENRICUS  BALEMAN  ICT  9  CONSUL  LU- 
BEC.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  f 
mit  grosser  Perticke  und  Halskrause»  Unten : 
HONESTE  BEATE« 

Medaille  G.  27.  w.  -ff  Lt  5  Gr. 
1986«  A.  COURANT  •  —  GELDT  •176a.    Zwi- 
sehen  zwei  Palmzweigen:  8  |  SCHIL. |  LING 
darunter  das  Stadtwapen.   Unten:  J.  J.  —  .  J. 
und  zwei  Bergwerkshämmer. 
R.  MON  •  NOVA  •  IMP  •  CIVITAT  •  LUBEC«. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  8. 
G.  19.  w.  ^  Lt.  15  Gr. 
1987.  A.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,    auf  der 
Brust  das  Stadtwapen. 
Ä.  I  •  I  SCHILLING  I  LÜBISCH  *  |  1789  |  Un. 
ten :  H  •  D  •  F. 
G.  11.  w«  i8  Gr. 
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1988.  X  In  fCInf  Zeilen:  BEFREIUNG  |  VON  LÜ- 
BECK I  D  •  6  '  DEC  •  )  1813. 
B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  von  Att  linken  Sei- 
te« in  der  rechten  Hand  das  flammende 
Schwert,  in  der  linken  einen  Krani* 
Ge  10.  w»  rz  Lt*  6  G^* 


yut 


Lühniiz  XktLi  Beizig. 

Oder  LubllniU»  «In  SfKdtchen  Im  Fürfifenthume  Oppaln  In  üie^ 
der  -  Schlesien »  «n  der  Pohlnisohen  GraDze. 

Bolzig)  eine  SUdt  in  der  Woy wodechaft  Lttbün In Ueln  Pohlen. 

1989.  Ji.  Schrift  in  10  Zeilen:  (ZWISCHEN  | 
LÜBNITZ  I  UND  |  BELZIG  |  DURCH  j 
TSCHERNISCHEF  |  UND  |  HIRSCHFELD  | 
D  -a?  •  AUG  I  1Ö13  I 
B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Der  fliegende  Engel  ron  der  linken  Sei- 
te f  den  Lorberkrani»  ih  einer  ^  und  das  fiam* 
mende  Schwert  in  der  andern  Hand.  Eine  roa 
L006  ih  Berlin  verfertigte  Sieges  •Medaille» 

G<  10*  t^^tV  L**  A  ^^' 


\ 
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II II*  > 


Die  Hauptstadt  \m  Herzogthume  gleiches  Pfamens ,    am  Flusse 

Ilmenau*  Die  Stadt  kauflte  1298  von  Herzog  Otto  dea  Strengen 

zu  Braunschweig  die  Münzgerecbtigkeit. 

1990.  A.  +NVMVS- ALBORV'LVNEBVRG\  Eine 
Rose.  Ein  Stadtthor  mil  einer  Stadtmauer^ 
unter  dem  Stadttbor  und  dem  Pallgitter  liegt 
schreg  das  Stadtwapen^  darin  ein  Löwe. 

R.  4.  SALVE  — .  CRVX  —  8ANCTA  —  Nach 
jedem  Wort^  ißt    swiechen  vier  Zirkel    eine 
Rose»     In  der  Mitte  ein  Kreuz^  zwischen  den 
Schenkeln ;  1  —  S  —  0  —  %*    Alte  Schrift. 
G.  17.  w.  i.  Lt.  S  Gr.   Rar. 

1991.  A.  +  MONETA  LVNEB'  i502.  Die  drei 
StadtthörCy  unter  diesen  das  Wapen, 

R.  +OCRVX   Eine  Rose;    GLORIOSA.    Inder 
Mitte  ein    Kreuz.    Alte  Buchstaben. 
Münze  G.  12.  w.  16  Gr. 

1992.  A.  MONETA  •  LVNEBORG'  *  In  der  Mitte 
ein  Löwe« 

R.  *  SIT  •  LAVS.-  DEO  •  PATRL     In  der  Mitte 
ein  Kreuz,   in  dessen  Mitte  ein  grosser  Stern 
im  Zirkel.     Alte  Buchstaben. 
Solidus  G.  13.  vv.  "TZ  L**  3.  Gr. 

1993.  A.  MONETA  •  NOVA  •  LVNEBORGE,  und 
ein  Halb  -  Mond  nebst  Sterne.  Eine  Stadt- 
mauer  mit  drei  Thürmen,  yor  dem  Stadt- 
thor liegt  schreg  das  Stadtwapen. 

R.  +  GLORIA  •  I^AVS  o  DEO  •  PATRI.     Dane- 
ben  ein  Kleeblatt»    In  der  Mitte  ein  grossfs 
Kreuz.    Mönchschrift. 
G,  17.  w.  39  Gr. 
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1994.  ji.  *  LVNBB   In  der  Mitte  der  LSvre. 

A.  LVNBB  «•.  In  der  Mitte  der  Lüneburgische 
.  Löwe. 

Solidus  G.  8.  w.  5  Gr. 

1995.  jt.  MONE-  NOVA  •  CIVITATIS -LVNEBVR, 
daneben  ein  Schwan  ^  das  Stadtthor  mit  dem 
Wapen. 

Ä.  VISITA  VIT  •  NOS  •  ORIENS  •  EX  •  ALTO  • 

1546  j    daneben    eine  Rose.     Der  Mond   mit 

einem  Ohr  von  der  linken  Seite. 

Gulden  G«  d5»  w.  -J-^  I't.  Weis.  n.  ^3^0• 

199Ö.  ^.  MONETA*NOVA*ClVITA*LVNEBVR, 

daneben  steht  ein  Schwan,  sonst  wie  voriger« 

B.  VISITAVI  •  NOS  •  ORIE  •  EX  •  ALT  •  1547. 
Der  Mond  ohne  Ohr  von  der  rechten  Seite. 

G.  19.  w.  I  Lt  6  Gn 

1997.  A.  MONE  —  NOVA  —  LVNE  —  BVRG 
Das  Thor  mit  den  drei  Thürmen  und  dem 
Stadtwapen  liegt  auf  einem  grossen  Krens, 
welches  die  Umschrift  theilet 

H.  ECE  •  AG  •  DEI  —  OTOPE;M  •  63  (i56ft) 
daneben  eine  Lilie.  In  der  Mitte  steht  der  heil. 
Johannes  im  Lammfell  mit  dem  Lamm ,  auf 
dem  linken  Arm.  Unten  zwischen  seinen 
Füssen  liegt  schreg  das  Wapenschild^  darin 
ein  Löwe. 

G.  19.  w. -jSj  Lt.  5  Cr. 

1998.  ji.  MONE  •  LUNE  —  BURG  —  624  dane- 
ben ein  Reiter  mit  blossem  Schwert;  das 
Wapen  im  Querschilde  mit  dem  herForra- 
genden  grossen  Kreuz« 

n.  DA  •  PAC  •  DO  —  IN  •  DIE  •  NOS  Der 
heil.  Johannes  wie  bei  vorigen^  «wischen  den 
Füssen  i6.  « 

G,  19,  w.  I  Lt»  10  Gr. 
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1999.  A.  MO  •  NO  •  CIV  •  LUNEBliRG.  Ein  Kleoc- 
blatt,  in  der  Mitte  die  drei  Stadtthöre, 

R.  FERD  •  II  •  D  •  G  :  RÖ  :  I :  S  :  A  i635. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel  ^   darin  «  « 

0.  10.  w.  17« 

9000*  A.  MON  •  NO  •  CIV  •  LVNEBVRGENSIS  • 
A«  Sonst  ivie  voriger  >  nur  ohne  Kreuz,  und 
im  Thor  eine  aufgesogene  Fallbrücke. 

R.  DA  •PACEM  •  DOMINE  IN  DIEB  NO  •  1644. 
Eine  aus  mehreren  Herzen  zusammengesetzte 
Verzierung  9  in  dessen  Mitte  ein  VVapen^ 
darin  32* 

G.  14.  w*  21  Gr. 

ftOOl*  A.  MONETA  — .  NOVA  CI  —  VI-LVNi«  — 
BURGEN.  Auf  einem  grossen  Andreas^Kreuze> 
TYclches  die  Umschrift  eintheilt,  ist  im  Wa- 
penschild  das  Stadtwapen  mit  den  3  Thören, 
Oben  1646. 
R.  DAPACEMDO  —  INDIEB  :NOST,  Der  hell, 
Johannes  mit  dem  Lamm»  daneben:  A  -— T» 
tJnten:  lö. 

G.  17.  w.  I  Lt.  12  Gr^ 

ftO02.  A.  Stehet  in  7  Zeilen:  STURM  |  VON  | 
LÜNEBURG  I  DURCH  |  DÖRNBERG  |  D  • 
a*  APR.  (1813  l 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.    Ein   fliegender    Engel   von    der   linken 
Seite,    hält  in  einer  Hand  den  Lorberkranz» 
in  der  andern  das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  10  w.  xg  Lt.  7  Gr. 


•«*■•■ 


552  1.  ü  N  E  y  I  L  L  B. 


Lunevill^. 

(Lunae  Villa.) 

Die  Stadt  am  Flosse  Mourte  in  Lothrfogen. 

2003*  A.  Mars  lässt    das  Schwert  und  die  Faclcel 
Tor    Schrecken    fallen/    als      Minerva     ihm 
den  Medusen  »Schild   vorhält   Im  Abschnitt: 
LUNEVILLE         D  •  g  •  FEBRUAR  •   isoi- 
Überschrift:   UND  MILDE   WEISHEIT  VER- 
SCHEUCHT  DEN  ZERSTÖRENDEN  KRIEG* 
Am  Abschnitt :  LOOS. 
R.  Ein  Theil  der  Kugel»   an  einer  Seite  Paris ^ 
an  der  andern  Wien,    dazwischen   die  Frie- 
dens-Göttin    mit  Öhlzweig  und  Füllhorn  in 
den  Händen  9   daneben  emporsteigende  Wol* 
Icen.  Überschrift:    HEIL    DEM  FRIEDEN  ER 
SCHENKET  SEGEN  DER  ERDE. 
Medaille  G.  25.  w.  f  Lt.  %  Gr. 

2004*  ^*  Die  Friedens  -  Göttin  säet  Saamen  auf 
den  blumigten  Boden«  Überschrift :  IM  PRIE* 
DEN  KEIMT  DES  GÜTEN  SAAT.  Im  Ab- 
schnitt: Neuss«  f. 
R.  In  10  Zeilen:  DEM  I  ZWISCHEN  |  S-K-K- 
MAI  •  FRANZ  •  II  •  I  UND  DER  [  FRANZÖS^ 
REPUBLIK  I  D  •  IX  •  FEBR  •  MDCCCI  |  ZU  | 
LUNEVILLE  |  GESCHLOSSENEN  |FRieDEN| 
darunter  ein  Tannenzapfen, 

Medaille  G.  31*  w.  ^^  Lt.  12  Gr. 
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Luxemburg* 

Die  Hauptstadt  im  Herzogthume  gleiches   Nahmens^  ist   eine 

starke  Festnng. 

2005.  ^.  +  LVCENBVB.    In  der  Mitte  ein  Kreuss« 
R.  GE  -^  NS  —  18.    In  der  Mitte   das  Stadtwa- 
pen,    ein  Lowe  auf  4   Binden.    Mönchschrift. 
Münz  G.  9«  IV,  11  Gr.  Sehr  selten. 
aoo6*  A.  Bin  Wapenschild,   darin   sind  vier  Lö* 
iven;  der  dritte  ist  der  Luxemburgische.    Ne- 
benschrift :  DVX  —  BR AB  —  ANTIE  — 
R.  +  MONETA   o'  LOCEBGES.     In  der  Mitte 
ein  zierliches   Kreuz   mit   Lilienenden  ^    alte 
Schrift. 

Soiidus  G.  11.  w.  19  Gr. 
«007.  A.  Steht  in  fünf  Zeilen:  AD  |  USUM  |  LU- 

XEMBURGI  I  OCVALLATI  |  1796  | 
R.  Steht  in  zwei  Zeilen:  LXXU  |  ASSES  |  dar^ 
unter  in  einem  Eichenkranz  13. 

Nothmünze  von  Silber  G.  26.  w.l  -^^  Lt.  15 
Gr.  Histoire  Num.   de  la  Rcto.  F«  1726* 
Tab.  66*  n.  658»  —  09* 
9008*  A.  Das  mit  dem   Herzoghut  bedeclcte  Lu« 
xembürgische  \/Vapen^  daneben:  F  -^11. 
R,  In  drei  Zeilen;   1  |  SOL  |  1795  |  darunter 
ein  Zeichen* 

Diese   Münze  \vurde  während  der  Belage'« 
rung  aus  Kanonen«  Erz  |[ego8sen.   G«  21« 
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L      X 


(Lugdunum.) 

Bind  der  grSisten  Städte  in  Frankreich  »  «n  den  Flüisen  Rhön« 

und  Saone »  let  wohl  befestigt 

«009»  A.  +  PRIMA  SEDES.    In  der  Mitte  ein  L 
mit  einem  Kreu^. 
R.  +  GALLIAR  i^  In  der  Mitte  ein  Kreuz«  Alte 
Buchstaben. 
Solidus  Gr.  12.  w.  19«  Gr,  Dubyhat  solchen 
Tab.    VII.   n.  3.  T.  I.  p.  18.    unter  die 
Geistlichen  Münzen  aufgenommen. 
9010«  A»  In  der  Mitte  ein  L »  weiches  verlängert 
ein  Kreuz  bildet,  mit  der  Umschrift:  PRIMA- 
SEDES  + 
R.  GALLIARVM  +  In  der  Mitte  ist  ein  grosses 
Kreuz,  alte  Buchstaben. 
Solidus  G.  12.  w.  19  Gr«  Aus  dem  zwölften 
Jahrhunderte.    Ist  ein  von  dem  vorigea 
verschiedener  Stempet 
2011.  A.  MKS  BASTERO   •  PERRIN  •  AVBERT- 
BT  RICHER  •  ESCHEVIN  •  D  ♦  LYON.  Vier 
behelmte    Wapenschilder  ins  Kreuz   gestellL 
Unten:  1699. 
R.  LOVIS  •  DVGAZ  —  DE  •  LA  •  SECONDE- 
PREVOSTE  DES  •  MARCHANDS  •  DE  •  M^ 
Zwei  Löwen  halten  ein  behelmtes  Wapen. 
Kupfer  G.  21. 

2012-  ^.  MR AT   SEIG  •   DES    MAZES 

MT  BT'  ET  AVT  RE  p  .  geR  DV  •  ROY  •  P . 
I^  '  M Ein  ovales  gekröntes  Wapen, 
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darin  zwischen  drei.  Eicheln  ein  aufgerichteter 
Sparren ;  zwei  Schwanen  stehen  an  den 
Seiten  als  Schildhalten  Unter  der  Verzie* 
rung:  17  —  09. 

B.  MKS  GVILLET  EST POSVEL  • 

ESCHEVIN  •  D  •  LYON  •  Vier  behelmte  Wa- 
penschilder ins  Kreuz  gestellet.  Unten:  1709« 
Kupfer  G»  2 1 « 
aOiS*  A.  Ein  Fluss  -  Gott  und  eine  Wassernymphe 
sitzend»  tragen  ein  zierliches  Schild,  darin 
ein  linksschreitender  Löwe  im  rothen  Felde , 
darüber  drei  Lilien  im  blauen  Felde* 

R.  MESSIEVRS  •  GOV  •  ROLLAND  •  DVSO- 
LEIL  •    REVERONY  •   D  LYON  •   Vier  be- 
helmte Wapenschilder.     Unten:   1723« 
Jetton  Kupfer  G.  21*  ^ 

aoi4-  yf-  DE  LA  PREVOSTE  •  DES  ♦  MAR- 
CHANDS  •  DEMR  LE  PRESIDENT  •  DV- 
GAS.  Zwei  Löwen  halten  das  gekrönte  Wa« 
peuy  darin  ein  Andreas  -  Kreuz »  zwischen 
den  Winkeln  vier  Kugeln.  Neben  dem  Fuss- 
gesteile:  n  —  25. 

Ä  MESSIEVRS  •  AGNIEL  •  GVSSET  •  DEFE- 
TAN  •  GAVLTIER  •  D  •  LYON.  Vier  zierlich 
behelmte  Wapenschilder  ins  Viereck  gestellt* 
Unten:  1726. 

Kupfer  Jetton  G.  21. 

2015.  ^.  Schrift  in  zehn   Zeilen:     LYON   |   B& 


PRINZEN  I    PHI- 
HOMBURG  I  D.  21. 


SETZT  I  DURCH  DEN 
LIPP  I  VON  I  HESSEN  ^ 
MiERZ  I   1814  I 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE« Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite 
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mit  dem  Lorberkranz in  einer,  und  das  flam« 
mende  Schwert  in  der  andern  Hand« 
•    Medaille  Cr.  lo.  w.  7^^  Lt.  4  Gr. 
2016.  Jl.  Schrift  in  sechs    Zeilen:    LYON    (    AN 
F  •  ML  ?  f  B  •  FRIMONT  j  ÜBERGEBEN  | 
DEN  12.  lULI  I  1816.  I 
R*  Ein  quer  liegendes  Schwert  mit  umwunde- 
nen Lorbern  ^  darauf  ein  Helm  ^  auf  welchem 
eine  Nachteule  sitot. 

Medaille  G.  12«  w.  |  Lt. 
2017*  ^.  LYON i  AN  G  '  D^C  •  I  B  '  FRIMONT  | 
ÜBERGEBEN  |  DEN  12.  lULI  |  1815.   | 
H»  Ganz  gleich  mit  vorigen. 
Medaille  G.  8*  w.  l6.  Gr. 


M  a  ccltsfitld. 

Ein«  Stadt  am  Flusse  Biiliiiy    fn  der  englischen  Provins 
Cheshire ,  führt  den  Tjtel  einer  Grafschaft. 

aotS.  A.  MACCLESFIELD.  I»  der  Mitte  der  rcr- 
sogene  Name :  R  &  Co.  (Carl  Roe  et  Com.) 
darauf  steht  ein  Bienenstock^ 
R.  Die  personificirte  Betriebsamkeit  %\i%\  auf 
einer  Maschine  von  der  linken  Seite  ^  hält 
mit  der  rechten  Hand  einen  Borer,  mit  der 
linken  ein  Kammrad.  Überschrift:  HALFFEN- 
NV.  Im  Abschnitt:  1789.  Randschrift:  PAYAB- 
LB  AT  MACCIiESFIELD  LIVERPOOL  OR 
CONGLETON  x 

Kupfer  O.  ao.  Pro.    Cop.  Coins  1796#  PI- 
7-  ö*  «♦ 
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SO19.  A.  CHARLES    ROE    ESTABLISHBD    THE 
COFPER  WORKS  1758.    Das  Brustbild  von 
der   rechten  Seite  mit  lockigter  Perrilclce  iQ 
Bdrgerkleidung. 
/{«  Die   nahmliche  Figur  \vie  yorige^    mit  der 
Überschrift:  MACCLESFIELD  —  HALFPEN- 
NY«    Im  Abschnitt:  1791.   Randschrift:   PAY- 
ABLE     AT    MACCLESFIELD     LIVERPOOL 
OR  CONGLETON  x 
Kupfer  G.  20. 
ftOSO*  A*  In  allen  gleich  mit  vorigen. 

R.  In  allen  gleich  mit  rorigen^  nur  1792« 
Auch  die  Randschrift  mit  einwärts  stehenden 
Buchstaben,  wie  bei  den  rorigen. 

Kupf.  G.  20.  Pro.  Cop.  Coins.  1796.  PI.  3. 
n.  2« 


M  a    c   e    rata. 

Eine   Sladt   in   der  Merk   Ancona,  am   Flusae  Ghiento;   tvar 

Tormale  die  Residenz    eines    pabatlichen    Inegalen»    hat   eine 

Univeraitat  und    ein  Bietfatom.     Da«  Privilegium    Münstn  su 

schlagen ,  erhielt  m  vom  Pabst  Bonifacio  IX. 

2021.  A^  In  der  Mitte  zwischen  Kleestängeln  ist 
das  grosse  A,  welches  2u  der  Umschrift: 
o  DE  o  MA  o  CE  o  RAT  o  +  gehört 
/l.  +  o  SAN  o  TVS  o  IV  o  LI.  Iti  der  Mitte 
«ind  die  Buchstaben  ins  Kreu«  gestellt :  A  * 
N-V-S.  Die  Ssind  verkehrt  und  alte  Schrift. 
G.  it.  w.  15  Gn  2anetti  IL  Th.  p.  loti 


'   H    !■ 


558  MACON.    MADRAS. 


M    a    c    o    n. 

Eine  Stadt  In  Bourgogne  In  Frankreich .  an  der  Rhone. 

a022.  jiM  Schrift  io  sechs  Zeilen :  BEI  |  MACON  | 
DURCH  I  BIANCHI  |  D  *  13  *  M^RZ  I  i8i4- 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN 
HEERE.  Der  fliegende  Engel  Ton  der  linken 
Seite  9  den  Lorberkrans  in  einer^  und  das 
flammende  Schwert  in  der  andern  Hand« 
Medaille  G.  lO.  w«  7^  Lt  6  Gr. 


Madras  oder  Maderaspatan* 


Eine  Handelf  »Stadt  Im  Königreiche  Nart  Inga»  auf  der  Oallndl- 

sehen  Küate  von  Coromandel,   In  Asien»  n^bst  einem  Hafcii, 

Fort  St*  Georg  genannt.  Hier  lat  der  Hauptplatx  der  engliachea 

Golonie  In  Ostindien  und  der  Sitz  des  Oonvemeurs« 


S023.  ji.  Die  Vorstellung  einer  Pagode  swiscben 
punlctirten  Verzierungen. 
/{«  Ist  mit  erhobenen  Puncten  gani»  ausgefüllt. 
Vom  rotbgemischten  Gold.  G.  7«  w.  59  Gr. 
Tab.  13.  n.  14« 
3024*  A»  Eine  Vorstellung  einer  Pagode  zu  bei- 
den Seiten,  wie  eine  Firamide  ^  Ton  10  Punc« 
ten  zusammengesetzt« 
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A»  Zwischen  Tielen  Puncten  ein  Sterm  Ist  von 
blassem  Gold  und  eine  sogenannte  Stern- Pa- 
gode. 

G«  7.  w.  68  Gr.   Tab.  13.  n.  ifi. 
ft02S-  ^.  Der  vorige  Pagode ,   daneben  nur  drey 
Punete  «u  beiden  Seiten. 
Ji.  Zwei  in  einander  geschlungene  Halbzirtcel» 
daneben   ein    Punct     Inwendig    sieht  man 
Sterne. 

Von  Silber.  G.  5.  w«  81  Gn  Tab.  13.  n.  i8* 
lt026.  ^.   und.   R.    Wie  voriger  ^   nur  sieht  man 
hier  keine  Sterne. 

G.  5.  w.  32  Gr.    20.   Katalog   d.   1»  Apr. 
Dresden  Nn  2743* 
ft027«  ^*  In  der  Mitte  der  Pagode,  umgeben  von 
vielen    Punkten  in  doppelten  Reihen,    oben 
ein  Stern.    Auf  einem  Bande  herum  ist  eine 
Malabarische  Schrill. 
S*  In   der  Mitte  ein  besonderes  Zeichen »    su 
beiden  Seiten  sind    9  Sterne,   herum  ist  auf 
einem  Bande  mit  einer  Schnalle :    QüARTER 
PAGODA,     und     noch     eine    Malabarische 
Schrift« 

G.  18.  w.  ^%  Lt.  ii  Gr.  Tab.  13.  n.  4. 
ft028.  '^.  Das  Zeichen  wie  vom  Hosenband  t  dar- 
aufsteht: DOUBLEFANAM.  In  der  Mitte  eine 
Malabarische  Schrift ,.   am  Ende  auch   noch 
Malabarische  Zeichen.  » 
A.  In  der     Mitte    mehrere    Malabarische   Zei- 
chen ^  darüber  ein  Stern  ^  und  auf  einemBan* 
de  sind  ebenfalls  Malabarische  Zeichen« 
Silber  G.  9.  w.  32  Gr.  Tab.   13.  n.   16. 


56o  MAGDEBURG. 

Magdeburg. 

(Farthenopoli8^  Magdeburgum). 

Die  HaupUUdt  im  Herzogthum  gleiches  Namens ,  aa  der  Eibe» 

ist  eine  starke  Festung. 

2029.  Bracteat.  Ein  Stadtthor  mit  drei  Tkärmen 
und  auf  jedem  ein  Kreuz,  mit  der  Über- 
schrift: MAG  —  D  —  E  —  BVRG.  Mönch- 
buchstaben.  Auswendig  ist  ein  sierlich  erha- 
bener Band. 

G.  15.  w.  8  Gr. 

2030.  Bracteat.  In  einem  hohen  Rande  unter  ei- 
ner dreithürmigen  Bogenstellung  ein  Kopt 

G.  l6.  w.  8  Gr. 

2031.  Bracteat.  An  einem  hohen  Rande  unter]  ei- 
ner einthürmigen  Bogenstellung  ein  Kopf« 

G*   l6.  w.  7  Gr. 
20^2.  Bracteat»     Unter    einem  Bogen  ein   Kreus, 
darüber    auf   einem    gespitzten    Dache    drei 
Thürme.  Von  der  alten  Überschrift :  M— AVR. 

G.  11.  w.  11  Gr. 

2033.  A.  Eine  Stadtmauer  mit  offenem  Thor  und 
Fallgitter,  darüber  eine  Jungfrau  mit  einem 
Kranz  in  der  Hand^  zwischen  zwei  Thürmea 
in  einer  punktirten  Einfassung. 

R.  In  einer  punctirten  Einfassung  ein  Beichi- 
apfel,  darin  3,  daneben  72,  (l572)  auf  der 
andern  Seite  eine  Zahnhacke ,  darunter  eine 
Lilie. 

Eine  Klippe.  G.  12.  w.  rV  I'*- 

2034.  ^^  MO  •  NO  •  CI  •  MAGDEBVR  •  Sonst  wie 
voriger. 
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R.  MAXIM  •  II  •  D  •  G  •  RO  •  1  •  S  •  A  •   Dane- 
hen zwischen  Zahnhacken  ein   Hundskopf.  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel ,    darin    24  >   dane- 
ben: 76  (l675). 
G.  15.  w.  35  Gr. 
a035.  A.  RVDOLPH  •  II  -IMP  •  AVG  •  P  1  PundT 
zusammengehangt.  Der  doppelte  gekrönte  Ad^ 
1er  9  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2. 
R.  Eine  Verzierung,  darunter:  o  DOMI  ?  |  NVS  o 
PRO:=  I  VIDEBIT  o  Unten:  15  —  85  in  einer 
schönen  Verzierung. 

Klippe^    Tom.   schlechten    Gehalt.    G^    17« 
w.  \  Lt.  11  Gr, 
2036«  A»  In  allen  gleichwie  Nn  2032 9  mit  der  Un«- 
terschrift:    MO  •  NO  •  CI  •  MAGD. 
R.  MAT-  D  •  G*  RQ  MM  •  S  •  A-  16—  18. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin:  24. 
G.  13.  w.  25  Gr. 
2037«  A*  Das  Stadtwapen  mit  der  Jungfrau^    da- 
neben:   16  —  21  f  herumsteht:   MO   •  NO  • 
CI  •  MAGD. 
R.  FERDINAND  •  II  •  D  :  G  :  ROM  •  IM  •  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  ^  auf  der  Brust  4. 
Münze  vom  schlechten  Gehalt.  G.  17.  ^•rs 
Lt.  17  Gr. 
2038«  A*  Wie  voriger,    ohne  Schrift. 

R.  Der  Reichsapfel,  darin  3»  daneben  16  —  23, 
darunter :  P  —  S. 
G.  10.  w.  8  Gr. 
2039.  A.  Wie  voriger. 
R.  NECESSI  •  CARET  •  LEGE  •   1629.    In  der 
Mitte  eine  schöne  Rose. 

G.  13.  w.  t6  Gr.  Göt»  p.  283.  n.  2527. 
Leuk.  Tab.  III.  n.  48.  Während  der  Be- 
lagerung geprägt, 

IV.  Bd.  I.  Abth.  25  Ö 


ist  M  A  0  D  E  &  U  R  G. 

a040.  A.  Wie  voriger^    Unten:   MO  •  NO  •  CIV  • 
MAGDE? 
B*  Zwischen  a^wei  Rosen  24  ,    darunter  in  Tier 
Zeilen:  EINEN  |  REICHS  |  THALER  1  1669  i 
gans  unten  eine  kleine  Rose. 
G.  15«  w.  33  Gr. 

a04i.  ^.  VERBUM  •  DOMINI  •  MANET  •  IN  • 
i£TERNUM.  Die  Stadtmauer  mit  offenen  Tho* 
ren,  2wischen^weiThiirmen  die  Jungfrau  mil 
dem  Kranze. 

Bi  MONETA  •  NOVA  •  CIV  •  MAGDEBURG.  In 
einem  Kranze  Von  Palm  •  und  Lorbersweigen : 
III  I  EINEN  I  REICHS  |  THALER  |  Unten: 
E  *  F  *  8.     Oben    zwischen    16  — ^  20  ein 

;    BeicfasapfeL 

G.  az.  w.  f  Lt.  i  Gr. 

9042.  ji.  MON  :  NO  :  CIV  :  MAGDEB  "^  sonst  wie 
vorigen 
ük  In   einer  vielbogigen  verzierteti  Einfassung 

der  Reichsapfel, darin:  24>  daneben:  16  —  70> 
darunter:  EP  —  S^ 
G«  ±6*  w.  d8  Gr^ 

2045k  ^.  VVle  voriger. 

B.  VERB  •  DOM  •  MANET  *  IN  •  iETEHN.   In 

der  Mitte  der  Reichsapfel,     darin:    24 >    an 

der  Seite  rechts  nach  der  Länge  BPS,  an  der 

Seite  links  ebenfalls  nach  der  Länge :  1670» 

G.  lö.  w.  27  Gr«  Zwei  Stempel  von  einem 

Jahr. 

2044*  ^*  MON  •  NOVA  •  CIVITA  —  TIS  •  MAG- 
DEBURG *    167d.   Das  StadtvTapen    mit  der 
Jungfrau  und  offenen  Thore,  mit  einer  Pall* 
brücke  9  in  gezierter  Einfassung. 
Bk  In   einenk   Kraüze  von   Falni^  und  Lorber» 
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zweigen  in  vier  Zeilen :   VERBUM    |   DOMI- 
NI I  MANET  IN  I  iETERNÜM.  Unten:  |. 
G.  24.  w*  II  Lt  9  Gr, 

2045.  A.  MONETA  •  NOV  •  CIV  •  MAGDEBURG. 
Zwischen  16  — -  75  eine  Rose«  In  einem  zier- 
lichen runden  Schilde  das  Stadtwapen. 

R.  Zwischen  einem  Lorber  -  und  Palmzweige 
im  Zirkel:  VERB*  |  DOMINI  |  MANET  IN  | 
iETERN,,  darunter:  C-(1)P- 

G.  26.  w.  IrV  '-•*•  5  Gr* 

2046.  A.  Eine  Stadtmauer  mit  offenem  Thore  und 
aufgezogenem  Fallgitter  ^  darauf  eine  Jung- 
frau zwischen  zwei  Thürmen  mit  einem  Kran- 
ze in  der  rechten  Hand;  darübersteht:  MO: 
NO  :  CIV  :  MAGDEB. 

R.  VERB  :  DOM  :  MAN  :  IN  AETERNüM.   In 
der  Mitte:  24  «darunter:  EINEN  |  REICHS  | 
THAL.  I  und  die  Jahrzahl  1082 >  zwischen 
C  '  —  P  • 

Gk  14.  w«  32.  Gr. 

2047.  ^.  MON :  NOV  :  CIVIT  :  MAGDEB  :  Sonst 
wie  voriger. 

R.  VERBUM  DOMINI  MANET  IN  AETERNUM 
Eine  Rose.   In  der  Mitte:     IUI  *   i   GUTE  | 
GROSCHEN  *  I  1682  I  darunter:  C  *  P  *  1 
G.  20.  w,  \  Lt*  5  Gn 

2048.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen;  DAS  ]  BEFREIE- 
TE  I  MAGDEBURG  I  ÜBERGEBEN  i  AN  | 
TAUENZIEN  -  |  D  •  23  •  MAI  |   1814.  I 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Der  fliegende  Engeln  in  einer  Hand  den  Lor- 
berkranz,in  der  andern  das  fliammendeSchwert- 
Medaille  G«  10.  w.  -i-^  Lt  6  Gn 

2049.  A.  Die  Stadtmauer  mit  offenem  Thore 
und  Fallgitter,    dane\)en  zwei  Wart  *  Thüi- 

36  • 
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mo,  zwischen  beiden  ragt  eine  zierlich  ge- 
kleidete Jungfrau  hervor,  welche  in  der  rech« 
ten  Hand  einen  Kranzhalt  Überschrift.- DRIT- 
TES REPORMATIONS  ^  lUBELFEST.  Im 
Abschnitt:  IN  |  MAGDEBURG  •  | 
/?♦  Ein  Altar,  auf  welchem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  liegt,  mit  der  Aufschrift:  Biblia^  über  das- 
selbe ragen  Strahlen  heryor,  mit  der  Über- 
schrift: EINE  FESTE  BURG  IST  UNSER 
GOTT.  Im  Abschnilt:  D  •  aö  *  lULY  |  18*4. 
Medaille  G.  22.  w.  vV  Lt.  8  Gr. 


Maidsto.ne^ 

^106  Stadt  am  Flusse  Nedvvay  in  der  Landschaft  Kant  In  Eng* 
iand ,  hat  Sitz  and  Stimme  im  Parlament« 

ao5o.  ^.  MAIDSTONE  —  HALFPENNY.  Zwei 
Waldmännerhalten  ein  in  zweiTheile  getheil* 
tes  Wapen^  im  obern  reihen  Theile  ist  ein  links* 
schreitender  Löwe;  im  untern  sind  ober  einem 
blauen  PIuss- Band  zvvey,  unter  demselben  aber 
einerothe  Kugel  im  weissen  Felde  ;  oben  t795r 
n.  THE  SPRING  OF  FREEDOM  ENGLANDS 
BLBSSING.  In  der  Mitte  steht  die  Gerechtig^ 
leit.  Im  Abschnitt:  KENT.  Randschrift:  PAY- 
ABLE  BY  HENRY  OLIVERS. 

Kupfer  G.  19.  Pro.  Göp,  Coins  1796.  PI.  32. 
n,  6. 
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M      a       i      n,     z. 

(Moguntia). 

Die  Hrapftladt  Im  ehemaligen  Enetift  gleiches  Namene,  Hegt 
am  Rhein  und  Main-Fluea.    Die  Universität  allda  wurde  1482 

gestiftet* 

d05l.  Bracteat  Das  Bad  als  daa  Maiiixische  Stadt« 
ivapen  •  Zeichen  ^  von  diesem  Bad  fehlt  oben 
eine  Speiche»  und. dazwischen  ist  der  Buch- 
stabe M  nach  alter  Art  eingesetzt* 
G.  8.  w.  3  Gr. 
9052«  Bracteat.  Das  ganz  gleich  geformte  Bad  wie 
bei  vorigem»  aber  ohne  M« 
G.  8^.  w.  a  Gr- 
S053*  ^«  Zwischen  M  —  8  das  Bad»    darunter; 
6  Kn   unten:    B  :  Z  :   (Mainzer  Stadt  Bier- 
Zeichen). 
H.  Ganz  gleich  mit  vorigen. 
Sechseckigt.  Kupfer  G.  15* 
3054*     Einseitiges    Stdck.  mit    einem    besondern 
Stempel  eingeschlagen.    Ein  zierlicher  Boden» 
daraufsteht  ein  Drache*  hält  das  Mainzer-Schild 
(ein  Rad)  im  rothen  Felde»    darauf  der  Für- 
stenhut  mit   hervorragendem  Kreuz.     Neben« 
Schrift:  KURP MAINZ  ~  NOTH  MVNZ.    Un- 
ten  abermals  mit  einem  bosoDdern    Stempel 
geprägt:   l683. 

Aehteclilgt  G.    a.  w.    ^-  Lt.    3    Gr.    Dieses 
j^esondere  Stück  fand  ich  noch  nirgends 
angezeigt* 
2055*  ^*  Ein  sehr  zierlich  geformtes  und  gekrön- 
tes Schild,   daneben:    16    —    8()^   darinnen 
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ein    verzogener   Namens  -  Cbifre  (|ene8   des 
Marquis  d'Uxelles»    Commandant  dieser   Fe- 
stung). 
/{*  GLOBU  •  IN  •  EXCBLSIS  -  DEO  i  daneben 
eine  punkürte  Rose^  in  der  Mitte  |^. 

Gulden  G.  a4.  vr.  |  LU  13  Gr.  Weisen  G. 
K   440. 
ao56*  ^.  MO  NE  •  NOV  —  ARGENTEA.    Das  vo- 
rige  gelirönte  verzierte  Schild  mit  dem  vorer<^ 
ivahnten    Namenszuge.     Unten  in  einer  Ein- 
fassung 3« 
B.  GLOR  *  IN  *  BXCELS  •  DEO  *  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  zM^ischen  zwei  Bösen  H^ 
darunter:  SOLS,  unten:  töSg. 

G.  14.  w.  24  Gr.  Ist  auch  eine  Notbmilnfe. 
Auct  Cat.   Dresden   (27)  Aprill  1812-  n. 
892    Dubi  M.  Ob.  PL  25  —  1—2  Nicht 
bei  Rüders  Nothmünzen. 
2057*  '^.  Die  beiden  Brustbilder  des  Johann  Gut- 
tenberg  und  Joseph  Paust  bis  halben  Leib  in 
altdeutscher  Kleidung,  daneben:!  *  G —  F*P' 
gegen   einander.    Überschrift:     DER   BUCH* 
DRUCKER    KUNST.    Im  Abschnitt:   ERFIN- 
DER I  1440   I  ZV  MAYN^. 
/}.  Ein  behelmtes  Wapen ,    darin  der  doppelte 
Adler,    auf  dem  Helm  ist  ein   halber. Greif) 
und  hält  in  jeder  Klaue  einen  Buchdrucicer- 
Ballen«  Darunter  in  sieben  Zeilen:  ALS  GVT- 
TENBERG    VND    FAVST    |    DEN  BÜCHEB- 
DRVCK  I   ERDACHT  I  WARD   |  WAHRHEIT 
VND    VERSTAND    |    IN   HELLES  LICHT  | 
GEBRACHT.   Im  Abschnitt:   DRITTES  IVßl- 
LiEVM  I  1740   I  D.  24.  IVN. 
Medaille  G.  21.  w.  |^  Lt.  17  Gr. 
2068»  ^.  MONOYE  DE  SIEGE  DE  MAYENCE.  In 


j 
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der  Mitte  zwischen  i&wei  Rosen  5»   darunter: 
SOLS,  unten  eine  Rose. 
R,  REPUBLfQüE  —  FRANCAISE.  In  der  Milte 
zwischen  zwei  Bichenzweigen  die  Fasces  mit 
der  Freiheilskappe,    darunter:     1793.   L*AN 

G.  20.  Münze  vom  Glockenmetall   aus   der 
grossen  Domglocke  wahrend  der  preus* 
sischen  Belagerung  unter  dem  Franz.  Com« 
mandanten  Doyre  geschlagen* 
aoSg.  ^.  und  Ä.  Wie  voriger  zu  %  *  SOLS. 

G.   17. 
«060.  -^.  und  R.  Wie  voriger  zu  1  ♦  SOLS. 

Kupfer  G.  14. 
206l-  ^.  Ein  schöner  Säulen  -  Altar,  daran  die 
Fasces,  auf  der  Tafel  steht:  IVSTI  |  TIA, 
daran  stützt  und  lehnt  sich  ein  Krieger,  vor 
demselben  steht  Deutschland  in  Gestalt  einer 
Weibsperson,  und  setzt  ihm  einen  Lorber  auf 
dem  Helm,  bei  ihren  Füssen  liegt  ein  Schild, 
darauf:  GERMANIA ;  in  der  Ferne  sieht  man 
das  befestigte  Mainz.  Überschrift:  DIE  HEL- 
DEN TEVTSCHLANDS  SIEGTEN.  Im  Ab- 
schnitt :.C  •  I  •  KRÜGER  F. 
R.  MAYNZ  I  WARD  |  EINGENOMMEN  |  DEN 
22.  IVLIVS   I    1793. 

Medaille  G.  26.  w.  |  Lt.  16  Gr. 
2062.  ^.  Der  Prospect  der  Festung  und  Stadt 
Mainz,  wie  solche  beschossen  wird.  Oben 
ist  ein  Adler,  welcher  in  den  Klauen  einen 
durch  den  Blitz  zerschmetterten  Keil  hat. 
Überschrift:  MAINZ  VON  DEN  FRANZOSEN 
BEFREIET.  Im  Abschnitt:  MIT  DEUTSCHEN 
TRUPPEN  BESETZT  |  D.  22.  lULY  i793-  I 
R.  Das   Brustbild  des  Königs  von  der  rechten 
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Seite  in  Uniform,  Orden  >  und  dickem  Haar- 
zopfe.  Überschrift:  FRIBDR  •  WILH  •  II  • 
SBLBSTVERTHEIDIGER  DES  DEUTSCHEN 
BEiCHBS. 

Medaille  G.  35.  w.  4^  Lt  s  Gr. 


^*Mii^-^aMi*< 


M    a    j    o     r     c     a. 

Eine    der  grossfen   Balearischen    Instlii    im  Mittell^ndiachea 

Meere»    halle  einstens    ihre    eigenen   Könige ,    die  Hauptstadt 

derselben  führt  den  gleichen  Namen. 

2063.  ^.  +MAIORICARVM S.  Einvicrfcl- 

diges  Wapen  in  einem  Rautenechild* 

R*  Bin  geharnischtes  mit  einer  offenen  Krone  be- 
decktet Brustbild «  mit  einem  starken  Schnur^ 
hart  von  der  linken  Seite.  Von  der  Umschrift 
ist  nichts  zu  bestimmen. 

G.   $0.   w.  ^  Lt.   14    Gr«  Tab*    le.  n.   so. 

2064.  ^ OBICA  —   RVM 

In  der  Mitte  ein    Kreuz,    in  einem    VVinkel 
desselben  rechts  eine  Lilie. 

H.  Bin  gekrönter  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von 
der  linken  Seite,  rdckwiirts  I^    toq  der  Um- 
schrift sind  Spuren  vorhanden  von  GLVS  II? 
O.  10.  w.  -^^   Lt   7   Gr.  Vom  schlechtem 
Gehalte. 
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M    a    l    a    b    a    r. 

Ein«  |pro88e  ^andf chaft  in  der  Halb -losel  von  Indien»  dies- 
seits des  Gangas,  längs   dar  Tvestiichen  Küste,   wird  in  viele 
Königreiche  eingetlieilt»  als  Galecut,  Cochln»  Cananor  etc.  und 
von  Mahnmetanern  und  Heiden  bewohnt. 

1^065,  ^.  Besondere  Zeichen  mit  vielen  Pancten. 
E.  Ebenfalls  ein   yerandertes  Zeichen   mit  iz 
Functen.   Tab.  15.  n.  17* 
0.  4.  w«  6  Gr. 


M      a       n* 

Eine  Insel  y  xu  England  gehörig,  auf  dem  Irländischen  Meere, 
zwischen  den  Küsten  von  Sohottiand  und  Wales ,  gehörte  dem 
herzoglichen  Hause  Athol,  dann  dem  Grafen  Anton  Derby 
als  letzten  Besitzer«  Dieser  verkaufte  aie  um  80000  Pfund  Ster- 

lihg  der  Krone. 

ao66.  >.  STABIT  •  QVOCVNQVE  •  GESSERIS. 
Drei  knieende  Füsse  mit  Stiefel  und  Sporn, 
auf  die  Art,  wie  der  Sicilianische  Dreifuss« 
B.  Eine  Hermelin  «Mütse,  darauf  eine  Schüssel 
mit  einem  Kinde,  auf  demselben  steht  ein 
Geyer,  und  hackt  auf  das  Rind,  darüber 
steht:  SANS-  CHANGER  •  statt  der  Puncte 
sind  Rosen«  Unten :  .1700* 
Kupfer  Münz  G.  19. 

2o67*  -^.  Drei  zusammen  gebangte  knieendc   und 
geharnischte  Schenkel  mit  gespornten  Strefeln  , 
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dazwischen:  I  —  D  •!•  Nebenschrift:   STA« 
BIT  OUOCüNOUE  •  lECERIS. 
H.  Ein  Fürstenhut^  darauf  ein  sehr  junges  Kind 
in  einer  Schüsself  auf  dem  Kind  steht  ein  Geier , 
welcher  letzteres  mit  dem  Schnabel  hacken  wilU 
Überschrift:  SANS  CHANGER.  Unten:   1733. 
Münze  G.  16.  w.  -j^^  Lt.  7  Gr. 
2068.  A.   STABIT  •  QUOCÜNQUE  •    lECERIS  • 
Wie  vorigen    Zwischen  den  Schenkeln   sind 
I  D  (lohann  Derby).  Unten :  J  als  der  Wertb. 
H.  Ist   eine  Gattung  Hermelin- Haube 5   darauf 
ist  eine  Schüssel,  worin  ein  Kind  liegt  ^   auf 
der  Schüssel   steht   ein  Geier,   welcher  das 
Kind  tödten  will;  mit  der  Überschrift:  SANS 
CHANGBR.  Unten:  1733. 
Kupfer  Münz  G.  19. 
2069*  j4.  Der  verzogene  Nähme  AD  (Derby),  be« 
deckt  mit  einem  Fürstenhut  Unten:   1758« 
R.  Die  drei  geharnischten  knieenden  Füsse,  wie 
vorher,    STABIT  •  QUOCUNOÜE  •  JECERIS. 
Rupfer  G.  17-  Sehr  schön. 
3070»  ji.  In  allen  gleich  mit  vorigen« 
H.  GEORGIAS   ilL  DEI    GRATJA.   Das  belor- 
berte  lockigte  Brustbildvon  der  rechten  Seite* 
Unten:  1786. 

Kupfer  G.  23, 


Manchester^ 

■  * 

Eine  schürte  Stadt  «m  Flasie  Mersey  in  Lanculer  in  England. 

^071.  A.  MANCHESTER    PROMISSORY    HALF. 
FBNNY.  Unten  ist  ein  Band  in  drei  Schlingen 
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gestellt  9  auf  einer  Schlinge  steht  •  •  •  GOD» 

auf  der  mittlem:   GRAl^T^    auf  der  dritten: 

GRACE«     Auf  der  Bandschleife  stehen  zwei 

Greife^   und  halten  ein  Wapenschild ,   darin 

ein  aufrechtstehender  rother  Sparren^    ober 

demselben  sind  4  Lilien ,   zur  jeder  Seite  2y 

unten  im  Spitz  2;  auf  dem  Wapenscbild  steht 

ein  Kamel.  Ganz  unten:  1793« 

n.  PAYABLE  AT  IN  ^    FIELDINGS   GROCER 

&  TBA  DEALER.  Ein  herzförmiges  Schild  mit 

der  daraufgesetzten  Zahl  4.  In  dem  Schild  eine 

Andreas  -  Kreuzförmige  Eintheilung^    in  den 

V 
4  Winkeln  stehen  die  Buchstaben:    E^I 

Kupfer  G.  19.  Pro«  Cop.  Coins  1796*  PL  17« 

d073«  ^»  In  allem  gleich  mit  dem  vorhergehenden 
Token^  von  1795  >  nur  statt  der  vorigen  Ober« 
Schrift  steht  hier  HALFPENNT. 
Am  Die  Fpcade  eines  sehr  schönen  Hauses  9  mit 
der  Überschrift:  EAST  —  INDIA  —    HOU- 
SE.  Randschrift:  PAYABLE  AT  lOHN  DOW- 
NINGS  HUDDERSFIELD«  Einwärts  stehende 
Buchstaben. 
Kupfer  G.  19.   Pro*    Cop«  Coins   PL    15* 
n.  4* 
ao73.  ^.    MANCHESTER    —  HALFPENNY.    Ein 
Mann  trägt  einen  grossen  gebundenen  Sack. 
Im  Abschnitt:  1793. 
H.  SUCCESS  TO  NAVIGATION.  Ein  mit  einer 
kleinen    Krone    geschmücktes    Wapenscbild , 
darin  ein  aufgerichteter  Ldwe>  zwischen  drei 
Hermelin  -  Schweifchen,    an   der  Seile    sind 
Rosensträusschen.     Unten    auf    einem    Band 
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Steht:  SIC  DONEC:   Randschrift:  PATABLB 
AT  I  •  FIELDINGS  MANCHESTER. 

KupCer  G«  19.  Pro«  Cop.  Coins.i796.  PK  12. 
n.  3. 


Munnheim* 

BEne  Stadt  In  d«r  Unter  «Pfals,  wo  der  Nek«r  In  den  Rhein 

fiillt. 

5014-  ^-  PRO  lüBILiEO  CIVITATIS  MANNHEI- 
MENSIS  PALATINiE.  Eine  Festung,  in  wel- 
eher  ein  aufgerichteter  Löwe  in  den  beiden 
Vorderpranlcen  ein  ovales  Schild  hält^  mit 
einem  Zeichen,  (wie  ein  Z),  welches  das 
Stadtwapen  ist^ 
H.  Schrift  in  neun  Zeilen:  CHURP  •  |  FRID  : 
DER  ;  IV  :  |  Zwischen  «wei  kleinen  Rosen: 
BAUTE  MICH  )  M  •  D*  C  •  VII  :  XXIV  •  lAN  | 
Zwischen  den  zvrei  Stadtseichen  und  «wei  Ro« 
selten:  CHURP  |  10 A  •  WILHELM  |  ERHAL- 
TE MICH  I  M  •  D  •  C  •  C  •  Vü*  I  XXIV-IAN. 
Mün»  G.  ao.  w,  ^  Lt.G.  K.  11.  Fach.  p.  901. 

Anm.  Auf  da«   hundertjährige    Jubelfeier  nach  der  Erbauung 
geprägt. 

2073.  A.  Ein  Engelsltopf,  darunter:  GOTT  | 
ERHALTE  |  UNS,  darunter  das  Stadtwapen 
«wischen  zwei  Palmzweigen. 
/?.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen :  IN  |  MANN- 
HEIM •  I  lUBEL  lAHR  I  1707  •  I  Unten  das 
Stadtzeichen. 
Münz  G»  45.  w.  xV  Lt.  9  Gr, 
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2076«  A,  Ein  gekrönter  aufrecht  stehender  liöwe 
halt  ein  Schild  mit  dem  Wapen,  darüber 
steht :  STADT  •  MANNHEIM. 
J\.  Zwischen  zwei  Zierathen  eine  Schrift  in  4  ZeU 
len :  HULDIGET  |  CAR  •  THEODORO  |  D. 
Sp.  APRIL  j  1744.  I 

Müns  G.  15-  w.  7  Lt.  9  Gr. 

2077.  A.  In  der  Mitte  die  schöne  Kirche  «wischen 
Häusern.  Überschrift:  DEO  OPTVMO  — MA» 
XVMO.  Im  Abschnitt:  BASILIC  *  MANNH  •  { 
SOG  •  lESV  •  I 

R,  Unter  zwei  kreuzweisgelegten  Palmzweigen 
eine  Schrift  in  14  Zeilen:  CAROI>.VS  PHI. 
LIPP  I  ELECTOR  |  VOVIT  •  INCHOAVIT« 
MDCCXXXVU  •  I  CAROLVS  THEODORVS ' 
ELECTOR  •  I  ABSOLVIT  •  DOTAVIT  * 
MDCCLIX  ♦  \  lOSEPHVS  «1  EPISCOPVS  • 
AVGVSTANVS  •  |  LANDGRAVlVS'HASSIyE  '\ 
CONSECRAViT  •  |  ANNO-MDCCLX  •  |  XV« 
KAL  •  IVN  •  I  darunter:  A  •  S. 
Medaille  G.  24.  w.  f  J  Lt.  7  Gr. 

2078.  A^  Der  gekrönte  Löwe  hält  das  Stadtwapen, 
unten  bei  dem  Schilde  ein  Palmzwcig.   Über- 

-    Schrift:  STADT  MANNHEIM. 

R.  Unter  einer  Verzierung  in  6  Zeilen:    BEI  [ 
CARL  THEODORS  |  50  •  I^EHHIGEN   |    IV- 
BEL  FEIER  |  D  •  31  '  DEC  •  |  1792  |  darun- 
ter zwei  Lorberzweige. 
G,  t5.  w.  \  Lt.  7  Gr. 

2079.  -^^  ^^'^  >nit  ^^^  Churhut  bedeckte  Wapen 
von  Baiern,  im  Mittelschild  das  Academische, 
darunter  ein  lA>rber.'und  Palmzweig,  mit  der 
Überschrift :  TENDIT  AD  AEQÜUM. 

R.  In  »inem  Lorberkranze  steht   zwischen  zwei 
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Sternen:    ACADEMIA     |      SCIENTIARUM   | 
BOJCA. 

Mün^  G.  30.  w.  ^.  Lt 

ftOSO«  A.  Zwischen  xwei  E'lussgöttem  steht  ein 
Piedestaly  darauf  daa  Brustbild  des  Churfür* 
sten ,  mit  der  Überschrift :  KARL  FRIEDRICH 
KURFÜRST«  Im  Abschnitt:  H  ^  BOLTSHAU- 
SER  •  F  • 

/?.  In  8  Zeilen:  SEINEM  |  ERSTEN  |  REGtlN- 
TEN  I  AUS  DEM  |  HAUSE  BADEN  )  HULDU 
GET  I  MANNHEIM  |  1803. 

9{edaiile  G.  22.  vf.  \^\A.  \\,  Gr« 


M    a    n    t    n    a. 


Eine  HaiiptiUdt  im  Hersogthom  gleiches  Nahmens ,  am  Mm* 

eio  *  Fliuse  In  lullen. 


ftOSt»  ^.  o  +  o  L GONZAGA.  In  der 

Mitte  ist  das  alte  Wapen  der  Familie  Gon* 
»aga. 

R.  o  J^  o MANTVA«    In  der  Mitte  ist 

ein  Brustbild  mit  vollem  Gesichte  in   einer 
Matze. 

Kupfer  G.  lt.  w.  12  Gn  Schadhaft. 

«082.  uf.  +  •  IP  •  D  •  GONZAGA.  In  der  Mitte 
das  Gonzagische  Familienschildchen,  darin 
drei  Querbinden« 
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ß.  +  V  •  D  •  MANTVA.   Ein  Kopf,  im  ganzen 
Gesicht  eine  Haube.  Statt  Puncto  sind  Ringet 
Billon  G.  11.  TT.    iö  Gn 

Aniii.  Die  erste  i«t  im  Argelati  I.  T.  n«  V»  p.  71*  und  die  Um* 
echrift  heleet :  Lodovicus  de  GonzAga  <—  Vicarius  de  Man* 
ina»  so  die  zweite  Johann  Franz.  Vielleicht  wird  man  mit 
der  Zeit  alle  Bürgermeid t er  und  Hauptleute  bekommen 
können»  welche  von  den  Haisern  eingesetzt  wurden»  da- 
her will  ich  einstweilen  nur  die  mik*  bekannten  anführen , 
als :  Aloysius  ward  Hauptmann  l328  f  l36o»  Guido  von 
l36o  t  1869.  Ludwig  von  1869  t  1882.  Franz.  von  1882  f 
1407.  und  Johann  Franz  geboren  1894  9  alle  aus  dem 
UaufO  Gonzaga.  Hauptmann  1407  und  dann  erster  Mark- 
graf 1488  durch  Kaiser  SIgismund»  und  starb  l444<  Hep. 
III.  B.  I.  Ab.  p.  579  etc. 

ft083.  ji.  .  .  .  .  ISCO  .  ...  In  der  Mitte   y 

JL  +  MANTVB.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
Münz  G.  7.  w.  4  Gr. 
ft084-  ^.0+0  VIBGILIVS.   Zwischen   xwei  Ro- 
sen das  alte  Gonzagische   Wapenschildchen» 
nähmlich  zwei  Ouerbinden^    in  der  Mitte  ein 
linkssehender  Adler. 

A.  Ein  grosses  Kreuz  theilt  die  Umschrift:  Eine 
Rose.  DE  —  MA  —  NT  —  VA.  Eine  Rose. 
Alte  Buchstaben. 

Müiiz  G.  14.  w.  23  Gr.  Arg.  T.  Th.  Tab.  OB« 
S085.  ^.  YIRGILIVS  — *  MARO.   Der  belorbert« 
Kopf. 

B.  EPO  '  darunter  eine  Tulpe. 

Hupfer  G*^  11. 
ft086.  -rf*  Wie  voriger. 
B*  Eine  Sonne  mit  Strahlen» 
Silber  G.  9.  w.  ii  Gn 
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2081.  A.  Wie  voriger. 

R.  X  PI  •  IHESV  —  SANGVINIS.  Eine  gehar- 
nischte  Person  hält  in  einer  Hand  die  Lanse, 
in  der  andern  das  Gefäss^  darunter  eine 
Schlange. 

G.  10.  vv.  11  Gn  Vom  schlechten  Gehalt. 
a088.  ^.ViRGILlVS*MAR*MAT.  Derbelorbcrte 
Kopf  von  der  linken  Seite.  Unten  eine  Rose« 
Ä.  PROBASTI  *  DOMINE.    Ein  Feuer  ,  darin 
steht  ein  Schmelztigel  mit  Stangen» 
Kupfer  G.  lO. 
äOSp.  A.  SANCTA  •   —    BARBARA.    Die    Heilige 
stehend  >  in  der  rechten  Hand  tragt  sie  einen 
Thurm»    in  der  linken  einen  Palmaweig.    Im 
Abschnitt:  MAN. 
R.  NIHIL  •  ISTO  ♦  —  TRISTE  •   RECEPTO. 
Statt  der  Puncte  sind  Rosen«  Der  stehende  Hei- 
land im  Mantelkleide,  mit  demKreusimrech- 
ten  Arm,  übergibteinen  Becher  einem  vor  ihm 
Icnieenden  Geharnischten^    welcher  ein  Band 
um  den  Arm  und  einen  Schein  um  den  Kopf  hat 
Münze  G.  21.  w.  I  Lt.  3  Gr. 

2090.  A.  SANTA  — BARBARA.  Die  Heilige  stehend 
im  Mantelkleid^  mit  dem  Palmzweige  in  der 
linken  Hand,  lehnt  sich  an  einen  Thurm* 

R.  lÄM  •  NVLIA  •   FVGA,   In    der  Mitte  eine 
Sonnenrose. 

G.  1 4.  w.  26  Gr. 

2091.  ^.  TABER  SAN  —  G  •  X  TI  '  lESV*  Zwei 
Engel  knieen  und  halten  die  Monstranse.  Im 
Abschnitt:  MANTV^A. 

R.  MARIA  •  MATER  •  GRÄTIGE.  Die  Mutter  mit 
dem  Kinde  im  linken  Arm»  beide  mitScbeineo' 
um  die  Köpfe. 
G«  13.  w.  24  Gr. 
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2092.  A.  und  H.  Wie  voriger;  grössere  Schrift 
mit  einem  besondern  Köpfchen  contrasignirt 
(Virgilius?) 

G.   13.  w.  /^  Lt.  7  Gr. 

3093.  A^  Die  Sonne  zwischen  Strahlen  und  Wöl- 
ben. Überschrift:  MAIOR  ADVERSIS.  Un- 
ten:  1706* 

Ä-  In     aierlicher    Cartouche:     SOLDO    |   DI  • 
MAN  I  TOVA,   unten  mit  einem  besondern 
Kopfe    geschlossen. 

Kupfer  G.  14.  Gegenstück  zu  Rep.  3.  Th. 
Nro.  2098. 

3094.  A.  Ein  Kreuz  in  einer  Verzierung ,  -welche 
oben  am  Ende  mit  einer  Krone  geschlossen 
ist.     Unter  der  Verzierung  1732. 

R.  In  einer  Cartouche:    SESINO  |  DI  :  MAN   | 
TOVA. 

Kupfer  G.  13. 
a095.  A.  ASSEDIO   DI  MANTOVA    ANNO  VII   • 
R.  In  der  Mitte  die  F'asces,  darauf  eine  Kappe. 
R.  In  einem  Biätterkranze :  X   (  SOLDI  |  Dl  | 
MILANO. 

Nothmünze.   G.  16.  w.  -^^  Lt.  10  Gr.  vom 
schlechten  Gehalt. 
51096.  A.  ASSEDIO  DI  MANT  •  AN  •  VII  •  R  •  In 
der  Mitte  die  Fasces  mit  dem  Beile,    und 
oben  die  Kappe.    Mit  einem  Stempelriss. 
R.  In  einem  Blatterkranze :  SOLDI  |  DI  |  Mlli 
ANO  vi  V. 

G.  g.  w.  13  G.  H.  N.  de  la  R.  F.  1826.  Fl. 
93.  n.  907-  8. 
a097.  A.  ASSEDIO  •  D  —  I  MANTOVA.  Zwischen 
zweiLorberzweigen  die  Fasces  mit  dem  Beile 
von  der  linken  Seite^    oben  die  Kappe,    un- 
ten A  •  7  •  R. 

IV.  Bd.  I.  Ablh.  37 
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B.  In  Tier  Zeilen:  UN  |  SOLDO  ]  Ol  |  MILAN. 
Nothmünze   von  Glockenmetall.    G«  18*   H. 
M.  N.  Sup.  1821.  PI-  73.  n.  390* 
2098.  -^.  CAPITüLATlON    DE    MANTOüE  XXX. 
JANVIER   MDCCXCVII.     In    der   Mitte  eine 
Mauerkrone,  darunter  ein  Schwan« 
fi.  VIRGILIUS  —  MARO,  dessen  Kopf  von  der 
rechten  Seite ,   und  ein  Band  in  den  lockich- 
ten  Haaren.     Im  Hals:   E  •  CATTEAVX  •  P  • 
darunter  DENON  Dr 

Medaille  G.  24.  w.  i  |  Lt«  6  Gn  Sehr  schön. 
Histoire  num.  de  la  rer.  Fr.  1826.  F.  78. 
n.  782. 


Marck6rei£. 

Auch  Breit  -  Mark   und    Unter  •  Breit  genannt.    Eine  Stadt  in 

Franken,   am  Main-Fluase. 

2099.  -^^  In  der  Mitte  liegt  ein  aufgeschlagenes 
Buch,  darin  steht  auf  der  rechten  Spalte: 
DEM  I  HOECH  |  STEN  |  ZV  |  EHREN  | 
auf  der  linken  :  DIE  |  SCHVL  |  PREID  [  ZV 
MEHREN  ]  über  das  Buch  steht  in  zwei  Zei- 
len:  MARCKliRElT  |  AM  TAG  MARTINI  •  | 
neben  dem  Buch  rechts  1607  y  darunter 
D«  11,  daneben  linke  1707,  darunter  NOV. 
Unter  dem  Buch :  S  •  P  •  O  •  |  M. 

Ä.  +   MONETA    SChoLaE   IVbILaeo    DONATA.      In 

der  Mitte  kniet  eine  Mannsperson ,  und 
hält  mit  beiden  Händen  ein  Hers  in  Flammen. 
Über  demselben  steht  im  Halbiirkel :  OPF£R£ 


M  A  R  I  E  N  B  E  R  O.  6^9 


GOTT  DANCK.    Im  Abschnitt:  GKN  (Georg 
Friedrichs  Nürnberger.) 

G.  17.  w*  2g  Gr.  Kund.  H.  u.  N.  Seh.  p.  601. 
Tab.  XI.  n.  34.  Hist  G.  M,  1707.  p.  752. 


Marienberg. 

Eine  schone  Stadt  in  Sachsen.    Herzog  Heinrich  der  Fromme 

hat  selbe  zwischen  i52l  und  154^9  wegen  der  allda  befindlichen 

reichen  S  Üb  erb  ergwerke  zu  bauen  angefangen. 

2100-  ^.  Steht  in  acht  Zeilen:  13  |  MAI  |  DBS  • 
66  I  EIN  •  SCH  I  ISBN  •  AVK  •  |  MARIA- 
BERCK  I  AVK  •  DEM  MARK  |  100  •  GVL  ♦ 
GRO  *  BBST  *  I  darunter  ist  zwischen  kreuz« 
weis  gelegten  Bergwerkshämmern  das  ge- 
krönte Marienbild  mit  dem  Hinde  im  linken 
Arm  ;  das  Kind  hat  einen  Schein  um  den 
Kopf.  Die  sitzende  Mutter  Gottes  auf  dem 
halben  Mond;  ganz  unten  das  sachsische 
Bauten*  Wapenschild. 
/t»  Bin  zierlicher  Schild  in  zwei  Theile  ge* 
theilt^  in  einem  die  churfürstlichen  Schwerter, 
im  andern  die  Balken.  Oben  steht:  AHZSK»  un- 
ten ist  ein  Holzschuh ^  yermulhiioh  des  Stern* 
pelschneiders  Zeichen. 

Schöne  Klippe.  G.  l6.  w.  ^  Lt.  Tenzl.  L.  A. 
L  ThI.  p.  108.  Tab.   11.  N.  III.  Ist  deut- 
lich gestochen  der  13.  May.  p.  108.  steht 
aber  der  i.Mayi  Tcrniuthlich  ein  Druck- 
ifih  Ifir 

aiOl.  ^.  AUF  HEINRICHS  WORT  ERBAUT  DES 
BERGMANNS  HAND  MAUiENBERG  D  •  at. 
MAT    1521.     Der   Prospcct  der    Stadt   mit 
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S8o  MARIENBURG. 

4J|cr  Ringmauer,   am  Gebirge  die  aufgehende 
'  Sonne. 
n.  In  acht  Zeilen :  MABIENBEBGS   |  BÜBGER 
U  •  BERGKNAPPEN  |  FEYERN  DEN  |  DRIT- 
TEN lUBELTAG  I  IHRER  |  HULDBEGLÜCK- 
TEN STADT  I  D  :  21  MAY  |  i82i  | 
Schöne  Medaille  G.  19.  w.  |  Lt  8  Gr. 


Marienbnrg. 

Eine  Stadt  und  vormaliger  Sitz    der  deutschen   Ordentritter. 
Anno   1460   wurde  sie    vom  pohlniachen  König  Casimir  ero- 
bert» 

2102.  ^.  DENA  '   CIVID MAB  daneben 

eine  Rose.  In  der  Mitte  ist  ein  gekrönter 
aufgerichteter  ^  xottichter  Löwe  mit  buschich« 
tcm  Schwanz. 
R.  S -MARIA.  Eine  Rose.  CI  VITAS.  Eingehröa- 
ter  Prauenkopf  mit  langen  Haaren»  Mönch- 
Schrift« 

G.  iS.  w.  2i  Gr. 

3103.  ^.  SANCTAo  MARIA.  Die  Mutter  Gottes  in 
Strahlen  mit  dem   Kinde    im  rechten  Anni       1 
beide  mit  Scheine  gekrönt. 

R.  In  Tier  Zeilen :  EIN  |  MARIE  |   MATTH  | 

lER  ^ 

Müns  G.    12.  w.  14  Gr.    War    bereits   im 

Rep.  I.  Nro.  aS.  p.  566.  angeführt. 


«i.«Mrti«aWM 
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Marie  rTw  e  r  d  e  r. 

Eine  Stadt  undSchloss  an  der  Weisel  In  der  Landschaft  Hoker- 
land  im  Brandenburgischen  Prcussen  an   der  Pommerelischen 

Gränze. 

fti04.  A.  Ein  Ouaterstein ,  auf  welchem  Bücher 
Landkarten  >  Fernrohre  und  Attribute  der 
Künste  und  Wissenschaften  liegen.  Am  Fusse 
desselben  fallen  aus  zwei  Füllhörnern  Früchte. 
Der  Genius  der  Dankbarkeit  hält  einen  Kranz, 
Ton  Eichenlaub  und  Kornähren  durchflochten^ 
als  die  städtische  Huldigung  über  Sämmt« 
liches,  und  hat  den  einen  Fiiss  auf  die  blumen- 
reiche Erdenden  andern  auf  einenHaufen  zerbro- 
chener Fesseln  gestellt^  daneben  steht  ein  Storch 
zwischen  Kornähren,  (eine  Anspielung  auf 
die  Verdienste  des  Herrn  Präsidenten  um 
die  realisirte  Schaarwerksaufhebung).  Über- 
schrift: SEINER  GEDENKT  WESTPREüS- 
SEN  EWIG  MIT  DANK.  Im  Abschnitt:  MA- 
RIENWERDER I  1802. 
R.  HANS  V  •  AUERSWALD  KOEN  (OE  ist  bei- 
sammen)  PR  •  KAMMERPRiESiDENT.  Das 
Brustbild  im  Dreiviertel' Gesacht  und  Stadtf- 
kleide.     Unten:  LOOS. 

Medaille  G.  25.  w.  |  Lt.  17  Gr. 

Anm.  Von  den  Mitgliedern  des  Wesfpreusaiachen  Kammer  -  Gol- 
legiums  ist  diese  Medaille  auf  ihrem  verehrten  und  gelieb* 
ten  Chef  Hrn.  v.  Auerswald,  bei  seiner  Versetzung  nach 
Königsberg ,  g^>'^g^  worden. 


S^  MARLBROG.     MIROCGO. 


M    ä    r     l     b     r     o     c. 

2105*  ^-  Eine  Persische  Schrift. 

H.  In  vier  Zeilen:    2    |   FORT  |    MARLBRO  | 

1784    I 
Eine  Rupie.   G.  17.  w.  -f^  Lt.  13  Gr.  Tab, 

15.  n.  22. 


M     a     r     o     c     c     6. 

Eine  Stadt  und  Landschaft  in  der  Barbarei  in  Afrika  und  ein 
Theit  von  dem  alten  Mauritanien,  gränzt  gegen  Norden  an 
Fetz ,  gegen  Osten  an  Segclniesse  und  Darha  ,  gegen  Süden 
an  Tesset«   und  gegen  Westen  an   das   Atlantische  Meer.    Ihr 

Beherrscher  titulirt  sich  Kaiser. 

2106.  Nr.    I.    Auf   einer     Seite     ist     gewöhnlich 
Ahad  Ahad ,  worunter  die  ganze   Ii2t6   Sura 
oder  Kapitel  von  der  Einheit  Gottes  verstan- 
den wird,  mit  der  Jahrzahl  1186  (m5). 
/?.  Gewöhnlich  der  Ort,  wo  es  geprägt  wirdf 
zu  Fetz,  Marocco,    Sagy,  Tanger  etc. 
G.  i3.  w.  I  Lt.  11  Gr.  Alle  unförmig. 
2107-  Nr.  2.  Hat  die  Jahrzahl  1188. 

G.  14.   w.  \  Lt.    12  Gr.    Diebel  Dombay 
p.  20.  V.  ist  grösser. 

2108.  Nr.  3.  Hat  die  Jahrzahl  lipo  (1777)  bei 
Dombay  p.  19.  N.  V.  geprägt  zu  Marocco, 
ziemlich  gut  gestochen,  bis  auf  einen  Stern, 
der  ober  der  Jahrszahl  in  der  Mitte  ist,  all- 
dort  fehlt. 

Dicltmünz  G.  17.  w.  \  Lt.   13  Gr. 

2109.  Nr.  4.  Mit  der  Jahrzahl  1193.  Ein  Dirhem. 

G.   14.  w.  1  Lt.   10  Gr. 
2H0.  Nr.  5.  Vom  Jahr  1193.  ein  Blanfcilie. 
G.  9.  w.   13  Gr. 
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211  !•  Nr,  6.  Vom  Jahr  1199* 

G.  11.  w.  ^  Lt,  2  Gr. 
a212.  Nr,  7.  Vom  Jahr  1212.  Ist  sehr  schön. 

G.  14.  w.  7^  Lt.  14  Gr. 

Anin.  Eine  eigene  gestochene  Kupferfafel  wird  dieae  Münzen 
umständlicher  bezeichnen. 


Marsberg,  oder  Stadtberg. 
(Mons  Marti s) 

Ein»  SUdt  an  der  Domel    im    Herzogthame  Westphalen   an 

der  Paderbornischen    Granze. 

2113.  A.  MO  •  NO  •  CI  •  MARS  •  B  •  RC.  Drei 
Wapenschildchen»  im  Obern  ein  Kreui»,  im 
Untern  rechts  ist  ein  besonderes  galgenartiges 
A^  daneben  der  Schlüssel ;  unten  ein  Hers 
mit  einem  Kreuz ,  darin  steht  eine  Zabnhache. 
R.  RVD  •  II  •  RO  •  IMP  •  S  •  AV.  In  der  Mitte 
des  Reichsapfels  24  ^   oben  neben  dem  Kreu» 

die   Jahrzahl       —  06  besonders  getbeilt« 

G,  13.  w.  30  Gr, 
2114-  A.  MO  •  NO  •  CI  •  MARSBERG*  Drei  Wa- 
penschilde,  im  Obern  ein  Kreuz,  im  Untern 
rechts  ein  A;  im  Linken  ein  Schlüssel,  unten 
«wischen  beiden  Schildern  ist  ein  Herz  mit  ei- 
nem Kreuz,  durch  das  hleinere  Herz  ist  eine 
Zaynhacke  von  der  linhen  Seite  gestecli^t. 
R.  RUD  •  II  •  RO  •  IMP  :  S  :  AU  :  16  —  10. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel  ♦  darin  24.  VVie 
Toriger  mit  untermischten  allen  Buchstaben. 

G.  13.  w.  25.  Gr. 

Inm.  Joachim  T.    Hl.   p.    lOB.  Tab.   25.   n.  1.  Götz   p«  232«  n. 
20Ö1.  Madtr  2  Verbuche  v.  BracUatcn  p«  4 
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2116.  ^.  MO  •  NO  •  CI  •  MONT  •  MARX.  Drei 
zierliche  Schilde,  oben  das  Kreu»^  unten  2t 
rechts  das  alte  A,.  links  der  Schlüssel;  untea 
zwischen  beiden  Schildern  das:  Her%  mit  dem 
Kreuz,  durch  das  Herz  ist  eine  Zaynhacke 
von  der  rechten  Seite  gesteckt. 
Ä.  MA  TI  •  D  •  G  •  R  •  I  •  M  •  S  •  A,  Ein 
Reichsapfel,  in  der  Mitte  24,  oben  i6l5.  Die 
Buchstaben  sind  nach  alter  Art  geformt 
G.  14.  w.  20  Gr. 

2116.  ^.  MO  •  NO  •  CI  •  MONT  •  MART.  Zwi- 
8chen2  Thürmen  in  einem  gespitztenDachedie 
zwei  Schilde  mit  dem  Buchstaben  A  und  dem 
Schlüssel;  oben  auf  dem  Dache  ist  das  Wa- 
penschild  mit  dem  Kreuz. 

R.  MAT  •  I  •  D  •  G  •  R  MM  •   S  •  AV.  In  der 
Mitte    der    Reichsapfel,     darin     24  ,     oben 

16 —  17. 
G.  15.  w.  20  Gr.  Bei  Sander  I.  Port  p.  1. 
ist  es  gefehlt. 

2117.  A  Neben  dem  obern  Kreuz  -  Wapenschilde 
•  16  —  38,  darunter  das  A  und  der  Schlüssel; 

unten  herum:  MARSPERG. 
R.  FERDINAN      ELECT  *  In    der  Mitte  zwi- 
sehen  zwei  Rosen  L 

Kupfer  G.  lo.  Merle  p.  3iö*  Sehr  selten. 


Massahnsetsbai  oder  Neu- England. 

Eine  Colonie  in  America, 

aus.  ^.  MASATHVSET.     In    der  Mitte  ein  dflr- 
rcr  Strauss. 
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Ä.  NEWENGLAND  AN  DOM.   In  der  Mitte  in 
einem  punktirten  Zirkel :  l652  |  XII  | 
Münz  G-  18.  w. ^  LtTab.  is.n.  2« 
ailQ.  ^.  IN  •  MA  .  .  .   HV  SET.    In  der  Mitte 
eih  Baum. 

R NO  '  NEWENGLAN.     In  der  Mitte 

l652 ,  darunter  VI. 
G.  13.  w.  T-^  Lt.  15  Gr. 

2120.  A.  .MAS  (das  S  ist  verkehrt)  AHVSBTS.  In 
der  Mitte  ist  ein  dürrer  Strauss. 

R ENGLAND.  In  der  Mitte:  i662  |IU|. 

Münz  G.  11.  w.  20  Gr.  Tab.  13.  n.  i. 

2121.  A.  MASATHVSETS  IN.  In  der  Mitte  ein 
dürrer  Strauss^  wahrscheinlich  das  Zeichen 
der  ColDnie. 

R.  NEWBNGAND^  daneben  eine  Rose.    In  der 
Mitte  16669  darunter  II. 

G.  9.  w.  11  Gr.  Tab.  13.  n.  3* 
2122-  A.  Ein  Adler  mit  ausgespreitzten  Flügeln , 
in  einer  Klaue  einen    Lorberzweig,    in  der 
andern  ein  Bündel  Pfeile.  Überschrift :  MAS- 
SACHUSETTS.    Unten  1787* 
.    R.  COMMON  —  WEALTH     Ein  stehender  In- 
dianer mit  Köcher  und  Pfeil. 
Kupfer  G.  20. 


Marseille^ 
(Massilia)« 

Eine  schone  grosse  Handelsstadt  In  Prankreich  an  der  Küste 
der   Provence  >  mit  einem  sicheren  Hafen ;   12  Meilen  von  der 

Stadt  ist  eine  Kopfer  •Miene. 

2123*  A.'  Bin  thurmichter  Eingang   eines  Hafens. 
Vom  Gestade  wird  eben  ein  Schiff  ausgeladen« 


586  M    A    S    T    R    I    G    H. 

Überschrift:  OUAM  HOSPITIO  EXCIPIT  All- 
CET.  Im  Abschnitt:  CONSILIUM  MASSILI- 
ENSE  I  SALUTIS  PUBLICE  |  CUSTOS  • 
MDCCLXXV. 

B.  LUDOVICUS  •  XVI  REX  CHBISTIANISSIMUS 
Das  lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  im  Nacken  gebundenen  Harren.  Unten; 
N  •  GAT. 

Achteckichter  Jetton.  G.  34.  w.  -f^  Lt.  14  Gr. 


M    a    s    t     r     i    c     7i. 

Eine  SUdt  an  der  Maas. 

2124«  ^*  In  einem  zierlichen  Wapenschild  ist  ein 
Stern  5  darauf  steht  ein  blosses  Schwert^  wel- 
ches die  vierzeilige  Schrift  in  zwei  Theile 
theilt;   TRA  —  lEC  |  AB  •  HIS  —  OBSES  j 

PRO  •  IVS  ~  CAVSiE  I  DEFE  —  SIONE, 
neben  dem  Schild  15  -^  79.  (NE  9  ist  susam« 
men  gehängt). 

n.  Ein  Stern ,    darunter  in  fünf  Zeilen :   PRO- 
TEGE I  DNE  •  POPVLV  I   TVVM  •  PROP  •  | 
NOMI  •  TVI  •  I  GLORIAM.    Im  Abschn.  XII. 
Kupfer  Nothmünz  G.  23. 

2l25.  j4.  Wie  voriger,  nur  ist  die  Schrift  verän- 
dert: PRO  —  IVS  I  TiE  —  CAV*  I  SAE  )  — 
DEPE  I  NSI  —  ONB  |  (NB  ist  zusammen- 
gohängt)^  neben  dem  Schilue  15  — 79* 
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H.  Ein  Stern ^  darunter  in  vier  Zeilen:  TRAI« 
EC  I  TO  •  AB  HIS  I  PÄNI  S  -  OB  |  SESSO. 
Im  Abschnitt  IL 

Kupfer  Nothmiinz  G*  ig.  Biders  p.  42.  m 
110.  V.  L.  p.  264.  T.  I.  Luc.  p,  276. 
2126*  u^.  und  B.  Wie  voriger  mit  L 
Kupfer  G.  17. 

2127.  ^.  TR  AI In  der  Mitte  hält  ein 

Engel  das  Stadtwapen. 

/?.  DILIGITE  IVSTICIAM-  QVMV...  TERRA. 
Eine  sitzende   Gerechtigkeit   Ton  der   linken 
Seite,   hält  in  der  rechten  Hand  eine  Wage» 
in  der  linken  ein  Schwert« 
Kupfer  G.  18. 

2128.  Einseitige  Nothmünse  mit  rier  tibereinan* 
der  eingeprägten  Stempeln.  Oben  1794  > 
darunter  ein  Stern  als  das  Stadtwapen,  dann 
50  St ,  unten  «gans  klein  LE  .  • 

G.  25«  w.  f|.  Lt.  3  Gr«  Ist  besonders  sei- 
ten,  Histoir.  nums.  de  la  Bev.  Franc 
1826.  Tab.  64*  n.  641. 


M    a     u     t    e    r     n. 

Eine  Stadt  in  Unf  erÖsterreich »  Im  Viertel  Ober  -  Wiener  -  Wald 

an  der  Donau* 

2129.  ^.  In  fünf  Zeilen:  FÜR    |  DIE  FLBISSIG- 


STEN  I  SCHÜLER 


IN  I  MAüTERN  | 


B.  In  fünf  Zeilen :  VON  10HANN  UND  ANNA  | 
OSWALD  I  GESTIFTET  |  1803.  | 

Medaille  von  feinem  Silber.  G.  36.  w.  tLt. 

2130.  -di'  und  H.  In    allem  gleich  mit   vorigen, 

nur  kleiner. 

,        Ton  feinem  Silber.   G.  21.  w.  |-  Lt.  beide 

Stücke  auch  Ton  feinem  Zinn  vorhanden. 


588  MBCHELiN.    MEININGEN. 


iVf     e    %     Ä     c     /     71. 

Eine  grosse  Handelsstadt  am  Flasae  Dyle  tn  Brabant.    Der  dor- 
tige Erzbischof  hat  den  Titel  eines  Primas  von  Niederland« 

2131.  A.  S  •  RUMOLDUS  MART  •  MECHLIN  • 
PATRON«  Das  Brustbild  des  Heiligen  von 
der  rechten  Seite ,  im  geistlichen  Ornat  mit 
Ober  -und  Unter  -  Bart. 

R.  Eine  Person,  die  Religion  Torstellend,  hält 
mit  der  linken  Hand  ein  Rauchfass^  mit  der 
rechten  ein  Krens  nebst  einen  Palmsweig, 
und  stützt  sich  auf  das  Stadtwapenschild« 
Überschrift  :  presULI  sÜo  De  Vota  JUbI- 
LAt.  Unten:  MeChLInIA,  1725* 
G.  19.  w.  I  Lt.  10  Gr, 

2132.  A.  H- RUMOLDUS  PATROON  DER  STADT 
MECHBLEN.  Das  Brustbild  von  der  linken 
Seite.     Unten  eine  Rose. 

ü.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  ist  eip  Stern , 
darunter:  JUBEL  |  FEEST  |  MDCCCXXV. 
Kupfer  -  Medaille  G«  22- 


Mein     inge     n* 

Wurde  sonst  Meinungen  genannt.    Eine  Stadt  mit  einem  schö- 
nen  Schloss )   Elisabethenburg  genannt ,  an  der   Werra  in  der 

ge fürsteten  Grafschaft  Hennoberg. 

2133.  A.  Zwei  Engeln  binden  zwei  WapenschilJe 
zusammen  mit  abwechscIndenF'arben.  Im  rech- 


r" 
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ten  Schilde  5  schwarze  und  gelbe  Binden  dar- 
über quer  die  sogenannte  grüne  Kauten -Kro- 
ne^   in  dem  andern   ist  ein  schöner  Hirsch, 
im  gelben  Felde  oben  6arl  unb  £uife. 
/?.  In    sechs    Zeilen:    Sermäl^lt    |  Un   5.    Sun. 

1780  I  ium  eiüä  I  ber  |  Sleftbenj ^ ©tabt  |  mu 
mngen. 
Münz  von  gutem  Silber.   G.  18*  w,  ^   Lt. 
13  Gr. 


M    e     i    s    s     0     n. 

Die  Hauptstadt  Im  Meissner -Kreis  in  SaohMn. 

9134«  u4.  Ein  geflügelter  sitzender  Genius,    hält 
in  der  linken   Hand  einen  Becher ,   mit  der 
,  rechten  Hand  schreibt  er  an  einen  Stein  y  auf 
welchem  ein  Lorberkranz   ist ,  und  in  zwei 
Zeilen :  BOBTT  |  CHEB»   Neben  dem  Genius 
verschiedene   Fabriks  •  Arbeiten.    Oben:  ER 
LEBT.     Im   Abschnitt  steht  in  drei  Zeilen: 
JUBIL  •  D  •  K  •  S  -JPGRCEL  •  |  MANUP  •  IN- 
MEISS  •  I    6-JUN  •  1810  I 
Ä  FRIED  •  AUGUST  KOENIG  VON  SACHSEN- 
Das  Brustbild    mit  Haarlocken  und  Zöpfen. 
Am  Uniform  das  Ordensband.    Unten :  BAE* 
BEND. 
Medaille  G»  24.  w.  4|  Lt. 


•m'mm^'mmmmmf^ 


5ga  M    E    M    M    I    N    G    E    N. 


Memmingen* 
(Memminga). 

Eine  ehemalige  Reichs  •  Stadt  in  Schwaben  im  Algao.  Röhler 
schreibt  in  der  Vorrede  des  21.  Tbells  dass  in  heinem  Münz» 
liabinet  oder  Münzbach  eine  solche  Münze  vorgekommen  sej, 

Si35'  Bracteat   In   einem  hohen  Zirkelrand  ein 
halbes  Kreus  und   ein  halber  Adler  als  das 
Stadtwapen.     Ausser  dem  hohen  Rande  schei- 
nen Buchstaben  «u  sein. 
G«  IS.  Wt  5  Gr. 
2136«  Bracteatr  In  einem  hohen  Zierkelrand  der 
Adler  und  das  Kreu«  wie  bei  vorigen ,   nur 
etwas  deutlicher  ^  doch  ohne  Buchstaben. 
G^  10.  w.  4  Gr, 
5^137»  j4*  In  einer  sehr  zierlichen  Einfassung  das 
Stadtwapen. 
/!.  In  einer  zierlichen   Einfassung  in  drei  Zei- 
len: Si  *  I  Mem  '  3«  I 

G.  11.  w.  16  Gr.  Selten^   noch  nicht  ange- 
zeigt. 
fti38.  A.  MEMINGBN-  i635.   In  der  Mitte   das 
Stadtwapen  >  statt  Funkte  sind  Rosen. 
H.  STAT  r  *  MÜNZ.    In  der  Mitte  in  einer  zier- 
lichen Einfassung  2.  Statt  der  Punkte  sindRosen, 
G«  13.  w*  18*  Gr.  Götz  Nro.  344. 
S139.  A.  DES  H    •  R  •  H  •  FR  •  STADT  MEM- 
MINGEN.    Das    Stadtwapen  in   einer  zierli« 
chen  Einfassung. 
/?.   Steht  in  6  Zeilen :   ZVM  |  GEDiSCHTNIS  | 
DES  ANDERN!  IVßEL-lAHRS  |  DER  AVG- 
CONP  I  25  '  IVN  *  1730    I    Unten  zwischen 
zwei  Hufeisen  ein  Tannenzapfen. 
G.  1 2.  G.  »7  G. 
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2140«  A.  Auf  einem  Postament  (daran  M.)  ist  der 
gekrönte  doppelte  Adler ^  darüber  1732;  von 
dem  Postament  steigt  zu  jeder  *  Seite  ein 
Palmzweig  in  die  Höhe,  daraufsind  in  Tier 
runden  Einfassungen  die  Buchstaben :  L  * 
Y  •  _  W  •  L.  . 
R.  In  der  Mitte  steht  \. 
G.  8.  w-  7.  Gr. 

2141.  j4*  Auf  einem  Felsen  steht  ein  Tempel^  2u 
i^^elchem  eine  gekrümmte  Stiege  führt.  Auf  der 
Kuppel  des  Tempels  steht  ein  Kreuz  zwischen 
grossen  Strahlen.  Nebenschrift:  OBCl  PCR- 
TiE  NON  ~  SUPERABUNT  EAM.  Im  Ab- 
schnitt MATH'  XVI  •  18  *  darunter  ein  Stern. 

R.  Ein  Cherubim,  unter  welchem  zwei  kreuzweis 
gelegte  Palmzweige,  und  eine  Schrift  in 
neun  Zeilen :  ECCLESIA  |  CHRISTIANA  t 
OB  I  EVANGELIVM  PVR1V8  |  RESTITV- 
TVM  I  ITERVM  LVBILAT  |  ALTERO  SECV- 
CARI  I  ANNO  j  MDCCXVII  *  darunter  ein 
Stern  zwischen  Verzierungen. 
Medaille  G.  19.  w.  -j^  Lt 

jLom.  Wurde  im  Repert.  I.  B.  p.  674.  n.  60  aclion  angezeigt 
nach  liUth.  Andenk,  in  Jubelmünz.  8.  Tab.  i3.  n.  24  unter 
Memmingen  aufgefiihit. 

2142.  A.  Der  Prospect  der  Stadt  Memmingen. 
Der  darüber  fliegende  Adler  halt  mit  beiden 
Klauen  das  Stadtwapen  mit  der  Überschrift: 
DOMINE  HUMILIA  RESPICB.  Im  Abschnitt: 
S  •  H  •  1  •  ÜB  •  CIV  •  I  MEMMINGA     1 

R.  Steht  in  7  Zeilen:    MEMORIAE  |  SECULA- 


MDCCXLVIII I 
darunter  %yf%\ 


RI  \  PACIS  WESTPHALICAE 
D  •  XXIV  •  I   OCTOBR  • 
Palmzweige. 
Münz  G.  15.  w.  41  Gr.  Götz  N.  8594« 
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di43.  A.  CONPRATERNITAS  •  S  •  SPIRIT  • 
MEMG.  Bin  besonderes  doppeltes  Kreu» , 
darüber  der  heilige  Geist  in  Wolken  und 
Strahlen. 
/{«  Zur  rechten  Seite  in  Wolken  sits&t  Petrus  mit 
einem  Schein  um  den  Kopf  i  in  der  linken  Hand 
hält  er  die  iwei  Schlüsseln.  Zur  rechten  sitset 
Paulus  in  Wolken  mit  Schein  um  den  Kopf 
und  das  Schwert  in  der  rechten  Hand.  Oben 
in  den  Wolken  ein  Dreieck^  welches  beide  be- 
strahlet. Überschrift:  S  •  PETRUS  •  S  •  PAU- 
LUS.  Unten:  PATRONI. 

£in  schöner  oval  geprägter  Anhangpfenning 
▼on  gutem  Silber.  G.  iö.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 


Metz. 
(Meta). 

Eine  Stadt  in  Lothringtn. 

ai44.  A.  MONB  *  METENiSIS  +  In  der  Mitte  ein 
KreuK. 

Ä*  +  S  *  STEP  —  HANVS.    Das  Brustbild  mit 
doppeltem  Schein  umgeben.     Mönchschrifi 
Solidus  G.  10.  w,  10  Gr.  • 
2145.  A.  +  MONETA  MTENSI.    In  der  Mitte  ein 
Kreuz ^  in  den  Winkeln  sind  vier  Sterne. 
Ä.  +  S  ♦  STEPHANVS  PRO.   Das  Brustbild  im 
ganzen  Gesicht  mit  Schein  umgeben.  Mönchs- 
schrift. 
Münze  G.  9.  w.  9  Gn 


1 
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^146.  A.  In  der  Mitte  ein  Kreus^  in  den  Winkeln 
sind  Tier  Sterne  ^    das  Kreus  theilet  die  in« 
nere  Umschrift:  GBO  — (im  O  ist  ein  Stern) 
SSV  —  S  '  M  —  ETE.    Die    äussere  hat  ein 
Meines  Wapenschlld :  BHDICTV  •  SIT  •  NO- 
ME' oDNIoNRI  olHV  o  XP1\ 
A  *  S  *  STEPH  •  p  *  *  ROTHOM*      Der  Icni* 
ende  Heilige  von  der  linken  Seite  mit  Schein 
um  den  Kopf.     Neben  ihm  su  beiden  Seiten 
sind  Wapenschilde  y  su  Ende  der  Schrift  ist 
eine  segnende  Hand«  Mönchschrift. 
G.  18»  w.  57  Gr. 
2147.  A.  und  R.   Wie  Toriger^  mit  PROTH  *M* 
und  lateinischen  Buchstaben, 
G.  i6.  w.  36    Gr» 
dl48«  A.  Ein  grosses  Kreu^ »  in  den  Winkeln  sind 
Tier  Sterne,  welche  die  Umschrift  eintheilen: 
MON  —  ETA  —  MET  —  ENS. 
ÄS-  STEPH  —  PROTH  •  M.     Der  kniende 
Heilige    betend    mit    aufgehobenen   Händen 
und  Schein  um  den  Kopf. 
G.  la.  w.  16  Gr» 
ai49.  A.  MONETA  NOVA  METENSIS  +  In  der 
Mitte  ein  doppelter  Adler,  auf  der  Brust  das 
Stadtwapen  ein  getheiltes  Schild» 
Ä.  8   •  STEPHA   —  PROTHO   :  M.    Der  sie- 
hende  heilige  Stephan  mit  einem   doppelten 
ovalen  Zirkel  umgeben;   in  der  linken  Hand 
einen  Palm^weig,  mit  Schein  um  den  Kopf  von 
der  linken  Seite.    Unten:  lö  —  52. 
Viertel- Thaler.  G.  19.  w.  4  Lt.  6  Gr, 
-dlftO«  A.  Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung mit  der  Überschrift :  MONETA  NOVA 
METENSIS.     Unten  im  Abschnitt:   Xil  *  G  * 
oder  XXI  *  G  *  durch  eine  Verschiebung  des 
ly.  Bd.  f.  Abth.  38 
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Stempels  hervorgebracht  und  daher  nicht  su 
bestimmen« 
R.  Das   Brustbild  ron    der    linken    Seite    im 
geistlichen  Ornat  mit  Schein  auf  dem  Kopf« 
Überschrift:  S*  STBPHANVS  PROTHOBL  Im 
Abschnitt:  1614» 
G.  18.  w.  T^  Lt 
2iSi.  ji.  Doppelte  Umschriften^  die  äussere:  SIT 
NOM  •  DNINRI  •  IHV  •  XPI  •  BNDICT^  die 
innere    hat    ein    kleines    Wapen^    vor    der 
Schrift:  SEMIGROSS  *  METEN.    In  der  Mitte 
ein  Kreuz^  in  den  vier  Winkeln  sind  Sterne. 
/{•  Der  kniende  heilige  Stephan  mit  aufgeho^ 
benen     betenden    Händen;    neben   ihm    sa 
beiden  Seiten  das  Stadtwapen  mit  der  Neben- 
ÄchHft:  S  •  STEPHA  •  —  PROTO  *M»  da« 
neben  eine  Hand*   Unten  l647* 
G.  12.  vr.  14  Gr. 
ai&2.  ^«  MONBTA-MBTENSIS  +  In  der  Mitte  BL 
R,  QVARTA  *  SOLIDI.     In  der  Mitte  das  Stadt- 
wapen.  Im  Abschnitt  tööö« 
Münz   G«   11.  irr.   li   Gr.  Vom  schlechten 
.     Gehalt« 
2id5.  Jl»  Das   Stadtwapenschild«     Nebenschrift  : 
QVARTA  *  SOLIDI.     Im  Abschnitt  löö?. 
R.  MONETA  /  METENSIS  +  In  der  Mitte  H. 
MOn^  G.  11.  w.  9.  Gr» 

BürgermeSsler  von  Metz: 

ai64.  ^.H-POVTETME  ESCHEVINDE-METZ- 
1083  >  daneben  eine  Rosette»  In  einer  aier- 
lichen  Einfassung  das  Stadtwapen  Ton  Mets; 
oben  zwischen  der  Yersierung  ist  ein  zierliches 
Köpfchen. 


M       B       ^       Z.  59 


n.  STAT  •  VIGILAT  •  ET      LVCET.     Das  be- 
helmte zierliche  Wapen^  darin  ein  Berg,  dane* 
ben.  zu  beideki    Seiten   aufgerichtete  Füchse; 
ober  jedem  ist  ein  Stern ,  auf  dem  Helme  ist 
auch  ein  Stern.  Statt  der  Punkte  sind  Rosetten* 
Rupfer -Münz  G.  17. 
^155«  j^.  Wie  voriger,   nur    neben  der  Jahrzahl 
1686  ist  ein  Stern. 
Ä.  IMMOTVS   STAT  IN  MOTV.    Das  vorig« 
behelmte  Wapen. 

Silber -Münz  G«  18.  w.  |  Lt.  5  Gn 
ai56.  ii.  *  P  •  P  •  PANTALEON  ME   ESCHEVIN 
DE   METZ.     Das  Stadtwapen  in  einer  zier- 
lichen ovalen  Einfassung,  unten:  16—  89* 
n.  AD    TVTELAM    NON   AD    PRiEDAM-    Ein 
ovales  Schild ,   ira  obern  Theile  ist  ein  halb 
aufgerichteter  Greif,    im  untern   ein  rolhes 
Feld  t  oben  ein  Helm  mit  dem  aufgerichteteil 
Greifeni  nebst  einer  zierlichen  Helmdecbc; 
Münze  G.  13*  w.  |  Lt.  9  Gr. 
ai57.  ^*  tn  der  Mitte  steht  ein  Topf  ^  in  welchen 
ein  Vogel  fliegt;    daneben  lehnt  ein    Schild 
mit  fünf Ouerbindcn, Überschrift:  CAS  •  ANT • 
L  •  P-MEtZDB  CAUMARTIN.  Im  Abschnitt: 

1764. 
It.  In  der  Mitte    liegt   auf  einem  Polster  ein 

Kind^  daneben  steht  rechts  ein  junger  Krie- 
ger^ hält  in  der  rechten  Hand  ein  Schild^ 
darin  zwei  Wapenschilde^  bedeckt  niit 
einem  Fürstenhut ^  mit  der  linken  reicht 
er  einen  Zweig  dem  gegenüber  stehen- 
den entblössten  Jünglinge  welcher  in  der 
rechten  Hand  eine  Lilie  ^  mit  der  linl<eii 
ein  getheiltes   Schild  hält.   Überschrift:    PA- 

38  '^ 
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TRIM  SPES  ALTEBA  SUBGIT«  Im  Abtclmitt 
ist  ein  Wapenschild  swischen  PREF*ECTO  * 
darin  ein  Löwe  mit  einem  Palmsweig  im 
blauen  Felde. 

Kupfer  Münz  G.  do. 


Mexico 

oder  Neo- Spanien,  eki  groaies  Liuid  in  fford-lmerica  Bit 
der HaupftUdt gleichen  Namen«;  liegt  an  einem  Sals-See»  der 
bei  So  Meilen  im  Umlnreiae  beeitct»  hat  einen  Bnbiechof  md  eine 
Universität  Der  Meetliaeen  von  Mexico  itt  ein  Theil  des  mezi- 
kaaisclien  Meenee  t wischen  der  L.andadiaft  Pioridii«  viid  der 

laeel  Gnb«. 

2158.  ^.  FERNANDO  •  VII  •  KEY  •  DE  •  ESPÄ- 
NA-  Y  *  DE  LAS  •  YNDIA8.  Das  gekrönte 
CasUlisch  -  Leonische  Wapen  mit  dem  An- 
jouischen  Miltelschilde  und  dem  Granadischen 
imUnterspiU* 
/}.  In  einem  Lorberbrans  in  6  Zeilen:  PRO« 
CLAMA  I  DO  •  EN  •  MEXI  |  CO  •  A  •  13  • 
DE  •  i  AGOSTO  *  DEL  |  ANO  *  DE  •  | 
1808. 

G.  ig.  w.  I  Lt. 

2159-  J.  *  CONSTITUCION  (hat  einen  Stempel- 
riss)  POLITICAJSANCIONADA  PORLAS  COR- 

TES  DE  ESPANA.  Ein  aufgeschlagenes  Buch, 
darin:  lUS  |  TI  |  TIA  ^  ET  J  PAX.  Mit 
*  Strahlen  umgeben  9  darauf  eine  Krone »  unten 
ein  Lorbersweig  und  ein  Säbel ^  darunter: 
OSCULATiE  SüNT- 
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tt.  EN  18  DE  MARZO  DE  1812  •  PARA  FELIC- 
Y  GLORIA  DE  DOS  MUNDOS.  In  der  Mitte 
inneunZeileo:  ANTONIO  |  BERGOSA^  AB- 
ZO  —  I  BISPO  *  ELECTO  DE  |  MEXICO  • 
EN  SENAL  I  DE  PATRIOTISMO  •  DE  | 
AMOR ,  OBEDIENCIA  |  Y  GRATIT  •  AL 
CON  —  I  GRESO,  Y  FIDELI  ~  |  DADAL 
REY  •  I 
Münz  G.  19.  w.  I  Lt.  8  Gr^ 

Anm*  In  den  Revolutionszeiten  ward  am  3l,  May  1822  von  der 
Obergeepannechaft  in  der  Hauptstadt  Mexico  O.  Au« 
gustinas  de  Iturbide  unter  den  Nahmen  Augusfin  als 
Kaiser  proclamirty  und  mit  seiner  Gemahlinn  gekrönt,  aus 
ivelchem  Anlasse  mehrere  schöne  Ooldmünxen  geprägt 
wurden«  Spater  musste  er  entsagen  und  Mexico  gegen 
Zusicherung  einer  Pension  unter  der  Bedingniss  verlassen  , 
dasselbe  nicht  mehr  zu  betreten  t  da  er  aber  wiederkehrte» 
wurde  er  den  24  July  1824  zu  Padola  erschossen. 

ai6o*  A.  ADGUST  •  —  •  DEI  •  PROV.     Der  Kopf 

mit  kurzen  Haaren    von  ^er  rechten  Seite. 

o 
Unten  *  M  *   IB22. 

R.  MEX  •  I  •  IMPERATOR  •  CONSTITUT  •  8  • 
A   *  I  *  M.     Auf  der   Mexicanischen  Blume , 
(Ficus  Indiens)}  von  fünf  Blättern  steht  ein  ein- 
facher gekrönter    Adler,    gQgen    die    rechte 
Seite  sehend.     Der  Rand  hat  eine  Kette. 
G.  27«  w.  i  4  Lt  iz  Gr» 
2l6|.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem  von  1822 , 
nur  ist  der  Kopf  grösser  als  der  vorige. 
R*  Die  Umschrift  gleich  hiit  vorigen  ;  hier  steht 
der  gekrönte  Adler  links  sehend  5   mit  einer 
Klaue  auf  einer   9  blätterigen  indischen  Fei« 
genblüthe,  die  andere  hält  er  in  die  Höhe* 
G.  27,  w.  1  {  Lt.  10  Gr. 
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ftiöa.  A.  AUGUSTINUS  DEI  PROVIDENTIA ,  to- 

O 

riges  Brustbild.     Unten  *  M  *  1823. 

R.  MEX  •  I  •  IMPERATOR  CQNSTITüt.  Der 
gekrönte  link9  sehende  Adler  steht  mit  einer 
KUue  auf  der  neun  blättrigen  Ficus  Indicus« 
Unten :  8  R  *  I «  M  •  der  Rand  ist  mit  einer 
Kette  eingefasst. 
G.  a7*  vr.  t  i  Lt.  lo  Gr* 
21 63«  A.  Der  ungekrönte  Adler  ron  der  linken 
Seite  ^  steht  mit  einer  Klaue  auf  der  sieben« 
blättrigen  Ficus  Indieus»  mit  der  andern 
hält  er  eine  Schlange  y  welche  er  zugleich 
auch  mit  dem  Schnabel  serreisst.  Überschrift: 
BEPUBLICA  MEXICANA.  Unten  ist  ein  Ei- 
chen-und  Lprberxweig  nach  der  Seite  ge- 
bunden« 

ft.  Die  Freiheitskappe  9  darauf  einwärts  JLiber» 

o 
tad  mit  Strahlen  umgeben.     Unten  *  8  R  M  * 

1824  •  I  •  M  •  10  D  ?  20  GS 

G.  25.  w.  if  Lt.  11  Gr« 

9l64.  A.  Ein  ungekrönter   Adler  von  delr  linken 
Seite  steht  auf  isiner  blühenden  Ficus  IndicuSt 
mit  der  einen  Klaue  hält  er  eine    Schlange » 
die  er  mit  dem  Schnabel  zerreisst.  Zu  beiden 
Seiten    ist    ein    Eichen  -  und    Lorberzweig. 
Überschrift:  HEPÜBLICA  •  MEXICANA. 
R    Die  Freiheitskappe  5    darauf  2#<6tfr/aef  mit 
Strahlen  umgeben.    Unten;    8  R  *  D  ?  1824* 
P  •  L  •  10  D?   20  G? 
Münze  G.  25.  w.  i  -^^  Lt.  2  Gr.   Zweierlei 
Stempel  von  einem  Jahr. 


MILTfiNBBSO.    MINDEN.    MÖCRERN*  5^9 

Miltenberg. 

Eine  SUd »  Amt  nnd  Bergschlosa  am  Mayn. 

3165.  A.  *  MILTE  ...  R  G.  Ein  Kopf  mit  rol- 
lern Gesichte  i  Locken  und  einer  Haube. 
/{.  MO  •  •  ET  -  *  -   .In  der  Mitte  ein  Rad. 
Pfennig.   G.  11.  w.  8  Gr«  Gr.  K«  9  Fach  p. 
34«  Tab.  II.  n.  19. 


Minden. 

Eine  fette  Stadt  im  Fürttenthame    gleichet    Nameot  an  der 

Weser  im  .Wettphalitchen. 

3l66#  ji*  Eine  kleine  Rote  «wischen  xweiPuncten, 

darunter  in  zwei  Zeilen :  MINDA  |  OBSE8- 

SA  I  darunter  *  1  *  6  *  3  '  4  *  an  der  Seite  ist 

mit  einem  besondem  Stempel  eingeschlagen : 

«wei  Schlüssel  und  das  Stadtwapen. 

R.  In  drei  Zeilen :   8  •    |   GROS  *    {   CHEN    | 

darunter  eine  Rose« 

Viereckichte  Klippe.  G.  12.  w.  r^^  Lt.  13*  Gr. 

Köhler   VIII.    p.     385.     Duby    M.    Ob. 

Fl.  12.  n.  7.  p.  88.  Lochner  4.  T-  p«  |85* 


M    ö    c    k    e    r    n. 

Eine  kltine  SUdt  am  FIwse  Stronu  int  Heraogthum.  Mag* 

deburgf 

3l67'  yf'  Schrift  in  sechs  Zeilen  :  BEI  |  MÖ- 
CKERN  I  DURCH  |  BLÜCHER  i  D  '  |6  * 
OCT  I  1813  I 


6oo  MONTROSB. 

n.  GÖTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.     Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Sei- 
te,   in  einer   Hand  den  liorberkrans»  Inder 
andern  das  flammende  Schwert 
Medaille  Gr.  lo.  w.  i^.  Lt  9  Gr. 


M    o     n    t    r    o    s     e* 

« 

Eine  Stadt  in  dar  SchottlKndiichen  Orafichaft  Angus  am  BinfliiMe 

der  Eske  nebst  einem  guten  Hafen. 

3168.  ^.  Ein  Band  mit  der  Schrift:  NEOUBLIE^ 
darauf  stehen  swei  Störche »  und  halten  ein 
gekröntesTierfeldiges  Wapen,  darüber  ein  Falk 
über  einen  Storchen»  mit  der  Nebenschrifi: 
MONTROSB  —  HALFPENNY.    Unten:   1799* 

H  Faciade  eines  Gebäudes^  mit  der  Über- 
schrift; MONTROSE  LÜNATIC  HOSPITAL. 
Unten  herum  steht:  176 1  *  ERECTED  BY 
SUBSCRIPTION.  Mit  Randschrift  von  ein- 
wärts stehenden   Buchstaben:   PAYABLE  BY 

TÜBACONISEX. 

Kupfer  G.  19. 

3169.  ^  Ein  Weib  sitst  neben  einem  Spinnro- 
cken« Nebenschrift:  SUBB  ARE  THERE- 
WARDS    OP   INDÜSTRY-       Im    Abschnitt: 

MONTROSE. 
R.  Der  Prospect  einer   grossen  Brücke ,   nebst 
vielen    Häusern  ^    und   einer  Kirche.     Über- 
Schrift:   MAR   •  •  •  •  •  •  Im  Abschnitt:  1797. 

Randschrift:    MONTROSE  LONDON  LIVER- 
POOL OR. 
Kupfer  G,  20. 


M    O    R    B    A.  Coi 


M 


a. 


Wurde  froher  der  PelopoDesue genannt;  ist  eine  Halbinsel ,  der 
Addllche  Theil  des  ehemaligen  OriechenUndSy    an  den  Golfo 
di  Lepanto.    1715  haben  es  die  Türken   den  Yenexianern  ab- 
genommen ,  nnd  im  Passaro wltser  Frieden  behalten« 

2170»  ^.  Der  ganze  Situationsplan  der  Insel 
Morea  mit  den  angrenzenden  Inseln  nebst 
beigeschriebenen  Namen  und  angezeigten 
Schlössern.  Unter  dem  Hauptnamen  MOREA 
sind  drei  Buchstaben  L  G  L,  vermuthlich  der 
Name  des  Stempelschneiders;  an  der  Seite 
ist  eine  sogenannte  Windrose  ^  die  yier 
Haupttheile  davon  sind  mit  den  drei  Buch- 
staben P-T-O  und  einem  Kreuz  bezeichnete 
R.  Ein  geflügelter  und  mit  Schein  umgebener 
Löwe  zwischen  mehreren  an  Ketten  geschmie- 
deten Türlcen  ^  halt  mit  einer  Tatze  ein 
Buch  mit  der  Inschrift:  PAX— TIBI  [  MA- 
RGE I  EVA  —  NGE  I  LIS  —  TA  |  ME  — 
YS  '  I  die  andere  hält  er  zwischen  Ketten 
und  Schwert^  worunter  G  :  H  ganz  unten 
1685.  Oben  hält  eine  in  Wolken  ,  gehüllte 
Hand  über  das  Hanpt  des  Löwens  eine 
Krone  und  einen  Falmzweig.  Überschrift: 
LEONI  ULTORL  Randschrift:  VIRTUTE 
ET  FORTUNA  VENETORUM. 
Schöne  Medaille.  G.  25.  w*  i  ^^  Lt« 


6o3  M  D  H  I.  H  A  ü  S  B  N* 


Müht  hausen. 

(Milhusina). 

EIneSudt  in  Sondgau  auf  einer  Intel»  welche  der  Flott  Ol 
bildet»  war  auch  einmal  eine  freie  Reichtet adt t  und  hat  eich 

sar  Sohweis  Anno  l533  angewandt 

2i7i«  ^*  Ein  grosses  Krea»^  welches  die  Um- 
schrift theilet,  ia  der  Mitte  ein  Mahlrad  in 
einem  Wapenschilde :  MONET  —  A  •  NO- 
VA —  MILH  ~  VSINA. 
R.  Der  doppelte  Adler,  auf  der  Brost  in  einer 
Einfassung  4,  mit  der  Überschrift:  EXVNO  - 
OMNIS  •—  NOST  :  8ALVS.  Im  Abschnitt: 
1623. 

G.  15.  w.  29  Gr. 
3172*  ji.  MO  •  NO  •  MILHUSINA«     Das  gelcronte 
Stadtwapen,  darüber:  16  — -  ftS» 
R.  EX  UNO  GM  :   NOST  :  SALVS.      In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 
G*  9«  w.  8  Gr  Beide  selten.    Haller  bat 
eine  Klippe  Nr.  2076* 


M  ühihausen. 
'    (Muhlhusa  -  Molhusium). 

Eine  grotte  und  ehemalige  freye  Reichsttadt  an  der  üntlmt 

in  Thüringen« 

2173.  Bracteat.  Ein  Ritter  «u  Pferd  von  der  linken 
Seite  9  mit  einem  besondern  Hut  mit  Perlen » 
in  einer  Hand  eine  Fahne »    in  der  andern 
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ein  grosses  Schild  haltend ;  rückwärts  ein 
Zeichen^  einer  Lanze  ahn  lieh  ^  mit  dop* 
pelten    Zirkeln  umgeben;    in  dem  äussern: 

+  PHILLIPVS  MM HVSII  .  .  • 

G.  33,  w.  15  Gr«    Eine  der  grössten  und 
echönsteil  Bracteaten. 

Amn.  Schlegel  p.  125  bat    ähnliche  mit   Frideric  et  Tab.  i, 
!)•  5«  86» 

5li74«  Bractcüt  In  einer  punktirten  Einfassung 
der  vorige  Bitter  mit  vollem  Gesichte^  rück- 
wärts das  deutliche  Mühleisen,  ausser  dem 
Zirkel  oben  A  an  der  Seite  scheint  ein  L  zu  sein^ 
unten  B  «  «  •  .  •  (Albert  v*  Österreich). 
G«  27«  w.  io.  Gr.  Bei  Schlegel  ohne  Buch« 
Stäben. 

2170*  Bracteat.  In  einer   hohen  Zirkeleinfassung 
ein  Wapenschild ,   im  obern  Theil  der  halb 
gekrönte  Adler,   im  untern   das  Mühleisen, 
ausser    dem  Schilde  oben  +  M  + 
G.  11.  w.  5  Gr.  Schlegel  Mulhus  Tab.  h    * 

2176.  A.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA.  Das 
Stadtwapcn  mit  einem  gekrönten  Helm ,  dar- 
auf zwei  Hörner  mit  Pfeilen,  neben  dem 
W^apens  I  -^  D. 
/?,  CIVIT  i'lMPERIALIS  MOLHUSINiE :  1701.  + 
Zwischen  zwei  Palmzweige;  XVI  |  GUTE  | 
GROSCHEN. 
G«  27*  w.  1^  Lt.  10  Gr.  Nicht  im  Weissen. 

2177.'^.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA.  Ein 
gekrönter  Adler ^  auf  den  Flügeln  die  Mühl- 
eisen im  Wapen ,  darauf  ein  gekrönter  Helm 
mit  zwei  Füllhörnern^  daran  stecken  Pfeile  mit 
Herzen ,  neben  dem  Schilde  I  — -  D. 


«o4  MtTHLHAUSBN: 

R.  CIVIT  :  IMPBRIALIS   MOLHUSINA  170t , 
daneben  eine  Rose.    la  der  Mitte  «wischen 
«wei  Palmi&weigen :  12  |  EINEN  THALBB. 
G.  17«  w»  I  Lt  10  Gr. 

2178.  ^.  SUB  DEO  ET  —  CiSSARE.    Das  vorige 
Wapen  I  —  D. 
n.  CIVIT  :  IMPBRIALIS  M0LHU8INA.      Eine 
Rose.     In  der  Mitte  des  Reichsapfels  94  9  da* 
neben  17  —  02. 
G*  14.  w.  ^^  Lt.  7  Gr. 
9179-  ^.  MUHLHAUSEN  1702.    Das  vorige  Wa- 
pen im  runden  Schilde. 
jR.  In   den  Palmsweigen :    IUI    |  LEICHTE   | 
PFEN  .  .  •  GE,  darunter:  I  —  D. 
G.  12.  w.  13  Gr. 

2180.  jf.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA.    Das 
vorige  Wapen. 

R.  CIVIT  :  INPERIALIS  MOLHUSIN/E  1703  + 
Im  Palmkranse :  12  |  EINEN  |  THALER. 
G.  14.  w.  -^  Lt.  18  Gr. 

2181.  ^.  MVLHAVSEN.    In  der  Mitte  der  Mahl« 
hauser  -  Adler  9   neben  dem  Schweif:   I — D. 

R.  Der    zierliche    Reichsapfel^  darin  St  dane- 
ben zwei  Sterne  und  17  — -  04. 
G.  11.  w.  12  Gr. 

2182.  ^.  MVHL  *  — .  HAVSEN.    Voriges  Wapen. 
R.  Im  Reichsapfel   3  $   daneben  1707  und  swei 

Sterne. 
G.  11.  w.  11  Gr« 

2183.  X  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA,   wie 
voriges  VVapen. 

R.  CIVIT  :  IMPERIALIS  MVLHVSINAE  *  In  der 

Mitte;  12  |  EINEN  |  THALER  |  1737. 
G.  14.  w.  ^  Lt    18  Gr. 
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51184.  ^*  Unter  einem  Sterne:   MVHLHÄVSBR   | 

8TAD  MVNTZ    i  1737  |  darunter  eine  Rose. 
n.  Zwischen  «wei  Sternen:    II    |    LEICHTE    | 
PFENNINGE  |  +  Darunter  ein  Kreus. 
Kupfer  G.  17. 
%1B&.  A.  MOHL   —  HAUSEN.     Das    behelmte 
Stadtwapen. 
A»  Im  Reichsapfel  Zy  daneben  17  -—  67* 
G.  9.  w.  15  Gr. 
di86*  A.  Unter  einem  Stern:  MOHLHÄU  |  SER  | 
STADT  MÜNTZ  |  1767)^  darunter  eine  Rose. 
Ä  *  H  ♦  I  LEICHTE  I  PFENNINGE.   Darun- 
ter Verzierungen« 
Kupfer  G«  lö« 


M    ü    h    l    h     e    i    m. 

Eine  Stadt  im  HerzogfhumeBerg,  unterlulb  Göln »  wo  der  Stron- 

derhach  in  den  Rhein  lallt 

2187.  A.  CVSVS  •  MOLHEMIS.  In  der  Mitte  fXX, 
darunter  IUI. 
R.  NVMVS  •  IVLIACENSI.    In  der  Mitte  VIIL 
G«  ti.  w«  i6  Gn   Mader  K«  B.  V.  p.  128» 
führt  einen  seltenen  Groschen  an. 


München. 

(Monachium.) 

Die  Hauptstadt  in  Baiern  an  der  laer. 

eiS8.  A,    Ein  Mönch    mit   einer  Kaputxei   auf 
dem  Arm  ein  Kreus. 


6o6  MÜNCHEN. 

H.  Das  Bayerische  Wapen     (die  Wecken    vor-, 
stellend.) 
Unförmlich«    Solidus  G.  10.  w.  ii  Gr« 
SiSQ.  ^-  und  R.  Wie  voriger»  doch  ein  anderer 
Stempel. 
Sogenannter  Schwarxpfennig«  G.  9.  w*  15  Gr. 

2190.  ji.  Schrift  in  sieben  Zeilen:  lOSBPHl  AV- 
STR  •  I  ROM  •  REGIS  |  ET  |  lOSEPHÄ 
BAVARiB  I  CONNVBIVM  |  CELEBB  •  MO- 
NACHI  I  13  •  lAN  •  1765   | 

jR.  Ein  fliegender  Adler  hält  in  einer  Klaue  das 
Österreich  Lothringische ,  in  der  andern  dae 
Baieriscbe  Wapen  mit  der  Überschrift:  IVNC- 
TA  •  LEVANTVR«  Unten  ist  eine  Gebirge- 
Gegend. 
Müns  G.  15.  w.  1%  Lt.  3  Gr. 

2191.  Dieselbe  Münxe  aber  Meiner. 
G.  14.  TV.  37  Gr. 

2192.  ji.  In  einem  Lorberkranxe :  VBRNANTI  t 
PATRIAE  I  SPEI  •  ~  •  darunter :  SCHOLIS  • 
BOlCIS-  I  TRI V  •  INSTAVR  •  |  MDCCLXXXIL 

R.  CAR  •TH-D^G-C^PRV-B*  — 
D  -S-R-  IA-&EL*DI*C&M. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  5  mit  langen  lockichten  Haaren  ^  Or- 
densband und  Hermelin  Mantel«  Im  Arm  : 
lOS  •  SCH. 
Gedächtnissmünxe.  G.  25.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

2193.  y/.  VBRNANTI  I  PATRIAE  |  SPEI,  dar- 
unter  ein  Strich:  SCHOLIS  '  BOICIS  •  |  TRI- 
VIAL •  INSTAVR  •  I  MDCCLXXXII  •  (  dar- 
unter eine  Rose. 

R.  CAR  •  TH-D  -G-C-P-RU-B-D  • 
S  •  R  ♦  I  •  A  &  JEL  •  D  •  I  •  C  •  &  M.  Das 
lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
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tcn  Seite,  mit  langen  Haaren ,  und  Ordens- 
band«    Im  Arm  1*8. 

Müns  G.  19*  IV.  f  Lt«  7  Gr. 

Inm.  Schflinen  Schul -Prämien  In  München  zu  sein, 

!ti94*  ^^^  einseitiges  sauber  geprägtes  Stück.    In 
einer  sierlichen  Einfassung  unter  einem  Ster- 
ne: MALTHE  :  I  BRÄUHAUS   |  MÜNCHEN. 
Kupfer  G.  14. 


M  ü  n  s  t  e  r  b  e  r  g. 

Die  HanpUUdt  im  Pürstenthnme  gleiches  Ntmens  in  Schle« 

eien,  am  Flusse  01a« 

«195.  Jl.  In  der  Mitte  ein  altes  M -daneben  0  —  0^ 
R.   Der  schtesische    Adler    in   einem   Wapen« 
Schilde«     Oben  M« 
Pfennig  G«  6.  w«  a  Gn  Götz  m  84iO. 


M    n    n    9    t    €    r. 

(Monasterium.) 

Elfte  freye  Stadt  an  der  Aa^  nicht  yfM  vom  Einflüsse  in  die 
Bmbs ,  in  Westphslen ;  und  gehörte  zum  Hanseatischen  Bunde. 

«196.  -rf.  In  der  Mitte  eines  Schildes  sind  drei 
Hinge  :  THO  |  MV  •  NS  |  TER  |  dieses 
Schild  ist  mit  doppelten  Umschriften  umge- 
ben,  die  äussere:  ET  <>  SI^  DAT  9  IMADT^* 


•s 


608  MÜNSTER. 

VPT  o  NIE  o  GEBARE   o  WERDE  *  die  in- 
nere:  EINoREROEloGELO  oßlNODOEP* 

R.  Die  FortffetsuDg  der  äuseeren  Umschrift 
SO  o  M4CH  o  HB  o  GA.DBS  o  RIKE  o  NICHT o 
SCHEr  *  In  der  Mitte  o  DAT  o  |  WORT  o 
IS  I  FLEIS  o  GWO  I  RDEN  o  V  o  WA  j 
VN  o  VNS  o  I  o  1534  I  Ohne  yerkehrteni 
N  i  daraus  schliesse  ich  ,  dass  solcher  schö- 
ner ist,  als  jener  bei  MadaiSiÖQ  u«  Weise  2466« 
Münz  G.  25.  .w«  T^ht  17.  Gr. 
2ig7«  ji.  Zwei  Löwen  halten  das  zierliche  Schild, 
darin  eine  Binde  ^  als  das  Stadtwapen*  Oben 
«wischen  zwei  Rosen  STADT^  unten  —  MTN- 
STER, 

H.  qyi  DAT  PAVPERI  ♦  NON  IND  —  IGEBIT. 
In  einer  zierlichen  Einfassung:  i  I  6  I  o  I2» 
Oben  in  der  Verzierung  M^ünster^  unten  in 
der  Verzierung  S'tadt,  neben  dem  Schii« 
de  —  ?• 
Kupfer  G^  2a. 

2198.  ji.  *  STADT  •  MVN  •  8TER  •  AN  ?  i6o»^ 
Das  Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung. 

R.  In  zierlicher  Einfassung  III* 
Kupfer  G.  14. 

2199.  ^-  STADT  *  MVNSTER.    Das  Stadtwapen, 
darüber  drei  Federn. 

R.  In  der  Mitte  zwischen  zwei    Rreuzchen  I, 
darunter  H.     Im  Zirkel  herum  ist  zwischen 
sechs  mahl  Ilt   ein  halber  Mond  eingetheül. 
Kupfer  12*     Selten. 

2200.  A.  STAD  _  T  •  MV  —  NSTER.  Ein  Löwe, 
welcher  das  Wapen  hält. 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  I  *  L 
Kupfer  G.  15. 
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3301«  j4*   Das    Stadtwapen    ia   zierlicher  Einfas- 
sung.    Überschrift:  STADT  :  MUNSTER. 
R.  lo  sierlicher  Einfassung.  16  I  40. 
Kupfer  G.  12.  Götz  1978* 

2202.  A.  Oben  zwischen  Wolken  steht  :  nm» 
(Jehova),  ein  fliegender  Engel  mit  einer 
Posaune  und  einem  öhlzweig  über  der  im 
Prospect  stehenden  Stadt  Nebenscbrift :  @l^re 
fet  9^f>ti  —  tn  ber  ^ol^e.    Unten  EK, 

/?.  Unb  2)en  SDIenfd&cn  gricbe  oufF  €rben.  Auf  ei- 
ner Wiese  steht  Ceres  ^  in  einer  Hand 
Fruchtähren  und  Weintrauben^  in  der  andern 
den  Öhlzweig  haltend.  Ist  auf  den  West- 
phalischen  Frieden  geprägt  (i648). 

Gulden.  G.  24.  w.  ^|  Lt.  5  Gr.  Nicht  im 
Weisen. 

2203.  Klippe.  MONAST:  WESTPH  ;  OBSESSVM. 
Das  Stadtwapen  ,  oben  die  Verzierungen  bil- 
den Fächer  16  —  60. 

G.   20.  w.    I  Lt.     15    Gr.   Weisen    2368. 
Selten. 

2204.  A*  Zwischen  verschiedenen  Kriegs  -  Tro- 
phaeen  sitzt  eine  gekrönte  Person^  und  zeigt  auf 
die  im  Prospect  erscheinende  Stadt>  über  wel- 
cher die  Sonne  strahlend  aufgeht.  Überschrift: 
DIE  •  FRIEDENS  •  SONNE  •  SO  IN  MVNSTER  • 
AVFGEGANGEN.   Im  Abschnitt  MDCXLVIII. 

R*  Der  Prospect  der  Stadt  Münsteir  von  der 
andern  Seite  mit  der  aufgegangenen  Son- 
ne. Im  Vordergrunde  zwischen  Fracht-  Wä- 
gen und  Pflügen  steht  ein  Engel,  und  steigt 
in  die  Höhe.  Nebenschrift:  MACHT  •  DAS  • 
AVGH  •  (mit  G)  DIESE  •  STATT  •  NOCH  KAN  • 
IM-  FRIEDEN:  PRANGEN.     Im   Abschnitt: 

IV.  Bd.  I.  Ablh.  39 
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MDCCXLVIII  * .  darunter  swiscben  iwei  Huf- 
«iten  das  Augsburger  Stadtsseichen. 
Medaille  G«  S2.  w.  ^^  Lt  ö  Gr.  Sehr  schöa. 


M    u     r    a    n    o. 

Eine  Iclelnft  Stadt  aaF  einer  dtr  gröbsten  Inseln  der  Lagunen » 

in  welcher  die  Venezianischen  Spiegeln  und   Glaser  gemacht 

yrerdeo.  Sie  hatte  ehemals  Ihre  eigene  Regierung. 

2305.  A.  MVNVS*COMVNITATIS-MVRIANL  In 
der  Mitte  steht  einHahn^  und  hält  eine  gros« 
ee  Otter  im  Schnabel ,  welches  das  Wapen 
von  Murano  vorstellet  Im  Abschnitt  swi- 
schen  xwei  Rosen  1673* 
tu  VICTORIAM  •  OPVS  •  ET  •  PACEM  •  OPSTEN- 
DO.  In  der  Mitte  steht  der  gefittgelte  Lövve 
mit  Schein  um  den  Kopf,  als  das  Sinnbild  des 
heil.  Marcus  9  halt  mit  der  rechten  Prancke 
des  Dogen  Familien  ^  Wapen  ^  mit  der  lin- 
ken ein  anderes;  zwischen  den  Füssen  steht 
abermals  ein  Wapen. 
Cr.  25.  w.  j-  Lt.  10  Gr. 

aso6*  jt.   Wie  voriger  9  nur  statt  der   Jahrszahl 
S  *  B  *  C  *  «wischen  fl&wei  Rosen. 

Ä  ALOYSIVS  •  —  CONTAREN  (die  N  sind  ver- 
kehrt)« In  der  Mitte  ist  des  Dogen  Familien* 
Wapen^   bedeckt  mit  dem  Dogehut  von  der 
linken  Seite ,  darunter  sind  2  andere  Wapen- 
achilde,  dazwischen  G*M.  ImAbschnilt:  '*'  168  i  * 
G.  a4.    w.  1^  Lt.   13   Gr.    Gul.  K.   II.    Th. 
1929  —  1931.  Argel.T.  V.  p.  74  ähnlich. 
2201«  A.  Ganz  gleich   mit  Torigen,   nur  im  Ab* 
schnitt:  B  '  B  *  C 
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H»  Auch  gleich  mit  vorigen  ^  nur  ist  de«  Dogen 
Familien*  Wapen  anders  verziert^  der  Do« 
gehut  darauf  von  der  rechten  Seite ,  die  bei- 
den Wapenschilde  darunter,  und  die  Buchsta- 
ben verändert:  N  • —  D.  Im  Abschnitt;  1Q82. 
Oselo  G.  25.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 
a208.  urf*  M  •  CV  •  M  •  lOAN  •  CORN  •  D  •  V  — 
M  •  ANT  •  PASO  •  P  •  GIO  •  M  •  LIC  •  C.  In 
der  Mitte  steht  der  Hahn  mit  der  Otter  ^  dar« 
unter  *  171#^  über  dem  Hahne  sind  drei  Wa- 
penschilde>  das  mittlere  oben  zwischen  Lor- 
berzwcigen  ist  das  Familien  «»Wapen  des  Do* 
gen,  bedeckt  mit  dem  Dogehut 

R.  BER  •  ZIMNIAN  ♦  SIM  •  NICHETTODOM- 
TARLAO  •  lOAN  ♦  FONTAN.  Vier  Wapen- 
Schilde  ins  Kreua»  gestellet ,  auf  einem  mit 
Blumen  gezierten  Tuche. 

G.  26*  w.  i  Lt.  10  Gr.  B.  in  K.p«  s6.  n.&07* 
ahnlich« 

2209.  ^.  M  •  CV  •  M  •  lOAN  •  CORNEL  •  D  • 
V  •  ~  G  •  BAT  •  PIZ2AM  •  G  •  FONTAN  • 
Zwischen  17—16  steht  der  gewöhnliches 
Hahn,  über  welchem  drei  Wapenschilde  sind^ 
deren  mittleres  oben  zwischen  Lorbcrzwei- 
gen  des  Dogen  Familien  •  Wapen  ^  und  mit 
dem  Dogenhute  bedeckt  ist« 

B.  DOM  •  TARLAO  •  ZVA  •  FERRO  •  DO  •  MA- 
ZOLA  •  G  •  BAT  •  SERENA.    Vier  Wapen- 
schilde ins  Viereck  gestellt. 
Osello.  G.  26.  w.  I  Lt.  11  Gr. 

2210.  jH.  ALüYS-PISANl-D-V-MVNVS— COM- 
MVNIT  •  MVRIANI.  Unten  steht  der  ge- 
wohnliche  Hahn^  oben  ist  zwischen  zwei 
Lorberzweigen  das  Familien- Wapen  des  Do- 

39  ♦ 
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gen,  bedeckt  mit  dem  Dogehute»  darunter  sind 
zwei  Wapenschilde  mit  der  Nebenschrift:  NI* 
COLO  •  BALBI  •  P  •  —  STEP  *  BABBIN  •  C. 
n.  DOM  •  NICHETTO  •  ANTONIO  MIOTTI  • 
PAVLO  MOTTA  •  ANTON  ♦  FERRO  •  Vier  ins 
Viereck  gestellte  und  mit  Lorbern  versierte 
Wapenschilde«  Unten  *  1740  * 
Osello  G.  26.  w.  1^  Lt  11  Gn 

«11.  A.  COMMVNIT-MVRIANI  — PET  •  GRIM- 
D  *  V  *  MVNVS.  Unten  steht  der  gewohn- 
liche Hahn,  über  welchem  drei  Wapenschilde 
sind;  das  mittlere  oben  zwischen  Lorber- 
zweigen  ist  das  Familien  -  Wapen  des  Dogen  , 
bedeckt  mit  dem  Dogehute ,  und  an  beiden 
Seiten  der  zwei  Wapen:  NICCOLO  *  BALBI  • 
P  •  —  DOM  •  CALVRA  *  C. 
R.  BERN  •  BIGALIA  •  GIOVAN  •  MAZOLA  • 
GIOVAN  •  TOSO  •  VIC  •BARBIN.  Vier  ins 
Viereck  gestellte  Wapen,  verziert  mit  Blu* 
menguirlanden  unten;  *  174  t  '^ 
Osello  G,  26.  w,  4-  Lt  17  Gr. 

2212.  ^-  PET  *  GRIMANI  •  D  •  V  •  MVNVS  ♦  —  * 
COMMVNIT  *  MVRIANI.  Unten  der  Hahn 
mit  der  Schlange  im  SchnaboL  Oben  des 
Dogen  Familien-  Wapen ,  bedeckt  mit  dem 
Dogehute  zwischen  Lorber,  darunter  zwei 
Wapenschildchen  mit  der  Nebenschrift:  GIA* 
CO  *  MARIN*  darunter:  P-  —  daneben: 
SEBAS  *  MESTRE  •  C  : 
It.  *  VIC  •  ZANON  •  M  •  ANT  •  BIGAGLIA  * 
PIE  MARINETI  *  ELIO  •  PI  AVE.  Von  die- 
sen Tieren  sind  die  Familien  *  Wapen  ins 
Kreuz  gestellt.    Unten  1745. 

Osello  0.27.  w*4  Lt.  t8  Gr.MadaiN.  4699. 
von  1744  ahnlich. 
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2215.  ^.  ALOY:MOCENIGO  DVX  V:  —  MUNUS 
COMMUNIT :  MURIANK  Ein  Baum  mit  vie- 
len Blättern  und  Wurzeln ,  ein  Herzschild  mit 
dem  Hahn^  oben  im  runden  Schild  des  Dogen 
Familien  -Wapen^bedecht  mit  dem  Dogenhut^ 
auf  beiden  Seiten  hängen  «wei  andere  Wapen 
mit  der  Nebenschrift:  ALOY  :  CORNER  P:~ 
PAV : COLONNA  C  ; 
/{»  Auf  einem  Lorberbranze  hängen  drei  Schilde» 
welche  oben  mit  einer  Tafel  verbunden  sind^ 
darauf  steht;  DBF:  |  1767  l  über  dem  Schilde 
rechts  steht  l^uf  einem  Band:  DANIEL  DO- 
BIGO  links:  VETTOB  •  MESTRE  auf  dem 
Band  bei  dem  untern  Schild  GIO  •  MORATO. 
Osello.  G.  25.  w.  4-  Lt.  18  Cr« 

M14*  A.  ALOY  •  MOCENICO  •  DVX  •  V  •  —  MV- 
NVS  COMMVN  •  MVRIANI.  Ein  Postament, 
darauf  steht  ein  Hahn  mit  der  Schlange. 
Oben  des  Dogen  •Familien -Wapen,  bedeckt 
mit  dem  Doge*Hat^  zu  beiden  Seiten  Wapen. 
Nebenschrift:  FED  BARBARO  •  P-  — :  ANTo  : 
MOTTA • C • 
R»  Vier  Wapenschilde  ins  Kreuz  gestellt^  und 
mittelst  Arabesken  zusammengehängt,  in  der 
Mitte :DEP;  oben  auf  einem  Bande:  1778. 
Unter  dem  untersten  Wapen:  GIAC:  ONGARO, 
neben  den  andern  Wapen :  G  :  B  s  MARCE- 
RETTO  •  ALV  :  MORELLI  *  LOREN  :  BI- 
GAGIA^ 

Osello  G,  as.  w.  f  Lt.  16  Gr. 

«ai6.  ^.  PAVL  •  RAINER  •  DVX  •  VENET.  Eine 
Rose.  MVNVS  •  COMVNIT  •  MVRIANI.  Eine 
Rose.  Unten  steht  der  Hahn,  daneben  auf 
zwei  Postamenten  sind  Wapenschilde ,  zwi- 
schen beiden  das  mit  dem  Dogenhut  bedeckte 
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Familien  •  Wapen  des    Dogen.     Oberschrift: 
FERIGO  •  BENBO  •  P  :  GIOVANI'RADl  •  C. 
B.  LEONAR  ' GAZABIN*  GIRULO  •  BIGAGLIA  ' 
GIACINTO  •  NASON  •  BASTIAN  ♦  ZANONI  • 
Tier  ins  Kreuz  gestellte  Wapen  mittels  Ver- 
eierungen     zusammengebängt.    Innere     Um- 
schrift:  DEP  •  —  MVR  •  —  ANNO  — 1781. 
Osello  G.  2S>  w.  -1  Lt.  it  Gr. 
S2l6.  ^.   PAVL  •  RAINER  •  DVX  •  VENET  — 
MVNVS  •  COMVNIT  •  MVRUNI.  Unten  steht 
der  Hahn.,   darüber  ein  Postament  mit  dem. 
Familien  •  Wapen  und  dem  Dogenhute ;    an 
beiden  Seiten  sind  Wapenschilde ,    darüber 
ist  ein  IWdachin>    darunter:    1788)  mit  der 
Nebenschrift:  FRANC :BALB1  •  P—G  •  SAN- 
TINI  •  C. 
71.  ANT  :  NICHETTO  •  ANTONIO  •  MOTTA  • 
GIOVAN  :  RAVANELO  •  DOMEN:  COLON- 
NA.   Die  vier  Familien«  Wapen  ins  Kreuz  ge- 
stellt, und  mit  Verzierungen  zusammengehangt. 
Osello.  G.  s5.  w.  7  Lt.  19  Gr. 
aai7.  ^.  LVDOV  •  MANIN  •  D  ♦  MVNVS  •  — 
COMVNITTAT  •  MVRIAN.  Der  Hahn  mit  der 
Schlange»  über  ihm   drei  Wapenschildchen, 
das  oberste  ^enes  des  Degens,  bedeckt  mit  dem 
Dogenhut  Nebcnschrift :  SIMON' BARBARO  * 
DOM  •  COLONA. 
R.  FRANCES  :  FERI- A  :  PIZZOGARO  •  ALVIS: 
.  MORO  •  ANG  :  BARBINI.   Vier  ins  Kreuz  zu- 
sammen gehängte  Wapen  mit  Verzierungen , 
an  der  Seite  geflügelte  Engel.   Unten:  1789. 
Ossello  G.  2ö.  fv.  f  Lt.  16  Gr. 
«218.  ^.  LVDOV  •  MÄNlN  •  D  •  MVNVS  —  CO- 
MVNIT    MVRIANNI.     Unten  steht  der  Hahn, 
über  welchem  auf  einem  Postamente  das  Fami* 
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liea -Wapcn  de8  Dogen  ist^  daneben  sind  zwei 
andere  Wapenschilde  mit  der  Nebenschrift: 
ZORZI  •  BALBI-  P  —  DOM  •  COLONA. 

Ä  BARBINI  •  ANT  :  PIZZOCARO  •  AL  :  MO- 
RD •  BORT  •  PIAVE  •  TOMMASO.  Vier  Wa- 
pensehilde  mit  Verzierungen  zusammenge- 
hängt.  Unten  steht:  DEPVTA  :  AN  :  1790. 
Osello.  G.  26.  w.  i  Lt.  8  Gr. 
aaip.  ^.  MVNVS  •  COMVNIT  •  MVRIANI  •  LV* 
DOVIC  •  MANIN  •  DVX.  Drei  Wapenschild- 
chen  zwischen  Verzierungen  y  das  obere  mit 
dem  Dogehut  Nebenschrift:  BVZIO  *  BAL- 
BI —  YETOR  MESTRE.  Unten  der  Hahn 
mit  der  Schlange  P  •  —  C  • 

/{•  Vier  Wapen  ins  Kreuz  gestellt.  In  der  Mitte : 
D  :  M  :  I  1795.  Bei  jeder  Wape  auf  einem 
Bande:  LIB  :  RIGAGLIA  —  BERNARtCALV- 
BA  —  GIOVANI  •  TARLA.  Unten:  ANTON: 
SECVZO. 

Osello  G.  26.  w.  4  Lt.  16  Gr. 
2220«  ^.  Eine  Truppe  Soldaten,  Im  Abschnitt: 
500.  Nebenschrift:.  VOLVN  —  MILIT. 
Darüber  zwischen  Posaunen  drei  Wapen- 
schilde,  das  oberste  mit  dent  Dogehut > 
daneben:  LVDOV.  ~  MANIN»  an  den  Sei- 
ten;  M  •  ZANETTI  •  MVN  •  COM  •  MVR  • 
S  •  PISAMANO. 

R.  Vier  Wapenschilde  ins  Kreuz  gestellt.  Oben : 
DEPVT:  MVRIA: darunter:  GIORG  :  BARBA- 
RIA,  an  einer  Seite:  FRANCE  :  MOTTA,  an 
der  andern:  FRAN  :  DALMOHO.  Unten:  AN- 
TO  :  ONGARO,  darunter:  1796. 
Osello  G.  25.  w.  j;  Lt.  7  Gr. 

Anm.  Diese  Osellen  eind  sehr  schlecht  geschnitten ,  doch  alle 
ausserordentlich  selten;  Madai  hat  sehr  lyenige«  und 
Weisen  nur  drei  beschrieben. 
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M    n    r    t    €    n. 
Murat  Moratnm). 

Eine  kleine   Stadt  am  Marter  «See  im  Pafa    de  Vaud  Id    der 
Schweiz  dem  Ganton  Bern  nnd  Freyburg  gehörig« 

2221.  A.  Der  Prospect  der  Stadt  Murten,   über 
welcher  drei  zusammengehängte  Wapen  nil 
einer  Krone  bedeckt  erscheinen;   die  obem| 
zwei  Wapen  sind  jene  von  Bern  und  Freiburgi 
das   untere  ein  Löwe,  hingegen  das  Stadtwi 
pen.  Im  Abschnitt:  MVRATVM. 
R.  Die  Vorstellung  eines  alten  Hauses ,  in  wel 
chem  die   Gebeine    der  in  der  Schlacht  bei 
Murten    gebliebenen   Burgunder    va    sehei 
sind.    Mit  der  vierzeiligen  Überschrift:    CA' 
BOLI  INCLYTI  ET  FORTISSIMI  BVRG 
mM    DVCIS    I      EXfiRCITVS      MVRATVl 
OBSIDENS   ABHELVET^  { IISC^ECVS  •  H0< 
SVI  MONVMENTVM    RELl    |    OVIT  •  A 
M  •  C  •  C  •  C  •  C   •   L  •  X  •  X  •  Vi.    Im  Ab^ 
schnitt:    OSSYARIVM   DB    CLADB   |    BVRj 
GVND  :  AD  |  MVRATVM  | 

Medaille  G.  so.  w.  ^^  Lt.    ü  Gr.    Hallei 
I,  Th.  p.  li.  n«  18. 
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